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Bezugs -Preise : Km platze monatlich 1 K ; mit täglicher
Postversendung in Gesterreich-Ungarn vierteljährig K 4 .80,
nach Deutschland K Z —, nach den übrigen Ländern des

Weltpostvereins K 9.—.

/ür unverlangt eingesandte Manuski ipte  über-
nimmt die schriftleitung keine Verantwortung.
Rücksendungen  erfolgen nur . wenn das entsprechende

Porto beiliegt.

Anzeigen werden billigst nach Tarif berechnet. — Bei
mehrmaliger Einschaltung entsprechender Rabatt . — Unsere
Verwaltung und jedes Inseraten -Vureau des Irr- und Aus¬

landes nimnlt Aufträge entgegen.

Samstag Nr . 104 6. Mai 1911
Wo ch e n k a l e n d e r : Montag 1. Philipp , Jakob . Dienstag 2. Sigmund . Mittwoch 3. Heil, t Erfindung . Donnerstag 4. Florian , Monika . Freitag 5. f Gotthard V.

Samstag 6. Johann v. d. Pf . Sonntag 7. A 3 Jubil . Stanislaus . Schntzfest d. h. Josef.

Slawische Majoritätspläne.
Eine- der interessantesten Kapitel aus der

Geschichte der gegenwärtigen Wahlbewegung in
Österreich ist zweifellos das polnische. Während
noch vor einem Jahre der Führer der allpol-
nischen Fraktion im Polenklub des Reichsrates
sich beu Eintritt in das Kabinett erzwang,
fittb er und seine Fraktion heute von allen
Seiten umstellt und es ist sehr wenig Aussicht
vorhanden, daß die allpolnische Gruppe in ihrer
bisherigen Stärke in das Abgeordnetenhaus zu-
rückkehren werde. Demokraten, Liberale, Sozial¬
demokraten, Volksparteiler, Klerikale und Kon¬
servative Habelt sich zu ihrer Bekämpfung ver¬
bündet und der Eisenbahnminister Dr . Glom-
binskr sucht seinen Freunden in Galizien wohl
vergeblich damit Luft zu machen, daß er ihnen
telegraphierte, daß die Regierung nicht die ga-
lizischen Wahlen zu beeinflussen sucht und mit-
hilt auch nicht Weisungen zur Bekämpfung der
allpolnischen Kandidaten gegeben habe.

Als Zlveck des allgemeinen Kampfes gegen
die allpolnische Partei wird die Reform des
Polenklubs im Sinne der Wiederherstellungsei¬
ner alten Disziplin angegeben. Gewiß sind
einzelne polnische Führer von dieser Absicht ge¬
leitet, allein die Verhältnisse machen ihre Durch¬
führung unmöglich.

Nachdem durch die Einführung des allgemei-
tteu, gleichen Wahlrechtes die konservative Mehr¬
heit im Klub vernichtet worden war, hatte der
Klub in seiner Geschlossenheit auch bereits zu
bestehen ausgehört, und wenn auch bei den Wah¬
lert fast sämtliche polnische Fraktionen im Ein-
vernehmen nriteinander gegen die Allpolen Vor¬
gehen, so wird diese Einigkeit doch sofort nach
Konstituierung des Klubs ihr Ende haben, da
die Ziele der Klerikalen und Konservativen einer¬
seits und die der Demokraten und Liberalen
andererseits zu verschieden sind. Aus diesem
Grultde werden sich aber auch die klerikalen

Südslawen in den Hoffnungen täuschen, die
sie auf die „Reorganisation " des Polenklubs
bei den Neuwahlen setzerr.

Der Besuch, den sie jüngst in Krakau abstat¬
teten, sollte unter dem Deckmantel der Be-
kurrdung südslawisch-polnischer Solidarität einer
klerikal-slorvenisch-potnischerr Koalition jm neuen
Abgeordnetenhause die Wege ebnen.

Es ist bekannt, daß der Führer der klerika¬
len Slowenen, Dr . Schusterschitz, den Zeitpunkt
nicht mehr erwarten kann, um feine Leute ins
Regierungslager zu führen und sich selbst einen
Sitz im Kabinett zu sichern, lim diesen Plan
zu fördern, hat er sein Herz für die polni¬
schen Brüder entdeckt, von benett er erwartet,
daß sie den Klerikalen tm Polenklub die Mehr¬
heit perschaffen und damit die Boraussetznng
für die Bildung einer klerikalen Koalitions-
rnehrheit umsoeber Herstellen werden, als be¬
kanntlich auch die Deutschklerikal-Konservativen
fest entschlossen sind, im treuen Abgeordneterr-
hause schneidiger als bisher aufzutreten, um
entweder die Ehristlichsozialen vollständig an die
Wand zu drücken, oder aber sich von ihnen
zu trennerr und sich wieder als etgette kleri¬
kale Partei aufzutun.

Es ist nicht tm. mindesten daran zu zwei¬
feln, daß von klerikaler Seite in allen nationalen
Lagern Wes Aufgeboten werden wird, um int
neuen Abgeordnetenhausezur Bildung einer kle¬
rikalen, deutsch slawischen Mehrheit zu gelangen.
Aber auch im neuen Abgeordnetenhause wird
die Bilduttg einer Mehrheit nur unter Heran¬
zieh trug sämtlicher deutschen Parteien nröglich
sein, wenn der Polenklub innerlich nicht stär¬
ker, sondern eher schwächer aus dem Wahl¬
kamps zurückkehrenwird.

Eine Niederlage der Sozial¬
demokratie.

Bon einem deutschen Eisenbahner wird uns
geschrieben:

Ter Einfluß der Sozialdemokratie auf die
Eisenbahner zeigt sich am besten in den Per-
sonal-Kommissionen, in die bis vor kurzer Zeit
das Personale der Eisenbahnen fast ausschliest-
lich nur Sozialdemokraten entsendete. Wie über¬
all, hat die Sozialdemokratie aber auch bei den
Eisenbahnern in dem Augenblicke, als sie zur
alleinherrfch enden Macht gelangte, nicht das ge¬
halten, was sie früher versprach. Die Forderun¬
gen kleiner Berufskategorien stellte die „Ge¬
werkschaft" , wie die sozialdemokratischeEiserr-
bahnervertretung kurz genannt wird, zu Gunsten
der großen Kategorien zurück und rief dadurch
die Bildung der Kategorienvereine hervor. Aber
auch den großen Kategorien brachte die Geroerk-
schüft, nur platonische Liebe entgegen, denn ihr
lvar die Hauptsache die Politik und die Berufs¬
organisation nur das Mittel , politische An¬
hänger zu gewinnen. Die immer stärkere
Durchsetzung des Eisenbahnpersonales deutscher
Gegenden mit Nichtdeutschen ries nun, in Ver¬
bindung mit den vorher erwähnten Umständen,
die nationale Gewerkschaftsbewegung hervor. In
diesen Gewerkschaftensammelten sich rasch alle
Eisenbahner, die aus nationalen und politi¬
schen Gründen mit der Sozialdemokratie nicht
eiuoerftanben waren.

Nachdem sich die Sozialdemokratie vom .ersten
Schreck über diese Bewegung erholt hatte, griff
sie zu jenem Mittel , das sich schon oft bewährt
hatte, ihr unangenehme Strömungen zu unter¬
drücken. Durch grenzenlose persönliche Angriffs
der gegnerischen Führer in der Parteip -resft,
durch Arbeitsverweigerung, Boykott und Terro¬
rismus suchte sie die nationale Gewerkschafts¬
bewegung in den Boden zu stampfen. Tn aber
alle diese Mittel die Bewegung nicht aufhalten
konnten, suchte sie dieselbe dadurch zu beengen,
daß sie alle Hebel in Bewegung setzte, um wirt¬
schaftliche Erfolge der nationalen Gewerkschaften
unmöglich zu machen. Ties gelang der Sozial¬
demokratie auch anfänglich. Die passiven Resi¬
stenzen vor vier und fünf Jahren in Böhmm

INachdriiÄvervoren.)

Von E. R i ed m a y r.
Wer in der herrlichen Frühlingszeit von

Bozen nach Meran fährt, der begreift bei die¬
ser Fülle von Blüten und dem milden Son¬
nenschein ganz gut, daß einstens die alten Rö¬
mer in Verehrung der fruchtbringenden All-
mutter Erde, dieser gesegneten Gegend den Na-
merr ihrer Göttin „Maja " beilegten. Ihre Tem¬
pel waren auf aussichtsreichenAnhöhen gebaut;
Cölestin Stampfer glaubt, daß vielleicht ein sol¬
cher auf dem „Segenbühl" stand, von wo aus
die Götterwohnung auf dem Jausen (Mons
Jovis ) und der Sitz des Kironos — Jupiters
Kater — auf Kronsbühl bei St . Peter , tradi¬
tionell die älteste Kirche der Gegend mit heid¬
nischen Überresten zu sehen ist.

Aber was nützen die schönsten Überreste ver¬
fallener Keidentempel, wenn der Frühlings^
Wanderer im heutigen Meran keine Unterkunft
findet ? Da heißt es mit der Neuzeit rechnen;
Pen: Meraner Stadtwappen römischen Ursprungs,
Pa es den römischen Legionsadler im Schilde
führt, den Rücken zu kehren und mit der näch¬
sten elektrischen Trambahn wieder durch blid-

Mstde Gefilde nach Lana zu fahren, allwo glüch-
cktzher Weife gerade noch das letzte freie Zim¬

mer zu haben ist. So sitzt nun der Frühlings-
wanderer wohlgeborgen beim Teißwirte in
Obevlana, freut sich des Hellen Sonnenschei¬
nes, der milden Luft und dankbar auch des köst¬
lichen Weines, der da rötlich im klaren Glase
funkelt. Aber mit des Geschickes Mächten ist
kein ewiger Bund zu flechten! Ahnungslos
wollte ich nachmittags zu einer kleinen Jause
in den Speisesaal treten,, da kam mir die mun¬
tere Kellnerin entgegen und bat, auf die Ter¬
rasse zu kommen, denn im Saale tage soeben
die Generalversammlung der elektrischen Tram¬
bahn Lana—Meran.

Als ich meinen Kaffee getrunken mtb eine
Zigarre angebrannt hatte, wurden Stimmen
laut , fröhliche Stimnrerr schmunzelnder Aktio¬
näre, lautete doch der einstimmige Beschluß, auf
eine 7i/2prozentige Verzinsung pro 1910. Da
schlich ich mich als Innsbrucker -Wanderer be¬
schämt von dannen, der frostigen 3o/g Divi¬
dende des hauptstädtischen Lokalbahnnetzes ge¬
denkend.

In der Umgebung von Lana nimmt das
stattliche Schloß Lebenberg unter den zahlreichen
Burgen die erste Stelle ein ; der nächste Weg
dahin führt von dein benachbarten Dörfchen
Tscherms aus über Wiesen und Weingärten in
einer Stünde gemütlicher Wanderung. Die Ge¬
bäude von Lebenberg sind in drei Stufen Mer-
einander gebaut.. Mn der ursprünglichen An¬

lage scheinen nur die Kapelle und der westliche
Hauptturm erhalten zu sein. Ihre Zeiten rei¬
chen weit zurück, ihre Gründer sind die alten
Ritter und Herren von Löwenberg, denen die
Burg bis in das 15. Jahrhundert zu Eigen
lvar und von denen sie auch-den Namen führt.

Der letzte seines Stammes — Petermann von
Löwenberg — hatte eine Tochter Dorothea, des
Wolfhart Fuchs von Fuchsberg Ehefrau, daher
nach Petermanns Ableben das Schloß aus die
Füchse von Fuchsberg überging, welche sich
durch 400 Jahre dieses Besitzes erfteuten, bis
irrt Jahre 1828 ihr Geschlecht ausgestorben ist.
Von den talseitigen Gemächern bietet sich eine
herrliche Aussicht hinab bis Hocheppanund die
schneebesäumtenTrientiner -Alpen, hinauf gegen
Meran , den Burgen Tirol und Schönna bis
zum Jausen im Passeier. Edlinger erzählt uns,
daß von diesen Fenstern auS die Grafen Fuchs
mit ihren lieben Freunden und Anverwandten
auf der viele Stunden entfernten Jausenburg
im Tale Passeier eine seltsame Zwiespracheun¬
terhielten. Wurde nämlich auf Lebenberg oder
Jaufenburg ein fröhlich, Gelage abgehalten, sy
gab inan von den Söllern des einen Schlosses
dem anderer: ein deutliches Zeichen, dann tranr
man auch hier mit allem Eifer auf „Flor und
Aufnahme" des gastfreien Hauses. Die Jaufm-
burg ist längst in Trümmer gesunken, ratt
Zeichen gibt mehr Munde vom kreiMdyr
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ßWbm infolge des Mderstgudes der Uozial-
dsurokr̂ ie ein unZünstlßes Ende.

Parsllel mit  der «attoitafen Bewegung Mter
Nä  derttschen Eisenbahnern §ing die der Tsche¬
chen, Holm und Oüdslawen. Die Erfahrungen
mit der GoZialdemokratis belehrten nun die
naLivrmlsn Gewerkschaften der verschiedenen
Nationen, daß sie in rein wirtschaftlichen Fra¬
gen gemeinsam Vorgehen müssen, um auch gegen
den Willen der Sozialdemokraten etwas zu er¬
reichen und wenn nötig, zu erzwingen. Tiefe
Koalition hatte im Borjahre auf der Südbahn
die Feuerprobe bestanden, trotzdem die Sozial¬
demokratie, weil sie wußte,- daß nun ihre Be¬
deutung auf dem Spiele stand, alles tat,- um
die ^Passive" zu verhindern.

Wichtiger als die „Passive", als letztes Aus-
kunftsmittel, sind die Personalkommissionen.
Tiefe zu erobern, mußte daher das nächste Ziel
der nationalen Gewerkschaften sein, denn so¬
lange diese .in den Vertretungskörpern keine
Mitglieder besitzen, sind sie voll jeder legalen
Mitarbeit zum Wohle des Personales ausge¬
schlossen. Deshalb vereinigten sich die natio¬
nalen Gewerkschaftenzum gemeinsamen Wahl¬
kampfe gegen die Sozialdemokratie in allen
jenen Staatsbahn -Direktionsbezirken, wo die
Eisenbahn deutsches und tschechisches Sprachge¬
biet durchfährt. Das , was dem Parlamente
bisher noch nicht gelungen ist, Deutsche und
Tschechen in wirtschaftlichenFragen zu gemein¬
samem Tändeln zu bringen, haben Die natio¬
nalen Gewerkschaften bewundernswert gelöst,
Knt-r diesem Zeichen fanden am 18. Aprilim die Wahlen in die Personalkommissionen
der Staatsbahn -Eisenbahngcselsichaststatt und
t& gelang, die Sozialdemokraten aus einigen
Gruppen hinauszuwählen. Von  9031
Stimmen erhielten die Nation  a l ert
5315, die Sozialdemokraten  3053
Stimmen,  ein Erfolg, der vor einigen Jahren
noch undenkbar gewesen wäre. Die Disziplin
der nationalen Gewerkschaftenwar derart, daß
der deutschnationale Kandidat in der tschechi¬
schen Station genau soviel Stimmen erhielt,
als der tschechischnationaleund umgekehrt.

Tie Sozialdemokratie, betroffen über diesen
Ausgang der Wahlen, hält nun den nationalen
GewerkschaftenVorlesungen über Volksbewüßt-
sein. Selbstverständlich meint es die Sozial¬
demokratie dabei auch mit der Wahrheit nicht
ganz genau. Daß die Deutschen nur deutsche,
die Tschechen nur tschechische Kandidatenlisten
ausgaben, ist den Sozialdemokraten selbstver¬
ständlich bekannt, den Sozialdemokraten paßt
es aber besser, zu sagen: die Deutschen haben
tschechische und die Tschechen haben deutsche
Kandidatenlisten ausgesendet!. Einen Trost müs¬
sen die Herren in ihrem Leid doch besitzen!

Wenn schon die Sozialdemokraten, jetzt vor
den Wahlen, aus der letzten Falte ihres roten
Herzens das nationale Gefühl hervorholen, dann
Wnnte man sie, die in den Alpenländern unter
den Eisenbahnern noch die Mehrheit der An-

chger besitzen, auf Dinge aufmerksammachen,
ie sie, kraft ihres Einflusses, günstiger ge¬

stalten könnten, nämlich: die welschen Über¬
griffe bezüglich der Sprachkenntnisse der Kon¬
dukteure, die geringere' Entlohnung der deut¬
schen Oberbauarbeiter gegenüber den Nicht deut¬
schen, die Verdrängung der Deutschen auf den
Wächterposten, im Stationsdienst usw. In die¬
sen Kategorien besitzt fast ausschließlich nur
die Sozialdemokratie Anhänger und das wären
ftgensreiche Tätigkeitsgebiete ruhiger nationaler

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Der „Allgemeine Tiroler Anzeiger"
und die Arbeiierbäökevei. Wir erhalten
folgende Zuschrift: „Innsbruck , 5. Mai 1911.
Geehrte Schriftleitung ! Der ergebenst Ge¬
fertigte ersucht mit Berufung auf die Bestim¬
mungen des § 19 des Preßgesetzes die Auf¬
nahme nachstehender Berichtigung an derselben
Stelle Ihres Blattes und in denselben Lettern,
wo sich gestern in Nr . 102 der „I . N. der
Artikel „Der Allgemeine Tiroler Anzeiger" und
die Arbeiterbäckerei" befand: Es ist unwahr,
daß der Leserkreis des „Mg . Tir . Anz." im¬
mer kleiner wird. Wahr ist, daß sich der Le¬
serkreis des „Allg. Tir . Anz." von Woche zu
Woche vergrößert. Es ist unwahr, daß der
„Allg . Tir . Anz." sich vor zwei Jahren heiß
und heftig um Jnseratenaufträge der sozial¬
demokratischen Arbeiterbäckerei beworben hat.
Wahr ist, daß sich die Administration des „Allg.
Tir . Anz." — diese kommt hier  unter der
Bezeichnung „ Allg. Tir . Anz." allein in Be¬
tracht — weder vor zwei Jahren , noch früher,
noch später, um einen Jnsertiousauftrag der
sozialdemokratischenArbeiterbäckerei bemüht hat.
Wohl aber ist ihr durch öie Jnsertionssirma
Haasenstein und Vogler am 17. Februar 1911
ein halbseitiges Inserat der sozialdemokratischen
Arbeiterbäckerei angetragen worden. Die Ad¬
ministration des „Allg. Tir . Anz." hat aber
die Aufnahme dieses Inserates abgelehnt, mit
der Begründung, daß sie von der sozialdemokra¬
tisch eit Arbeiterbäckerei kerne Inserate annehme.
HochachtendF . S chi l l i n g, Administrator, K.
Ongania,  Chefredakteur ." — Was die Jn-
seratengLschichte Arbeiterbäckerei—„Allgem. Tir.
Anz." anbelaugt, so weisen wir, wie dies ja
schon vorgestern geschehen ist, nochmals darauf
hin, daß uns die Mitteilung , daß das christ¬
lichsoziale Blatt sich um die Anz eigen anfträ ge
des sozialdemokratischen Unternehmens beworben
habe, von der Leitung der „ Ersten Tiroler
Arbeiterbäckerei", bezw. deren Direktor Schnei¬
der, zugekornmen ist, welcher sich bereit erklärte,
seine Behauptung eventuell durch eine eidliche
A us sage  vor .Gericht zu erhärten. Was den
Leserkreis des erwähnten Blattes anbelangt, so
sei diese neueste Verwendung des § 19 —
zur „Vergrößerung" des Leserkreises — allen

aber auf Lebenberg klingen noch die Gläser zu¬
sammen, wenn die richtigen Gäste beisammen¬
sitzen in der beliebten „Pension".

Die schönsten Zeiten des Schlosses waren
jene, als der Münchner Dichter und Maler-
Friedrich Lentner darin hauste. Im Jahre 1843
war derselbe, noch jung an Jahren , als seß¬
hafter Kurgast nach Meran gekommen, eine lie¬
benswürdige, frohgesinnte Künftlerseele. Zuerst
den Bürgermeister Haller in der Leitung des
Kurwesens unterstützend, brachte er frisches, pul¬
sierendes Leben in die Stadt und übernahm
dann selbständig die Leitung des Kurwesens,
als erster Anfang der Meraner Kurvorst ehung.
Hier gründete er nun die feuchtfröhlicheVer¬
einigung vom „Stehwein" . Die Gesellschaft
führte Wappen und Banner ; eine feste Ordnung
regelte den von Jugendlust schäumenden Ver¬
kehr.

Die Stammburg all dieser Herrlichkeit war
Schloß Lebenberg. Welch' bejahrter Innsbrucker
denkt da nicht unwillkürlich an die alten „Rit¬
ter von Fragenstein" ? Nach Lebenber-g wallten
die festlichen Aufzüge, so Lentner nüt seinen
Genossen des „Stehwems", mit den edlen Frauen
und Jungfrauen Merans zur holden Maienzeit
und zur Traubenreife alljährlich veranstaltete.
Hier führte Lentner mit Pinsel und Feder die
„Chronica von dem Geschlosse und der Veste
Lebsnberg" und hat damit das Andenken der
StetzweingeMschap ja;hig und fröhlich Malten.

Als besonderes Ereignis finbefc sich im Sep¬
tember 1846 der Besuch des edlen Herzogs
Max von Bayern auf Lebenberg verzeichnet,
welcher hier von dem Gesellen vom „ Steh-
wein" mit „ Fähnlein und Feldmusika" empfan¬
gen wurde; hier erhob sich nach gutem Um¬
trunk der Herzog und leerte sein Glas „ auf das
Wohlsein, Blühen und Gedeihen des edlen Steh¬
weines zu Meran " . In die Chronik schrieb
Max eigenhändig: „Ewig unvergeßlich werden
mir die frohen Stunden sein, die ich hier zu¬
zubringen das Glück hatte."

Noch ein Jubelblatt soll aus der Chronik er¬
wähnt werden, de dato 11. November 1850.
„Tag Sanet Martini ist über diesem teuren
Haus zu Lebenberg ein Tag von seltener köst¬
licher Bedeutung und hochfestlichen freudigen
Inhaltes aufgegangen, und ein solcher ist er
vor allem und anderen mir gewesen, dem
Schreiber dieses Chronik-Buches, denn dieser
Sanct Martinitag war mein hochzeitlicher Ehren¬
tag, der auf dieser meiner lieben Veste und
Heimat ist begangen und mit Gottes Segen
fröhlich und glücklich beschlossen worden." Fräu¬
lein Anna Waibel, des Burggrafen von Leben¬
berg Nichte, die lebensfrohe blonde Maid mit
den „ taeiteischen Augen", ward an diesem Tage
in der kleinen Burgkapelle Lentner angetrant
und ein farbenprächtiges Hochzeitsfest, erzählt
Edling er, verschönte das Erlebnis.

Die Ehrvnil meM : «Mst MN Mten Abend,

MEag Jfen B. Mal 1911.

an Mnchmerschwindsuchtleidenden Blättern be-
stsrrs empsohls«. Üb wirklich ein gutes Mit¬
tel M werömr hie Betreffenden ja am besten
beim Tir . Anz." fahren können, denn
der muß es wissen. — Auf die Ausfälle,
die sich der „A. D. A." in seiner gestrigen Aus¬
gabe neuerlich gegen di« ,̂ J . N." leistet, verlohnt
es sich wirklich nicht, eingehend zu reagieren,
denn sie sind sin Sammelsurium demagogischer
Verdrehungen, Entstellungen und Verleumdungen,
die den einen sehr durchsichtigen Zweck verfolgen,
die geschäftliche Basis des christlichsozialen Or¬
ganes günstiger zu gestalten. So bedauerlich es
an sich sein mag, daß ein bürgerliches Blatt
zu derartigen unanständigen Konkurrenzmitteln
greift, so wenig wollen wir uns mit dem christ¬
lichsozialen Organ in eine Diskussion über die¬
ses Thema einlassen. Ob das Niveau, auf,
das sich der „A. T . A." wieder einmal begeben
hat, um den Abnehmerfang oder viel¬
leicht seine Wahlmanover besser betreiben zu
können, den gewünschien Erfolg bringen wird,
bleibt freilich recht zweifelhaft. Uns liegen Kon¬
kurrenzmanöver gegen ben „ A. T . A." oder
ein anderes Blatt vollständig ferne. Wir sind
eben nicht so undelikat wie der „A. Tir . Anz.",
der seinerzeit auf ein bloßes Gerücht hin mel¬
dete, «die Innsbrucker Nachrichten" seien samt
der Druckerei verkauft und es würden kerne
Aufträge über den 11 Jänner hinaus mehr
angenommen. Wollten wir eine Kontrolle über
die äußeren oder inneren Vorgänge, die mit
der Existenz gewisser christlichsozialer Blätter
verbunden sind, ausüben, dann strüvden uns
Informationen in genügender Menge zur Ver¬
fügung.

*

Die Unterschiede zwischen den Kon¬
servativen und den Chrrstlichsozia-
len . gn «irrer Polemik mit dem christlichsozialen
Hauptparteiorgan, der „Reichspost", führen die
konservativen „N . T . St ." folgendes aus : „Wir
sind Zentraliften, Ihr seid Feudalisteu!" haben
uns seinerzeit die Ehristtichsozialen AUgernfen>
heute fraat man ganz naiv : „Was trennt uns
denn noch, nachdem die religiösen Differenz-
Punkte beiseite gestellt sind?" Ja , uns hat die
liberale Errungenschaft des Zentralismus nie
imponiert. Wir verlangen auch heute nocht
daß im Rahmen der Verfassung den Kronlän-
dern eine möglichst weitgehende Selbftverlval¬
tu ng gelassen werde und daß die Landesrechte
gelten. Der christlichsozialeZentralismus hat
sich-aber als noch straffer, fast möchte ich sagen
tyrannischer erwiesen, als der liberale Zentralis¬
mus unseligen Angedenkens. „Wir sind eine
deutsche Partei , deutsche Gemeinbürgen, hieß
es loeiter, „Ihr seid Verräter am Deutschtum."
Das letztere sind Wir zwar nicht, aber ein
Disferenzpunkt zwischen den Parteien ist es doch.
Uns Konservative gelüstet es wahrlich nicht,
mit Wolf und ähnlichen Zellten in ein Solid a-
ritätsverhältnis — das ist ja die Gemeinbürg-
schaft — einzntreten. Wir halten diese Art

da schon der Mond und die Sterne arn Him¬
mel standen, zogen mit frömmeln Segen, laute»n
Jubelgruß und fröhlichem „Gute Nacht" die
Gäste aus dem Lebelrberger Schlosse. Danach
ist stiller Frieden emgekehrt und gelegen über
Berg und Tal und Haus — und hier schweigt
die Chronik." Die Gesellen vom „ Stehwein"
aber, erzählt unser Gewährsmann weiter,
stimmten zu Füßen der Burg noch das Lied an,
das Lentner einst einem Genosien zum gleichen
Feste gesungen:

„An Deines jungen Weibes Herzen
Horch unserem Gruß in stiller Nacht,
Jndeß wir freudig Hochzeitskerzen
In unserer Brust Dir angefacht.
In diesem Gruß , in Deinem Bund

Wird unseres Wahlspruchs Wahrheit kund.
Die alten Sterne leuchten wieder.
Dir lacht die Lieb' — uns Wein und Lieder.
Auf einem der letzten Blätter des schönen

Buches verzeichnetLentner noch die Geburt sei¬
ner Tochter Marianne : auf dem letzten die
Auflösung des „Stehweines" . Am 23. April
1852 starb er und ward mit großen' Ehren
begraben.

Bon dem traulichen Söller des Schlosses
Lebenberg in die Ebene niedergestiegen, schauen
wir auf der Straße knapp vor Lana sinnend
über die Rebengelände hinweg zu den Höhen
des Vigiljochs. Ganz deutlich wird ein Kahl¬
schlag MM .ich, der w gerader Richtung tom
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voll Nationalisnms für imchristlich und für un
österreichisch. Pflegt Ihr ihn nur tapfer und
Österreich wird zugrunde gehen. Im nationalen
Frieden liegt die ExistenzmöglichkeitÖsterreichs
in .Zukunft. Danach handeln wir. Wie es
übrigens mit dem „Deutschtum" der Christlich-
sozialen oft ausschaut, zeigt ein Blick in den
Tiroler Landtag und die dort beliebte Praxis
der Lastenaufteilung. — „Wir sind Antisemi¬
ten ■— Ihr seid Judenknechte!" — das war
ein weiterer Einwurf. Und wir haben ihn an¬
erkannt. Wir wissen, daß, man die gewissen
Geschäfts kniffe und ähnliche Dinge, die man
fo gemeinhin als „jüdische" bezeichnet, verhin¬
dern, zurückweisen und bekämpfen darf und soll.
Mer den Antisemitismus im Prinzip weisen
wir als eine Lehre Zurück, die mit den Lehren
des Evangeliums im strengsten Gegensätze steht.

Sozialdemokratie und Nationali¬
tät.  T «er Gemeinderat von Triest hat, wie
scholl früher, auch Heuer wieder den Betrag
von 16.000 Krollen für den italienischen Schul¬
dere in als Jahresunterstützung bewilligt. Daran
ist bei der sonstigen politischen Haltung des
Triefter Gemeind erates nichts Auffälliges. Be¬
ule rkenswert ist nur dabei, daß der Beschluß
auch mit den Stimmen der italieni¬
schen Sozialdemokraten  gefaßt wurde.
Man hat da wiederum ein Beispiel dafür, daß
die Sozialdemokraten einer jeden anderen Na¬
tion, nilr nicht der deutschen, sich ihrer natio
nalen Pflichten bewußt sind, und auch für ihre
nationalen Schutzvereine selbst dann, wenrr diese
wie der italienische Schulverein eine auf Er-
oberuirg ausgehende Bestimmung haben, ein
treten.

Die Landtagswahlen in der Buko¬
wina  aus der Kurie der Gemeinden ergaben:
'Czernowitz-Stadt (deutsch) Dr . Straucher (jüdi¬
sche Nationalpartei ) Majoritätslandidat (für den
Minoritätskandidaten findet eine engere Wahl
statt) ; im 23. Wahlbezirk(katholische Landgemein¬
den — deutsch) der christlich soziale Forstverwal¬
ter Hruschka; im 24. Wahlbezirk (evangelische
Lattd gemeinden — deutsch) GutApächter Fritz
Kipper (deutschnational) ; im 26.Wahlbezirk Eisen-
bähnminister Tr . Glombinski; in den rnthe-
nischen Wahlbezirken durchwegs Jungruthmen.

Die Slowaken in Ungarn.  Bei der
Volkszählung in Ungarn wurden 1,930.000 Slo¬
waken gezählt, gegen 1,991.402 im Jahre 1900.
Ähre Zahl hat also um rund 60.000 ab genom¬
men, was sich! aus ihrer immer noch zunehnrew-
beit Auswanderung erklärt, die für die letzten
10 Jahre aus 297.490 berechnet wird, wovon
nur 15 Prozent zurückwanderten. Diesem Ver¬
luste von 12'75 Prozent stand die numerische
Vermehrung von nur 11-86 Prozent gegenüber.
Zum Teile ausgeglichen wird diese numerische
Verminderung des Slowakentums in Ungarn
durch den materiellen Fortschritt der Zurück-
bleibenden, der hauptsächlich dadurch, bewirkt
Wird, daß ein großer Teil der Auswanderer
seine Ersparnisse in die Heimat zurücksendet, wo

der sogenannten Bill bis zum Fuße des Hoch¬
plateaus (etwa 1500 Meter Seehöhe) führt.
Dies ist die Linie der bereits im Baue begrif¬
fenen Drahtseilluftbahn für Personenverkehr
Lana —Vigiljoch. Dieses Joch oberhalb Lana
umspannt eine großartige Wald- und wasser¬
reiche Hochfläche von 1600 bis 1900 Metern
über dem Meere und eignet sich vorzüglich zu
Ausflügen, Anlagen von Sommerfrischen, Wirt¬
schaften und Hotels, weiter zur Ausübung des
Wintersports . Ist es nun eine allgemeine Klage
des Bnrggrasenamtes, daß in seiner Nähe keine
leicht zu erreichenden Sommerfrischen bestehen
und auch der Wintersport diese wertvolle Er¬
rungenschaft des modernen Lebens nur in Ge¬
genden ausgeübt werden kann, welche erst nach
kostspieligen, unbequemen und mehrstündigen Rei¬
sen erreicht werden können, so wird durch Fer¬
tigstellung der genannten Schwebebahn allen
Zwecken mit einem Schlage geradezu in idealer
Weise entsprochen.

Da jedoch gewöhnliche Drahtseilbahnen infolge
her stetig zunehmenden Verteuerungen und An¬
forderung eit zu kostspielig geworden sind, wird
diese Schwebebahn nach dem System Ceretti-

Aansäni und Strub erbaut. Außer geringen
und Betriebskosten soll dasselbe die Vor-

lMe geringen Kraftbedarfes, kurze Bauzeit,
,Achommg üs Terrains , angenehme, eigenartige
Mchrt und hauptsächlich die Ermöglichung bil-

sie fast ausschließlichzur Erwerbung ponjG-rund
und Boden verwendet werden.

Deutsches Reich.
Zur Förderung der Handelsbezie¬

hungen zwischen Deutschland und
Kanada  sind die Hamburg-Amerikalinie sowie
der Norddeutsche Lloyd im Begriffe, neue Schnell¬
dampferlinien direkt zwischen Hamburg, Bre¬
men und den kanadischen Häfen einzurichten.

Im elsaß - lothringischen Landes¬
ausschuß  kam es zu unerhörten stürmischen Sze¬
nen. In einer von Grobheiten und Beleidigungen
gegen die Regierung strotzenden Rede verlangte
der Abg. Weber die Wahlkreiseinteilung und die
Listenwahl innerhalb dieser Kreise. Er warf der
Regierung n. a. Unwahrheit, Gesinnungsschnüf¬
felei, Angpmeierei vor dem Germanismus und
vor Berlin und Mißhandlung der öffentlichen
Meinung an den Kops, wobei ihm die klerikal
nationalistische Mehrheit des Landesausschusses
Beifall spendete. Der Staatssekretär v. Zorn
antwortete, daß man die Rede Webers von
rechtswegen in allen Gemeinden des Landes ver¬
öffentlichen sollte, die Bevölkerung würde je¬
doch lieber auf jedes Parlament verzichten, als
einen solchen Abgeordneten haben wollen. Ein
solches Sammelsurium von Un>gezogenheite.n,
fuhr der Minister fort, habe ich in meinem Le¬
ben nicht gehört. Bei solchen Reden müsse man
es sich wirklich überlegen, ob der betreffende
Abgeordnete noch bei Sinnen gewesen sei. Die
Rede des Staatssekretärs wurde wiederholt von
stürmischen Zurufen unterbrochen. Er nahm bann
noch einmal das Wort und erklärte unter ande-
rem: Wir haben Gott sei Dank keine Repu¬
blik und so lange wir das Vertrauen des Kaisers
haben, werden wir auf unserem Pasten wachen.
(Lärm bei den Nationalisten.) Der 'Antrag We¬
bers wurde schließlich gegen die Stimmen der
Liberalen angenommen, worauf die Sitzung
unter lebhafter Erregung geschlossertwurde.

Italien.
Spio  u e it fu r ch1. In Mjestve wurden unter

Spionageverdacht der 24jährige Heinrich Beck und
der 21jährige Franz Truhlar , beide österreichi¬
sche Untertanen und in Venedig wohnhaft, ver¬
haftet, als sie in der Njähe des Forts Mar-
gherita Photographische Ausnahmen machten.
Trotzdem me Entwicklung der Bilder kein posi¬
tives Resultat ergab, wurden sie doch in Haft
behalte rn

Nutzlany.
Eine Polkzeiresor  nr. Im Ministerrat ist

ein Entwurf zur Reform der Polizei einge-
bracht worden.

Serbien.
Kronprinz Alex and er  reist als Ver¬

treter König Peters Anfang Juni zu den Krö¬
nungsfeierlichkeiten nach London. An kompe¬
tenter Stelle wird die Meldung des „ Rußkoje
Slowo", der Empfang König Peters sei vom
Londoner Hofe abgelehnt worden, fiir unwahr
erklärt.

liger Tarife bei voller Betriebssicherheit und
genügender Leistungsfähigkeit bieten.

Wenn früher Kürvorstehungen, Stehweinge-
sellschasten zur Belebung! des Fremdenverkehres
benötigten, so blieb es der rascher aufstrebenden
Neuzeit, in der die sogenarkntealte Gemütlich-
keit flöten ging, Vorbehalten, arbeitsfreudig alle
Errungenschaften der Technik in den gesteigerten
Dienst des Fremdenverkehres und der eigenen
Bedürfnisse zu stellen. Darum muß die Er¬
bauung der Schwebebahn Laua—Vigiljoch, als
erste ihrer Art in Tirol , mit Freuden begrüßt
werden; umsomehr, als ihre Eröffnung noch
im Laufe des heurigen Jahres zu gewärtigen
steht.

Ein farbenprächtiges Plakat der neuen elek¬
trischen Schwebebahn wird vonl bekannten Süd-
tiroler Maler Weber entworfen und dann in
der Wagnerischen Buchdruckerei zu Innsbruck
in künstlerisch-vornehmer Weise ausgestattet
werden.

Diese Bahn ist dasselbe System, mit welchem
sich die Innsbrucker , wenn die Drahtseilluftbahn
vom Hungerburgboden auf das Hafelekar gebaut
werden soll, vertraut machen müssen.

So schließt sich am Rückwege vorn Leben¬
berger Schlosse der elektrische Kontakt mit der
lieben Heimat Innsbruck : .Hallo.!

Frankreich
Eintägiger Generalstreik.  Das na¬

tionale Syndikat der französischenEisenbahner
hat 114 Versammlungen einbernfen. In einem
Interview erklärte ein Mitglied des' Eisenbah¬
nersyndikats, daß in diesen Bersammlmtgen der
Antrag gestellt wird, einen 24stündigenGeneral¬
streik auf allen französischen Eisenbahnlinien
zu erklären, und zwar als Zeichen des Protestes
gegen die Weigerung der Eisenbahnverwaltnn-
gen, die wegen des letzten Streikes entlassenen '
Eisenbahner wieder, ernzustellen. Man hofft, auf
diese Weise die Eisenbahndirektionen zu )
Entgegenkommenzu zwingen,

Belgien.
Belgisch - deutscher Grenzverkehr.

Zn der Kammer erklärte der Minister in Be¬
antwortung einer Anfrage, betreffend den Bau
einer neuen Eisenbahnlinie an die deutsche Grenze,
daß die Trassierung zwischen Loewen urrd Ton¬
gern bereits am 27. Juli 1909 genehmigt
wurde und daß nun, sobald die Pläne für die
Eisenbahnlinie genehmigt feien, sofort mit den
erforderlichen Terrainankäusen begonnen werde.

Die Artillerie.  Die Liberalen beabsich¬
tigen, tu einer der nächsten Kammersitzungetr
den Kriegsminister wegen der mangelhaften Ver-
fassung der belgischen Artillerie zu interpel¬
lieren. Die gegenwärtig in den verschiedenen
Arsenalett befindliche Munition soll nicht eiit-
sernt ausreichen und von durchschnittlich sechs Bat¬
terien nur drei gefechtsbereitsein, da nicht genü¬
gend Mannschaften zur Bedienung der Geschütze
vorhanden sind,

Schweden.
Ein Min ist er Prozeße  Aus Stockholm

wird gemeldet: D'er Reichstagsausschuß de-
schloß, beim Reichstag einen Antrag gegen beit
ehemaligen Marineminister Kontreadmiral Eh-
venspärd einAnreichen. Es handelt sich um Über¬
schreitungen des Flottenüjbungsbndgets, Welche
Ehvenspärd veranlaßt hat und die ein Defizit
vott rttnd einer Million Kronen ergeben haben.

Spanien.
Das neue Vereinsgesetz.  Ministerprä¬

sident Canalejas hat gestern dem Ministerrat
und beut König den Entwurf des Veretnsge-
setzes zugehen lassen, das in keiner Weise das
Prinzip der Gleichheit in Anwendung des ge¬
nteinen Rechtes auf das Vereinswesen berührt.
Jedoch sollen Ausnahmen zugunsten der reli¬
giösen Gesellschaften gemacht werden.

England.
Eine soziale Vorlage.  Das britische

Unterhaus hat die nationale Versichernngsvor-
lage in erster Lesung einstimmig angenommen.

Türkei.
Zur Lage in Albanien.  Die alba¬

nischen Deputierten und Senatoren , welche der
jungtürkischen Partei nicht angehören, werden
der Regierung einen Pazifizierungsl-Vorschlag
überreichen, in dem sie folgende Maßregeln em¬
pfehlen: schnelle Verwaltungsreform, Bau von
Landstraßett und Bahnen und Ernennung von
nur solchen Beamten, die des Albanischen voll-
kommen mächtig und auch mit den lokalen Ver¬
hältnissen und Gewohnt n vertraut sind«Der
Vorschlag betont ausorücklich, daß keine
anderen Maßregeln imstande wären, dem
Lande dauernde Ruhe zu verschaffen. — Int
Namen von 500 Dibraer veröffentlichen an¬
gesehene Dibraer nn Telegramm, worin sie
ihre Loyalität bet= >it sowie gegen das Ge¬
rücht, daß sie sich an -blich! den Malissoren an¬
schließen wollen, energisch protestieren.

Rüstungen.  Aus sicherer Quelle verlautet,
die Regierung habe beschlossen, zwei Millioney
Mark für den Bau von Befestigungen für Tripolis
zu verwenden. Nach Fertigstellung der Besestigun-
gett an den Dardanellen beabsichtige die Regie¬
rung, Smyrna und Saloniki zu Militärhäsen
zu machen. Ferner soll Mitrowitza zu einer Fe¬
stung erfteit Ranges aus gebaut tverden.

Kabinettskrise.  Der Großwesir teilte mit,
der Finanzminister Dschavid habe ihm seine De¬
mission eingereicht, sie sei aber noch nicht an¬
genommen. Bon zuverlässiger Seite wird mit¬
geteilt, der Finanzminister werde auf seinem
Rücktrittsgesuch bestehen mb an  seiner Ptelly
Zia Pascha, früherer FincmLMtnister unter Abdul
Hamitp das Portefeuille übernehmen. Auch per
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Amerika.
Dis Union und 'England . Fn einem

Keivyorker Blatt wird der englisch-amerikani-
sche Schiedsgerichtsvertrag veröffentlicht, der be¬
stimmt, daß, wenn eine dritte Macht an einer
Streitigkeit der beiden VertrogsNtächte beteiligt
ist, nur mit ihrer Zustimmung das Ŝchiedsge¬
richt angerufen werden soll. Der Vertrag ver¬
bietet ferner England sowohl wie den Ver¬
einigten Staaten , während der Vertragswert ir¬
gend ein Bündnis oder Abkommen mit anderen
Mächten ohne gegenseitige Zustimmung abzu¬
schließen. — Irr einer Rede, mit welcher der
Pväsidsnt Taft den dritten nationalen Friedens¬
kongreß eröffnete, führte er auch er glaube,
alle, welche die Lage kennen, stimmen darüber
etn, daß, der Schiedsgerichtsvertrag zwischen den
Vereinigten Staaten und Großbritannien ein
Schritt sei in der Richtung auf den Weltfrieden,
aber eben mir ein Schritt . Wir haben es, sagte
der Präsident, mit einer Welt zu tun, die sehl¬
bar ist. Bei jedem Versuche, in diesem Welt¬
teil Frieden zu stiften, wird unsere Regierung
von dem Argwohn anderer Nationen gehemnu.
hin diesem Lande besteht kein Wunsch nach einer
territorialen Vergrößerung. Das Volk würde
eS nicht erlauben, daß die Regierung ein Ge-
rokt  besetze, außer um fremden Regierungen und
Völkern zu Helsen, innerhalb ihrer Grenzen
Frieden und Ordnung aufrechtzuerhalten. Wir
Pkben Kriege geführt und kennen die Schrecken
und Lasten, die sie bringen ; wir wünschen
dccher keine mehr, wir brauchen nicht mehr
Gebiet. — In Washington wird von zuständiger
Seite erklärt, daß der Entwurf des britisch-ame¬
rikanischen Schiedsgerichtsvertrages so weit ge¬
diehen ist, daß er innerhalb zweier Wochen der
britischen Regierung unterbreitet werden kann.

Attentat.  Aus der Stadt David, in der
Mche von Colon, Panama , wird gemeldet, daß
ans den Präsidenten der Republik Panama , Aro-
semeim, während einer Bankettrede von der
Straße her durch ein Fenster des Saales sechs
Schüsse abgegeben wurden, von denen keiner
traf . Tier Attentäter entkam.

Korruption.  Vorkommnisse mit politischem
Hintergründe sind in der Verwaltung des Staa¬
tes Ohio (Union) entdeckt rvorden. Einer der
Beamten war von Feinden des Gouverneurs
Harmon, der dort als Kandidat für die Prä¬
sidentschaft gilt, ersuckt worden, verschiedene
höhere Beamte zu überwachen. Er stellte fest,
dah diese gemeinschaftlichmit großen Finanz-
gesellschaften die Gesetze willkürlichanwendeten u.
diese sogar abänderten. Es steht die Verhaftung
mehrere hochstehender Beamten bevor. Fünf Be¬
amte wurden bereits verhaftet.

Deutschland und Kanada.  Aus eine
Anfrage in der kanadischen Kammer erklärte der
Premierminister , daß Verhandlungen über einen
Gegenseitigkeitsvertrag mit Deutschland nicht
stattsänden.
. Di,e Lage in Mexiko.  Wie aus Mexiko
gemeldet wird, haben sich der Kriegsminister
Rosio und der Führer der Insurgenten in der
Provinz Gnerrero Figeoroa über die Friedens-
bedingungen geeinigt. Figeorora erklärte, er und
seine Anhänger seien durch die versprochenen
Reformen befriedigt, besonders durch die Neu¬
besetzung der Gouverneurstelle und anderer Äm¬
ter. — Ein Telegramm aus Mexiko meldet, daß
die Hauptstadt nicht in Gefahr sei, angegriffen
zu werden. Sie verfüge über eine mit Schnell¬
feuergeschützen ausgerüstete Besatzung von 2000
Mann und 1200 Gendarmen. In der Umge¬
bung machen sich Banden von Aufständischen
bemerkbar, die aber untereinander nicht in Ver¬
bindung zu stehen scheinen.

Hvf- und PersonaliiachriÄten.
Der k. k. Postinspektor Dr . Theodor S w e-

ceny  wurde vom k. k. Botschüstspostamte in
Konstantinopel zur k. k. Pjost- und Telegraphen-
Direktion nach Innsbruck versetzt.

Aus Stadt und Land.
(Herr Erzherzogder Kommandant bet fofef Ferdinand,)

. Infanterie -Truppen-
divrsior̂ ist heute früh in Innsbruck «ingetrof-
ftu mhm KM Jwtijfl1 MMeMtz,

im Mai zum Aeldmarschalleutnant ernannte
Emherzog loird sich hier seinen VorgesetztenVör¬
stetten, dann erfolgt wieder die Abreise in der
Richtung gegen Salzburg.

(Hofrat v. PosseltCsorich)  liegt der¬
zeit an einem Herzleiden nicht unbedenklich
krank darnieder. Gestern hat Erzherzog Ludwig
Viktor dem Kranken einen Besuch abgestattet.
Vor einigen Tagen ließ sich Herr Erzherzog
Eugen durch seinen Tienstkämmerer nach dem
Befinden des Hosrates erkundigen; auch Statt¬
halter Freiherr von Spiegelfeld besuchte denKranken.

(Handels - u. Gewerbekammer Inns¬
bruck .) Die Kanzleiräume der Kammer bleiben
Montag den 8. und Dienstag den 9. Mai
wegen Reinigung geschlossen.

(Teilweise Absperrung der Anich-
straße .) Das Stadrbauamt Innsbruck schreibt
uns : Wegen der Asphaltierung der Maria The-
resienstratzs muß die Einfahrt von dieser in die
Anichstraße von Montag ab aus etwa 8 Tage
gesperrt werden. Es kann die Zufahrt zur
Anichstraße nur durch die Fallmerayerstraße er¬
folgen.

(Tie Amtsräume der Sparkasse)
bleiben am 11. und 12. d. M. wegen Reinigung
geschlossen.

'(Schauturnen des Innsbrucker
Turnvereins .) Morgen nachmittags 2 Uhr
findet, wie bereits berichtet, in der Ausstellungs¬
halle das Schauturnen des Innsbrucker Turn¬
vereines statt. Bei dieser Veranstaltung wird
der Verein mit allen seinen Abteilungen an
die Öffentlichkeit treten und der Bevölkerung
Innsbrucks ein Bild von den: Wirken des
Innsbrucker Turnvereines , des größten und
ältesten der nationalen Turnvereine Innsbrucks,
aus- dem Gebiete der körperlichen Erziehung
bieten. T-ie verschiedenen.Abteilungen, von der an¬
mutigen Kinderichar angefangen, die Frauen und
Mädchen, die Zöglinge und Männer , sie alle
werden ihren Kräften entsprechendeinen Beweis
von dem Werte und Nutzen des deutschen Tur¬
nens für unser Volkstum bieten und so dem
Turnwesen neue Freunde werben Helsen. Jeder,
auch der Ungeübteste, findet in den Reihen
des -Turnvereines seinen Platz. Nach den Vor¬
führungen in der Halle finden auf dem Aus¬
stellungsplatze Wettspiele für Knaben, volks¬
tümliches Türmen der Männer und ein Schlag-
ballwettspiel statt. Es ergeht an alle Freunde
deutschen Turnens die herzlichste Einladung zum
Besuche dieses Schauturnens . Bei N demselben
spielt die Musikkapelle des 1. Tiroler Kaiser¬
jäger-Regiments. Ter Beginn ist auf 2 Uhr
nachmittags festgesetzt. Der Eintrittspreis be¬
trägt 20 Heller. Sitzplätze sind in der Musi¬
kalienhandlung Joh . Groß (Maria Theresien-
straße) zu haben. — Abends 8 Uhr findet im
Saale des Gasthoses zum „Grauen Bären " ein
Familienabend des Innsbrucker Turnvereines
unter Mitwirkung einer Abteilung der Musik¬
kapelle des Tiroler Kaiserjäger-Regiments und
der Säugerriege des Vereines statt. An diesem
Abend wird dem jüngfternannten Ehrenmitgliede
des Vereines, dem verdienten Zeugwarte Josef
R ei sch, die Ehrenurkunde überreicht werden.
Zu diesem Abend ergeht an alle Mitglieder
des Vereines samt ihren Angehörigen die freund¬
lichste Einladung zum Besuche, gilt es doch
einen Mann zu ehren, der durch sein lang¬
jähriges , bescheidenes stilles Wirken sich um den
Verein große Verdienste erivorben hat.

(P fänderversteigern  n g.) In der städt.
Leihanftalt (Fleischbank-Gebäude 1. Stock) wer¬
den Montag den 8. und Dienstag den 9.,
eevitt. auch Mittwoch den 10. Mai 1911, von
9 bis 12 Uhr vor- und von 3 Uhr nachmittags
an und zwar am ersten Tage hauptsächlich die
aus verschiedenen Schmuckgegenständen, golde¬
nen und silbernen Uhren, Uhrketten, Ringen usw. ;
am zweiten, event. dritten Tage die aus Klei¬
dern, Kleiderstoffen, Wäsche- und Schuhwaren re.
bestehenden Pfänder der verfallenen Pfand¬
scheine gegen sogleiche Barzahlung versteigert.

(E ins i cht i n die W ä h l er l i st eit für b t e
Bezirksverkehrsräte .) Die Statthalterei
macht bekannt, daß die zusammengestellten Wäh¬
lerlisten für die einzelnen politischen Bezirke
bei den betreffenden politischen Behörden (Be-
zirkshaupttnannschaften, bczw. autonomen Ge¬
meinden) durch 11 Tage, und zwar vom 6. bis
19. Mai einschließlich zur öffentlichen Einsicht¬
nahme aufgelegt wurden. Einsprüche gegen diese
WLl eMeZ Mtz M MMens 12, Max M,

der betreffenden MrMcherr Behörde einznbrftr»
gen, welche Wer dieselben endgültig entscheiden
wird. Darnach liegen $. P . die Wählerliste^
für den Bezirk Innsbruck -Land bei der k. k.
Bezir kshmchtmannschast Innsbruck , Zimmer 8,
die Listen für den politischen Bezirk Schwerz

' der Bezirkshauptmannschast Schwaz usw. auf.
Wichtig für Gr wer  bst e uer tr  ü g

iele Gewerbetreibende, welche ihr Gewerbe
rsgeben, ^ begehen dabei den Fehler^

ne Betriebs er nstellung oder Gewerbezu¬
rücklegung nicht ordentlich anzumelden, wo¬
durch sie vielfach in die Lage kommen, länger
als sie bei richtiger Ausführung dieser Ab¬
meldung müßten, für dieses Gewerbe Erwerb¬
steuer zahlen zu müssen. Deshalb sei an fol¬
gendes erinnert : Gemäß § 68 des GesetzG
vom 25. Oktober 1696, R.-G .-Bl . Nr . 220
haben Erwerbsteuerträgex, welche das Gewerkt
zurücklegen oder den Betrieb einstellen, wenn
sie die Abschreibung der Steuer noch während
der Veranlagungsperiode beanspruchen, an die
Steuerbehörde (k. k. Bezirkshauptmannschaftals
Steuerbehörde h von der Betriebs¬
einstellung bezw. der Gewerbezurücklegung binnen
4 Wochen die Anzeige zu erstatten, widrigew-
falls die Löschung der Steuer gar nicht oder
(bei Verspätung) erst an dem auf den Tag
der Überreichung folgenden Zahlungsternnn
(Quartal ) stattzufinden hat. Die Abmeldung hes
Gewerbes bei der Gewerbebehörde (BezrrÄ-
hauptmannschast) genügt also noch nicht für
die Steuerabschreibung, sondern es muß diese
Abmeldung überdies noch bei der Steuerbe¬
hörde binnen 4 Wochen angezeigt werden. Um
die Parteien vor den durch das Unterlasse
oder durch allzu sehr verspätete Steuer-
löschungsgesucheentstehenden großen Nachteilen
zu behüten, wurden bisher die Gemeindevor¬
stehungen in den der Steuerbehörde bekannt
gewordenen einzelnen Fällen zur Ausnahme
eines bezüglichen Protokolles veranlaßt, wei¬
cher Vorgang auch .in Hinkunft bis auf Weiteres
beibehalten wird. Es wird jedoch für die Ge¬
rn eindÄwrstehung eine Vereinfachung sein, wenn
sie die Parteien schon bei der Gewerbeabm̂ l-
dung aufmerksam machen, daß zur Erlangung
der Steuerabschreibung eine besondere Cir^
gäbe gesetzlich vorgeschrieben ist und daß
sich keineswegs ernpfiehlt eine diesbezügliche
Aufforderung seitens der Steuerbehörde abzu-
warten, da diese zu einer solchen nicht v?r-
pflichtet ist und auch für deren rechtzeitige
Hinausgabe nicht sicher stehen kann, da es
vielfach von Zufälligkeiten abhängt, ob und
in welchem Zeitpunkt die Steuerbehörde von
der Gewerbezurücklegung :c. Kenntnis erhält
Am einfachstenwird dem Erfordernisse dadurch
Genüge geleistet, daß der Eingabe an die Ge¬
werbebehörde eine Abschrift mit der Be¬
zeichnung „ Kopie für die Steuerbehörde" an¬
geschlossen wird. Diese von der k. k. Bezirks-
hauptmannschaft Reutte erlassene Belehrung
dürfte sich der allgemeinen Beachtung em¬
pfehlen.

(Rückkehr von Auswanderern .) Ge¬
stern früh sind 200 slawische Auswanderer hier
eingetroffen, die. aus Amerika zurückkamen. Sie
fuhren nach kurzem Aufenthalte ihrer Heimat
zu.

(D er S p a tz als Kaminfeger .) Wie matt
uns mitteilt , spielte sich kürzlich im „Pradler-
hof" eine ergötzliche Episode ab. Jtl der Küche
des Gasthauses hörten die Köchin und die Kell¬
nerin plötzlich im Herdrohre ein sonderbares
Geräusch und glaubten, tveiß Gott was in diesem
Rohre rumore. Als sie sich wieder beruhigt
hatten, öffnete die Kellnerin zaghaft das Ruß-
türl und herausflatterte ein kohlrabenschwarzer
Spatz, welcher durch den Kamin in diese üw-
angenehme Situation geraten war. Durch ein
schnell geöffnetes Fenster entfloh der seltsame
Kaminfeger dann aus Nimmerwiedersehen.

(Spende .) Bon einem unbekannten Priester
erhielt die freiw. Rettungsabteilung ein Ge-
schenk von 10 Kronen. Es wird hiesür bester
Dan? gesagt.

(Tie Hand verletzt .) In einem gro¬
ßen Betrieb Innsbrucks kgm ein Schlosserlehr¬
ling mit der rechten Hand in eine itn Gange -
befindliche Maschine und erlitt eine große Riß-
quetschwutlde am Handrücken, sowie einen ?om- '
plizierten Bruch des Ze;gfinger-Mittelhand -Mw-
chens. Die telephonisch gerufene RettunMah- \
teilung führte den Jungen ttach Anleguttg HrßK -wmahmm SMlWx Mft iu der
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Klimk zu und brachte ihn dann in seine Woh-
ming nach Piradl.

(% urch Scheuen eines Pferdes)  hätte
es gestern abends in der Fallmerayerstraße bald
ein großes Unglück gegeben. Des herannahenden
Zapfenstreiches wegen ging das an einen Milch¬
wagen gespannte Pferd durch und schleifte die
Lenkeriu, eine Bäuerin aus der Höttingerau,
eine Strecke weit am Boden mit sich. Glück¬
licherweise hat die Bäuerin nur mehrere Riß¬
wunden und Quetschungen, aber keine schwereren
Verletzungen davongetragen.

(Feuert ärm .) Gestern abends wurde vom
Stcwtturm aus ein Brand in der Gegend der
Jnnstraße angezeigt, da man dort eine starke
Rauchentwicklungwahrnehmen konnte. Die Be-
rufs'feuerwehr rückte sofort aus, mußte aber
unverrichteter Dinge zurückkehren, denn es
brannte am südlichen Abhange eines der dor¬
tigen Gärten nur ein großer Streuhaufen , der
mik Absicht entzündet worden war. —
— In Canazei im Fassatale brach um Mit¬
ternacht in der Nacht auf den 2. d. Mts.
im Zentrum des Ortes Feuer aus . Die Ur¬
sache war die Aufbewahrung von Asche auf
einem Dachboden in der Nähe von Holz undEen durch eine Frau . Die Gefahr einer Ber¬eitung des Brandes war groß ; dank sofortiger
Hilfe konnte jedoch das Feuer rasch gelösch
werden.

(Ausweisung .) Von der Staatsanwalt¬
schaft Innsbruck wurde der 30 Jahre alte
Knecht Isidor Martin aus Füssen in Bayern
aus Österreich ausgewiesen.. Das Bezirksger.Reutte
hat den 22 Jahre alten Knecht Nik. Wurzle aus
Steingaden in Bayern für immer aus den
österreichischen Ländern ausgewiesen.

(Die Zillerregulierung .) Am .Sams¬
tag und Montag nahm, wie wir schon kurz be¬
richteten, eine behördliche Kommission, zu der
ein Hofrat aus dem Ackerbauministerium er¬
schienen war, die Inspizierung des Zillerflusses
und seiner Ufer von Mayrhofen bis Straß
vor. Gegenüber der Einmündung des Finsing¬
baches wurde ein Terraindurchstich zur Ablen¬
kung des Zillers für notwendig befunden, da¬
mit derselbe mehr Zugkraft bekommt und das
massenhafte Material des Finsingbaches sich
nicht immer mehr im Zillerbett aufstaut,

(Ein raffinierter Gaunerstreich)
wird den N. T . St . aus Breitenbach gemel¬
det: Beim dortigen Kaufmann Köpf erschien
ein k. k. Landbrieftrüger aus Wörgl, und er¬
kundigte sich nach dem Sitz der Raisfeisenkasse;
er sei von einem angeblichen Joh . Wallner
gesandt worden, um sofort 500 Kronen zu be¬
heben. Zu diesem Zwecke wies er ein Kassebüchl
auf, lautend auf Joh .. Wallner zu Grub mit
einer Einlage von 1200 Kronen. Da Obmann
und Zahlmeister beide eine Stunde vom Dorfe
entfernt wohnen, so wollte anfangs Herr Köpf
diese Forderung vor strecken, doch wollte er
noch zuvor den Gemeinderat und Schulleiter
Emberger um Rat fragen. Letzterer schöpfte
gleich Verdacht, da er wußte, daß dieser Joh.
Wallner niemals durch einen Fremden Geld
beheben lassen würde, und verständigte sofort
die Gendarmerie in Kundl. Gleich darauf er¬
schien Wachtmeister Tischberger, nahm den
Briefträger in Haft und fuhr mit demselben
nach Wörgl, bannt der Schwindler, der dort
auf die Rückkehr des Briefträgers wartete, nicht
entwischen könne. Tatsächlich warteten in
Wörgl zwei geriebene Gauner und konnten von
der Gendarmerie festgenommen werden. Der
nichts Schlimmes ahnende Briefträger wurde
wieder in Freiheit gesetzte Später stellte es
sich heraus, daß die beiden Strolche das Kasse-
vüchl am Tag zuvor dem Bauernsohn Johann
Wallner beim Bacher zu Grub aus dem Kasten
stahlen, und noch 45 Kronen Bargeld mit¬
gehen ließen.

(̂ ur Annullierung der Telfser Ge¬
meindewahlen .) Ans Telss wird uns ge¬
schrieben: Der „Allg. Tir . Anz." beschäftigt sich
mit unserem Berichte in einer Weise, welche
nicht unerwidert bleiben kann. Ohne auf die
Mhässigen persönlicher Angriffe gegen den Be-
Wterstatter einzugehen, sei festgestellt, daß der
Berichterstatter von sehr vertrauenswürdiger Seite
erfahren hat, daß der Rekurs in dem berichteten
Kinne entschieden und den Rekurrenten die dies-
bezügliche behördliche Verständigung zugestellt

iiMrdtzi aus diesem Grunde sind auch
stsLmiliche Ausschüsse und Ersatzmän-
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mcinde aus schuß sitz ung vom 26. April
f er n eg eb l i eb en. Wenn nun behauptet wird,
den Rekurrenten sei die Entscheidung des Ver-
waltungsgerichtshoses nicht zugekommeu, so ist
das nur ein Spiel mit Worten , wie auch fest-
gestellt sei, daß zuerst  der „ Anzeiger" von
der Annullierung der Wahlen durch den Ver-
waltungsgerichtshof berichtete und nicht von der
Aushebung der Statthaltereiverovdnung durch
den Verwaltungsgerichtshof. Man will eben nicht
eingesteheu, daß man sich großartig blamiert hat
und her Bevölkerung noch weiter Sand in die
Augen streuen. Der Berichterstatter des „An¬
zeiger" spottet auch über die Ebbe in der
Telfser Gemeindekasse, verschweigt aber, daß diese
Ebbe aus den früheren Gemeindeausschußzurück-
zuführen ist, da die Gemeinde doch die früher
beschlossenen, nun ausgesührten Bauteil zahlen
mußte. Zur Irreführung der Leser des „Anzei¬
gers" dient auch die Angabe, daß bei den
letzten Wahlen im dritten Wahlkörper bloß 30o/o
der Wahlberechtigten für die Fortschrittlichen ge¬
stimmt hätten . Wir werden sehen, wie es bei den
nächsten Wahlen wird und bis dahin aus Wider¬
legung eventueller weiterer .Anwürfe verzichten.

(V o n e i n em Radfahrer überfahre  n.)
Aus Imst , 5. d. M ., wird uns geschrieben:
Gestern abend wurde eine Frau von einem
Radfahrer an der scharfen Wegbiegung beim
Gasthof „Sonne " überfahren und erhielt meh¬
rere leichte Verletzungen. Der Radler machte
sich aus dem Staube.

(Der Nach t wacht erruf von Wenns .)
Herr Erzherzog Eugen ließ sich eine Abschrift von
Text und Noten des alten Nachtwüchterrnsesvon
Wenns im Pitztale anfertigen. Dieser wird dem
Musikarchiv des - Herr Erzherzogs einverleibt.

(Eine ergebnislose I a g d v er ste i g e-
rung .) Aus Elmen berichtet man : Die auf
den 26. April anberaumt gewesene Jagdver-
steigeruug verlief resultatlos , da der Ansrufs¬
preis voll 1000 Kronen von niemandem geboten
wurde. Die zweite Versteigerung findet am 14.
Mai statt. Ter bisherige Jagdpacht war 520
Kronen.

(Das wehrhafte Schwein .) Aus Ster-
zing wird berichtet, daß am letzten Samstag ein
Metzgergehilfe des Mondscheinwirtes, der aus
dem Stalle des Hotels zur „Rose" ein Schwein in
die Schlachtbank führen wollte, von diesem an
der rechten Hand derart gebissen wurde, daß er
stark blutete und ärztliche Hilfe in Anspruch neh¬
men mußte.

(Versteigerung eines Gasthauses .)
Am 20. ds. Mts . findet im Mondscheinwirts¬
hause zu Wolkenstein in Gröden die Versteige¬
rung dieses Gasthauses samt dem Wirtschafts¬
gebäude mit einem Zubau, Gastwirtschafts- und
Fremdenzimmereinrichtung, einer Säge , Garten,
Lagerplatz, sowie einem .materiellen Anteil nebst
Zugehör statt. Die Versteigerung erfolgt in
zwei Partien ; die erste Partie ist auf 17.272
Kronen, die zweite auf 4959 Kronen bewertet.

(Ein betrügerischer Liebhaber .)
Aus Bozen wird gemeldet: Der Schuhmacher¬
meister Trampedeller erstattete der Polizei die An¬
zeige, daß sein Gehilfe Karl Pichler aus Tho¬
masberg in Niederösterreich anr 2. ds. M . ohne
vorherige Kündigung und umer Zurücklassung
seines Arbeitsbuches die Arbeit verlassen habe
und am nächsten Tage früh nach Innsbruck ge¬
fahren sei. Zugleich äußerte er den Verdacht,
daß Pichler seiner Geliebten einen größeren Be¬
trag entlockt haben dürfte. Die Nachforschungen
ergaben, daß Pichler tatsächlich mit einer in
der Gilmstraße bediensteten Dienstmagd seit etwa
zwei Monaten ein Liebesverhältnis unterhielt.
Am 1. Mai hat Pichler seine Geliebte ausgesucht
und ihr unter dem Vorwände, daß er nach Bruneck
fahren und dort einen Kinematographen kaufen
wolle, ihre Ersparnisse im Betrage von 200
Kronen herausgelockt. Das Mädchen schenkte ihm
Glauben und .folgte ihm die mühsam ersparten
Groschen aus . Jetzt mußte es die traurige Er¬
fahrung machen, daß es einem Betrüger zum
Opfer gefallen ist, Pichler hat sich vernrutlich
nach der Schweiz geflüchtet; seine Verfolgung
wurde bereits eiugeleitet.

(Cin Schwindler gesucht .) Vom Magi¬
strate Bozen wird der 42jährige Luigi Wiltselm
wegen verschiedener Schwindeleien gesucht. Er
ist mittelgroß und blaß. Als besouderes Kenn¬
zeichen wird angegeben, daß ihm der Zeige¬
finger der rechten Hand fehlt. Man glaubt,
daß er sich nach Trient oder dessen Umgebung
geflüKel haU

(Eine mißglückte Auto mobil fahrt .)
Aus Vozen wird gemeldet: Ein Nürnberger
Automobilist hatte einer hiesigen Garage seinen
45pserdigen Fiatwagen zur Ausbewahrung über¬
geben. Am nächsten Morgen ergab eine Unter¬
suchung des Wagens, daß das Automobil aus
der Garage zu einer widerrechtlichen, nächt¬
lichen Spazierfahrt benützt worden war. Der
beschädigte Wagen ließ erkennen, daß die Fahrer
in toller Fahrt an einem Wehrstein Panne erlitten
hatten. Um die .Reperatur der Schäden ausfüh¬
ren zu können, benutzten die Unbekannten Chauf¬
feure die Hilfsmittel des beschädigtenWagens.
Die Polizei ist den Tätern auf der Spur.

(Tie Meraner Fremdenliste)  vom
4. Mai verzeichnet .19.436 Parteien mit 29.669
Personen, um 2538 Parteien mit 2666 Per¬
sonen mehr wie um die gleiche Zeit des Vor¬
jahres . —Der 30.000 Kurgast der .Saison 1910/11
ist am bK Mai nachmittags nach 4 Uhr in
Meran in der Kurkanzlei angemeldet worden
in der Person des Kaufmannes Oskar Beuerle
aus Wien. Er stieg in der Pension Neuhaus,
Eigentum des Kurvorstehers Dr . Huber, ab,
Die Frequenzziffer 30.000 wurde das erste¬
mal heuer erreicht.

(Ein starker Pro zenksahT au glich  er .)
Aus der 1665 Einwohner zählenden Berggs-
meinde Tisens kamen heuer £5 Stellungspflich¬
tige zur Assentierung nach Lana . Bon diesen
waren nicht weniger als 20, also 80 Prozent,
tauglich. Das ist eine ansehnliche Blutsteuer,
welche eine so kleine Gemeinde zu leisten hat.

(Ehrenbürger .) Der kürzlich *um Oberst
ernannte Ritter von Concini wurde in der
Sitzung der Gemeindevertretung von Me ôlour¬
bar do vom 3. d. Mts . zum Ehrenbürger er¬
nannt.

(Verhaftung .) In Predazzo wurde jener
Franz Longo verhaftet, der wegen Verdachtes
der Veruntreuung zum Schaden der Inns¬
brucker Firma Riehl im Betrage von 4000
Kronen verfolgt wird.

(Militärstellungen .) Am 4. ds . M.
wurden in Trient  von 30 erschienenen Shrl-
lunjgspflichtigen17 für tauglich erklärt. — Ärs
Feldkirch  meldet man vom 4. ds. W. : Heute
fand im hiesigen Rathause die Assentierung der
Stellungspflichtigen aller drei Altersklassen an&
den Gemeinden Altach, Altenstädt, Düns , Dünser-
berg, Feldkirch und Frastanz statt. Es wurden
insgesamt 153 Stellungspflichtige vorgejührt und
davon 56 als tauglich befunden.

(S el ö stm o r d e v o n M i l i t ä r i st eru) Am
4. d. M . wurde nächst dem MilitarschieWande
von „Bascodella in Rovereto von Militär und
Gendarmerie der Landesschützenoberleutnarrt
Josef Kirhammer tot im Grase liegeird gcfuw
den. Kirhammer hatte mit einem Revolver zwei
Schüsse gegen seinen Kopf abgefeuert. Man
brachte die Leiche auf den Friedhof in LiMna,
Tie Gründe des Selbstmordes sind unaufgeklärt.
— Zu der von uns gestern gebrachten
des Selbstmordes eines Zuasführers in der Um¬
gebung von Matarello lvird uns noch gemeldet,
daß der Unglückliche der 23 Jahre alte Rudolf
Stiwz aus Kladno in Böhmen, der beim 28.
Infanterieregiment diente, ist. Der Grund soll
ein Schreiben seiner Verlobten gewesen sein, wel¬
ches er vor einigen Tagen erhielt und in welchem
diese das Verhältnis mit ihm löste.

(I n Gefahr .) Während des im Zuge be¬
findlichen Straßenbaues nach den: hochgelegenen
Badeorte Vetriolo sollen durch Sprengungen
und Ausgrabungen der Widum und die Kirche
von Vignola gefährdet worden sein. Eirw
Kommission ging dahin ab, um den Zustand
zu erheben.

(Neues Elektrizitätswerk .) Die
„Unione minetari Pinetani " errichtet an der
Sila bei St . Mauro ein Elektrizitätswerk, wel¬
ches 400 Pferdekräfte ergibt. Die Verteilung
erfolgt mittels Drehstrom von 5000 Volt und
werden damit die Gemeinden Montagnaga,
Faida , Nogare, Fornaoe, Vigo, Miola , Baselga,
Tresilla und Rizzolaga mit elektrischer Energie
versorgt. Die Ausführung des hydraulischen
Teiles wurde der Firma Rüsch-Ganahl Über¬
trager^ die Lieferung des elektrischen Teiles
der Zentrale, sowie die Ausrüstung uub Lie¬
ferung der Transformatoren - Stationen und
Fernleitungen den Österreichischen Bergmann-
Elektrizitäts-Werken in Wien. Die Anlage soll
bis zum Herbst in Betrieb kommen.

(2000 Kronen gefunden .) Ein Bmier,
hex am L. d. L nach Trient kan̂ m  Zatz-



'unzen zu Leisten, verlor ^auf dem Wege vom
öahnhofe in die Stadk seine Brieftasche mit
S>em Inhalte von 2000 Kronen. Ein deutscher
Herr fand dieselbe und erlegte sie bei der Be¬
hörde, Mo sich spiäter der Verlustträger eirr-
fand. Der Finder verzichtete auf den ihm ge¬
bührenden Lohn.

(Schwindel beim Geldwechseln .) Zwei
weibliche Mitglieder der Zigeunerfamilie Ga-
brielli wechselten in mehreren Geschäften in
Trient Kronenstücke, nahmen dabei aber das
umzuwechselnde Geldstück wieder mit . Die Be¬
hörde fahndet nach den Schwindlerinnen.

(Fremde in Niva .) Von den im Mo¬
nate April in Riva abgestiegenen Fremden
kamen aus Tirol 678, aus Wien 426, anderen
Orten Österreichs 478, aus Ungarn 107, aus
Bosnien-Herzegowina 2, aus Deutschland3786,
aus Italien 380, aus Rußland 73, aus Eng¬
land 84, aus Frankreich 64, aus Rumänien
2, aus anderen europäischenStaateil 183, aus
Amerika 106 und aus anderen Weltteilen
4. Insgesamt betrug die Zahl der Fremden6373<

(Konstituierung der Gemeindever¬
tretung von Lustenau .) Ain 4. d. M.
fand in Lustenau die Konstituierung der neuen
Gemeindevertretung statt. Bei derselben gingen
als gewählt hervor: Als Bürgermeister das bis¬
herige Oberhaupt Eduard Hämmerle (deutsch-
freiheitlich), als Gemeinderüte Eduard Alge,
Fabrikant (deutschfr.), Engelbert Bösch, Landtags¬
abgeordneter (christlichsoz.), Alb. Grabher, Ge¬
meinderat (deutschst:.), Josef Höllenstein, Handels-
mann (christlichsoz.), Vikt. Sperger , Lehrer i. P.
(deutschfr.) und Albert Vetter, Gemeinderat
(deutschfreiheitlich).

(Tie Fortsetzung der Bregenzer¬
waldbahn .) Wie aus Bezau gemeldet wird,
soll die Bahnlinie nach einer Verfügung des
Eisenbahnministeriums von Bezau über Mellon
bis nach Schoppernau fortgesetzt werden. Früher
wurde Au als die vorläufige Endstation ge¬nannt.

(Der Verba n d der Ga ftHofbesitzer
a m B o d en see und Rhein)  hielt am Diens¬
tag in Walzenhausen seine 18. Hauptversamm¬
lung ab. Tie sehr gut besuchte Versammlung
hatte das erfreuliche Ergebnis, daß alle Be¬
schlüsse einstimmig gefaßt werden konnten. Der
alte Vorstand, an seiner Spitze Herr Witta
(Rorschach), wurde durch Zuruf wiedergewählt
und chm der herzlichste Dank ilnd das Ver¬
trauen der Berbandsmitglieder ausgesprochen.
Die nächstjährige Hauptversammlung findet in
Überlingen statt.

*

(Trauung .) In Wien wurde Dr . Rudolf
Freiherr von Haertl  mit Frl . Margit Ga-
millscheg  getraut.

(Silberne Hochzeit)  feierten in Meran
Obsthändler und Hausbesitzer Johann Wieser
und Frau Katharina.

(Todesfälle .) Im Innsbrucker  Artil-
lerie-Zeugsdepot ist heute früh der Vorstand
desselben Herr Johann Bednar,  k . u. k. Ar¬
tillerie-Zeugsverwalter, im 59. Lebensjahre ge-
storöen. Die Beerdigung findet am Montag,
dem 8. d. M. vom Garnisonsspitale aus auf
dem Militärfriedhofe statt. — Ferner starb in
Innsbruck  der älteste Mann der Stadt , Herr
Andreas S i l l o b er, Privatier und Hausbe¬
sitzer, im 95. Lebensjahre. Herr Sillober war
früher Besitzer der Brauerei in Seefeld, er
lebte aber schon lange in der Landeshauptstadt
in seinem Hause in der Herzog Friedrichstraße,
wo sich das Cafe und die Konditorei Katzung
befindet. — Man schreibt uns unterm 5. d.M.
aus Krams  ach : Heute vormittag verschiednach
dreiwöchentlicherKrankheit die 20 Jahre alte
Anna Hechenblaikner,  Tochter des Hausbe¬
sitzers Johann Hechenblaikner hier. — Im Eg¬
gentale  ijt die Ortnerbäuerin Katharina
Pichler  im 41. Lebensjahre gestorben. —
Aus Mals  schreibt man uns vom 5. d. M . :
Die Leiche des in Älgund verstorbenenFinanz¬
wachoberkommissärsin P ., Christian Spren¬
ger  wurde nach Mals überführt und heute hier
beerdigt. An der Leichenfeier beteiligten sich
die Finanzorgane von hier und Umgebung, der

. StMmagistrgt Mals , die Beamten und Bürger
' von Mals usw., Zahlreiche Kränze wurden am
' Sa ^ g niedergelegt. Der Verewigte, ein sehr
* leurftliger Herr und tüchtiger Beamter, stand
j im 66* Lrssrrsjahrej er war 15 Jahre lang

in Mals als Kommissär, bezw. Oberkommiŝ r
tätig . — In Trient  starben die Witwe Lucia
Ravanelli  aus Albiano, 76 Jahre , der
Agent David Fabbro  64 Jahre , die Private
Sofia B o r t o l i n i aus Caldonazzo, 45 Jahre
alt und im Militärfpitale Rudolf Sturz,  23
Jahre alt, Infanterist des 28. Reg.,- aus Kladno
in Böhmen. — In Feldkirch  starb Eduard
Pitschmann,  Revident der Staatsbahnen i.
P ., im 65, Lebensjahre, in Buch die Lehrers-
fran Rosa Huber . — In Bregenz  starb
Johann Gaukler,  Pächter des Gasthauses zum
„Hirschgarten" . — Generalstabsoberst 'von
S cha eck, der bekannte schweizerische Sieger im
Gordon-Bennettfliegen von Berlin 1908, ist in
Bern  gestorben . Schaeck war ein Pionier der
Lustschiffahrtin der Schweiz. Der Sieg Schaecks
1908, der gleichzeitig mit einem Fluge von
72 Stunden einen Dauerrekord geschaffen hatte,
gab seinerzeit zu langwierigen Verhandlungen
Anlaß, da er an Der schwedischen Küste im
Wasser „gelandet" war, weshalb gegen seine
Plazierung als Sieger protestiert wurde. Das
internationale Gordon-Bennettkomrtee erkannte
ledoch seine Leistung an.

* * *

(M i l i tä r sti ft Plätze ) und zwar ein Play
in einer Militärakademie bezw. in der Ma¬
rine-Akademie in Fiume oder zwei Plätze an
einer Militär -Unterrealschulewerden vom Schul¬
jahre 1911/12 ab verliehen. Die näheren Be¬
dingungen sind im Amtsblatte für Tirol und
Vorarlberg enthalten. Gesuche bis 20. Mai
an den Tiroler Landesausschuß,

SchießstandsnachriLten.
(Landes - Hauptschießstand Innsbruck .)

Morgen Schützengabenschießen. Beginn 2 Uhr nach¬mittags.
(K a t h. Arbeiterverein , „S chü tze n b u n d" )

Ĥrutc abends 8 Uhr Schlußschießen im Leosaal. Ein¬
gang Anichstraße36.

(K. k. G em e i n d es chi eß st a n d A l d r a n s .)
Sonntag Kaisergabenschießen. Beginn 11 Uhr vormit¬
tags . Distanz 200 Schritt.

(Aus Jenesien)  wird gemeldet, daß die dor¬
tige Schützengesellschaftden k. k. Gemeindeschießstand
bedeutend erweitern und schön Herrichten und den
Platz um denselben mit Bäumen bepslanzen ließ.
Im letzten Herbst hat der langjährige Oberschützen¬
meister Johann Wieser, Refteröauer, sein Amt vte?
der gelegt. Er wurde zum Altoberschützenmeisterund
Ehrenmitgliede ernannt . An seiner Stelle wurde eine
junge, tüchtige Kraft , ein guter und eifriger Schütze,
nämlich Josef Oberkosler, Kreuzwegen, gewählt. —
Der Oberwüt Anton Gamper gedenkt im kommenden
Sommer das 25jährige Jubiläum als Schießstands¬
wirt zu feiern. Bei dieser Gelegenheit wird Herr
Gamper im Vereine mit Herrn Johann Wieser ein
größeres Freischießen im Betrage von 1100 Kronen
geben. Dasselbe wird am 25., 26., 2P„ 30. Juni
und ferner am 2., 3., 9. und 10. Juli 1911 auf
dem k. k. Gemeindeschießstandeabgehalten.

Sport.
(Innsbrucker Schachklub .) Das Winter-

turnier , welches in zwei Klassen gespielt wurde, ge¬
langte kürzlich zum Abschluß. Es erreichten in der
ersten Klasse die Herren Dr . .Max Kapferer und Ober¬
leutnant v. Burlo je 8V2, Univ.-Prof . Dr . Paul
Kretschmar 71/2, Landesbeamter Walter Flir 7, Ma-
gistratskommissär Alsted Zotti 0V2 Zähler aus 12
Partien . Ein Stichkampf zwischen den beiden Erst¬
genannten entschied mit IV2 zu V* zu Gunsten Dr.
Kapferers, so daß dieser zum zweitenmal den ersten
Preis und die Klubmeisterschast errungen hat. In
der zweiten Klasse erreichten die Herren Landesaus¬
schußmitglied I . Schraffl 11, Kaufmann Karl Frankl
8, Kaufmann Rudolf Bauer und 'Thomas Sszyma-
nowski je 7, Stud . med. Karl Mayr 5 Zähler aus
12 Partien . Der Erstgenannte erstritt daher in über¬
legener Weise den ersten Preis . In der am 27. April
stattgefundenen Generalversammlung wurden in den
Ausschuß gewählt: Landesbeamter Walter Flir Ob¬
mann , Oberleutnant v. Burlo Obmann - Stellvertre¬
ter , Sind . phil. Stefan Müller Schriftführer , Th.
Sszymanowsti Kassier, Handelsakademie- Prof . Joh
Dück Archivar, Staatsbahnrevrdent Acmilian Heinzle
und Alois Prem als Beisitzer. Unter den schäd¬
lichen Veranstaltungen des vergangenen Jahres wären
insbesondere die Gastvorstellungen her Schachmeister
Heinrich Wolf aus Jägerrldors und Hans Fahrni aus
München anerkennend hervorzuheben.

(Rad wett fahren .) Morgen findet, schon
berichtet, das von der Tiroler Rennfahrer s Vereini¬
gung veranstaltete Neulingsrennen auf 'der Strecke
Innsbruck —Volders und zurück (28 km) statt, wel¬
ches für alle Herrenfahrer, die noch 'nie hei nmra
Rennen gestartet sind, offen ist. Einsatz 2 KronW
für Mitglieder der Vereinigung, 3 Kronen für Nicht¬
mitglieder. Die Abfahrt erfolgt Punkt 6 Ähr bei
jeder Witterung . — Abends 8 Uhr findet im Gasthof
„Sailer " (Adamgasse) hie Preisverteilung , verbunden
mit Familienunt erhaltu ng, statt.

(Fußball - Wettspiel  e.) Das FußballwettA
spiel des „Tir 0 ler  S p 0 r t ft  u b" gegen die Turn-
gemeinde „Bavaria"  aus München findet mor¬

gen vormittags V2II Uhr im Klosterkas.-r .'.lwse statt.
Die Münchener spielen in rot - blau gestreiften Bltt
sen. Sie treffen in Innsbruck Sonntag vormittit
V2IO Uhr ein. Die Eintrittspreise J6Ü>: Sitzplc
nummeriert , 1 Krone, Stehplatz 60 Heller, Gchülei
karte 40 Heller. Mitglieder des „Tiroler Sportklub
zahlen auf allen Plätzen gegen Vorweis der Miigl«
derkarte und falls sie bis einschließlichJutzi bei
Beitrag gezahlt haben, die Hälfte. — Ebenfalls
gen vormittags spielt der^ „Fußball  I n n 3
druck"  gegen die erste Mannschaft der hiesig
Ob er realschul  e. Das Wettspiel beginnt ^
10 Uhr am neuen Sportplatz in der Maria ,
kaserne über der Jnnbrücke. Für Restauratwn ch
sorgt. Die Eintrittspreise sind ermäßigt.

(Die Bodcnsee wo che.) Der Neipmngsschlrr
für die diesjährige Bodenseewüche wurde vom MototS
Jachtklub von Deutschland auf den l.  Fun ftst
gesetzt. Me wir schon früher mitteiltest. werden l
Veranstaltungen durch eine offene Wettfahrt in \
Konstanzer Bucht Mittwoch den 19. Juli erngeleit«
an die sich am 20. Juli der Gütewettbewerb ybh
Konstanz anschließen wird. Am 21. .Julr findet bat
Friedrichshafen eine offene Wettfahrt statt und äck
82. Juli folgt in der Konstanzer Bucht die Wettfahrt
um den Lanz - Preis und eine Tprenfahrt , am 26
Juli eine interne Vorgabewettfahrt und gegebenes
falls ein Stichrennen der Klassen IV und VI uA
den Bodensee- Pokal 1911 und um den „Cvenv-
Dame" - Preis . Der Bodensee- Pokal 1911, gegebU
von Dr . Fritz Schick- Wien, ist für die Klasse 1^
bestimmt und fällt dem Besitzer desjenigen Bootes
das in den beiden Klassenrennen der Klasse IV W
19. und 21. Juli Sieger bleibt. Für den „CoeM-
Dame" - Preis , der für die Klasse VI bestimmt H,
gelten dieselben Bestimmungen.

(Flugpreise der „ Z e i t" .) Die Wiener Tagest^
zeijung „Die Zeit" hat zwei Flugpreise ausgeseW
und zwar einen Preis von 10.000 Kronen für jenep
österr.-ung. Flieger, der unter Einhaltung genauer
Bestimmungen den Flug Wien — Budapest  in
der kürzesten Zeit vollführt ; weiter einen Press tx»
5000 Krönest für jenen österr.-ung. Flieger, der nach
Absolvierung des vorangeführten Fluges den Fls«
nach Wien zurück ebenfalls in der kürzesten ZH
durchführt. Durch eventuelle Widmungen noch hinzu
kommende Beträge werden bis zur Ergänzung dM
zweiten Preises für den Rückflug nach Wien auf
10.000 Kronen bestimmt. Eventuelle weitere ZG
Wendungen dienen zur Schaffung eines Preises für
hen Zweitbesten. Dieser Wettbewerb ist offen in dex
Zeit vom 15. Mai bis 15. Juni d. I . und kann
an allen Tagen mit Ausnahme der Sonn - und Feietz-
tagen nachfolgenden Tage geflogen werden. DiefPortkommission des k. k. österreichischen Automobsl-ubs hat die Propositionen ausgearbeitet und die
Österreichische aeronautischeKommission hat diese Pro¬positionen genehmigt.

Alpine Zeitung.
(Eine verhängnisvolle Schiturp  Jener

am Oetztäler Hochjoche verunglückteInnsbrucker
offiziant, welcher sich starke Erfrierungen an Härchen
und Füßen zuzoa, befindet sich nun im Bürgerlicher
Sanatorium ap der Kettenbrückein Pflege. Seine Be¬
schädigungen ast den Händen scheinen leichterer Akt
zu sein als jene an den Füßen ; jedenfalls aber ist
der junge Mann noch nicht außer Gefahr.

(Der schialpine Führungskurs des
Schiklub Arlberg)  unter Leitung vom Oberleut¬
nant Bilgeri  ist am 3. Mai nach sechstägigem
Aufenthalte rm Hochgebirge nach St . Anton zurück¬
gekehrt. Elf Herren hatten sich beteiligt. Am 38.
April fuhr man von St . Anton über Wiesberg nach
Jschgl und stieg von dort zur Heidelbergerhütte im
Fimbertal (2300 m). Am 29- lvar das Wetter föhnig
und brachte am Nachmittag Schneesall. Über haF
Kronenjoch .(2960 in)  gelangte die Gesellschaft nach
Besteigung der 3100 Meter hohen Breiten Krone zut
Jamtalhütte (2206 m). Der 30. April war bei Neu¬
schnee warm und sehr lawinengefährlich; etwa 2o
Lawinen gingen in der Nähe der Marschroute ctb:
Nebel und Schnoesall machten den Nachmittag un¬
sichtig. Trotzdem erreichte man ohne Unfall unrer
der kundigen Führung über die Ochsenscharte(2980 m)
die Dreiländerspitze(8212 m) und die Wjesbadenervütle
(2510 in). Wiederum mit Neuschnee, Nebel, Lawinen
und Schneebrettgefahr hatte der Kurs am 1. Müi
zu tun , wo man an Hand der Bilgerüschen Nebsh-
skizzen den Gletsch.nbruch des Permuntserners (anste-
seilt) Passierte, u:n zur Wiesbadenerhütte am Piz
Buin (3054 in) zu - gelangen. Abfahrt zur HEp
über die Ausstiegsroute. Das gute Wetter des näch¬
sten Tages ließ die im Nebel des Vortages ange^
legte Spur als sehr gut gewählt erkennen. Arrf die¬
ser Spur gelaugte der Kurs wieder zur BuinlüH
und auf den Gipfel des Großen Piz Brün (3316 iöj,
dann zur Forrla del Cousin (8058 m) und zur Hüm
zurück. Am Gipfel lohnte unbegreirzte Aussicht hie
bisherigen Mühen . Der 3. Mai brachte schön Wettep,
In einer Gewalttur zog der Kuxs wieder durch, die
Eisbruche zur Eckhornlücke(Mri m) auf das
vrettayorn (3248 m), zur Lücke zurück, über bin
sehr stejlen Hang auf "den Silvrettaferner und hincM
zur Rütsurkä (26©k m). Dann fuhr man über den
Klosierferner zur Biehlerhöhe und durch das fletzre
Bermunttal nach Galtür , von wo man im Waäen
nach Mesberg und mit der Bahn nach St . Anjön
fuhr. Die Tour verlief ohne jeden Unfall rrnd tröD
dep teilweise recht ungünstigen Verhältnisse wurhm
vier Gipfel üßtv 0000 m, bm Gratübersattekuns«
an 3ÖD0m erreicht unb vier Hochpässe übk-MritW
Geraststalter und Teilnehnckr sind denn auch M
dem glänzenden R .sultate sehr zufrieden. 6 . 1. Ii
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Der Kaiser in Brrdapsfi.
Budapest , 6. Mai . Eine Budapefter Wvrre-

spondenz meldet: Der Kaiser unternahm gestern
nachmittags von halb 4 bis 4 Uhr einen Gpa-
ziergang im Burggartm . Mrs den Gesundheits-
Kustand des Kaisers übt die Luftverürrderung
ftchtbar eine günstige Wirkung aus . Me von dem
Kehlkopfkatarrhherrührende Heiserkeit hat bedeu¬
tend nachgelassen.

Vom Erzherzog-Thronfolger.
Wien,  6 . Mai . Zn militärischen Meisen

verlautet , daß in nächster Zeit in Budapest eine
große Parade stattfinden werde, dis Erzherzog
Franz Ferdinand abnehmen dürfte. Man bringt
eine Audienz des Thronfolgers beim Kaiser
auch mit dieser Parade in Zusammenhang und
erklärt, für den militärischen Charakter der
Steife des Thronfolgers spreche der Umstand,
daß dieser in militärischer Begleitung nach Bu¬
dapest gereist sei. Sollte die Parade aügehalten
werden, so würde der Thronfolger in der näch¬
sten Woche abermals in der ungarischen Hauptstadt
erscheinen.

Budapest,  6 . Mai . In einem Gespräche,
das der Erzherzog-Thronfolger vor seiner Ab¬
reise mit dem Direktionsprüsidenten der unga¬
rischen Staatsbahnen , Ministerialrat Marx und
dem Oberstadthauptnrann Boda führte, machte
er, tvie ein Budapefter Journal meldet, die
Äußerung : Es macht mir eine besondere Freude,
daß ich in Bälde Gelegenheit finden werde,
zu längerem Aufenthalte nach Budapest zu kom-
nlen. In politischen Kreisen wird diese Äuße¬
rung dahin gedeutet, daß der Thronfolger dem
Monarchen, der während der gegenwärtigen An¬
wesenheit in. Ungarn sich bekanntlich zumeist
in Gödöllö anfhalten wird, bei den für diesen
Monat geplanten Hoffestlichkeiten vertreten wird.

PerssttalnochrichL.
W i en, 6. Mai . Der Sanitätsches des achten

Korps, Generalstabsarzt Dr . Andreas T h u r n-
wald,  wurde als Nachfolger des Generalober¬
arztes Dr . Nus ko zum Chef des landwehr¬
ärztlichen Offizierskorps und Vorstand des De¬
partements VI des Landesverteidigungsministe¬
riums ernannt.

Die Lage der Postmeister.
W i en, 6. Mai . Im Handelsministerium fand

gestern eine Enquete der ?. k. Postrmister statt.
Den Vorsitz führte Haudelsmimfter Dr . Weis¬
kirchner. Die Enquete einigte sich nach lebhafter
Debatte dahin, daß unbedingt das Dienstalter
zu berücksichtigenwäre und ein Antrag an¬
genommen, wonach die Härten der Übergangs¬
bestimmungen der letzten Regulierung dahin zu
mildern, wären, daß die Einteilung auf Grund
der vollstrecktenDienstzeit in der Weift zu er¬
folgen habe, daß sämtliche Postmeister mit voll¬
endetem 35. Dienstjahre die Höchftbezüge der
derzeitigen (höchsten) 7. Gehaltsstufe erreichen.
Dadurch wird es jedem Ungehörigen des Stan¬
des ermöglicht sein, in Hinkunft bei normaler
Dienstzeit in den Höchstbezug des derzeitigen
Gehaltsschemas zu treten. In Angelegenheitdes
Jntelligenzwahlrechtes und Heimatsrechtes hielt
die Regierung an ihrem Standpunkte fest, daß
die k. k. Postmeister keine Staatsbeamten , son¬
dern dekretmäßig angestellte Beamte seien. Dies
gelte auch bezüglich der Frage der Fahrlegiti¬
mationen. Was die Urlaubsfrage anbelange, so
sei dies eine spezielle Angelegenheit der ein¬
zelnen Postdirektionen. Zudem sei dieft Frage
-auch für die Staatsbeamten noch nicht gesetzlich
geregelt. In Bezug auf die Nebengeb üAen,
wie Nachtdienstzulagen u. s. w., seien hie Er¬
hebungen noch nicht abgeschlossen. Dagegen
werde dem Wunsche nach Beistellung der Antts-
einrichtung nach Möglichkeit, soweit es die zur
Oerfügung stehenden Mittel gestatten, Rechnung
getragen werden. Über die 35jährige Dienstzeit
wurde von den Regierungsvertretsrn mitgeteilt,
daß diesbezüglich die Verhandlungen noch nicht
zum Abschlüsse gelangt seien, hoch dürfttz diese
Krage ehestens und im günstige» Sinne für me
Wstrneister gelöst werden. In Be ûa au) hie
Menstpragmatik wurde mitgeteift, dag btt be-
Itefjcnbe Regierungseutwnrs erst nach Zrrsarn-
Nwmritt des neu zu urühlerchsy Wgeoropeftn-m

FrrnsSrnrcker Nachrichten

Der Wunsch nach Errichtung von Personalkom¬
missionen begegnet von Seite der Regierung
einer ablehnenden Haltung . Was die Expv-
dientenfrage betreffe, so ist dieft bereits meinem
günstigen Sinne gelöst worden und bedarf nur
mehr der kaiserlichenSanktion.
Journalisten unter MilitärLemachnn .̂

Venedig,  6 . Mai . Eine größere Gesellschaft
von Journalisten unternahm auf einem Dampfer
einen Ausflug nach Ravenna . Die Ankunft der
Journalisten von dem Marinekommandanten von
Ravenna von Venedig aus mit dem Bedeuten
signalisiert worden, daß die Ankömmlingenicht
harmlose Ausflügler, sondern Freiwillige für
Albanien seien. Ein höherer Marineoffizier vi¬
sitierte hierauf den Dampfer und forschte nach
verbotenen Waffen, fand aber nur das Reise¬
gepäck der Journalisten . Nichtsdestoweniger wurhe
jedoch der Dampfer während des ganzen Auf¬
enthaltes in Ravenna unter strenger Bewachung
gehalten und auf der Rückreise nach Venedig
von zwei Torpedobooten eskortiert.
Die Prozesse der Prinzessin Luise von

Belgien.
B r ü ss el, 6. Mai . Am 8. d. M. beginnt

vor dem hiesigen Gerichtshof erster Instanz ein
Rattenkönig von Erbschaftsprozessen, welche die
Prinzessin Luise von Belgien gegen den belgi¬
schen Staat und gegen eine Reihe von Per¬
sonen anstrengt, die sie beschuldigt, erhebliche
Bruchteile des väterlichen Vermögens den na¬
türlichen Erben widerrechtlich entzogen zu ha¬
ben. Es handelt sich dabei um die Riesen-
summe von mehr als hundert Millionen Franks,
die teils in der sogenannten Koburg-Stiftung
und anderen vorn König Leopold II . in den
letzten Jahren seines Lebens gemachten Stiftun¬
gerl investiert, teils durch angebliche Schenkun¬
gen, oder, wie das Klagebegehren sich aus¬
drückt, durch heimliche Entwendungen in die
Taschen Unbefugter gewandert sind. Die Zahl
der Beklagten ist sehr groß und umfaßt alle
aktiven belgischen Minister, alle Direktoren der
belgischen Nationalbank, eine Reihe hoher Hof-
und Staatsbeamten und die Baronin Varlghan,
König Leopolds letzte Freundin , die als Zeugin
vorgeladen ist, von der es aber sehr zweifel¬
haft ist, ob sie vor Gericht erscheinen wird.
Die Millionen , um welche der Streit sich dreht,
sind längst von ihren Besitzern im Auslande
in Sicherheit gebracht.

Die Korruption in Mußlanh.
Petersburg,  6 . Mai . DerMilitäringenieur

Oberst Gowwe rst über Antrag des Senators
Neuhardt dem Gerichte überliefert und aller
Ämter entsetzt worden. Gowwe war der Erbauer
einer Brücke im Gouvernement Warschau, die
drei Millionen Mark gekostet hatte. Es wurde
ihm nachgewiesen, daß er bei dem Brückenbaue
sich von den Lieferanten Provisionen auszahlen
ließ.

Die neue Krise in der Türkei.
Konstantinopel,  6 . Mai . Das Abendblatt

„Terdschumani Hakikat" meldet, daß der Scheich-
Uel-Jslam beim Sultan seine Demission einge-
reicht habe. Der Finanzminister soll fest ent¬
schlossen sein, auf seiner Demission zu behar¬
ren. Der Großwesir Hakki Pascha soll ein neues
Kabinett bilden.

Marokko_
Paris,  6 . Mai . Aus Fez ist folgende, vom

27. April datierte Meldung eingetrofsen: Für
Samstag ist der allgemeine Aufbruch aus Ras
Etwa beabsichtigt, um Fez zu entsetzen. Falls
dies gelingt, soll bis Mekines vorgedrungen
werden. Von Mekines ist seit etwa vierzehn
Tagen kein Kurier eingetrofsen. Der Sultan
hat dem Major Bremond für seine hinge¬
bungsvolle und erfolgreiche Mission gedankt.

Die Revolution in Mexiko.
Washington,  6 . Mai . Nach einer Mel¬

dung des nordamerikanischen Botschafters Wil¬
son sind die Zustände in Mexiko unerträglich.
Da befürchtet wird, daß eine Misis in Me¬
xiko bestehe, werden wahrscheinlich unverzüg¬
lich Kriegsschiffe nach Aeapulco entsandt, wo
gngeblich die Sicherheit der Nordamerikaner be¬
sonders bedroht sein soll.. In dem Berichte Wil¬
sons heißt es, dgß die größte Beunruhigung
uftter den Nordamerikanern in Mexiko herrsche,
die seit dem Scheitern her Friedensverhand-

Ä die Anarchie hefürchten. Das mexi-Krieasimin Lüermtrr PerftMM Wlüru^
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daß die Nordamerikaner in Aeapulco geschützt
seien. In amtlichen Kreisen wird zugegeben,
daß es ein Fehler gewesen sei, seinerzeit den
Befehl, daß nordamerikanische Kriegsschiffedie
mexanischen Häfen besuchen ssilen, zu wider¬
rufen, DaS StaatsdepartemerGt dürfte dm Alls-
gang der JriedenKunterhandlungen abwarten,
kbe Schiffe nach Aeapulco und Mazatlan ent¬
sandt werden. Offiziellen Meldungen
stehe ein Angriff auf Saltillo , der Hsuptstadt
des Staates Coahuila, bevor. Bei ÄeapAlcs
wurdep zwei Nordamerika ner von Barchiten er¬
mordet, Es verlautet, daß Präsident Taft be¬
reits eine Verständigung mit dm Partei
fsthvern in der Frage der JntervMch -H
in Mexiko erzieft habe. Aus Douglas Wd
gemeldet, daß sich Mazatlan noch ist Yen
Händen der Bundestruppen hesirrdet. Dtp
kamschen Kanonenboote „ Tampico" unh „Za-
ragossa" beschossen das Lager der Au,ständi¬
schen und richteten große Verheerungen an.
Wie aus San Antonio gemeldet wird, haben
die AufständischenTorreon und El Paso ein¬
genommen.

N ew - B o r k, 6. Mai . Nach einem Telegramm
gus El Paso erbietet sich Madero, in  seiner
dem mexikanischen Unterhändler überreichtenEr¬
klärung, auf die provisorische Präsidentschaft
zu verzichten und verlangt , daß Präsident Diaz
und Vizepräsident Eorral zurücktreten mch daß
der Minister des Äußern, De la Barra , bis zu
den Neuwahlen als Präsident fungiere.

Die kommenden Aeichs-
ratsrvahlen.

Eine Aufforderung an die dentfchfuc . U-
lichen Wähler.

Der Deutsche Volksverein teilt uns mit, daß
er in folgenden Gasthäusern Wählerlisten . auf¬
legm ließ und hiemit die deutschst eihejt-
lichen Wähler dringendst  ersucht , in djs A-
sten Einblick zu nehmen, um ein allWiges Ne-
klamationsrechtauszuüben.

Gasthof zur „Brücke", Pradl , „Hellenstairrer"
Andreashoferstraße, „ÖsterreichischerHow, An-
dreashoserstraße, „Haymon", Haymvugasft, „Gol¬
dener Greis" , Leopoldstraße, „Äreinößl" , Dhere-
sienstraße, „Baumann ^, HerzogfriedrichstraHs,
„Hierhammer", Museumstraße, „Grauer Bär ",
Universttätsstraße, „ Klaudia", Klaudiastnaße,
„Kerber", Mariahilf , „ Engel", Jnnstraße.
Deutschfreiheitiiche WertrauensWäuner-

versammlung in Mariahilf.
Eine vom Gemeinderat Dr . Mader  Lei¬

tete Bertrauensmännerversammlung^ des
schm Volksvereines, welche gestern in Martahils
(Gasthof Kerber) staitsanb, verlief äußerst au-
regend. Besonders die Ausführungen des deutsch-
freiheitlichen Wahlwerbers 'für  das Mandat Yon
Innsbruck II , des Ingenieurs Suske,
mit großem Beisalle ailsgeNommm. W ist a^
zunehmen, daß der Kandidat auch in Märiahil?
zahlreiche Archänger ftnden und die An¬
teilnahme arr der Wahl eine fthr rege sein wird.

Kandidaturen in Tirol.
Bisher wurden in Tirol folgende Kandidaten

namhaft gemacht:
Stadtbezirk Innsbruck  I : ViMüxgsrmei-

ster Tr . Eduard E r l e r , Rechtsanwalt (deutsch-
national ) ; Josef Holzhammer,  Rechnungs-
führer in Innsbruck (Sozialdemokrat) ; bMhe-
riger Vertreter : Josef Holzhammer, Rechnnngs-
ftihrer (Sozialdemokrat).

Stadtbezirk Innsbruck  II : Ingenieur Hein¬
rich S us ke, Kommissär der Südbahn in Inns¬
bruck (deuffchnational) ; Urban Sanktjohan-
ser,  Lehrer in Hiötting (christlichfozial) ; Si¬
mon A b r a m, Handelsmann in Jnrrsbrnck (So¬
zialdemokrat) ; bisheriger Vertreter : der letztere.

Städtebezirk Kufstein — Hall — Jrnst —
Landeck — Reutte:  Dr . Michael Mayr,
Univ.-Prof . und Archivdirektor in Jnpsbtuck
(christlichsozial) ; Roman M ö ß l, Buchbinder-
meister und Genossenschaftsverbaudsobrnann in
Innsbruck (konservativ) ; Chrisft Mitterer^
Restaurateur in Hall (Wilder) ; Martin Ra-
poldi,  Redakteur in Innsbruck (PoziLldemo-
rrat ) ; bisheriger Vertreter : Dr . M. Mayr,
Univ.-Prof . und Archiv dir ektor (chrKLMüM ),

Städtebezirk: Lienz — Brixen — I nt i-
che;r — Gossensaß —Sterzing —Kries
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GNgasnVer g, Generalmajor i. P . in Vri-
ven (christlichsozial) ; Hjeinrich, Snoy,  Kranken-
kasseEoeamter in Meran (Sozialdemokrat) ; bis¬
heriger Vertreter : Athanas v. Guggenberg, Ge¬
neral i. P . (christlichsozial).

Städtebezirk Bozen —Meran:  Pr . Julius
Wenter,  Advokat in Meran (deutschnational) ;
Johann Pitacco,  Gewerkschaftssekretärin Me¬
ran (Sozialdemokrat) ; bisheriger Vertreter : Dr.
Jul . Perathonex, Advokat(deutschnational).

Landbezirk Kufstei n—Ki tzb ü h el—H ops-
garten:  Dr . Franz Stumps,  Professor, Wien
(christlichsozial) ; Hans Filzer,  Bauer , Kitz-
oühel (Sozialdemokrat) ; bisheriger Vertreter:
Dr . Franz Stumpf , Professor, (christlichsozial).

Landbezirk Rattenberg — Schwaz —
Fügen — Zell:  Karl Niedrist,  Landwirt
in Münster (christlichsozial) ; Hans Filzer,
Bauer (Sozialdemokrat) ; bisheriger Vertreter:
K'arl Niedrist, Landwirt in Münster (christlich,-
sozial).

Landbezirk I n n §b r u ck—H a l l—S t ei n a ch
— Mieders:  Johann Gratz , Landwirt in
Mühlbachl (christlichsozial) ; Josef Peer,  Ge¬
meindevorsteherin Steinach (konservativ) ; Her¬
mann Flöckinger,  Gewerkschaftssekretär in
Innsbruck (Sozialdemokrat) ; bisheriger Vertre¬
ter : Johann Gratz, Landwirt (christlichsozial),

Landbezirk Reutte — Silz — Telss:
Peter Unterksrcher,  Kammerbeamter i. P.
in Innsbruck (christlichsozial) ; Dr . Hermann
Stern,  Advokat in Reutte (konservativ) ; Dr.
Karl Hoffmeister  Prof , in Wien (wilder
Agrarier) ; Hans M ü l l n er, Sekretär in Inns¬
bruck (Sozialdemokrat) ; bisheriger Vertreter:
Peter Unterkircher, Kammerbeamter i. P . (christ¬
lichsozial).

Landbezirk Imst — Landeck — Nied —
N auders:  Josef Hiegele,  Postmeister (christ¬
lichsozial) ; Alois Hau eis,  Grundbesitzer in
Zams (konservativ) : Hans Müllner,  Sekretär
in Innsbruck (Sozialdemokrat) ; bisheriger Ver¬
treter : Josef Siegele, Postmeister, christlichsozial).

Landbezirk Me ra n—P asseie r—S chl an -
d«rÄ —Glurns:  Karl Nogg ler,  Metzger-
meister in Mals (christlichsozial) ; Ferdinand
Schön Herr,  Pfarrer in Grätsch (konservativ) ;
Foh. Menz,  Maschinsetzer in Meran (Sozial¬
demokrat) ; bisheriger Vertreter : I . Hölzl, Bür¬
germeister (chri stlichsvzial).

Landbezirk Lana — Kaltern — Neu-
markt:  Matthias Quinz,  Gerichtsoffizial i. 'P.
in Neumarkt (deutschnational) ; Emil v. Leys,
Ökonom(christlichsozial) ; Johann D i ss er t o r i,
Bürgermeister in Kaltern (konservativ) ; Franz
Krenn,  Oberkondukteur in Bozen (Sozialde¬
mokrat) ; bisheriger Vertreter : Emil v. Leys,
Ökonom (christlichsozial).

Landbezirk Bozen — Sarnthein — Kä¬
stel r u t h: Joses Kienzl,  Bauer (christlich-
sozial) ; Josef Burger,  Redakteur in Bozen
(konservativ) ; Johann Pitaceo,  Gewerkschafts¬
sekretär in Meran (Sozialdemokrat) ; bisheriger
Vertreter : Josef Kienzl, Bauer (christlichsozial).

Landbezirk Brixen — Sterzing — Klau-
sen:  Ludwig Freiherr v. Sternbach,  Guts¬
besitzer in Mareit (konservativ) ; Josef Bertsch,
Stationsvorsteher in Freienfeld (Sozialdemokrat) ;
bisheriger Vertreter : Johann Fr ick, Gastwirt in
Sterziug (christlichsozial).

Landbezirk Bruneck — Täufers — Bu¬
chen ste i n - W el s b e r g: Karl Mutschlech-
ner,  Grundbesitzer in Toblach (konservativ) ; T«r.
Ämilian Schöpfer,  Theologieprofessor in Bri¬
xen (christlichsozial) ; Adolf Berger,  Kanzlei¬
diener in Franzensfeste (Sozialdemokrat) ; bis¬
heriger Vertreter : Dr . Ämilian Schöpfer, Theo-
logieprosesior (christlichsozial).

Landbezirk L i e n z- — W i n d i s ch,- M!a t r e i
—Ssllian : Josts Schraffl,  Grundbesitzer
in. Sillian (christlichsozial) ; Josts Zocher,
Rechinnngssührer in Lienz ^Sozialdemokrat) ;
bisheriger Vertreter : Jose , Schraffl, Grundbe¬
sitzer (christlichfozial).

Äbgelehttte Kandidatur.
Bezüglich her yon einigen Zeitungen ge¬

brachten Meldnnaen über die von deutschMi-
heitlicher Seite bsabsichtig:e Kandidiernng des
Bürgermeisters Rohracher von Lienz für das
Kurortemanhat wird nunmehr offiziell bekannt-
gegeben, hast der Genannte allerdings in einer
Pustertaler Vertrau ensmänner-Versammiung in
Toblach in erster Reihe vorgeschlagen wurde
und trotz seiner Weigerung an dem Vor¬
schläge ststgehalten wurde, daß aber Bürger-

vleister Rohracher seither bestimmt erklärt hat,
wegen Überbürdung mit amtlichen urw privat-
geschäftlichen Angelegenheiten sich nicht auch
noch intensiv mit den Reichsratswahlen be¬
schäftigen zu können und daher die Kandi¬
datur ab lehnen  zu müssen.

Ans den Vinschgauer Landgemeinden.
In einer am 5. ds . W. in Mlg u n d stattgefun¬

denen chr i stl i chso z l a t en Vertrauens-
n: ännerv ers ammlung  wurde , nachdem
Bürgern :elfter Hölzl eine Kandidatur entschieden
abgelehnt hatte, MetzgermeisterNoggler  von
Kals als Reichsratskandidat für den Lantzge-
meindenbezirk Meran -Passei^ -Vinschgau ausge¬
stellt. Als deutschfreiheitlicherKandidat für die¬
ser Bezirk wird Vizebürgermeister August Hart-
m a n n von Unterjnüis genannt.
Gin neuer konservativer Gegenkandidat

Dr . Schöpfers.
An Stelle des zuerst genannten tonservati-

ven Kandidaten für den Landgemeindenwahl-
bezirk Bruneck̂—Täufers —Buchenstem—Wels¬
berg, Professor Dr . de Sisti aus Trient , der
zurückgetretenist, wurde von einer konservativen
Bertrauensmänner -Versammmng in Bruneck der
Gemeindevorsteherund Hotelier in Toblach, Karl
Mutschlechner,  als konservativer Bewerber
um das Mandat , das bisher Dr . Schöpfer inne¬
hatte, ausgestellt.

Die Wähler Wiens.
Tie Zahl der Reichsratswähler beträgt in

Wien 380.102, um 13.144 mehr als vor vier
Jahren.

Die Gastwirte und die Wahlen.
Am 28. v. Mi. fand in Wien eine Versamm¬

lung von Delegierten aller gastwirtschaftlichen
Lanhesverbände Österreichs statt, in der be¬
schlossen wurde, jedem bürgerlichen Kandidaten
in jedem Wahlkreise eine Erklärung zur Unter¬
schrift vorlegen zu lassen, in welcher der Wahl-
werber die Vertretung her Kardinalforderungen
des Gastgewerbes (Äntistrustgesetz, Befähigungs¬
nachweis, Aufhebung der Zjxangsverpachtnngen
usf.) zusichert, sowie sich bereit erklärt, bei
Verhandlung von die Interessen der Gastge¬
werbetreibenden berührenden Vorlagen im Par¬
lamente das Einvernehmen mit der Organi¬
sation (Reichsverband, Landesverband) zu pflegen.

Kandidaturen.
Die deutschradikale Partei hat in

Böhmen  folgende offizielle Parteikandidatu-
ren ausgestellt: Gablonz : Landtagsabg . Glöck¬
ner ; Leipa : LandtagZabg. Kraus ; Tetschen:
Oberingenieur Heine; Leitmeritz: Apotheker
Hummer; Brüx : Landtagsabg. Dr . Herold;
Oberleutensdorf : Oberrevident Kroy; Komotau:
Landtagsabg . Pacher; Karlsbad : Landtagsabg.
Lößl ; Joachimstal : Landtagsabg. Morawetz;
Falkenau : Dr . Ritter v. Mühlwert ; Mies : Dr.
Michl; Krumau : Tr . Wichtl; Trautenau :Land-
tagsabgeordneter Wolf ; Asch: Landtagsabg. von
Stransky ; Friedland : Dr . Tobisch; Reichen¬
berg: Bersichexungsbeamter Thomas ; Teplitz:
Steueroffizial Wallisch; Dux : Landtagsabgeord¬
neter Schreiter ; .Brüx : Grundbesitzer Bernt;
Trautenau : Landtagsabg. Kasper. IM Wahl¬
kreise Joachimstal (Land) wurden aus takti¬
scher: Gründen zwei deutschradikale Bewerber
aufgestellt, r:nd zwar Landtagsabg. Fritz und
Fachlchrer Zapp. Ferner wurden nachstehende
deutschfreiheitliche Kandidaturen von der Partei
zur Kenntnis genommen und deren Unterstützung
beschlossen: Dux : Arbeiterführer Knirsch; Eg er:
Dr . Jäger (mit Rücksicht daraus, daß der Wahl¬
kreis durch Christlichsozialeund Sozialdemokra¬
ten schwer gefährdet erscheint) ; Hohenelbe: Land¬
tagsabgeordneter Dr,. Roller ; Warnsdorf : Dr.
von 'Langenhan ; SchluHnau : Dr . Kindermann;
Gablonz : ein noch namhaft zu machender Kan¬
didat' der deutschen Arbeiterpartei ; Deutsch-Ga¬
bel (Land) : Landtagsabg . Dr . Schreiner ; Leit¬
meritz (Land) : Kutscher; Saaz (Land) : Lanh-
tagsabgeordneter Dr . Damm ; Kaaden (Land) :
Ländtagsübg. Zuleger ; Karlsbad (Land) : Kauf¬
mann Rohn ; Falkenau (Land) : Gemeindevor¬
steher Stoidner ; Marienbäd (Land) : Spies;

fitzer Trzflchka; BischosMnitz(Laph) . ^ ^
äbgeordnefer Stahl ; Oberplan (Land) : Kauf¬
mann Ändraschko; Neubiftritz (Land) : Soukup;
Lands krön (Land) : Landtagsabg. Meixner. Mit

der deutschen Arbeiterpartei wurde ein A ŝhl-
übereinkommen vereinbart, welches beide Teile
vollauf befriedigt.

In Teplitz fand ein Parteitag der deutschen
Agrarpartei in Böhmen statt, auf welchem die
Kandidaturen für die bevorstehendenReichsrats¬
wahlen festgestellt wurde«. Aus dep erstatteten
Berichten ging hervor, daß die Wahlchancen
der Partei äußerst günstige sind. Die Partei
loerde zweifellos in gleicher Stärke wieder in
das Abgeordnetenhaus einziehen.

Gine interessante Statistik.
Bor einigei: Tagen ist die offizielle Ka:ü)i-

dätenliste der sozialdemokratischen Partei ansge-
aeben worden, der nachstehende interessante inib
m  Bestrebungen der Parteiführer beleuchtende
Details zu entnehmen lind . Den Berufsgrup-
p»n nach sind unter den sozialdemokratisMer:
Wahlwerbern dominierend die Partes- und
werkschaftssekrehäre, die mit 30 Wahlwepbern
anstchten. Nach den Sekretären kommen hie
Redakteure, die mit 27 Bewerbern auf den Plan
treten ; dazu kommen irpch 4 ehemalige Rehak-
dcnre. Weiter kandidieren 21 Kassenbeainch,
18 Beamte, die Ebenfalls in Parteiunierneh-
mungen ihren Lebensunterhalt verdienen, 6
Konsürnvereinsbeamte und 3 Admsniftrations-
beamte. Ties sind zusammen 111 Wahlwerbev,
die direkt tm Dienste der svzialdemökratischen
Partei und ihrer Unternehmungen stehen. Nun
sind weiter 6 Landlagsabgeordnete, 9 Wmeinde-
Me und 4 Ärbeitsbeiräte, die jedenfalls, weil
sie sonst keine Besckchfligung zu haben scheinen,
jedoch von den unbesoldeten Gemeinderats- und
insbesondere den Arbeitsbeiratsstellen nicht lebest
können, ebenfalls zu jenen zu zahlen sflrd, die
aus Parteimitteln ihr Leben befristen Mssey,
so daß sich die Gesamtzahl dieser Kategorie von
Wahlwerbern auf 180 erhöht. Diesen Partei-
angestellten stehen einige Staatsbeantte , Pro¬
fessoren, Lehrer usw. mit 12 Wahlwerbungen,
Advokaten und Ärzte mit 2 gegenüber, währexch
die Selbständigen, wie Wirtschaft̂ - und Grund¬
besitzer, Gastwirte, Landwirte und Gewerbetrei¬
bende mit 16 Wahlwerbungen, allerdings zu¬
meist aus verlorenen Posten, stehen. Doch auch
auf .die wirklichen Arbeiter hat di§ Parteilei¬
tung nicht vergessen und 5 Buchdrucker, 5 Kon¬
dukteure, 3 Metallarbeiter , 3 Eisenbahner, 2
Schrislsetzer mrd je einen Portier , Marköur, Vton-
teur, Kurschmied, Mechaniker, Vorarbeiter,
Schlosser, Salinenarbeiler , Oberwerkmann, Ma¬
schinenmeister, Bergmann und Lokomotivführer
als Wahlwerber ausgestellt. Mit diesen 30 Ar¬
beiterkandidaturen hat die sozialdemokratische
Parteileitung doch gezeigt, daß sie wirklich die
Interessen der Arbeiterschaft zu vertreten ge¬
willt ist. Besieht man sich jedoch jeden einzel¬
nen dieser Arbeiterkandidaten etwas näher, so
findet n:an, daß nicht ein einziger dieser 30
Arbeiterkandidaten auch nur die geringste Mög¬
lichkeit hat, gewählt z-u werden.

Evangelische Pfarrgemeinde.
Sonntag halb 10 Uhr vormittags Gottesdienst, um

halb 11 Uhr Schul- und Kindergottesdienst (Pfaner
Wehrensennig).

Land  eck: V̂ IO Uhr vormittags, in tzer Kantine
der SpinnereiGottesdienst (Prcdigtafntskandlddt Pauli ).

K u f st e i n : 4 Uhr nachmittags Gottesdienst (Pfau
rer Wehrensennig).

Aus' aller Welt.
(Eine Menschenhand in einem Z e-

mentfasse .) Auswärtigen Blättern wird ans
Innsbruck berichtet: Bei einem hiesigen Haue
wurde ein grausiger Fund gemacht. Beim Off¬
nen eines Zementfasses fanden die Arbeirer
eine ganze von Zement durchsetzte urch ver¬
trocknete Hanb vor. Woher die Hand stammt,
ist unbekannt, doch dürfte sie durch eirren Un¬
glücksfall in einem Zementwexke in das Ze¬
mentsaß gekonlmen sein. Die Polizei hat Er¬
hebungen eingeleitet. -

(Hauptversammlung des Robert
H awerling - Ver eines .) Mittwoch , den 10.
ds. Mts . findet in Wien im Deutschen Ver-
einshgus (XVIII . Gentzgasse) die Hauptver¬
sammlung des Robert tzamersing-Bererstes zur
^öxherung der deutschen Presse statt. Beginn6 Ar abends.

(Sch reck ens fahrt in  e i n bm L i ft)  Im
Hotel „Royal" in Budapest wollte der Unter¬
nehmer Barta und die Gattip 6ines Reichs-
ratsabgeordlreten den List .benützen, um vom
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ersten Stock in das Parterre zu gelangen.
Beide betraten den Listkasten und im nächsten
Augenblicke fuhr der Lift infolge Versagens der
Maschinerie in das fünfte Stockwerk, wo der
Listkasten mit Wucht auf den Schachtplafond
anstieß; dann sauste der Lift wieder in die
Tiefe, schnellte von hier abermals in die Höhe
des fünften Stockwerkes, von wo die tolle Fahrt
in die Tiefe sich wiederholte. Zufällig blieb
der Liftkasten im ersten Stockwerke stehen, was
die beiden in demselben befindlichen Personen
benützten, um rasch auf den Gang des ersten
Stockwerkeszu springen. Wenige Sekunden spä¬
ter fuhr der Lift wieder zur Höhe und zer¬
schellte. Polternd stürzten die Trümmer in die
Tiefe. Barta erlitt einen Nervenchoc, während
hie Dame mit dem bloßen Schrecken davon¬
kam. Eine strenge Untersuchung wurde einge¬
leitet.

(Law -inen - Unglück .) Durch eine auf
dem Brunnfleck nächst Zell anr See niederge¬
gangene Lawine wurden ein Großgrundbesitzer
und zwei Knechte verschüttet. Einem Knecht
,lmb dem Grundbesitzer gelang es, sich zu be-
-fr' ien und nach Zell am See um Hilfe zu
eilen. Tier zweite Knecht, namens! Mayer, war
350 Micker tief hinabgeschleudert worden. Er
wurde nach stundenlangen Bemühungen von
einer Expedition ausgegraben und noch lebend
nach Zell transportiert . Bald nach der Auf¬
nahme im Spitale erlag er jedoch feinen Ver¬
letzungen.

(Die 31. Hauptversammlung des
Deutschen Schulvereines .) Da an die
Vereinsleitung in Wien zahlreiche Schreiben
einlangen, in welchen wegen des Ortes und
des Zeitpunktes der irächsten Hauptversammlung

!angefragt lvird, werden wir ersucht, mitzuteilen,
Paß hierüber noch nicht endgültig beschlossen ist.
Wie bereits gemeldet, sollte die Hauptversamrw-
lung (an dem Zeitpunkte der Vorjahre fest-

!haltend) auch diesmal zu Pfingsten  stattfin¬
den und̂ zwar in Brüx/  Infolge der nur
wenige Tage später stattfindenden Hauptwahl
für den Reichsrar und der Vorbereitungen für
den Wahltag, welche viele einflußreiche Män¬
ner von den Beratungen fernhalten würden,
ist einer Verlegung der Hauptversammlung all¬
seits zugestimmt worden. Tag und Ort werden
rechtzeitig bekanntgegeben werden.

(Die Affäre des Grafen Wolfs - Met¬
te  r n i ch.) Graf Wolff-Metternich in Berlin,
der zur Beobachtung seines Geisteszustandes in
der Charitee interniert war, wurde von dort
wieder in das Untersuchungsgefängnis gebracht.

(Deutsche Kanzlei in Berlin .) In
btefcit Tagen ist in Berlin eine „Deutsche
Kanzlei" errichtet worden, die es sich zur
Ausgabe gemacht hat, als Auskunftei in allen
nationalen Fragen, soweit sie nicht parteipoli¬
tischer Art sind, zu dienen. Wer sich über
nationale Vereine, Zeitungen und Zeitschriften,
Abhaltung nationaler Vortragsabende und Ver¬
achtaltungen, über Literatur auf bestinrmten Ge¬
bieten (vor allem nationale Erziehung, Ver¬
breitung des Deutschtums, Kolonial- und Flot¬
tenpolitik usw.) zuverlässige Auskunft ver¬
schaffen will , wende sich an die „Deutsche Kanz¬
lei" . Tie zu erstattenden Unkosten halten sich in
bescheidenen Grenzen. Auch über Auswanderer-
wesen, über Reisen in bedrohten deutschen Lan¬
den unterrichtet die „ Deutsche Kanzlei". Mit
ihr sind heute bereits die Geschäftsstelle und
die amtliche Vertretung zahlreicher nationaler
Schutz- und Kampfvereine verbunden. Die
„Deutsche Kanzlei", welche ihren Sitz Berlin
SW. 11, Hafenplatz 9, hat (Fernsprecher-Amt
,68.575, Geschäftsstunden 9 bis 7 Uhr), ver¬
treibt in Verbindung mit dem Deutschen Schatz-
markenvereiu auch sämtliche nationalen Schatz¬
marken,, Postkarten u. 5.

(Aussperrung .) Angesichts eines seit
Wochen dauernden Streiks der Textilarbeiter
her Firma Kolck w Co. in Cösfeld beschloß
cher Verband der Münsterlündischen Textilin-
!hustriellen, die gesamte Arbeiterschaft im Mün¬
sterlande, 12.000 Mann , auszusperren, falls die
Arbeiter bei der genannten Firma nicht bal-
-higst die Arbeit wieder aufnehmen würden. Pitz
Mndiguug erfolgt heute Gamstag . Die Streiken¬
den verlangen Lohnerhöhung.

(B au er n u nru hen in C ap rarol  qJ
Zwischen Bauern und Hirten in Cüprarolä in
Italien , sind am 2. d. M . Unruhen ausgebro-
Aen. Etwa 400, mit. Pickeln bewaffnete Bauern
Whm LMfyMM , in d.ex Megend Kantano den

Boden zu bebauen, bevor die Hirten kamen.
Vom Delegierten aufgefordert, davon abzuste¬
hen, erhoben sie drohend die Pickeln, so daß
etwa 25 Karabinier : und 80 Infanteristen ein-
schreiten n:ußten, welche die Bauern znrück-
drängten. Es wurden 12 Verhaftungen vorge¬
nommen.

(Die Rache der Verlassenen .) Die 23-
jährige Arbeiterin Adele Mufazzi in Mailand
war von ihren: Geliebten, dem 27jährigen
Bäckergehilfen.Ettore Pagini verlassen worden
und nahm sich das so zu Herzen, daß sie
Gift nahm, wurde aber noch rechtzeitig ge¬
rettet. Da sie sich Mutter fühlte, schrieb Mu-
sazzi dann dem Pagini mehrere flehende Briese.
Dieser aber blieb gefühllos und knüpfte ein an¬
deres Liebesverhältnis an. Als nun die Mu-
sazzi davon erfuhr, kannte ihr Rachegefühlkeine
Grenzen mehr, und als Pagini dieser Tage von
der Arbeit nach Hause kam, trat sie ihm ent¬
gegen, zog ein Fläschchen Schwefelsäure unter
der Schürze hervor und schüttete sie ihm ins
Gesicht. Unter Schmerzensschreien fiel Pagini
zu Boden, die Mufazzi zog sich hierauf in
ihr Zimmer zurück und schloß sich ein, Pagini
aber wurde in seine Wohnung gebracht. Pon
Rachedurst getrieben, hielt er es aber dort nicht
aus . Ungeachtet seines verunstalteten Gesichtes
ging er mit einem Revolver bewaffnet zur
Wohnung Adelens und schoß dreimal hinterein¬
ander durch ein Fenster in dieselbe. Zum Glück
traf er niemanden. Er wurde hierauf von Haus¬
leuten entwaffnet und ins Spital S . Vitkore
gebracht.

(Liebestragödien .) In Bari (Italien ),
tötete am 2. d. M . der 20jährige Giovagni
Luzifero, Sohn des Direktors her Toscan Gaz
Company, seine Geliebte, die Chansonettensän¬
gerin Ada Marchetti mit einem Revolver in
ihrer- Wohnung, hierauf sich selbst. — In
einem Walde in der Nähe des historischen
Schlosses Bineigliata bei Florenz, hat der 23-
jährige Bahnbeamte Adolfo Scarselli sich und
die 22jährige Lehramtskandidatin Maria Par-
chiani aus unglücklicher Liebe mit Sublimat¬
pastillen vergiftet.

(T ie Rauch - und Rußplagen in
G roßstädten .) Hierüber wird aus einem
Referat von Professor Tr . Martin Hahn
(München) in der Deutschen Gesellschaft ftir
öffentliche Gesundhetispflege folgendes wieder¬
gegeben: Durch Verdoppelung des Kohlenver¬
brauchs in Deutschland in oen letzten Jahr¬
zehnten ist auch die Rauch- und Rußplage na¬
mentlich in Großstädten beständig gestiegen. Be¬
standteile des Rauches sind Kohlensäure, Kohlen¬
oxyd, schwefligeSäyxe, Kohlenwasserstoffe und
Wasserdampf. Die Schäden, die durch Rauch
und Ruß entstehen, bestehen in erster Linie
in einer Verunreinigung der Umgebung, in
die der menschliche Naturgemäß mit einbezogen
ist. In welchem Maße durch die schweflige
Säure des Rauches Pflanzen, Denkmäler usw.
stark beschädigt werden, ist vielfach noch nicht
genügend bekannt. Mit dem Wachstum des
Kohlenverbrauches enEtmd auch eine Zunahme
von Nebel und trüben Tagtzn. In London
ist die Zahl der durchschnittlichen Nebeltage
im Jahre seit 1880 von 212 auf 272 Tage
im Jahre 1910 gestiegen, und in München
von 51. auf 88 Tage. Die Trübung der At¬
mosphäre' bedingt, eine Abnahme des Sonnest-
scheines mit seiner wohltätigen Wirkung aus
den menschlichen Organismus . Sind auch die
wissenschaftlichen Untersuchungen über den schäd¬
lichen Einfluß von Rauch und Ruß auf die
menschliche Gesundheit noch nicht abgeschlossen,
so steht doch schon jetzt fest, daß die Sterb¬
lichkeit an akuten Lungenkrankheiten und eine
Beschleunigung der Tuberkulose mit jedem Jahr¬
fünft in England und in Deutschland zunimmt.
Auch ist festgestellt worden, daß der Rauch
im Winter weit mehr schweflige Säure ent¬
hält, als im Sommer, und daß hex Gehalt
an schwefliger Säure vom trMen Wetter an
bis zum starken Nehel immer steigt. Eine Ein¬
dämmung der Rauchplage ist nur zu erzielen
durch eine bessere Heizaussicht. In München
ist hinnit der Anfang gemacht worden durch
Einrichtung einer Heizinspektion, die geprüfte
Heiztechnikermit der Untersuchung der Heizgn-
Eagen betraut und Anweisung üher die rich¬
tige -Bedienung per Heizungen erteilt. Tieft
Hnzaufstcht hak in München schon sichtlich gün¬
stige Erfolge gezeitigt und ihr Vorbild dürfte

auch in anderen Großstädten bald Nachahmung
finden.

(Großfeuer .) In den Destillierräumen der
Handelsgeftllschast für landwirtschaftliche Pro¬
dukte in Rom ist am 1. d. M. Feuer ausge¬
brochen, welches, von vollen Ol- und Lern--
fässern genährt, rasch das ganze Gebäude er¬
griff. Alle verfügbaren Spritzen der römischen
Feuerwehr waren ausgerückt, blieben aber dem
Riesenbrande gegenüber machtlos, so daß man
sich auf die Isolierung des Objektes beschrän¬
ken mußte. Das Gebäude ist bereits das dritte-
rual abgebrannt. Der versicherte Schade beträgt
eine Million Lire.

(Der ö. internationale Kongretz
für Wohnungs - Hygiene)  findet in die-
senr Jahre gelegentlich der internationalen Hw-
giene-Ausstellung und zwar vom 2. As 7.
Oktober in Dresden statt. Dem Ehrenausschutz
des Kongresses sind in Aberkennung der großen
Bedeutung der Veranstaltung der Staatssekre¬
tär des Reichsamtes des Innen :, Exzellenz
Dir. Delbrück und viele hohe Herren der sächß
fischen Gesellschaft beigerreren. Anmeldung^
sind schon zahlreich eingelaufen, auch Vvv-
träge sind schon zur Anmeldung gelangt. Nähere
Auskunft über den Kongreß erteilt der General¬
sekretär Herr Tx. Med. Hops, Dresden, Reichs-
stra ße 4.

(Goldsunde .) In einem Seitentale der
Mosel, dem sogen. Goldbachtal, wurden zahl¬
reiche Goldfunde gemacht. Es wurden Stüch
im Werte von 80 bis 100 Mark gefunden,
Das Gold ist in fester Form, wo es aus dey
Berghaldey herausgewaschenwerden muß. Daß
Gestein ist hei Andel vielfach so mit Gold
durchsetzt, daß man es mit dem bloßen Äuge
sehen kann. An einigen Stellen sind schon
amtliche Mutungen angelegt worden.

(Die Mont - Ceuisbahn elektrisch
he triebe  n.) Gelegentlich der Besichtigungder
Arbeiten für den elektrischen Betrieb der Moch-
Cenisbahn seitens des italienischen Ministers
Sacchi versicherte derselbe, daß diese Bahn
auch auf der französischen Strecke elektrisch be¬
trieben werden wird und die Vorarbeiten be¬
reits in Angriff genommen wurden. ^Italien
wird bei dieser Bahn zuerst das Beispiel der
Anwendung elektrischer Krast auf normalspuri-
gsn Bahnen geben.

(Gasometerexplosion .) Am 4. d. WA
nachts explotdierte' im Hochtale Bondione bq
Bergamo der mit einem Hochofen der FirM
Franchi Grifft« ft: Brescia vereinigte Gaso¬
meter. Der iWhrige Arbeiter Domernco Canf-
panili wurde getötet, ein anderer schwer ver¬
wundet

(Branh einer Druckerei .) Am 4. d
Mts . früh wurde in BregaiHe bei McenzL
die Druckerei der Gebrüder Scotton , in wel¬
cher die Wochenschrift„Riscossa" erscheint, von
Feuer zerstört. Die bei der „Reale" versicherte
Firma erlitt einen Schaden von 70.000 Lire.

(Schwere Beschädigung eines eng¬
lischen Kriegsschiffes .) Der englische
Dreadnought „Jnvincible " erlitt im Pmtsmou-
ther Hafen einen Unfall. Das Kriegsschiff wurd?
zur Vornahme einer Reparatur in das Doch
geschleppt. Man ließ das Wasser ab und diri¬
gierte das Schiff auf ein Gerüst, von dem sich
durch das schnelle Ablassen des Wassers einige
Balken lüsten. Infolge dessen stürzte das Gerüst
zusammen und oas Schiff wurde auf der Bach¬
bordseite schwer beschädigt. Die Untersuchung
ergab, daß die Beschädigung am Schiffsrumpf
so bedeutend ist, daß an eine Wiederindi-enstj-
stellung des Schiffes vor mehreren Monaten
nicht zu denken ist.

(Gefährliches Fabrikfeuer in  Re,w-
B o r k.) Aus New-Fork wird unterm 5. d. M.
berichtet: In einer kleinen Fabrik am BroaH-
way entstand heute ein Feuer, das eine furcht¬
bare Panik zur Fotze hatte. 500 Arbeiterinnen
stürzten in heller Verzweiflung die engen StiH-
gen des vier Stock hohen Gebäudes^hinab. 50
Mädchen erlitten mm  Teil schwere'Äertztzun^
gen. Äur die rasche Löschung des BtavchM
verhinderte ei«ß Wiärerholung der KataKroM.
wie sie sich kürzlich auf denr Washingtonpläß
zugetragen hat. Ms Mädchen lagen m HauM
übereinander und Golizei wie Feuerwehr AM
ten energisch zugrsifen, um die Knäuel Kr eM
wirren . Einem Leu der Mädchen MM sie
Kleider vollWndiy hym ^eihtz tzßrisfe^
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Gerichtszeitung.
(Hitziges Blut .) Am 6. November̂ .910 kam

es in Schwotch zu Raufhändeln zwWen BaEnHur-
sch-en urrb slowemschenArbeitern. IM Laufe dieser
Rauferei erhielt der 1892 in Rottenmann geborene
uich uaw Pettau zuständige Hilfsarbeiter Fran ^ Hor-
warth  Mi Kierkxügel an den Kopf geworfen In
der Meinung , der Bauer Georg Schroll , der sich zu

diese ,
worfen, . . . .
liche Hacke und schleuderte diese aegey Schroll, der
sich, rbuwhl an der Rauferei von Äufang unbeteiligt.
gerade sechs bis sieben Gegner vom Hälse _ . ,
patte. Dev Wurf traf jedoch glücklicherweisenicht,
sondern ging am Kopfe des Schroll vorbei und gegen
die gegenüberliegendeWand, too die Hacke zu Boden
fiel. Horwarth hatte sich nun vor dem Landesgerichtö
Innsbruck wegen Verbrechens der versuchten schweren
Körperverletzung zu perantworten . Der Angeklagte,
welcher wegen der werten Entfernung seines oerprali--
gen Aufenthaltes zur Verhaiwluna nicht erschienen
tvar, aber bereits in der Voruntersuchurm - in volles
Geständnis abgelegt hatte , wurde mit Rücksicht aus
seinen damaligen angetrunkenen Zustand zu zwer
Monaten  schweren Kerkers, verschärft mit zwei
Fasttagen monatlich, verurteilt.

(Ein hoffnungsvoller Bursche .) Der
1893 in Noppen geborene und dorthin zuständige
Franz Köll  Arm am 17. Avril während des vor¬
mittägigen Gottesoienftes in das Haus des Bauern
Anton Schlichter in Noppen. Er sperrte mittels Nach¬
schlüssel das .Schreibpult Schächters, in dem dieser
sein Geld verwahrte, aut und entwendete daraus 100
Kronen, obwohl sich noch mehr Geld in der Lade be¬
funden hatte. Mit dem gestohlenen Gelde fuhr er
dann nach Innsbruck , wo er aber alsobald über er¬
stattete Anzeige fesigcnommcn werden konnte. Bei
seiner Verhaftung konnte der gesamte entwendete Be¬
trag noch zustande gebracht werden. Über has Motiv
der Tat befragt, gab der Junge an , er wisse eigent¬
lich selbst nicht, warum er das Geld an sÄ genom¬
men habe. Er habe es auch fernem remtmäßigen
Eigentümer wieder zurückgeben wollen. Das Lan¬
desgericht Innsbruck , vor dem er sich nun wegen
Verbrechens des Tiebstahlcs zu verantworten hatte,
verurteilte ihn unter Berücksichtigung einer Reihe von
Milderungsgründen zu schwerem Kerker in oer Dauer
vor. einem Monate,  verschärft mit zwei Fast¬
tagen, welche der reuige Angeklagte auch annahm.

(N amensgleichheit .) Herr Maschinenmeister
Anton Hinter Wälder  in Innsbruck ersucht uns
festzustellen, daß er mit dem gestern erwähnten, oft
bestraften Anton Hinterwaldner in keiner Weise iden¬
tisch ist.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Stiftungsfest des kalb . Arbeiterver¬
eines .) Dieses Fest findet, verbunden mit Fahnen¬
weihe der Turnsektion „Teutonia " , am Sonntag , dem
1. Mai , statt. Morgens 8 Uhr ist Zusammenkunft im
Leosaal, Jnnrain 37. Von da erfolgt der Auszug
mit Musik zur Pfarrkirche, wo Predigt , Fahnenweihe
und Gottesdienst ist. .Abends 8 Uhr ist Festversamm-
lung. Das Programm enthält : eine Begrüßungsrede,
eine Festrede, gehalten von Prof . Dr . Kiechl, Vor¬
führungen einer Riege am Reck, akrobatischeVorstel¬
lungen, ferner das patriotische Schauspiel „Des
Mahrwirts Weib" von Baronin Buol . Den Schluß
bilden Vorführungen von Pyramiden . Am Flügel
wirkt Fräulein Jda Feuerstein. Der Eintritt ist frei.

(Kaiserpa norama in der Maximilian-
st r a ß e.) Eines der schönsten und größten Neben¬
täler des Juntales , an Macht und Pracht der Eis-
serner, Bei milder Temperatur in den Tiefen, unver¬
gleichlich ist unstreitig das Oestal.  Eingeschnitten
in. den gewaltigen Urgebirgsstock der Zentralalpen,
zieht es von Nord nach Süd nud hat vorgelagert
den Tschirgant, den es einst mit seinen Eismassen
überwölbte, um so die Brücke zu finden, seine Ge¬
steine bis tief hinein in die nördlichen Kalkalyen,
ra selbst in das bayerische Vorland hinab, abzu¬
lagern . Von diesem Tale nun bringt das Kaiser-
Panorama von Sonntag den 7. bis einschließlich
Samstag den 13. Mai herrliche Bilder aus Berg
und Ebene. Hier die mächtigen Granrtkolosse mit
ihren eisumpanzerten Stirnen , dort wieder all die
lieben Nester mit ihren schlanken Turmspitzen und
schmuckenHäusern, eingebettet zwischen dem Gold
reifender Kornäcker und dem lichten Grün des Leines
und der jungsprossendeu Matten . Oetz, Umhausen,
Aschbach, Sölden , Gurgl und Vent begegnen uns so,
wahre Schatzkästchen alttirolischer Bauweise in ihrer
Architektur, alte freundliche Gaststätten, ein Völkchen
beherbergend, bieder und treu, dem kein geringerer
als unser Meister Egger - Lienz die Motive zu vielen
seiner besten Bilder entnahm.

(Fortsetzung auf Seite 33.)

Vereinsnachrichten.
(Technischer Klub .) Montag abends 8 Uhr

Vollversammlung im Hotel ^ Stadt München" . Vor¬
trag des Herrn Ingenieurs Jakob Albert „Der neue
Schlacht- und Viehhos in Innsbruck"

(I nusbrucker Tu rnv erein .) Heute abends
8 Uhr Probe der Stabübungen für das Schauturnen.
An derselben haben alle Männerabteilungen teilzu¬
nehmen. — Kinder von 6 bis 10 Jahren heute nach¬
mittags Probe (beide in der Fallmeraycrftraße ).

(T u r n v er e i n „E i s e l e n" I n n s b r u ck.) Heute
Wanderkucipe. Treffpunkt „Kneipp

(A ka d. Gesangverein Innsbruck .) Heute
Semester - Erössuuugsrommers . Beginn VS  Uhr im
Hotel „Grauer Bär " (Saal ).

(Mannergesangverein  K r a d l.) Morgen
gemütlicher Familienausslug nach Schönruh. Zusam¬
menkunft dortselbst bis 3 Uhr.

(R et t u n g s a b t e i l u n g der Freiw . Feuer¬
wehr .) Die Führung durch das anatomische Mu¬
seum durch Prof . Greil findet nicht morgen,  son¬
dern erst nächsten Sonntag (14. Mai ) statt.

(Turi st en verein „Tie Naturfreunde " .)
Morgen Partie auf die Nockfpitze. Abmarsch 6 Uhr
früh .von der Triumphpsorte . Nachmittagspartie aus
di eNockhöfe. Abmarsch Hb2 Uhr Triumphpsorte.

(Alpine Gesellschaft „ G l o cke n h o s« r" .)
Margen Klubpartie auf die Riepenalm. Abfahrt 5
Uhr früh vom Südbabnhof.

^Alpine Gesellschaft „Wetterstein ? r" .)
Tre Kneipabende wurde,: über die Sommermonate auf
Donnerstag jeder Woche verlegt.

(Werkmeister - und I nduftrieb eamten-
ver ein , Wiener Verband .) Heute 8 Uhr atzend
Versammlung in, Vereinslokal Hotel „Neue Post"

(Hilfsbeamtenverein für Tirol und
Vorarlberg .) Heute abends 8 Uhr MonatSver-
fammlung beim Gruberwirt . Vs8 Uhr Ausschußsitzung.

(Teutschvölk . Arbeiter verband  Ger¬
man i a" .) Heute 8 Uhr abends Monatsversammlung
im Cafe Baumann.

(Verein für Briefmarkenkunde Inns¬
bruck .) Heute 8 Uhr abends Monatsversaminlung tm
„Goldenen Adler" , 1. Stock.

(I. Tiroler Volkstrachten - ErhaltvngS-
und Schuhplattler - Verein Inns brück .)
Heute Monatsversaminlung im „Weißen Kreuz"

(I. Innsbrucker Gebirgstrachten - Hr --
hastungs - und Schuhplattler - Berein
„Alpinia " .) Heute Vereinsabend in Restauration
Mittenwald.

(Gebirgstrachten - Erhaltungs - und
Schuhvlattler - Verein „D ' Jnntaser " iy
Pradl .) . Heute 8 Uhr abends Monatsversammüing
im „Lodronischen Hof" .

(Kronprinz Rudolf - Militär - Vetera¬
nen - und Krieger - Verein .) Heute abends
8 Uhr Ausschußsitzung.

(Verein gedienter Soldaten und Re-
serviften .) Heute V28 Uhr Ausschußsitzung, hier¬
auf Monatsversammlung im Gasthof „Alpenrose" .

(Verein der Vinschgauer in Innsbruck
Unterstützungsverein.) Heute abends rm Berektis-
lokale beim „Grünen Baum " Ausschußsitzung; nach
derselben allgemeine Abrechnung und Berichterstattung
über das Sammelergebnis für die Abgebrannten m
Laas.

(Verein der Oberösterreicher in Inns¬
bruck .) Heute Vereiusabend im „Bürgerl . Bräu-

(Kärntner - Verein „Edel wer  ß" .) Heute
8 Uhr abends Generalversammlung beim „Weißen
Kreuz" .

(K ä r n t n er - U nt er ftü tzung s verein .. Ge¬
mütlichkeit " ) . Heute 8 Uhr abends Ausschuß¬
sitzung im Gafthos „Alpenrose" .

(Verein der Deutschen aus  Oßerr .-
Schlesien und Nordmühren in Inns¬
bruck .) . Heute abends V# Uhr im Hotel „Gold. Greif"
im Schützensaale Unterhaltungsabend mit musikali¬
schen und humoristischen Vorträgen , sowie Vorfüh¬
rung von Lichtbildern.

(Verein der Deutschen aus Böhmen in
Innsbruck .) Heute Beteiligung am Uwer Haltungs¬
abend der .Deutschschlesierund Nordmährer im Hotel
„Gold Greis" .

(„Germania ", Verein deutscher Neichsangehöri-
ger.) Heute abends 1/2$  Uhr Wochenversammlung im
Vereinslokal beim „Bierwastl" .

(„Urda " .) Heute Kegelabe,rd im Hotel „Kreid" .
(Tiroler Rennfahrer - Vereinigung .)

Heute 8 Uhr abends Monatsversammlung beim Sai¬
ler . Morgen früh Neulirrgsrennen.

(Radfahrer - Verein „Wanderer " .) Heute
8 Uhr abends Versammlung. Festsetzungdes Program-
mes fürs 15. Stiftungsfest.

(Bicyele - K lub Witten .) Morgen Sonntag
bei günstiger Witterung Ausfahrt am Brenner . Treff¬
punkt 8 Uhr früh Triumphpsorte.

(Radfahrerklub „Eintracht " Hall .) Heute
Klubabend im Klnbheim zur „Post" .

(Alpine Gesellschaft „Halltaler " Hall .)
Heute Mouatsversammluug ._

Gedenket der verwahrlosten Jugend!
Unterstützet den Jugend- Fürsorg-evevein durch
Beitritt und Spenden. Posterlagscheine sind in

der Administration des Blattes erhältlich.

Eingesandt.

d Botel»und Saf̂ Restaurant□

n
ss3 Innsbruck, Erlersfrasse 11. ^

fleu renoviertl
Sehenswürdigkeit!

Kirchliche Nachrichten.
(Investiert)  wuttre auf die Pfarre Dürrnbcrg

Herr Anton Ryudaschl,  bisher Kooperator in
Sch Wich bei Kufstei n.

(Der Fürstbischof von Trient)  nahm am
letzte« Samstag die Etliche Visitation in Kronmetz
vor And erteilte an diesem uich dem folgenden Tage
die Firmung . Am Montage ysgab sich der Bischof
nach Aichholz, wo seit 27 Jahren kein Bischof mehr
gewesen war.

Tageskurs vom 5. Mai 1911
mltgstsiit von der Bank für Tiro! und Vorarlberg.

Die Dotierungen sämtlicher Aktien und Lose verstehen sich per
Stück. Vis übrigen Effekten sind für iOOK resp. 50 fl. des be¬
treffenden Nominales noiieri , wenn nicht „per Stück“ dabei be¬

merkt ist.
1 fl . C.-M. x ; SK 10h, i fl. Gold = 2 K 40 h, l Mark = 1K 18 h,1 Frank = 96 h, 1 Gr . Sterl . — 24 K.
London ▼istaK 239.
Napoleond’or K 19.-

S— 100 Mark deutsche Fi.- W. K 117.30 —
— 100ital. Lire BN. K 94.40 — Schweizer-

plätee K 94.SS' .

Staatsschuld,
Mai-Beute.
Juli-Rente.
Februar-Rente . . . • *gober-Rente.

Herr. Goldrente . . . .
terr. Kronanrent« . * .
estxtions-Rente . . . .

Ungar. Coldrente . . . .
Ungar. Kroneureut« . . .
l°L Ungar . Grundentlasiung
1860Lose, ganze . . . .
„ „ fünftel . . . .

166* Lose.
Ungar. Prämien-Lose . . «Theiss-Lose . . . . . .

Rudolfbahn, Kronen , .
Vorarlberger, „ . .

„ Gulden .
OefTentiiche Anteilen.

ioL Tiroler Landes-Anleben v. J . 1895 .
4«o „ „ * v. J . 1306 .
4»|# Wiener Stadt-Anlehen v. J . 1908. .
4<>L>Innsbrucker Stadt-Anlehen v. J. 1904
icu „ n n V J- 1916 . . .
40/0 Triester Stadt- und Handelskammer-Anlehen
Pfandbriefe u. Kommnnalobllgationen.
4fij0 allgeui . Bodenkredit-Plandbr . ab 20iC R .-St.4-ol böhm. Landesbank Kommunal-Obligationen
40/g „ „ Eisenbabn-Obligatienen
4c/0 Centralb .d. deutsch.Sparkassen, Kom.-Oblig,
iJj0 Oest. Centralboden-Pfandbr., ßäjähr. . . .4o/aN.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfaudl>riefe . . .
4o/0 O.-OesL n « r> - -
40/0Oesterr.-Ung. Bauk-Piandhr„ SOjähr. Kronen
40/0 Tirolisc ’ue Landeshypoth.-Pfandbr.
40/0 Vorarlberger B » - -
4«/oPester ungar. Commerzial-Pfandbr.
40/0 Ung. Hypothekenbank-Pfandbr., ßöjälir. . .

Eisenbahn-Piioritüts -Obligatioueu.
43le Bozeu-Meraner-Bahn.3o/eSüdbalm-Prior, Juli, per Stück.
4o/oValsuganabahn-Prior. .

Diverse Lo^e.
a. Verzinsliche.

So/, OesL Bodenkreditv J. 1880J ?b ^ R .SL
50/0 Donauregui .-Lose.
40/0 Ungai-. Hypothek.-Lose.

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . .
Kredit-Lose fl. 100.
Oester. Rote Kreuz-Lose.
Türkeu-Lose.
Wiener Koinmunal-Lose. . . . . .

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn . . . .
Ferdinand-Nordiiahu fl. 1000CM.
Südbahn-Aktien . .
Kredit-Aktien .
Oester.-ujigar. B mk-Aktien
Alpine Montan-Aktien . . .
Prager Eisenindustrie-AktienStaatsbahn-Aktien.
Kupferw., österr. A.-G. . . .
Kabelfabrik und Pralitindustne
Unionbank-Aktien.

82 70
92 60
96 50
96 50

11555
92 60
61 70

11140
91 20
91 90

16150209-
309—
222 —
15350
93 45
93 65
93 15

93 50
93 50
98 75
94 50
94 -

93 30
94 —
94 -
94 -

10075
95 75
95 -
94 50
97 35
94 75
99 —
92 —
99 25
93 -

93 50
270 75
91 50

29450
25450

518 -
72 -
48 50

£5125

5180—
HO70
04760

1935-
815—

2720
75925
£60 -
493 -
610 75

92 90
itt 89
96 70
96 70

11575
22 80
81 90

11160
91 40
93 90

,67 50
215 —
315 -SS8T-
15958
94 45
84 65
94 15

94 5.V
94 50
94 77
25 50

94 39
95 -

99 5 t
93 -

1002a
93 -

94 56
£7175
92 50

54:o
25425

1,1 70
648CO

f i«: -
2728—
£82 -
407 --
61775
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Meteorologische Beobachtungen des
Observatoriums in JnusbrnF.
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Niedrigste Temperatur : -7- 9° C.
Höchste Temperatur : - j- 22° 0.

*) 0 = Windstille, 6 ----- Sturm, 10 --- Orkan.
' *) 0 —ganz heiter, 3 ---- fast heiter, 5 --- halb bewölkt,

10 ----- ganz bewölkt.

Wetterprognose (giltig für den 6. Mai)
NordLirol ': Wechselnd bewölkt, nebliges Wetter ohne wesent-

liche Niederläge , mild.
^dtirok : Vorwiegend heiter , warm.

WiLLerungsberichL
Zentralöureau des Kiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
"0M 6. Mai.

ei erstand !:
trüb

Regen
trüb

Regen
bewölkt

trüb

heiter

schön

-i- 10
-st- 8° <
H- 13» <
-f 14° c
4 - 16° C
4 - 10° Q

Ov
Bregenz•St- Astton
Landes

^Kitzbühel
Kusstein
Brenner
Sterling
T oblach
Brisen am Eisack
Bozen
M t̂ün
Schlanders
Mals
Levico
Trient
Arco

Meran (Vortag mittags ) hüchD Temperatur
in der Sonne 4 - 63° 0 , im Schatten st- 37 ° 0

Tiroler Volksbund.
-BollversüMMluug des Tiroler

Volksbundes.
Für die in Neu mar kt am Sonntag, 14.

d. M. stattfindende Jayresvollversammlnng des
Volksbundeswurde folgende FSstvLonuna
festgesetzt:

I. Samstag , 18. Mai : Optsbeflaggung,
abends 3/46 Uhr und ^4 LjUhr Enchfgng der Gäste
am Bahnhof N'euMarkt-Tramin , hernach Be-
grüßungsabend im Gasthof „ Post" mit Fest¬
konzert  der Militärkapelle des k. u. k. In¬
fanterie-Regiments Nr . 28 aus Trient . Aus¬
wärtige Gäste herzlich eingeladen.

II . Sonntag,  14 . Mai : Empfang der Fest¬
gäste bei den verschiedenen Frühzügen am Bahn¬
hof durch das Empfangskomitee und die Musik¬
kapelle voll Neumarkt, feierlicher Einzug. Vor¬
mittags 9 Uhr : Nach Prüfung her Pertreter ---
Vollmachten V er t r et er t a g in der Turnhalle
der̂ Kaiser Franz Josef-Jubilüumsschule.

Für bell Vertretertag ist nachstehende Ta¬
gesordnung  bestimmt:

1. Erstattung des Tätigkeitsberichtes durch den
Bundesobmann. 2. Erstattung des Pechenschasts-
berichtes über das Jahr 1910, sowie 3. des
Voranschlages für 1911 durch den Bundesschatz¬
meister. 4. Wahl der Bundesleitung . 5. Wahl
der Rechnungsprüfer für das nächste Vereins¬
jahr . 6. Bestimmung des Ortes fiir die nächste
Jahreshauptversamwlung . 7. Anträge der Bun-
desleitung und zwar : n) auf Erhöhung des
Jahresbeitrages entweder auf Kironen 1 50 ohne
oder auf Kronen 2'— mit Beigabe des Kalen¬
ders. d) Antrag auf Stellungnahme zur Schul¬
frage in Vielgereut.

Um 1 Uhr gemeinsames Mittagessen im Gast-
Hofe zur „ Post", während dessen Tafelmusik der
Neumarkter Musikkapelle.

Sodann Empfang der Festteil-nehmer bei den
NachmitLagsKÜZen. unt 8 Uhr nachmittag öffent¬
liche Fe st vers am  ml !ung ans dem Hjaupt-
stlatz in Neunrarkt unter Mitroirkung der Musik¬
kapellen von Ueumarkt, Toamin und MpMan.
1. EröffnungH'ansprach« des Buildesybnmnnes
Pros . Walther v. Hörmann. 2 Begrü ß̂lung der
Dästo und der Versammlung dprch den Bürger¬
meister von Mumarkt Herrn tzÄnrich Azzelrni.
$.  Jahres - und Rechenschaftsherichl des Bundes¬
vorstandes. 4. Ansprachen dies MremniLgltedes
Prof . Edgar Mcher , Hofrat Tjr. Wackernell und
W Gauobmannes Riedl. 6. Freie Schlußworte.

Um den Vertpevexn und Festteilnehmern an
Wr piMähWen AcchMpottversammlung, welche
WFN am Vvrahende in Neümarkt eintreffen,

passende Unterkunft zu sichern, mnßj das Woh-
nnngsko mitte ehestens über den Bedarf an Woh¬
nungen Kenntnis haben. Tie Ortsgruppenler-
tungen werden daher dringendst ersucht, mittels
des dem Einladungsschireiben beigefügten An¬
meldescheines bis längstens 8. Mai der ge¬
fertigten Ortsgruppe mitteilen zu wollen, wie
viele Herren, resp. T>amen vom 13. auf den
14. Mär iit Neumarkt zu nächtigen gedenken.
Ebenso wird dringsend ersucht, anzugeben, wie
viele Personen an dem int Gasthofe „ Post
stattfindenden gemeinsamen Mittagessen (Preis
pro Gedeck, 6 Gänge mit Getränk, 4 Kronen
50 Heller) teilzunehmen gedenken, Täs Woh-
nnngDomitte befindet sich am 13. Mai ab
6 Uhr abends im Gasthof „Post".,

(Jahresversammlung der O r t s gr u p p e
Mühlbach .) Man berichtet von dort: Bei der
letzthin im Gasthof„Linde" hier abgehalstnen Jah¬
resversammlungder Bolksbnnd- Ortsgruppe Mühl¬
bach wurde Michael Prem zum Ohmann, Geyrg
Aichner zu dessen Stellvertreter und Fräulein Frida
Nuhbaumer zur Zahlmeisterin gewählt. In den wer¬
teren Ausschuß wurden gewählt: Wilhelm Hausberger,
Rud. Sieger, Franz Raü'chenbichler und Franz Stojer.fWanderlehrerAmann hielt hier einm rnhaltsreichenortrag.

InnsvrueZrr ZshenrwürÄigketten(Runügang):
Vereinigungsbrunnen  auf dem Bahnhof--

platz. Rudvlfsbrnnnen  auf dem Margarethen-
Platz. Landhaus , Rathaus , Aünensäule
und Triumph Pforte  auf der Maria Theresien-
straße. Ezelechowskys Relief von Tirol  im ehe¬
maligen Gemeindehause von Milten (Leopoldstraße)
Tiroler Glasmalerei und Mofaikanstal.
sn der Müllerstraße(Besuch von 11 bis 12 und von
5 bis 6 Uhr). Schülers Riesenrelief von Tirol
im Garten des Pädagogiums(60 Heller), Friedhof
mit prachtvollen Denkmälern. Adolf Pichler-
Monument  am Karl Ludwigplatz. Stadtturm,
Goldenes Dachl , Burgriesen - Statue  und
O t t 0 bu r g in der Altstadt. G 0 et hestn b che n
fm Hotel „Gold. Ähler". Denkmale des Fenerwehr-
begründersT hu r ner und des Dichters Walther
von der Vogel weide  am linken Ufer des Inn.
Hofgarten  rechts des Inns . Theater , Stadt¬
säle , Leopold sh runnen , Hofburg und
Hofkirche ( mit berühmten Statuen, Grabmal Kai¬
ser Maximilians I. und Grabmäler Andreas Hofers,
Speckbachers und Hasplngers) am Rennweg. Uni¬
versität  in der Universitätsstraße. Landes¬
museum „Ferdinandeum"  in der Mnsemn-
straße. Eintritt täglich (mit Ausnahme der Sonn¬
tag- Nachmittage) von 9 bis 5 Uhr, 1 Krone. Ge¬
werbe mnfe um  in der Meinhardstraße. Eintritt
frei. Villenviertel  am Saggen. Panorama
der „Schlacht am Berg Jftl ". Von 8 bis 6 Uhr
geöffnet. 1 Krone. Hu n ger bn r gb a hn auf das
nördliche Mittelgebirge, oben prächtige Aussicht.
Berg Jsel mit Andreas Hofer - Denkmal
und Museum  der Tiroler Kaiserjäger. Letzteres
geöffnet von 7 bis 7 Uhr, 40 Heller. Tummel¬
platz ( Waldfriedhof). Schloß Ambras  mit histo¬
rischen Sammlungen Von 9 bis 12 und von 2 bis
5 Uhr geöffnet gegen automatisch zu behebende Ein¬
trittskarten. Mittelgebirgshahn  zum Lanser-
see und nach Jgls . Stubai talbahn  zürn
„Sonnenbnrgerhof" (mit herrlichem Stadtblick) und
nach Fulpmes.

Tiroler BolMunv -Marke«
sind zu haben in Innsbruck  bei : Frl.
Marie Klemschtnidt, Tabaktrafik, Museumstr. 2.
B. Oberhammer, Buchbinderei, Maria The-
resienstraße 17. Max Zeggle, SKreipwarenhand-
lung, Burggraben Nr. 6. Johann Groß, Musi-
kalienhandlnng, Maria -Theresienstr. 37, Papier¬
handlung Tschonex, M . Theresienstr. 34. Mang u.
Prandstätter , Möbelhandlung, Landhausstraße 3.
Rud. Kapeller, Schreibwarenhandlung, Herzog
FriÄ>richstraße 7. Frau Svbik, Kiosk, Jnn-
brücke. E. Steinhart , Tabaktrafik und Papier-
und Schreibwarenharrdlung, Speckbacherftr. 18.

' Frau Eva Rainer , Tabaktrafik, Rudolfstraße 4.
Anton Gasser, Tabaktrafik, Anichstraße 33.
Filiale Schmidt, Papier - und Schreibwaren-
handlung, Fallmereyerstraße 9. C. A. Czichna,
Kunsthandlung, Herzog Friedrichstraße 41. Frl.
Marie Sprenger , Tabaktrafik und Galanterie-
warenhandlung, Andreas Hoserstraße 1, Fr.
Anna Sottru , Spezereihandlung, Pradlerstr . 35.
E. Lorenz, vorm. Neurauter , Musikalien- und
Papierhandlung , Ferzog Friedrichstraße 21, Leo
Stainer , Formator , k. f. Tabaktrafik, Maria
Theresienstrahe. Frl . Helene Amberg, Jnnstr . 51.
Ferdinand Vieider, Papiergeschäft, Burggraben
23. Max Prinz , Friseur , Museuntstraße 12.

Irr Hall  bei : A. Riepenhausen, Buchbinderei
und Papierwarenhandlung , Langer Graben.
M. Jeggles Witwe, Papier - und Schreibwaren-
handlung. Oberer Stadtplatz> Buchhandlung
Moser, Hberer Ktadtplatz

IN Steinach  bei : Herrn Franz Hörvtzagl,
Tabak-HäupLVerleger, Herrn Karl Reinisch, Kauf¬
mann und ' Herrn Heinrich Cernoch, Friseur^

In Sterzing bei Alois Gschwenter, Handels¬
mann und Gutsbesitzer.

In Mals:  TabakhaupLverlag Wreser.
Anmelde- und Zahlstellen des Tiroler

BoLLsbundes . Zur Bequemlichkeitdes Publi¬
kums hat sich die V er w a l Lu n a d er „I n n s-
brucker Nachrichten ", Erlerftraße 7 (eben¬
erdig), und die Zentralbank der Deut¬
schen Sparkassen in Innsbruck,
Margarethen - Platz (Ecke Landhausstraße)
bereit erklärt, Anmeldungen zum Bei¬
tritte zum Tiroler Volksbund und
Einzahlungen für denselben  entgegew-
zunehmen. Solche können auch in der Bundes¬
kanzlei, Museunrstr. 20, I., erfolgen; Mnts-
stunden an Werktagen von i/z10 bis 1/212 Uhr
vormittags.

IllMl
Turnkr . Deuischösterr.

Bereinsturnhalle Turnhalle
Fallmerayerstraße 12. (Gegr . 1863.) der Handelsakademie.

Anmeldungen jederzeit in den Turnhalle «.

Kiuderturnen (unter Leitung staatl . geprüfter Turnlehrer
tüchtiger Vorturner und Borturnerinnen ) : Jeden Mitt/
woch und Samstag von 2—6 Uhr , und zwar Knaben von
6 —10 Jahren von 2—3 Uhr, Knaben von 10—14 Jahren
yon 3—4 Uhr , Mädchen von 6—10 Jahren von 4—5 Uhr,
Mädchen von 10 - 14 Jahren von L—6 Uhr . Beitrag für
Kinder von Mitgliedern 1 K, für Kinder von Nichtmst-
gliedern 1.50 K monatl . Anmeldung während der Turn¬
stunden in der Fallmerayerstr.

Frauen - und Mädcheuabtettung . In der Fallmeraye^
straße : Jeden Dienstag , Donnerstag , Samstag von 6
bis 7 Uhr . In der Turnhalle der Handelsakademie:
Montag und Freitag von 8—9 Va Uhr.

Männerabteilungen . In der Fallmerayerstr . : Montag.
Mittwoch , Freitag von 6—7 Uhr ; ebenso an denselben
Tagen von 7—8 Uhr. Jungmannfchaft : Dienstag , Don¬
nerstag u. Samstag von 8—9 s/? Uhr . In der Handels¬
akademie : Montag und Freitag von 7—8 Uhr ; besoudexs
geeignet für Kaufleut«, Gewerbetreibende rc., die um 7 Uhr
Geschäftsfchlnß haben.

Zöglingsabteilungr Montag « . Freitag von 3—9'/r Uhr.
Alter der Teilnehmer 14 —17 Jahre.

Uebungsstunde für Borturnee und Bortnrnerin-
nen jeden Mittwoch von 8—9*/s Uhr.

Neuer Waldspielplatz am Natterer -Boden (alterJesuiten-
Hof) : Treffpunkt der Mitglieder . — Eigene Fechtabtei¬
lung . — Bergsteiger -Riege . — Sängerriege.

Jeden Donnerstag im Gasthaus Hellenstainer Kneipe.
In nächster Zeit finden folgende Veranstaltungen statt:

7. Mai : Schauturnen in der Ausstellungs -Halle.
21. oder 28. Mai : Mai -Turnfahrt.
Eröffnung des Waldspielplatzes.
Alles Nähere über die Veranstaltungen wird rechtzeitig

bekanntgegeben.
Der Turnrat des Junsbrucker Turnvereines.

tsKwWwj
ERHÄLT

IHR l M y

HAAR

^ Heller j>,
Vollkommenunsokldliclif Besonäers ausgiebigl

GeneraJ-Repraaentant: MaxSiailian Fessler,
Wien , IlS/3, Hintere Zollamteetrasse Nr. 3.
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für Tirol und Vorarlberg.
Derselbe erscheint seit 88 Jahren in gefälliger Ausstattung und

ist in Stadt und Land bestens eingeführt und überall beliebt.

Das erfolgreichste Betriebsmittel für jedes Geschäft ist heutzutage unstreitig das An-
kündigen in Zeitungen und periodischen Schriften . Je größer die Verbreitung eines
solchen Reklamemittels ist und je länger es aufliegt , desto sicherer ist der Erfolg der
geschäftlichen Anzeigen in demselben. Es sind daher Inserate in den weitverbreiteten
Kalendern unbedingt am wirksamsten , was durch die alljährlich zunehmenden Ka¬
lender -Inserate bewiesen wird . Kein Blatt wird so oft und durch die lange Dauer
eines ganzen Jahres von Leuten aller Stände zur Hand genommen wie ein Kalender.
Derselbe wird als ein bequemes Nachschlagebuch benützt für die Bezugsquellen aller
Artikel , welche man in Haus - und Landwirtschaft benötiget . Für Tirol und Vorarl¬
berg bietet diese sichere Gewähr des Erfolges der Ankündigungen der in unserem
Verlage erscheinende obige Kalender . Derselbe ist der meistgelesenste Kalender im
Lande . — ips ? * Wir laden daher das P . T . Geschäftspublikum hiermit ein , sich
dieses wirksamen Mittels zu geschäftlichen Ankündigungen zu bedienen und
der Gefertigten geschätzten Auftrag bis längstens 1 . Juli zukommen zu lassen.

Innsbruck , im März 1911.

Wagnerische Zeitungs-Verwaltung
Krterstrerhe7.

Bmmkklä»
nach Maß von 44 K und fertige Herrenkleider von
20 K aufwärts . Alle Arten Kinderkostüme in
großer Auswahl . Auch Arbeitshosen zu billigsten

Preisen bei P2403

Kranz Wedwed, Druckt, NsfreggMxlchZ ZS.

Jüngerer Man-
mit guter Schulbildung für mechanisches. Bureau
als Zeichner gesucht . Bewerbungen mit Zeug¬
nissen und Gehaltsansprüchen belegt an Cmlrardt
& Auer , Zentralheizungen , Innsbruck . 42889

in allen Kcniorarbeiten versiert , der Stenographie
und des M sichiuschreibens mächtig , wird gesucht.
Offene mit Angabe der Gehaltsansprüche und bis-
hen .en Tätigkeit unter „ I . K . 100 " an Pirchners
Ann.-B-ueau. P2409

Pr . fiaWlstr
’ Zinsen wird sofort gegen vollkommene

Ti - e . ;( •< « » fzunehmen gesucht . Angebote
o i T io t Cent unter „ Verlust ausgeschlossen" be¬

solde t fansensteiu u. Vogler . 42885

mrt

Unmößfiertes Immer
separater Eingang , elektrisches Licht , schöne Aussicht,
sofort zu vergeben. Kapuzinergasse 8, zweit . Stock,
Ecke Viaduktgasse , Gaedeke. 9339

welche auch Hausarbeit verrichtet , wird für eine
Schutz-Hütte Nordtirols gesucht. Eintritt bis I . Juni.
Näh . alles mündlich . Vorzustellen von 2 bis 5 Uhr
abends in der Frauhittstraße Nr . 6, Villa Guem,
Parterre links . 9338

GRATIS ö:
franko

PROBENÜMMERDER

..ItlOSTHIEiTEN HEB!
IBIS SflRTEfiWELT"

PRAG.MICHAeLSQASSE17j
wBBBamBamm

132 — iü4iÖ

Wai -Irimsen
und

Garnierten Liptauer
empfiehlt 42895

Uaiiev Zamboni's UM . Arnold Kristn
Innsbruck , Anichstraße 2.

Fesrüer, sliimarzer KM
neu, preiswert zu verkaufen . Neuhaujerstraß « Ich
Pqrterre ljnks.

KtllMmck BiÜujeT
solid gearbeitete Polstermöbel , wie : Einsätze, ObM
Matratzen , Schlaf - und Dekorativusdivaz ^ Oltsf
manctt in Rohleinen , Wollstoff und NwerwrM
Reparaturen prompt und billig . Schuurmautz.

Fischergaffe t4. _ 93H

Verjteigeküngs-EckiKi.
Zufolge Beschluffes vom 23 . April 1911 , G<

schäftszahl L 254/11 - 13, gelangen am 8. Ntai IfT
nnd folgende Tage , jedesmal vorm , halb 9 Uhr
Innsbruck , Marktgraben 25 , zur öffentlichen Ver *1
steigerung .:

Eine größere Partie Damen -Filz - und Strohhüt ^ l
teils geputzt, teils in leeren Formen , insbesondere'
Biberhüte , Damenmützen , Hutvlumev , Seidenbände^
Seidenstoffe , Hutsedern , Lutnadeln , sowie eine Laders
einrichtung , bestehend aus Ladenbudel , Kasten , zwÄ
Spiegel re.

Die Gegenstände können auch kurz vor der Ver¬
steigerung besichtigt werden.

K . k. Bezirksgericht Innsbruck
Abteilung XI

am 1. Mai 1911 . 10S

Riester,  Knnzleivorsteher.

Im Verlage der Wagnerstchen Universitäts-

Buchhandlung in Innsbruck erschien soeben

Die Muren
Versuch ' einer Monographie mit besonderer Berück¬
sichtigung der Verhältnisse in den Tiroler Alpen

Von Dr . I . Stiny.

Mit 34 Abbildungen . 1910 . Preis geh. K 2*50

ikjtaumfera Ämüüus,
Bei günstiger Witterung!

Morgen Sonntag , den * ♦ Mai

Großes

KklM ' MM
ansgesührt von der vollständigen

Wittener KapsN'e. ssa
!» ' jji Akr nuriim . Eintritt 20 Mer.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

P2385 Adolf Lang , Nestanrateur.

Gasthof Gamyer
„zur Kold . Krone" , (Triumphpforte).

Morgen Sonntag , den V. Mai

WhlchoppeN-
?2407

ausgeführt von der Salonkapellc „ Lyra " .

Im Verlag der

Wagner'scklen Nniv.-ZnckckLncklung in
ist erschienen:

Nsrmak-Krsässe
der t  k . Ststldalterei für Tirol und Vorarlberg

betreffend das
Wasserrecht und die Wasserverwaltuug.

1910 . 297 Seiten . Preis gehest X 7 .— .



Vom tiefsten Schmerze gebeugt , geben die Unterzeichneten im eigenen und im Namen aller Ver¬
wandten Nachricht von dem Hinscheiden ihres innigstgeliebten Gatten und Vaters , des Herrn

k. u. k. RriäligrigzeugsueriÄialtßr und Uorsland des nriillfzrlezEugsdgpois in Inns¬
bruck, Besitzer der Jubiläunis -ErinngruogsmedaiÜEund des Jubiläumskreuzes

welcher heute um 1 Uhr 45 Min. früh im 59. Lebensjahre nach Empfang der heil. Sterbsakramente von
seinem langen und schweren Leiden erlöst wurde.

Die Beerdigung des Dahingeschiedenenfindet am Montag, den 8. Mai 1911 um 4 Uhr nachmit¬
tags vom k. u. k. Garnisonsspitale Nr. 10 aus auf dem Militärfriedhofe statt.

Die heil. Seelenmesse wird Dienstag, den 9. Mai um 8 Uhr vormittags in der Hofkirche gelesen.
©340

Florle Bednar
ais Gattin

Thekla Bednar
Ifka Bednar

rieüy Bednar
Hilda Bednar

Rudolf Bednar , k. u. k. Artill.-Leutnant
Egon Bßdnär, k. u. k. Militärakademiker

Erwin Bednar , k. u. k. Militär-Unterrealschüler
Rnna Bsdnäi*, k. k. Postaspirantin

Uinzenz Bednar
als Kinder.

Altrenommiertes

bei HM in Tirol.
Haltestelle Bolders-- Baumkirchen lOMimü.

MLder War—GKtsöer.
Schattiger SchanhLrtsn, best« PGpsLegung.

Prospekte gratis. J2S29̂ 3Z1
Um germgten Zuspruch Met

Fanny W. MnttßtzaldLKe.

Samstag ben Mai 1911 NnushruLKr Nachrichtsb

WAWAWAWAWÂAWAWAW

am Sagten
5 Zimmer, Küche, Bade- und Magd¬
zimmer, Waschküche, offene und Glas¬
veranda, Gas- und elektrische Beleuch¬
tung, mit großem Obst- und Gemüse¬
garten unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Preis Kronen 52.000.
Adresse erliegt in der Expeditiond. Dl.
unter Nr. 7850.
WW ^ WäWAWAWAWÄVäWÄ

B@w&ä‘Sie n':
sich für einen neuenAnzugentscheiden

unterlassen Sie es nicht
unserKonkurrenz!. Lagerin 9riginal eugi. Mode¬
neuheitenohne jedenKaufzwangzu besichtigen.

If@de-lliz.0gg nash Mai
WAK88.—aa.

Herren ln gesicherter Stellung gewähren
wir Teilzahlungen.

Tuchfabrikshaus
Ken RainerLCo., Innsbruck, MuseinnsMe 26
Spezial - Abteilung für elegante Herren - Garderobe.

Herren oder Damen
welche vertrauenswürdig sind, können durch Epoche
Machende Neuheit viel Geld verdienen. Seit kurzer
Zeit bereits Millionenabsatz spielend  erreicht.

mann Zhre Kundschaft".

Mfnn (Fernolendt)
ist die beste Sekah Crgme.

Sir erhLlt das Leder danerHaft und gibt den
fchsrrßen Hkauz.

. Ueberallc-rhältlich. =:••

St. Aernol.ndt, Wien
k. u. k. Hoflieferant Fabrik gegründ. 1832

Mämi Hitung.
300 Interieur-, von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung, wegen Schluß derZagdalkSsteMmg,
komplette Zimmer von 100K aufwärts zu verkaufen.
Sehr bsdeVteade Ermäßigung . Auch für

Landhäuser und Billen passend.
WiklMdkL-AMsssmeni Wudotf Kaas

Wien , VI., MariahiLferstrsße S9I . St.
Kataloge gratis. W-POll

I in BW

Mtigm WeckmÄer
der über genügende Kenntnifle in der Poliererei,
sowie übeh die Zusammenstellung der PoliermüLel
verfügt. Offerte unter„Ü 1086" an

ozker, A.-Ä, R,iche«ö«rg i. B.m patlie,
übernimmt Wkt AoeordacheitD Höchst
in dev mm AL im

wohnt jetzt P2410

Herzog Jriedrichstraße 30
ersten StsK

und empfiehlt sich denP. T. Herrschaften bestens.

um 15.000 K bar , wird krankheits¬
halber abgegeben. Jahresverdienst

8—10.000 K. Branchekenntnis
nicht erforderlich.

Briefe nur ernster Reflektanten
unter „Bar 15.000 4̂39" an Kien¬
reicks Annoncen-Expedition , Graz.532



Seüt 14, Nr . ftk. ^ ««Wsncker Nachrichte«

VerTcbudUties
Als Werkstatte oder Lagerraums

sind große, geräumige Lokale-in der ehem. Landes¬
schützenkasernein Mariahilf auf sofort oder später
zu vermieten. Näheres Grillparzerstr . 4, Ziegelei-
WZlei._ __ '_ .,407—0j8

Gutgehendes Gasthaus
wird zu pachten gesucht; späterer Kauf nicht ausge¬
schlossen. Anträge unter „ G. L." an die Exped.
,_ 8684— 2(2

Zur Verkostung!
offerieren wir Siebenbürgens edelsteSortenweine,
Perlen des Kokeltales, ein Postkolli zu 3 Flaschen
ü 7/,0 1 , enthaltend Mädchentraube, Traminer und
Rhetnriesling-Auslese. gegen Einsendung von K 6’50
ober per Nachn. Bitte Preisl . zu verlangen. Kokel-
taler Weinexport Bell, Haner u. Cie., Media sch—

231—4(4

! Korkstoppel !
Fabrik mit Kraftbetrieb , Spezialität in Loch-

korken, Faß- und Flaschenkorken, Schwimmgür-
tel re. Ständiges Lager in Flaschenkapseln, Faß-
pippen und Handverkorkmaschinen. Muster und
Preisliste gratis und franko. A . Weiermann,
Wien 15/1 ., Neubaugürtel 29, Vertreter ge¬
sucht. ' 494-13s1

50 - 00 .000  Kronen
nach erstem Sparkassasatz, pupillarsicher , auf
Stadtlaus .' auszunehmen gesucht. Gefl . Anbote
unter „ A . pupillarsicher M ." au die Verwltg.
d. Bl . erbeten. 9115—3s1

Geschäfts!okal
n. zlvei anstoßende Räume, bei der Pradler-
brttcke gelegen, mit oder ohne Einrichtung , so¬
fort zu vermieten. Ist sehr geeigmt auch für
Schneider- oder Schuhmachermeistee. Näheres
Heiliggeiststraße 15, im Laden. 9317

Tüchtige, redeaewandte Frauen
können neben der Besorgung ihrer Häuslichkeit
bie* Vertretung einer modernen Frauenzeitschrift
übernehmen. Neben dem wöchentlichen Fixum
wird hohe Provision bezahlt. Kurze Angebote
unter „ Frauenerwerb " an die Ann .-Exp. Eduard
Braun , Wien , 1. Vez., Rotenturmstr . 9. 13-2s1

Tadellose Marmeladen
Aprikosen K  1 .60, Himbeeren, Weichsel, Ribisel
R 1 .50, Stachelbeeren, Heidelbeeren K  1 .10,
feingemischte Marmelade 90 h,  Apselmarmelade
90 h,  Pflanzenmarmelade 70 h,  Preiselbeer-
kompott K  1 .50 per Kilogramm netto ab Prag
bei Abnahme von 5 Kilogramm einer Sorte.
Ein Postpacketvon 8 verschiedenen Marineladen
7 Kronen ab Prag . Konservenfabrik Hermann
Taussig, Prag , Karolinental . 306-4s1

Verloren
wurde Sonntag den 30. April eine silberne
Herrenuhr samt Kette, auf dem Wege von
Innsbruck —Lans —Jgls . Gegen Finderlohn ab¬
zugeben. Neuhauserstraße Villa Engl , Parterre
links . 9286

Gin schulpflichtigerKnabe oder Mädchen
wird bei anständiger, kinderloser Familie in
sorgfältige Erziehung u. Pflege genommen. Off.
unter „ L . L ." an die Exp. erbeten. 9243

2 —3 Herren
finden guten Mittag -, ev. Abendtisch bei an¬
ständiger Familie . Adr . in der Exp. d. Bl.
unter Nr . 9263. _

Geschäfts!okal
in der Maria Theresienstraße, mit zwei Schau¬
fenster u. Nebenräumen, per November oder
Februar zu mieten gesucht. Anträge unter „ Bil¬
liger aber dauernd" an die Exp._ 9253

Verloren
wurde auf dem Wege Theresienstraße—Rennweg
—Kettcttbrücke—Falkstraße, ein goldenes Hals-
kettchen. Der redliche Finder wird gebeten, das¬
selbe gegen Finderlohn im städt. Fundamte ab¬
zugeben. __ 9245

Gesucht
wird trockenes Lokal Über dem Sommer , znm
Möbeleinstellen. Dort werden auch einige Mö-
be) verkraft . Anatomiestx. ^ 1, 3. Stock. 9247

2—3 Herren
finden gutbürgerlichen Mittag - u. Wendtisch
im Zentrum der Altstadt . Aor . in der Exp.
unter Nr , 9246*

Kleiner Hund
^gelaufen ; gegen Jnseratengebühv
eandhausstraße 10, Parterre.

abzuholen
9264

Verloren wurde
eine altdeutsche Brosche mit Perlen u. Rubinen.
Abzug eben im städt. Fundantte . 9242

Schöner, großer Laden
ist auf sofort oder August zu vergeben; wäre
auch für Kontor sehr geeignet. Näh . Sonnen-
burgstraße 9, 8. Stock rechts. 9241

Kleineres Quantum Wäsche
wird zum waschen, bügeln, eoent. auch zum
ausbessernangenommen, von nur besseren Fräu¬
leins , z. B . Lehrerinnen , Bureauangestellte,
Verkäuferinnen usw. Zn erfragen Kirschental¬
gasse 21, 1. Stock. ' 9240-3s1

Polizeihunde!
Dobermamlpinscher, deutsche Schäferhunde, Are-
daleleterrier u. alle anderen Hunderassen. Pro¬
spekte u. Preislisten gratis n. franko. Alle
Angestellten bequeme Teilzahlungen . Wiener
Polizeihunde , Zwinger , „ Auhof " , Wien XIII .,
Auhofstr . 65. 306

Ti sch!er-Wer kmeisier
mit langjährigem Zeugnis u. guter Einpfeh-
lung , sucht seilte Stelle zu verändern . Ange¬
bote erbeten unter „ Werkmeister" Salzburg,
postlagernd, Makartplatz . P2376

Gin Mädchen
sucht bei Familie Anschluß für Sonntagsaus-
flüge. Briefe erbeten unter „ M . G., postlagernd
Innsbruck . 9211

Suche bürgert . Mittaastisch
Nähe Maria Theresienstr. Angebote unter „ Mit-
tagtisch" an Hänfenstem ic. Vogler . 32842

Lange Jommer-hsnUchuhe
in reicher Auswahl empfiehlt Maria Heichlinger,
Burggraben 9 (neben der Stehbierhalle). Pü368

Sichere Existenz.
Annoneeu-Gxpediiion mit eigener Ver¬

lags Neklame m einer alp 'nländiicheu Haupt¬
stadt ist wegen Uebernahme des elterlichen Geschäftes
um 2000 K samt Einrichtung und Konzessionzu
verkaufen. Kapitalskräftige Reflektanten wollen
ihre Offerte unter „ Lebensfähig" an Haasenfiein
u. Vogler richter. 32884-2(1

Süße und saure Milch per Glas 10 li . Uni-
versitärsstraßeNr . 33. 9252

'Samstag den '6. Mai 19t^

Am Saggen» 4stöckig, per Stock eine Wohnung
zu 4 Zimmern, Bad, Dienstbotenzimmer, Balkon,
Preis 80.000 K, Anzahlung 15.000 K.

Am Saggen, mit der ganzen Front nach Süden,
per Steck eine Wohnung zu 4 Zimmern, mit
allen Nebenräumen, hübschemGarten, um 65.000 K,
kleine Anzahlung

Am Saggeu, 3stöckig, per Stock eine Wohnung
mit 3 Zimmern nebst allen Nebenränmen, Bad rc.;
11 Jahre steuerfrei, 68.000 II , kleine Anzahlung.

Arn Saggen , 3stöckig, per Stock 3 Wohnungen
mit 3 und 4 Zimmern, Bad, Dienstbotenzimmer rc.,
ganz südseitig, großer Garten, steuerfrei, um
142.000 X, Anzahlung nach Vereinbarung.

Am Saggeu , sehr guter Geschäftsposten, mit
schönem Geschäftsladen, um 100.000 X , bei ganz
kleiner Anzahlung.

In Witten , 3stöckig, per Stock eine Wohnung
zu 4 Zimmer, Einfahrt , großem Garten (Raum
für ein schönes- Stöcklgebäude), um 58.000 X, bei
ganz klei>er Anzahlung.

Am Jmnnin , 3stöckig, per Stock eine Wohnung
mit 3 i ment und allen Nebenränmen, ganz
südseitig, hübschem Garten, um 50.000 ß , ganz
kleine Anzahlung.

Im Zentrum der Stadt , ganz südseitig, Ein¬
fahrt , großem Hof und großem Garten, Stöckl-
gebäude, für jedem Geschäftsmannoder Gewerbe¬
treibenden geeignet, um 230.000 K , Anzahlung
40.000 K.

In Pradl , 3stöckig, mit schönemStöcklgebäude uitb
Garten, modernem Geschästsladen, um 63.000 K,
bei kleiner Anzahlung.
Kostenlose Auskunft erteilt das behvrdl. konz.

Realitäten- Bureau Anton von Guggenherg,
Innsbruck, Mnleumstraße 33. P2389
Alil flllt

Im Verlage der
Msgne §dslßenUmu.-KuMlMillMg iü 3nus0tnc&

erschien:

Lustige(sschiciiüei! vom Tiroler üiesl
Erzählt in M raner Mundart

von
Otto Nu dl.

4. verbesserte Auflage.
1905. 105 S. 8 ^ Preis X 1.25.

Ferner erschien:
Kelle lustige Gschichtlen dom Tiroler Hicsl,

Erzählt in Merauer Mundart
von

Otto Nu dl.
1905. 215 S . go. Preis K 2.50.

fWK?

wmwA 1 .B
9igiü mm

W M A 8 N s

ß
tm Maßstabe von 1 : 200,000, erschienen.

Dieselbe ist in 2 Ausgaben zu haben,
1. in der für Schulen vom hohen k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht

approbierten Ausgabe, und
2. in der für Hotels, Aemter und Bureaus bestimmten Ausgabe, welche die

Nomenklatur so bringt , wie sie der Fremde in den Reisebüchernfindet
Preis jeder Ausgabe, auf Leinwand aufgezogen mit Stäben montiert, oder in Mappe

. — .- — -K 18 .4 ® . — — ^

Diese Karte ist in ll fachem Farbendruck ausgefühlt, die Schichtenlinien sind von 100
zu 100 Metern eingezeichnet, sodaß das Gebirgs-Relief plastisch hervortritt.
- - -—-— Es ist die beste der bestehenden Tiroler Karten. — — -
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EINEN ERSTEN PLATZ
DER WELTLITERATUR

VERDIENT DAS SOEBEN ERSCHIENENE WERK

I HJL *d  JL» «ä

VON

RICHARD WAGNER
2 BÄNDE IN GROSSOKTAV -FORMAT VON ZUSAMMEN 900 SEITEN
MARK 20.—. IN ZWEI LIEBHABERBÄNDE GEBUNDEN MARK 25.—.

WAGNERISCHE UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
IN INNSBRUCK

üe Eank für Mo! und Uorarllfc I
lHiBst>Fisck ( IEraffst passe 9 ) .

J247452-i vsrÄWt fieldeiolageamf  Sparb&cheln mit . . . . L
Ka$$a$funden von§Ll56 ilfcn ßsör̂leRßekLöNuKgrerieicNemnßen; RenUtistaie? xabH üteAZM; Sie verriusung deßimtt rststt.

i
S

günstiger Verkauf eines MußkmstruwenLb«-, G-ilanterie-
nnd ansgedehnten Reuheiten-Jmport-Gefchäftes in Graz.

Familienverhältnissehalber verkaufe ich mein durch zehn Jahre mit bestem, nachweisbaren
Erfolge gut eingeführtesMusikinstrumenten-, Galanterie- und Neuyeiten-Jmport-Geschäft, welches,
aufs eleganteste eingerichtet, im Zentrum der Stadt gelegen ist und einen nachweisbaren Umsatz bis
zu 40.000 K jährl. erzielt. Dieses Unternehmen ist Zufolge seines guten Rufes und seiner streng
reellen Basis weit und breit bekannt und bietet jedem eine sichere Existenz. Erforderliches Kapital
zur Uebernahme 10.000X. Nur ernste Reflektanten wollen ihre diesbezügl. Anfragen unter Chiffre
„Sichere Existenz 10.000" hauptpostlagernd Graz einsenden. Vermittler ausgeschlossen. 532-3j1

m

'ft

4tm
«t

Achtung Kcrusfvcluen!
Für bloß K ö.— versende ich ein Postkolli feinster Delikatessen franko in jede PoststationOesterreich-Ungarns und zwar:
Sortiment Rr . 15 : V2 Kilo feinst Chokolade, 1 Paket feinst Popoff-Tee, 1 Dose feinst
Sardellen-Ringe, 1 Stück feinst Camenbert-Käse, 1 Flasche feinst Oel, 1 Dose feinst Spargel¬
bohnen, 1 Dose feinst gemischten Kompott, 1 Flasche feinst fteier. Himbeersaft, % Kilo Senf
franz. oder Kremser. Ssrtinrettt Mr. 8* : Î Dose gemischtes Kompott, 1 F̂lasche feinst
Liqueur, ' ' ' " ~ ^Dose feinst Gardinen, 1 Paket Cakes, 1 Flasche fteier.

JedesSorttwent nur 6 Kronen.
l

&

1 Liter feinst Weißwein,
feinst Himbeersaft.

fv&ttz RrdlÜTcbka, Men HX ». (SroastmrktbaUe 77178.
Alle Gattungen Prager Selchwaren! Käse, Salami, echte Krakauer und Tiroler-Würste, Sar¬
dinen, Sardellen, Dosenkompotterc. rc. Zu denKNigsteu Marktpreisen » Bahn- und
Pofiversand nur per Nachnahme. Billigste Preise für Wiederverkäufer! VerlangenMe Preisofftrte! 13-3j1

fine eingettdiMi MchgmL iKrn Ivrfsrtrgeschäst
sofort zu vermieten. Mentelgasse 18. 8321!sofort zuvermieten, Näheres Exp. unter Nr. 8311.

JölüM öei Kalk in Tiros.
altrenommiertes Haus, großer schattiger Garten,
große rauchfreie Saalveranda, kleinere gemütlicht
Restaurationslokalitäten, zur Abhaltung von Früh-
jahrsausflügen, Versammlungen, Hochzeiten, Pri<
mizen und sonstigen Unterhaltungensehr zu empfehlen.

IrrmüenÄmmrs. Bäder;m Faule.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

si68-3ji Krau Karmy Wiegt.

be? Mehl brau che, bei der Bückerkunve in Nord¬
tirol und Vorarlberg bestens eingeführt, wird ruw
baldigen Eintritte gesucht. Gefl. Offerte mit An-
gäbe bisheriger Tätigkeitu. Gehaltsansprüche Mer
„VörDuensstellimg"an Pirchners Aum-Bur.  .

natürlicher, alkal1 sch-muriaLischer SauerbcuAnen, dort
hervor xagmoen Prsfsfforen bestens empfohlen,
für Nieren- und Leberleiden. Schwärzt hm WeiHnWiI fiftstttittwSwrf.i/i»• («Sir&tw'ftvAiM&nicht. Hauptniederlage: Innsbruck,
Wiltm. Zertreur: Heinrich Hierner.
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Heute neues Pracht-Programm!
Mail * 5 Uhr . Hall » K Uhr.

SMIcIit versäumen !:

Bf Der Skandal iS
§en 8ätion 8» Drama ! Zeltlager!

■ Me PriHijalirs-Parade in Wien■
Bestes Militärbild ! Alle Armeegatteingen

Adam Tri ©, „tTMöl &baclcerfatiaiia ^ Terzett , hochkomisch, nur kurze Zeit. Longwoords Mollratlkimste.

9332 _Heute Nachmittag Kinder -Vorstellung . _ _
Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.

H ransgegehen von derWagner 'schen Universitäts-Buchhandlung. — Truck der Wagncr 'schen Universitäts-Bnchdruckerci— Papier von Othmar Tschöner.
Die heutige Nummer besteht aus L8 Seiten.



Samstagd«r Ä. Mai 1611. Innsbrucker Rachrichte« Nr. Mt. GM« S7.

Bezirkskrankenkasse Hall.
Mn 23. April hielt die Bezirkskrankenkasse

'Hall die diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung im Gasthof zum „Lamm" ab. Nach¬
dem der Obmann Karl v. Miller die Ver¬
sammlung eröffnet und alle Anwesenden be-

rtißt hatte, wurden der Rechenschaftsbericht,
er Vermögensnachweis, sowie die statistischen

Ausweise zur Kenntnis gebracht, zur Einsicht
vorgelegt und nach Überprüfung der Vorstehung
dem Kassier das Absolutorium erteilt.

Mit Beginn des Rechnungsjahres waren von
168 Arbeitsgebern 414 männliche, 202 weibliche,
usammen 616 Mitglieder gegen Krankheit ver-
ichert. Im Laufe des Jahres wurden noch von

72 Arbeitsgebern Mitglieder auf größtenteils
kürzere Zeit gemeldet, so daß der höchste Mit¬
gliederstand (im September) 1105 betrug. Zum
Jahresschluß waren noch 520 männliche, 103
weibliche, zusammen 713 Personen angemeldet.
Die Durchschnittszahl pro Monat betrug 1017
Mitglieder . Es erkrankten 541 männliche, 65
weibliche, zusammen 606 mit 90 Wiederho¬
lungserkrankungen. 547 Mitglieder wurden am¬
bulant behandelt. Die Durchschnittsdauer einer
Krankheit betrug 11'3 Tage. Gestorben sind 6
männliche, 1 weibliches, zusammen 7 Mitglie¬
der. Entbindungen fanden 7 statt und es wurde
hiefür für 106 Tage die Unterstützung ausbe¬
zahlt. Ausgegeben wurden: An Krankengeld
10.681-04 Kronen, an Doktor- und Kranken¬
kontrolle 5874 Kronen, an Medikamenten und
Heilmittel 3120-07 Kronen, an Spital - und Spi¬
taltransport 5210'73 Kronen, an Entbindungs¬
kosten 178'08 Kronen, an Beerdigungskosten
2781-06 Kronen, an Kanzleimiete und Behei¬
zung 124'60 Kronen, an Postporto 33'43 Kronen,
an Manipulationsgebühr an die k. k. Postspar¬
kasse 11 Kronen, an Reisespesen 69 Kronen, an
Drucksorten und Buchbinder 101-00 Kronen, für
den PensionSfond 15 60, als Beitrag zur Reichs¬
vertretung rc. 57-46 Kronen. An Einnahmen
sind verzeichnet: Kassabeiträge26.044-83 Kronen,
Nachzahlung von Kassabeiträgen 324-48 Kronen,
Rückvergütung 407-90 Kronen, an Strafgeld
884-60 Kronen, von der Unfallversicherung
416 40 Monen , Eintrittsgelder 10-17 Kronen,
.für Duplikate 8 Kronen, an Zinsen 5'71 Kronen.
Das Schiedsgericht wurde einmal in Anspruch
genommen und zu Gunsten des Mitgliedes ent¬
schieden.

In die Vorstehung wurden folgende Herren
gewählt: Julius Bark, Direktor im Thonwerk,
Eduard Holta, Schneidermeister in Msam , Dr.
Alex. v. Stadler , Notariatskonzipist in Hall,
Carl v. Miller , Vergolder, Werkmeister der
Kunstanstalt Vogl, Menardi Anton, Tischler,
Bader Jakob- Tischler, Werkmeister im Bau¬
geschäft Stadl und Gollner. Ersatz: Josef Mayr,
Sägebesitzer in Absam, Andergassen August,
Vergolder in der Kunstanstalt Vogl, Holzhammer
Wilh., Zimmerpolier bei Stadl und Gollner.

In den Überwachungsausschuß wurden ge¬
wählt Josef Matt , Fabrikant in Absam, Josesteter, Buchhalter in der Fabrik Recheis, Wilh.!ols, Buchhalter in der Fabrik Dörr , Arzl.
Ersatz: Mart . Bader, Maurermeister in Hall,
Hermann Buelacher, Buchhalter in der Säge
Mayr in Absam, Max Wanke, Buchhalter im
Thonwerk Fritzens.

Bei der am 28. April erfolgten Obmann¬
wahl gingen einstimmig Carl v. Miller zum
siebtenmale als Obmann der Vorstehung; Jul.
Bark als Obmannstellvertreter ; und Josef Matt
als Obmann des Überwachungsausschusses her¬
vor. Dem langjährigen Obmann Carl v. Miller
gebührt für die uneigennützigen Leistungen die
vollste Anerkennung. Durch volle 12 Jahre
hat er nun die Bezirkskrankenkasse als Obmann
geleitet, hat keine Mühen und Opfer noch Ver¬
drießlichkeiten gescheut und nur für und im
Interesse der Kasse gehandelt. Desgleichen muß
des abtretenden Obmannes des Überwachungs-
ausschusses Ferd. Keller, gewesenen Buchhalter
im Thonwerk Fritzens, nun Beamten der Kre¬
ditanstalt in Innsbruck gedacht werden; es
wurde ihm von der gesamten Vorstehung die
vollste Anerkennung für die große Beihilfe, so¬
wie den fleißigen Besuch der Vorstandssitzungen,
welche er mit beratender Stimme unterstützte,
der beste Dank ausgesprochen.

Opfer der österreichischen Kolonial-
politik.

Es steht heute fest, daß den deutschen Kolo¬
nisten Bosniens Recht und Gerechtigkeit, Schutz
ihrer deutschen Sprache durch deutsche Schulen
vonseite der bosnischen Regierung und des bos-
nischen Landtages nicht zuteil werden soll. Tste
Hoffnung mancher Optimisten, die das Ein¬
schreiten von deutscher Seite bei der letzten
Telegationstagung und die Versicherung des
Ministers' Burian , er werde die Subvention
für die deutschen Schulen in Bosnien wieder
einstellen, geweckt hat, ist zunichte geworden.
Tie Deutschen Bosniens werden nur jene Hilfe
in Zukunft empfangen, die ihnen von den natio¬
nalen Schutzorganisationen zuteil werden wird.
Ter Deutsche Schulverein hat seinen Aufruf
erlassen, doch sind bisher nicht allzuviel Spen¬
den für den „bosnischen Schulschatz" einge¬
laufen. Wir finden es zwar begreiflich, wenn
sich die deutsche Öffentlichkeit nicht allzusehr
und allzu hoffnungsvoll mit den so weit ent¬
fernten und versprengten deutschen Volksgenos¬
sen der neuen Reichslande befaßt. Es ist aber
nicht nur ein Gebot nationaler Ehre, hier ein¬
zugreifen, sondern es wird auch> nicht ver¬
lorene Mühe sein, die auf diese „Opfer öster¬
reichischer Kolonialpolitik" aufgewendet werden
soll. Dieses Wort — es stammt von einem
der ersten Spender für den „bosnischen Schul¬
schatz" — fagt ja nur die halbe Wahrheit.
Sie sind verloren für den, der die Mjoglich^
keit ihrer Existenz nur von dem guten Willen
der Regierung und der Landesmehrheit ab¬
hängig macht; sie sind aber zu retten für den,
der in deutschie Bauernkraft seine feste Hoff¬
nung setzt.

Lohnt es sich nicht, sich für diese 30.000
Deutschen einzusetzen? Wer sieht, was die
schwäbischen Rodbauern unter den schwierigsten
Verhältnissen bis heute geleistet haben, wer
ihre Felder und Wirtschaften mit denen der
Einheimischen vergleicht, wer die blühenden
Orte Franz Josefsfeld, Windchorst, Rudolfs-
tal , di« werdenden Orte Schutzberg, Königsfeld,
Troselje durchwandert, wer Me Zähigkeit und
den Opfermut unserer Kolonisten kennen ge¬
lernt hat, der wird sagen: ja, es' wird sich
lohnen.

Es ist gar keine Frage : schaffen wir vor
allem diesen Kolonisten in den Waldungen West¬
bosniens — diesen zunächst — die Möglich^
keit, für die nächsten Jahre Schule und Leh¬
rer zu erhalten, so geben wir ihnen Me Mög¬
lichkeit, wirtschaftlich zu erstarken und ihre Kul-
turbedürfnisse schließlich selbst zu decken. T>ie
heute national gefährdetsten Kolonisten sind
jene, die erst in den letzten 10 bis 15' Jahren
den verlockenden Versprechungen der Landes¬
regierung gefolgt sind. Und wenn wir ihnen
heute in ihrer gefährlichsten Zeit unseren hel¬
fenden Arm leihen, werden wir sie in 10
bis 16 Jahren in gleicher Blüte sehen wie
die deutschen Schwesterdörser längs der Heeres-
straße Banjaluka—Bosnischf-Gradiska, die um
10 bis 15 Jahre älter sind und auf günstigerem
Boden und mit mehr Mitteln angesiedelt wur¬
den. Das sind blühende Dörfer, die der deut¬
schen Unterstützung weniger bedürfen. Ihnen
ist auch durch katholisch-konfessionelleSchulen
der Unterricht in ihrer Müttersprache vorläufig
gesichert, während jenen meist evangelischen
Kolonisten dieser Unterricht heute zum Teile
fehlt, zum' Teile fehlen wird, wenn ihnen nicht
ausgiebige, rasche Hilfe zuteil wird. Es steht
für uns fest, daß es insbesondere auch eine
Pflicht der reichsdeutschenVolksgenossen wäre,
hier unterstützend einzugreifen. Handelt es sich
unter anderem doch auch um katholische Rhein¬
länder und evangelische Württemberg er. Wie¬
viel von 'dieser Seite zu erwarten steht, wird
die Zukunft noch lehren.

Seitdem der Deutsche Schulverein seinen Auf¬
ruf erlassen hat, hat sich die Lage des bos¬
nischen Deutschtums weiter verschlechtert. Nicht
nur , die Staatssubveutionen gestrichen blei¬
ben, nicht nur , daß nun auch von den deut¬
schen Privatlehrern die Lehramtsprüfung ver¬
langt wird — in einem Lande, wo es an 80
Prozent Analphabeten gibt ! — sondern es ist
auch nach allem, was vorliegt, das Schmach¬
volle zu erwarten, daß. die vom Staate bereits
übernommenen deutschen Schulklassen im Herbste
gesperrt werden, bezw. kroatische Lehrer und

kroatische Unterrichtssprache bekommen werden.
Mehrere hundert deutscher Kinder Werden unter-
richtslvs schlimmer aufwachsen, als die .Kinder
vieler Bosniaken. Das Werden die deutschen
Kolonisten umso härter empfinden, als ihnen
die Regierung früher die Übernahme weiterer
Privatschulen durch den Staat versprochen
hatte. Tie bisherige vertrauensvolle Übergabe
einzelner Schulen an den Staat müssen die
Kolonisten tief bedauern. Ein Bertrauensbruch
schlimmster Art leitet Me neue Zeit in Bos¬
nien ein!

Wie man mit diesen Kolonisten verfährt,
zeigt das Beispiel von Rabendorf (Branovac) :.
Vor Jahren wurde unter größter Anstrengung
der Kolonisten eine geräumige Schwule erbaut
und gegen das Versprechen eines deutschen Leh¬
rers' der Regierung Abgetreten. Tie Gemeinde-
bewoh'ner sind Deutsche, die aus Sstdrußland
gerade deshalb zugewandert waren, weil sie
dort keine deutsche Schule hatten . Und nun
warten sie hier bereits das vierte Jahr auf
den deutschen Unterricht. Tie Schule, die der
Staat übernommen und als deutsche Schule
zu führen versprochen hatte, steht leer, da er
seine Verpflichtung nicht einhält . Tie Bauern
sollen aber trotzdem gebunden sein und erhalten
ihre aus eigenen Mitteln erbaute Schule nicht
mehr zurück, sondern müssen zufehen, wie sie
unbenützt dasteht und zur Ruine zerfällt. Nie¬
dergeschlagenheit steht den Leuten, so berichtet
unser Vertrauensmann , auf den Gesichtern ge¬
schrieben. Sie sind bereit, für ihre 30 Schüler
600 Kronen, dazu Schulhvlz und Bebauung des
Lehrerfeldes aufzubringen — eine Leistung,
größer, als sie nach! ihrer finanziellen Lage
aufbringen können, wenn man bedenkt, daß
der bare Jahresumsatz so manches Bauern oft
nicht größer als 200 Kronen ist. —

Die Spenden für den „bosnischen Schul¬
schatz" werden vom Tentschen Schulverein, VI.,
Magdalenenstrahe 6, entgegengenammen. Ein
Verzeichnis der Spenden für den „bvSwsihen
Schulschatz" Wird im nächsten Eckart-Hefte ver¬
öffentlicht Werden. M»

Aus aller Welt.
(Gemeinsame Tagung für Den -»

malspfl .ege und Keimatschutz Salz¬
burg  1011 .) Im vergangnen Jahre hat sich
.per Tag für DenkmaWlege bei sein« kchjter^
11. Zusammenkunft in Danzig mit dem Bund
Heimatschutz zusammengeschlossen, derart, daß
fortab alle zwei Jahre größere gemeinsame Ta¬
gungen stattfinden sollen. Auf Einladung der
Stadt Salzburg und unter Vermittlung des
österreichischen Ministeriums für Kultus und
.Unterricht wird die erste derartige Tagung un¬
ter dem Protektorate des Erzherzog-Thronfol¬
gers Franz Ferdinand  am 14. und 15.
September d. I . in der genannten altehrwür-
digen und denkmalreichenBischossstadt stattfin¬
den, wo sich aus den führenden Meisen der
Stadt ein Ortsausschuß gebildet hat, der mit
dem in Danzig gewählten geschäftsführenden
Ausschuß der gemeinsamen Tagung das Pro¬
gramm jetzt soweit festgestellt hat, daß dessen
Veröffentlichung in der nächsten Zeit bevor¬
steht. Die Tagesordnung ist, sowohl was die
Gegenstände der Verhandlung als auch was
die Redner anbetrifft, auf das glücklichste zu¬
sammengestellt und erscheint ebenso reichhaltig
wie interessant. Deutsche Redner : Clemen
(Bonn), Schultze (Naumburg), Dehio (Straß¬
burg), Fuchs (Tübingen), Gurlitt (Dresden), Con-
wentz(Berlin ) und Rehorst (Köln) ; von österrei¬
chischen Rednern sind gewonnen: Dvorak,
Strzygowski, Neuwirth, Swoboda und Giannoni,
sämtliche bekannte Kunstgelehrte in Wien. In
üblicher Weise gehl der Tagung ein Begrü¬
ßungsabend Mittwoch den 13. September vor¬
aus . Es folgt Samstag den 16. September eine
Fahrt aus der Donau nach Wien, von Pöchlarn
ab mit Sonderdampfer, mit Aufenthalt unter¬
wegs in Melk. Für diejenigen Teilnehmer, die
in ihrer Zeit beschränkt sind, sollen am Sams¬
tag Ausflüge in die nähere Umgebung von
Salzburg veranstaltet werden. Die Leitung der
Tagung ruht in den Händen des Vorsitzenden
des Tages für Denkmalpflege, Geh. Hofrates
Prof . Dr . v. Oechelhäuser (Karlsruhe). Wie
bisher bei den Tagen für Denkmalpflege, so
ist auch bei dieser ersten gemeinsamen Tagung
mit dem Bund Heimatschutz die Teilnahme an
den Verhandlungen völlig frei. Es ist hiezu
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Weder eine Einladung oder Aufforderung erfor¬
derlich, noch wird die Zugehörigkeit zu einem
verwandten Vereine oder Verbände vorausge¬
setzt. Von jedem Teilnehmer wird zu den Kosten
'öer Tagung ein Beitrag von 6 Klronen er¬
hoben, wofür auch der gedruckte stenographische
Bericht übersandt wird. Bei dem lebhaften In¬
teresse, das sowohl von deutscher Seite als
^uch aus ganz Österreich dieser ersten Tagung
sur Denkmalpflege und Heimatschutz entgegen-
'gebracht wird, ist ein zahlreicher Besuch zu er¬
warten , es dürfte sich daher für auswärtige
^Teilnehmer empfehlen, rechtzeitig die Teil¬
nahme anzumelden; Bureau : Salzburg Rat¬
haus und auch durch Vermittlung des Orts¬
ausschusses (Adresse: Vizebürgermeister Kaiser¬
licher Rat Max Ott , Salzburg , Sparkasse) für
Wohnung zu sorgen. Das ausführliche Programm
chit der Tagesordnung der Sitzungen wird
demnächst veröffentlicht.

(Änderung derBezeichnungderS t a-
tion Aussee .) Die bisherige Bezeichnungder
Station Aussee der Linie Steinach -̂Jrdning-
Achärding wurde vom 1. Mai an in Bad Aussee
ab geändert.

(Über altertümliche Gottesgerichte
in Sardinien)  berichtet Professor Pettaz-
zoni in der „ Rivista di Soziologia" und ver¬
gleicht sie mit heute noch üblichen Ordalien
Lei einigen wilden Stämmen . In Sardinien
mußte im Altertum ein des Diebstahles Ange¬
klagter sich die Alugen mit dem Wasser einer
heißen Quelle waschen, das ihn, wenn er schul¬
dig war, sofort blendete. Bei den Akkra an der
Goldküste bereitet heute noch ein Zauberer in
diesem Fall das Wunderwasser, in das er unter
Beschwörungeneinen Pferdeschweif hält und das
dann di» nrämliche Wirkung haben soll. Bei an¬
deren Stämmen läßt man die Angeschuldigten
Gift verschlingen; ein Unschuldiger wird es wie¬
der erbrechen, ein Schuldiger stirbt. Gin anderer
Mgerstamm wirft den verdächtigen Dieben Pfef¬
fer in die Äugen, worauf sie halbgeblendet
Pfefferkörner vom Boden auflesen müssen; wenn
ihnen ein einziges entgeht, so ist ihre Schuld
erwiesen.

(III . Öftere . Ärztereise 1911 mit der
„Thalia " des Ofterr . Lloyd .) Vom 5. bis
26. August findet die von einem ärztlichen Komitee
und der Zeitschrift „Reise und Sport " veranstaltete
dritte österreichische Ärztereise statt, welche, nachdem
1909 Nordafrika und im Vorjahre das europäische
Nvrdland besucht wurde, ihre Teilnehmer heuer mit
der im ReisepuLlikum auf das vorteilhafteste bekannt
ten Vevgnügungsjacht „Thalia " nach dem OrieM (Si¬
zilien, Griechenland, Konstantinopel, Smyrna , Palä¬
stina, Oberägypten, Korfu) führt . Besondere Begün¬
stigungen genießen die österreichischenund reichsdeut¬
schen Journalisten , welche sich mit Anftagen an die
Verwaltung der Zeitschrift „Reise und Sport " (Wien
VI . Wallgasse 25) wenden mögen. Mit demselben Pro¬
gramm findet auch vom 8. bis 30. Juli eine Orient-
reife statt.

(Waldbrand .) In Gavirate bei Varese
wütete auf dem Berge S . Bernardo aus unbe¬
kannter Ursache ein Waldbrand, welcher, vom
Winde genährt , das ganze Dorf in einen
Rauchmantel einhiüllte. Alle Anstrengungen der
Bevölkerung wie Behörden waren vergebens.
Das Feuer hatte sich bis zum Dorfe Gorgnio
G. Andrea ausgedehnt. Der Schaden ist unge¬
heuer ; man berechnet, daß das Feuer eine
sechs Kilometer lange Zone und mehrere Tau¬
send Reisigbündel zerstört hat.

(Wie man in Annam heiratet .) In
Artnam spielt nämlich! wie in China der ge¬
werbsmäßige Heiratsvermittler die bedeutendste
Rolle, ehe / ich ein junges Paar zur Ehe ver¬
einigt. In der Nähe feines Wohnsitzes kennt er
alle Familien und kann über sie Auskunft
geben. Hat nun ein junger Aünamite seine
Augen aus eine Tochter des Landes geworfen,
so beauftragt er zunächst den Vermittler , sich
an deren Eltern zu wenden und schickt ihnen
eine rote Karte, auf der sein Name, sein Alter
und sein Geburtsort angegeben ist. Zeigen sich
die Eltern seiner Erwählten entgegenkommend,
so erhält er eine 'ähnliche Karte übersandt.̂
Der Vermittler setzt dann den Tag der Be¬
sprechung fest. Beide Familien beginnen, zu
Ehren ihrer Vorfahren, Opfer zu bringen, und
wenn der bestimmte Tag herangebrochen ist, be¬
ginnt die eigentliche Zeremonie, die die „Na¬
tur ^ ' nach dem Berichte eines Missionärs in
Annam beschreibt. Der Bräutigam , gefolgt von
einem langen Zuge von Freunden und Bekann- 1
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ten, üb erbringt der Familie seiner Frau Betel¬
und Arekanüsie als Geschenk, und wenn diese
angerrommen werden, betrachtet er sich als An¬
gehöriger der Familie seiner Braut und wohnt
fortan in deren Hause. Bei den oberen Schich¬
ten der Bevölkerung kehrt der Bräutigam aller¬
dings in sein eigenes Haus wieder zurück und
erscheint erst am Verlobungstage wieder. Es
folgt eine wirkliche Verlobungsfeier, bei der der
Bräutigam , wieder von einem langen Zuge
von Freunden gefolgt, die dann aufs präch¬
tigste geschmückt sind, andere Geschenke über¬
bringt : Schmuckgegenstände, Seidenstoffe, zwei
rote Wachskerzen, ein gebratenes Spanferkel und
zwei Gefäße mit Reißwein, dazu die üblichen
Betel- und Arekanüsse. Es folgt jetzt eine Ze¬
remonie, bei der sich zunächst die beiden Väter,
dann die Mütter der Brautleute zusammen vor
einem Altar niederwerfen und die Ahnen um
ihren Segen bitten. Hierauf wird eine Mahl¬
zeit eingenommen, bei der es ziemlich steif
zpgetzt. Am festlichsten verläuft die Hochzeits-
seier, die nün nicht meht lange auf sich war¬
ten läßt . Der Vater des Bräutigams versam¬
melt alle seine Verwandten um den Altar sei¬
ner Ahnen und stellt ihnen den Sohn vor, der
sich vermählen will. Dieser begibt sich nun zum
drittenmale, womöglich mit einem noch größe¬
ren Gefolge, zum Hause seiner Braut und über¬
bringt wieder Geschenke. Scheinbare Verhandlun¬
gen werden vor dem Hause geführt, dann tre¬
ten die Hochzeitsgäste ein und nehmen am
Altar Aufstellung, vor dem der Bräutigam sich
niederwirft, um dann seinen Schwiegereltern
Reiswein und Betelnüsse anzubieten. Während
dieser Zeit verliest sein Vater eine Liste aller
Geschenke, die zur Hochzeit mitgebracht wor¬
den sind. Nun führt man das Brautpaar in
ein Zimmer, wo den Göttern der Ehe ein
Altar errichtet worden ist; dort werden Wachs¬
kerzen und Weihrauch angezündet, die Eltern
wünschen dem Brautpaare eine lange Reihie
von Nachkommen und ermahnen sie zur Einig¬
keit bis zum Tode. Hierauf hat sich die Braut
viermal vor ihrem nunmehrigen Gatten nieder-
zuwersen, was dieser, jedoch nur einmal, wie¬
derholt. Schließlich trinken die Brautleute ge¬
meinsam ein Glas Reinwein, und damit gilt
die Ehe als besiegelt. Diese letzte Zeremonie
wird in einigen Teilen des Landes ' auf ganz
besondere Weise vollzogen: die Brauleute knieen
nämlich, di-e Gesichter einander Angewandt, vor
erinem großen Gesäße mit Reiswein nieder, aus
dem sie aus sehr langen Röhren gleichzeitig
trinken. Die Röhren hält dabei eine Art Hexen¬
meister mit gekreuzten Armen. Schließlich wer¬
den alle Hochzeitsgäste herbeigerufen, die sich
im Halbkreise um das Gefäß niederlassen und
daraus , ebenfalls durch lange Röhren, trinken.

(Diamantensunde .) Bei Olivene (Bri¬
tisch Kolumbien) sind Diamantlager entdeckt
worden. Die Qualität der Steine ist vorzüglich,
doch fehlen Angaben über ihre Durchschnitts¬
größe. Man erwartet nach dem Abgang des
Schnees einen großen Zuzug von Schürfern.

Volkswirtschaftliches.
Die Kaninchenzucht auf dem Lande.
Wenn je ein Teil der Kleintierzucht von der Land¬

wirtschaft und der Regierung seit vielen Jahrzehnten
vernachlässigt worden ist, so war und ist es die
Kaninchenzucht. Wenn man bedenkt, welche hohe
Bedeutung und Entwicklung die Landwirtschaft, so¬
wohl Landwirtschaft im engeren Sinne als Tierzucht,
durch die wissenschaftlichenund praktischen Forschun¬
gen, genossenschaftlichen und Vereinsorganisationen
hervorgerusen, erlangt Hai, so muß man sich füglich
wundern über die Vernachlässigung der Kaninchen^
zucht, die tatsächlich auf dem Lande von vorne an¬
fangen muß, null sie als rentierender Betriebszweig
der Landwirtschaft gelten. Während in früheren Jah¬
ren zur Deckung des Fleischbedarfts mehrere Millionen
ins Ausland flössen, wurde dieses durch den neuen
Zolltarif teils ganz aufgehoben. Die Folgen waren
ein rapides Steigen der Fleischpreise. Diese Tat¬
sachen, an denen es nichts zu deuteln gibt, beweisen
zur Genüge, was die Landwirtschaft — denn nur die
Landwirte sollten als Kaninchenzüchter in Betracht
kommen — versäumt, welche bedeutende Summe im
Lande bleiben würde, könnte man sich entschließen,
diesem Teile der Landwirtschaft die gebührende Be¬
achtung angedeihen zu lassen.

Und was wäre leichter als das ! In der Landwirt¬
schaft stecken bedeutendeSummen als Betriebsanlagen.
Eine solche Betriebsanlage ist für die Kaninchenzucht
nicht notwendig, mit ihr läßt sich eine ständige
Einnahme erzielen, die nicht nur das angelegte Ka¬
pital gut verzinst, sondern auch einen hübschen Rein¬
gewinn abwirft — wenn sie richtig, planmäßig und
zweckmäßig betrieben wird. Das Kaninchen ist das
anspruchlofeste Tier , das mit dem, was die Land-
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Wirtschaft hervorbringt , weise haushält und zufrieden
ist — bei verständiger Pflege. Gehen wir den Grün¬
den nach, warum die Kaninchenzucht auf dem Lande
ins Hintertreffen gekommen ist, warum sie bei der
Versorgung der Bevölkerung so sehr versagt, so fin¬
den wir, daß es an der Zahl der Kaninchen auf dem
Lande gegenüber den Städten sehr weit fehlt.

Wenn man auch die Schtvierigkeiten in Betracht
zieht, die in manchen Gegenden der ausgedehnten Ka¬
ninchenzucht auf dem Lande entgegenftehen, so muß
es sich, soll es besser werden, um eine recht nam¬
hafte Vermehrung der Kaninchen auf dem Lande han¬
deln. Hand in Hand damit gehend hat die Güte
der Kaninchen aus dem Lande eine bedeutende Bes¬
serung nötig. Die Qualität der Kaninchen läßt sehr
zu wünschen übrig. Man gehe nur hinaus aufs
Land und sehe sich das an , was dort Kaninchen ge¬
nannt wird. Man braucht sich gar nicht auf den
Standpunkt des Rassekaninchenzüchtersstellen, es wer¬
den eben nicht die bescheidensten Ansprüche erfüllt.
Allerdings gibt es Gebiete, wo es besser ist, man
findet aber meistens einen solchen Wirrwarr von
Rassen in den Beständen, wie man ihn ftüher bei
der Viehzucht auch zu sehen gewohnt war. Die man¬
gelnde Zuchtwahl ist ein Hauptfaktor der Niederlage
der Kaninchenzucht auf dem Lande. Wert , Leistungs¬
fähigkeit, Abstammung, Rasse, Widerstandsfähigkeit,
spielen in der Kaninchenzucht eine weit wichtigere
Rolle, als gemeiniglich angelwmmen wird. Um diese
Faktoren alle beachten zu können, dazu bedarf eS
der Erziehung der Landwirte genau so, wie es bei
der Hebung der Rindviehzucht notwendig war. W:r
die Verhältnisse der Rindviehzucht vor 20 bis 30 Jah¬
ren kannte und den heutigen Stand vergleichen̂ in
Berücksichtigung zieht, der wird erkennen, wo eA
seinerzeit fehlte — an den züchterischen Maßnahmen
und Aufklärung der Landrvirte. Woher kam es aber,
daß die Rindviehzucht dahin kam, wo sie heute steht?
Die landwirtschaftl. Körperschaften, der Staat , nahm
sich des Ascherrbrödelsan . So muß es auch bei der
Kaninchenzucht werden. Man muß vor allem den
Landwirten das notwendige Verständnis für diesen
Zweig der Tätigkeit erwecken. Gelingt dies, ist schon
viel erreicht. Bis es allerdings dahin kommen wird,
vergeht lwch manche Reihe von Jahren.

Dann muß darauf gesehen werden, daß die von
den Landwirten zu haltenden Tiere mit der Möglich¬
keit einfacher Haltung eine große Widerstandsfähigkeit
verbinden und das ihnen gebotene Futter bestmöglich
ausnützen. Will also die Landwirtschaft das Steigen
der Fleischpreise zurückhalten, so ist es notwendig,
daß 1. der planlosen Kaninchenzucht ein Ende ge¬
macht wird, 2. das Vertrauen der Landwirte für die
Kaninchenzucht gehoben wird, ihnen die notwendigen
Kenntnisse über die Zucht und Haltung der Kaninchen
beigebracht werden, 3. der zur Zeit auf dem Lande
vorhandene Kaninchenbestand nicht nur .quantitativ,
sondern auch qualitativ verbessert wird. Durch solche
Maßnahmen werden sich nicht nur die Erfolge heben,
sondern es wird auch die Kaninchenzucht zu einem
landwirtschaftlich richtig arbeitenden, sich gut ren¬
tierenden Zweig des landwirtschaftlichenBetriebes aus-
wachsen, zum Wohlstände der Landwirtschaft und zum
Besten des Volkes.

Der I . Kaninchenzuchtverein für Tirol und Vor¬
arlberg in Innsbruck , dessen Programm die rationelle
Zucht und Pflege der Kaninchen ist, erklärt sich jeder¬
zeit bereit, Interessenten über Beschaffung von Zucht¬
tieren, Fütterung derselben, Anlage von Kaninchen-
ftällen und Zuchtregeln Aufklärung zu geben.

*

(Ob stb auversammlungl  Aus Oberperfuß
schreibt man uns : Am Sonntag hielt der hiesige
Obstbauverein seine Frühjahrsversammlung ab. Der
Wanderlehrer Falch hielt hiebei einen lehrreichenVor¬
trag über Obstbau und ermunterte zur Anschaffung
einer Mostpresse, was schließlich auch beschlossen
wurde. Der Obstbauverein hat in Oberpersuß schon
viel geschaffen und die Baumgärten sehen heute ganz
anders aus als vor Jahren . Hoffentlich wird die
nun begonnene rationelle Mostbereitung auch eine
gute Wirkung bezüglich Einschränkung des Schnaps¬
konsums ausüben.

(Landes - Viehversicherung .) Im Beisein
des Leiters der Lärmes- Viehversicherungsanstalt wur¬
den am vorletzten Sonntage in Vöran und Häft¬
ling,  Bezirk Meran , Viehversicherungsvereine ge¬
gründet, welche nach Erhalt der behördlichenGeneh¬
migung auch der Landes - Viehversicherungsanstalt als
Mitglieder beitreten werden. — In St . Leonhard,
Gemeinde Pitztal, hat sich kürzlich ebenfalls ein Vieh¬
versicherungsverein nach den vom Landtage beschlos¬
senen Statuten gebildet, der der Landes -- Viehversicho-
rungsanstalt als Mitglieds Leigetreten ist.

(Der Raiffeisenkassenverein in Lang¬
kam pfen)  hielt , wie man uns von dort meldet,
am 30. April seine diesjährige Frühjahrsversammlung
ab. Der Verein zählt bereits 69 Mitglieder. Die
Spareinlagen erreichten im vergangenen Jahre eine
Höhe von 15.088 Kronen. Zurückgezahlt wurden
14.394 Kronen. Als Darlehen wurden 15.900 Kro¬
nen gegeben. Der Reservefond hat einen Stand von
1459 Kronen, der Reingewinn beträgt 364 Kronen.
Ende des Jahres betrugen die Spareinlagen 66.739
Kronen.

(Das Defizit der österr . Staats bahn .)
Während der Staatszuschuß im Jahre 1909 die
Summe von 114 Millionen auswies , wird er für
1910 83 Millionen betragen. Die Einnahmen haben
sich von rund 550 auf 755 Millionen gehoben; dir
Ausgaben find von 481 auf 596 Millionen gestiegen.
Der Betriebsüberschuß hat sich von 68'8 Millionen
auf 159‘3 Millionen erhöht. Der Betriebskoeffizient
beträgt daher nunmehr 78°9 Prozent . In diesen
Ziffern stecken nicht nur die Betriebsergebnisse der
verstaatlichten Bahnen , sondern auch die Resultate der
Tariferhöhungen , die mit 47 Millionen veranschlagt
worden find.
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(Der I . allgemeine Beamt en - Veretn
der österr . - ung . Monarchie ) versendet seinen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 191Ö, dem fol-tende bemerkenswerte Daten zu entnehmen sind:)?m Vereine sind bis Ende 1910 179.698 Mitglieder
beigetreten. In der Lebensversicherungs- Abteilung
waren 208 Millionen Kronen Kapital urrd 1,156.349
Kronen Jahresrenten versichert. Die Auszahlungen
für fällige Versicherungen betrugen im Jahre 1910
ö'2 Millionen Kronen , seit Beginn der Vereinstäiigkeit
107 Millionen Kronen. Die Prämien - und sonstigen
Reserven betrugen Ende 1910 nahezu 69 Millionen
Kronen. Der Gebarungsüberschuß beträgt 540.197
Kronen. Im Jahre 1910 wurden für Unterstützungen,
Studienstipendi.'n, Kurlosten- und Unterrichtsbeiträgen
an mittellose Vereinsmitglieder 94.975 Kronen, seit
Beginn der Vereinstätigkeit überhaupt für humanitäre
Zwecke 3,036 .314 Kronen verwendet. Den 64 Kon¬
sortien des Vereines, welche als selbständige, im Sinne
des Genossenschaftsgesetzeshandelsgerichtlich r . G. m.
b. H. das Spar - und Vorschußwesenpflegen, gehörten
Ende 1910 48.352 Genossenschafter mit 54 Millionen
Kronen eingezahlten hastungspslichtigen Anteilsein-
lagen und 81 Millionen Kronen aushaftenden Vor¬
schüssen an . Zur Erhöhung .ihrer Betriebsmittel er¬
halten die Konsortien seitens des Weamtenvereines
bankmäßige Darlehen zu vier Prozent , wodurch fte
in die Lage versetzt sind, Personaldarlehen an Beamte
zu günstigeren Bedingungen zu erteilen, als andere
Personalkreditanstalten.

(Zentralbank der deutschen Sparkas¬
sen Prags .) Zu Ende April betrugen die gesamten
Einlagen 12,051.986 Kronen.

Aetaitfleischpreise ln Innsbruck
vom 3». April bis 6. Mai 1911.

laut Erhebung des städt. Marktkommissariates.
K h

Rindfleisch: Vorderes mit 25% Zuwage 1 80
„ ohne Zuwage 2 —

Hinteres mit 25°/0 Zuwage 2 —
„ ohne Zuwage 2 40

Rostbees und Beiried 2 20
Lungenbraten 2 20

Kalbfleisch: Vorderes mit 25^ Zuwage 1 80
„ ohne Zuwage 2 —

Hinteres mit 25% Zuwage 2 —
ohne Auwage 2 20

Ausgelöst 3 80
Einmachfleisch 1 64

Schaffleisch : Vorderes mit 25% Zuwage 1 28
„ ohne Zuwage 1 48

Hinteres mit 25°|0 Zuwage 1 44
„ ohne Zuwage 1 64

Schweinefleisch: Jung mit 25% Zu¬
wage 1 90

Jung ohne Zuwage 2 20
Abgezogenm.25/%Zu¬

wage 2 —
Abgezog. ohne Zuwage 2 20
Teilsames 2 10
Geräuchertes 2—2 20

Dn-Kros-Hreise in der Innsbrucker
Ateischmarkl-Kalle

vom 30. April bis 6. Mai 1911.
Preise in Kronen per Kilogramm:

Rindfleisch, vorderes 1'52 — 1'64
,t hinteres 1-60 - 168

Kälber ausgeweidet 1-52 — 1-68
Lämmer „ 1-16— 128
Schafe 1-52 — 156
Schweine 1-60 — 1-76
Kitze 1-52 — 1.68

Jeden Samstag ist Schweine-und F erkelmarkt.
Auftrieb bezw. die Zufuhr betrug am letzten Samstag
(29. April) Ferkel nnd Schweine, lebend, 328 Stück,
ausgeweidet 36 Stück.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum „Boten für Tiro! und Vorarlberg".

Nr . 100 vom 2. Mär.
(Einstellung des Versteigerungs - Ver-

fahrens .) Das in Ansehung der Liegenschaften
der Frau Maria Tomek geb. Müller in Fulpmes ein¬
geleitete Versteigerungsverfahren wurde eingestellt.

(Einleitung des Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften des Josef Länger , Besitzers in Kam-
penn ; Ansprüche bis 30 . Mai ans Bezirksgericht
Bozen.

Nr . 101 vom 3. Mai.
(O f f e r t a u s s chr ei b u n g? Das Ministerium für

Landesverteidigung beabsichtigt, die für den fort¬
laufenden Bedarf der Landwehr und des Landsturmes
erforderlichen fertigen Bkleidungs - und Ausrüstungs¬
sorten aus Leder und Fell sowie Leder (Fell ) material
im Wege einer öffentlichenAusschreibung zu vergeben.
Offerte bis 13. Juni.

(Tagsatzung .) Im Konkurse des Besitzers Josef
Troger in Silz wurde aus 6. Mai beim Bezirksgerichte
Silz Tagsatzung anberaumt.

(Versteigerung .) Am 18. Mäi findet beim
„Altwirt " in Rum die Versteigerung verschiedener Lie¬
genschaften in den Gemeinden Arzl und Rum statt.

(Einstellung des Versteigerungs - Ver-
fahrenL .) Das in Ansehung der Liegenschaften
der Gebrüder Heinrich und Nikolaus Nocker in Fulp¬
mes eingeleitete Versteigerungsverfahren wurde ein¬
gestellt.

Nr . 102 vom 4. Mai.
(Beendeter Konkurs .) Der über das Ver¬

mögen des Jakob Amort , Zimmermeisters in Deutsch-
Matrei , eröffnete Konkurs wird für beendigt erklärt.

(Aus dem Genossenschaft s- und Fir¬
men - Reg  ist er .) Eingetragen wurde : die Firma
A. Nocker und Kluibenschedl, Agenturgewerbe und
Kommissionswarengeschäft; persönlich hastende Gesell¬
schafter: Alfons Nocker, Reisender, und Alois Kluiben-
schedl, Kaufmann , beide in Innsbruck . — In St.
Ulrich in Groden eine Filiale der Brixener Bank.

(V er ft ei g er u n g.) Am 29. Mäi findet im Unter¬
wirtshause in Tschars die Versteigerung von Realitäten
samt Zug '-hör statt u. zw. : Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude, Haus Nr . 17 in Tschars, Unterwirtshaus mit
der Wirtsgerechtsame als radiziertes Gewerbe; die
Versteigerung erfolgt in acht Partien.

Nr . 103 vom 5. Mai.
(Stellenauss chreibung .) Beim Kreisgerichte

Trient , beim Bezirksgerichte Kufstein und bei jenem
in Kaltern sind \t tim  Richterstelle zu besetzen. Ge¬
suche bis 18., 19. bezw. 22. Mar . — Im Bereiche der
Finanzlandesdirektion für Tirol und Vorarlberg kom¬
men zur Besetzung: eine Finanzwach - Oberkommissär-
stelle I . Klasse, eine event. mehrere Finanzwach-Ober-
kommissärstellen II . Klasse, eine event. mehrere Fi¬
nanzwachkommissärstellen I . Klaffe, endlich mehrere
Finanzwach-KommissärftellenII . Klaffe mit den system-
mäßigen Bezügen. — Beim Bezirksgerichte Steinach
kommt die Stelle eines Kanzleigehilfen zur Besetzung.
Gesuche bis 12. Mai . — Im Bereiche der Post- und
Telegraphendirektion für Tirol und Vorarlberg ge¬
langen drei, sowie allfällig weitere, im Laufe des
Bewerbungstermincs freiwerdende Poftunterbeamten-
ftellen zur Besetzung. Gesuche bis 1. Juni . — Bei
der Bezirkshauptmannschast Primör wird eine Die-
nerstelle fiei. Gesuche bis 1. Juni.

(Gläubigervorrufung .) Die Gläubiger der
verstorbenen Finanzwach kommissärswitwe Aloiisia Wend¬
linger in Reutte wollen ihre Forderungen bis 17.
Mai beim BezirksgerichteReutte rnmelden.

(Ausdem Genossenschaftsregister .) Beim
Spar - und Darlehenskassenverein für Sistrans wurde
der Bauer Matth . Kirchmair in den Vorstand ge¬
wählt.

(Im Konkurse)  über das Vermögen der Frau
Rosa Witwe Widmann in Meran werden die Gläubiger
aus 10. Mai zum Bezirksgerichte Meran einberufen.

(Kuratel)  wurde verhängt über Antonie Heiß
in Leutasch, Paul Niederkofler, Knecht in Lappach,
Theres Höller, .zuletzt in Jenesien , Adalbert Heiß,
Steinmetz aus Hötting , Josefine Mitterhofer , Maler-
gehilfensgattin in Innsbruck , wegen Wahnsinns , über
Georg Kopp in Rum wegen Unfähigkeit, über Alois
Gapp von Pettnau , wegen Blödsinns.

(Aufgehobene Kuratel .) Die über Katha¬
rina Proßliner , Wirtschafterin in Kardaun , wegen
Wahnsinn verhängte Kuratel wurde aufgehoben.

nommen und die Bewirtschaftung durch den Pächter
Hans Gritsch ausgenommen werden. Das in her
Höhe von 2250 Meter , dem höchsten Punkte der Dv-
lomitenstraße, stehende Christomannos - Haus der
Alpenvereinssektion Meran wird durch seine unver¬
gleichlich schöne Lage am Fuße der Sellagruppe und
am Beginn des Bindelweges zum Fedajahaus an der
Marmolata ein Glanzstück des Alpenvereines werden.
Die vom Ausschüsse ausgearbeiteten und den Muster-
ftaruten des Hauptausschusses sich anpassenden neuen
Satzungen wurden angenommen. Bei der Neuwahl,
des Ausschusses wurde Dr . v. Sölder nach dem von
den gewählten Wahlprüfern Thuile und Zeuuer ver¬
kündeten Resultat als erster Vorstand Der Sektion
Meran gewählt. Weiters erscheinen als gewählt:
Josef Hanger (Vorftandstellvertreter und Führer - Re¬
ferent), Direktor Gustav Knöckel(Schriftführer ), Ernst
Baumgartner (Kassier), Thuile (Kassier- Stellvertre¬
ter), Dr . Josef Zangerle (Archivar und Bibliothchrr),
Dr . Bär (Markierung ), Malle (Hüttenwart der Lod¬
nerhütte), Franz Spechtenhausen, Dr . Hans Jnner-
hoser, Dr . v. Hepperger (Beisitzer). Hüttenwart der
Hirzerhütte ist wieder Ernst Boscarolli . Bei der
Hauptversammlung des Hauptausschusses soll die Ein¬
ladung zur Abhaltung einer der nächsten Hauptver¬
sammlung des Gesamtvereines als festliche Veranstal¬
tung in Meran , vorgebracht werden.

(Eine Schutz Hütte am Almejurjoch .) Die
Alpenvereinssektion „Schwarzer Grat " in Leutkirch
(Württemberg) will den Schifreunden des Arlberg¬
gebietes eine Freude machen mit der Erbauung einer
Schutzhütte am Almejurjoch, einem beliebten Wer-
gang vom Stanzertal (Arlbergbahn) zum oberen Lech¬
tal . Diese Hütte wird sich als östlichster Stützpunkt
des herrlichen Schitnrengebietes am Arlberg sehr vor¬
teilhaft an die Unterkunftsgelegenheiten Zürs , Stutt¬
garter Hütte, Ulmer Hütte und St . Christoph- Hospiz
anschließen.

Sport.
Stkahkilbrrichtc des Tirolcr Radfahrer-Serlmdes.

Alpine Zeitung.
(Jahreshauptversammlung der AlPen¬

de reinssektion Meran .) Von dort wird uns
berichtet: In der letzten Hauptversammlung der Sek¬
tion Meran des D . u . O. Alpenvereines widmete der
Vorsitzende, Dr . v. Sölder , dem verstorbenen Vor¬
stand der Sektion, Dr . Theodor Christomannos, einen
warmen Nachruf. Sein letztes größeres Werk, die
Erbauung des Unterkunftshauses am Pordoijoch, im
Sinne des Verstorbenen zu vollenden, sei Ehrenpflicht
der Sektion und '0  fei im Ausschuß beschlossen wor¬
den, der Hauptversammlung den Antrag zu unter¬
breiten, das im Bau begriffene UnterÜinftshaus
„Ehriftomannoshaus " zu benennen und das Andenken
des Verstorbenen durch eine eherne Gedenktafel an
diesem Hause zu ehren. Mit den Ausführungen des
Redners und dem Antrag des Ausschusses erklärte sich
die Versammlung einverstanden. Aus dem vom
Schriftführer Hauger erstatteten Bericht über die
Tätigkeit der Sektion im äbgelausenen 40. Vereins¬
jahre ist zu erwähnen, daß der Mitgliederstand 433
beträgt gegen 407 im Vorjahre , einschließlich zweier
Ehrenmitglieder. Durch den Tod verlor die Sektion
in diesem Jahre 7 Mitglieder . Über die alpine Tätig-
keft der Mitglieder der Sektion kann nur erfreuliches
berichtet werden. Nach wie vor übte die Sektion
Meran die Führeraufficht in Meran , Partschins , Pas¬
seier, Schnals und Ulten aus und wurden, wie all¬
jährlich, Führertage im Passeier- und im Schnalser-
tale abgehalten. Die hiesige alpine Rettungsstelle
hatte leider zweimal ihres Amtes zu walten, beide
Male gab es pur mehr einen Toten zu bergen:
Oberlehrer Trefz aus Württemberg , der im I fing er
verunglückte, und Rittmeister b. Rodakowski, der an
der Hohen Rötelspitze seinen Tod fand. Den Markie¬
rungen und der Instandhaltung der Hütten der Sek¬
tion wurde ein Hauptaugenmerk zugel, endet. Der
Besuch der Lodnerhütte war trotz des für Hochturen
nicht besonders günstigen Sommers , ein erfreulich
zahlreicher und es ist zu hoffen, daß die Zugänge
aus dem Oetztale über die Stettiner - zur Lodnerhütte
von Türisten immer mehr benützt werden, wozu auch
die Vergrößerung der Stettiner Hütte und die Ver¬
besserung des Johannesweges zur Lodnerhütte wesent¬
lich beitragen dürften . Über den Stand der Bau¬
arbeiten am Christomannos - Haus erstattete der bau¬
leitende Architekt Ferd . Lindenberg ausführlichen Be¬
richt. Es steht sicher zu erwarten, daß die Fertig¬
stellung und vollständige Inbetriebsetzung im Lause
des Sommers erfolgen kann. Schon zu Beginn der
Refiezellwird eirrTeilder Zimmer in Benützung ge-

G
chH

Innsbruck—Schönberg
Schönberg—Matrei
Innsbruck—Ellbogen—Matrei '
Matrei—Bren- er
Brenner—Franzensfeste
Fra nzensfefte—Brixen
Brixen—-Klausen—Bozen
Bozen—Salurn
Salurn —Trient
Trient —Rvyereto
Rovereto—Ula—Landesgrenze
Rovereto—Mvri
Arco—Riva
Areo—Nago—Riva
Riva-Storo—Lgnbesgreme
Rovereto—VaÜÄsatcK—Landesgrz.
Calliano—Lavarone—Lssvico
Trient - Pergftre—Lepieö
Leyico-Borgo-Strigno-LandeLgrenztz
Trient—Bezzano—Toblino
Toblino—Arco
Tvblino-TionHdPrezzp-LandesgrenK?
Lavis- Cembra- Grauno
St . Michele—Mezzolombardo
Mezzolombardo—Cles
Cles—Male—Tione
Malä—Paß del Tonale—Grenze
Auer—Cavalese—Predazzo
Predazzo-Rollepaß-Mezzano-Grenze
Bozen—Kaltern—Cles
Bozen—Wĉschnofen
Parza—Predazzo
Bszen—Sarntal —Astfeld
Waidbruck—Grödnertal
Franzensfeste- Bruneck
Pordoi-Falzerego
Bruneck—Toblach—Jnnichen
Sillian —Lienz—Landesgrenze
Lienz—Windi sch-Matrei
Jnnichen—Sexten—Landesgrenze
Toblach—Cornna—Landgrenze
Bruneck—Täufers—St . Valentin
St . Lorenzen—Corvara—Pieve
Innsbruck—Stubaital—Neust'ist
Inns druck—Zirl—Telfs
Telfs—Mils—Imst
Imst —Tarrenz—Landeck
Prntz— Nauders—Mals
Schlanders—Meran—Bozen
Meran—St . Leonhard
Schluderns—Glurns—LandeSgrenzc
Staben—Neuspondinig
Spondinig—Gomagoi—Stilfserjoch
Gomagoi—Sulden
Landeck—Flirsch—Arlberg
Bludenz—Feldkirch- Dornbirn
Bregenz—Lindau
Bludenz—St . Gallenkirch
Imst—Nassereith—Fernpaß
Reutte—Landesgrenzc
Reutte—Weißenbach—Holzgau
Weißenbach—Schattwald—Grenze
Reutte—Plansee—Landesgrenze
Telfs—Obsteig—Nassereith
Zirl—Seefeld—Scharnitz—Grenze
Innsbruck— Hall —Schwaz
Jenbach —Worgl—Kusstein
Jenbach—Achenkirch
Straß —Zell a. Z.—Mairhosen
Wörgl- Söll—St . Johann i. T.
Ermendorf— Waidring—Landesgrz.
St -Johann —Kitzbühel—Paß-Thurn
St . Anton—St . Chkistvff
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^utorookile

Klemmt

in höchster Vollendung

Lanrin & Element, A -G.
Jangbunzlaii.

Vertreter : Richard Holzhammer, Maschinen-Induatrie
Innsbraok.

Sekte .20 . Nr . 104.

Bücher und Zeitschriften.
Alle hier angezeigten und besprochenen Bücher Und
durch die Wagnerische Universitätsbuch¬
handlung  in Innsbruck , Museumstraße, zu be¬

ziehen.
„U m M i chel b u r g" . Roman von Karl Wilhelm

Fritsch. Buchverlag der „Hilfe" in Berlin - Schöneberg
1911. Preis broschiert 3 Mark , gebunden 4 Mark . —
Die deutsch- tschechischen Beziehungen und Reibungen
scheinen neuerdings friedliche Formen anzunehmen.
Aber das scheint nur so. Wer einen Blick in tsche¬
chische Blätter wirst, wird sich sofort davon über¬
zeugen können, daß intensive Arbeit im Stillen ge¬
leitet wird. Weitab indessen von politischer Vorein¬
genommenheit und ernstlich bestrebt, Licht und Schat¬
ten so gerecht als möglich zu verteilen, hat der junge
Brünner Autor Karl ' Wilhelm Fritsch ein Bild der
Gesamtlage entworfen, das jeden fesseln wird. Ge¬
stützt auf mehrjährige fleißige Vorarbeiten entwickelt
er die politischenVerhältnisse in klarer, anschaulicher
Weise. Im Mittelpunkt der dramatisch aufgebauten
Handlung steht die sympathische Gelehrtenfigur des
Professors Klauberer, der die Mischdialekte der Ge¬
genden studiert, in denen Deutsche und Tschechen woh¬
nen. Der humorvoll« Physiker Hausrnbigl, in dessen
Laboratorium es so wunderlich zugeht, bildet die
Ergänzung zu dem befreundeten Forscher. Bilder
traulichen und behaglichen Familienlebens tun sich
auf vor dem Auge des Lesers, aber auch die Leiden¬
schaften einer öffentlichenWahl durch zittern das Buch,
von denen der Leser unwillkürlich ergriffen wird. Ein
gesunder nationaler und aufrechter Grundton , der je¬
doch frei ist von chauvinistischerEngherzigkeit, be¬
herrscht die Handlung.

Neue Bücher.
Karl Bienenstein, Der Einzige auf der weiten Welt.

Ein Menschenleben. K 3 .—, geb. K 4 .32.
Bilder aus der Kunst aller Zeiten. Herausgegeben

von F . Grussendorf. Mappe 2. Bilder aus der
antiken Plastik. K 4 .20.

Björnstjerne Björnson , Gesammelte Werke. Volksaus¬
gabe in fünf Bänden . I . Serie , Band 1/3. Gedichte,
Erzählungen , Romane, geb. K 10 .80.

Helene Vöhlau, Jsebics Roman . K 6 .60.
Marco Brociner , Das Volk steht auf ! Ein sozialer

Roman . K 3 .60, geb. K 4 .80.
Carl Bulcke, Die süße LM , Der Trauerflor . Zwei No¬

vellen. K 3 .60.
Andrea Emden, Wir suchen Menschen! K 3 .60.
Die gefährlicheFrau . Briefe an Frau Elsie Lindtnex.

K 2 .40.
John Galsworthy , Die Weltbrüder Roman . K 6 .40.
Max Kretzer, Waldemar Tempel, Roman . K H .80.
Karl Krobath, Sterben . Ein Roman aus Kärnten.

K 6 —, geb. K 7 .20.
Magister Laukhard, Der Wild- und Rheingraf Karl

Magnus . I. Band . K 5 .40, geb. K 7 .20.
C. Lemonnier, Ein Mann . L 4.80, geb. K 6 .—.
Maarien Maartens , Heilende Mächte. K 6 .—.
Maurice Maeterlink, Das Leben der Bienen. Aus¬

wahl. E  1 .80.
Annemarie v. Nathusius , Der Herr der Scholle.

E  3 .60, geb. E  4 .80.
Catharina v. Pommer - Esche, Aus dem Tagebuche

meines Bruders . E  3 .60.
Rudolf Presber , Die bunte Kuh. Humoristischer Ro¬

man . E  6 .—.
Mchard Sexau , Märztrieb . E  4 .80.
August Strindberg , Das Buch der Liebe. E  4 .80,

geb. E  6 .60.

Lu^ e^ Westkisch, Im deutschen Versailles. Roman.
Richard Wagner . Mein Leben. 2 Bände. E  24 .—,

geb. K 30 .—.

Vorrätig in der Wagner'schen Univ.-
Buchhandlung, Innsbruck.

Einaesendet.

Levico
Arsen-Eiseii-Heilquellen
bestens bewährt  gegen Blut-
Nerven-, Haut- und Frauenleiden, zu
häuslichen Trinkkuren überall er¬

hältlich.
(500 m) Arsen -Eisen b ad
Modernste Kuranstalten mit erstklassigen Hotels.

Saison : 1 . April bis JEnde Oktober.
Prospekte und Auskünfte durch die Badedirektion in
i5 —6 Levico (Südtirol). 231

Sherlock Holmes Gehilfe.  Über Hur ^e,
die den Titel „Shetlock Holmes Gehilfe" mit vollem
Rechte verdienen,, weiß die neueste Nummer der
^Illustrierten Tier - und Gartenwelt" viel Interes¬
santes zu erzählen und begleitet die spannend ge¬
schriebenenMitteilunaen mit einer Anzahl glänzen-
)er photographischer Repwduktionen, deren jede ein¬
zelne den Kampf des Polizeihundes mit dem Verbre¬
cher drastisch veranschaulicht. Das Blatt enthält
außerdem einen die moderne Raubtierdressur behan¬
delnden Artikel, eine Fortsetzung der allgemein irt-
teressierenden Kapitelfolge aus dem Hundeleben, viele
einschlägige Aussätze über Tier- und Haustierzucht, und
auch das Thema der Garten - und Blumenpflege wird
durch -eine Reihe lesenswerter Artikel behandelt. Präch¬
tige Illustrationen und eine Fülle kleinerer Aussätze
vervollständigen die gediegene Zeitschrift, deren vor¬
liegendes neuestes Heft sich als Festnummer durch
seine besonders schöne Ausstattung sehr vorteilhaft
präsentiert . Der Verlag, Prag , Michaelsgasse 17, ver¬
sendet über Wunsch kostenlos Probenummern . 564

Qfei’erravaiioi,
China - Wein mit Eisen
Hycien. Ausstellung Wien 1905: Staatspreis

und Ehrendiplom, zur goldenenMedaille.
Hygienische Ausstellung Wien , 1906.

Höchste Auszeichnung. 223—25s12
Kräftigungsmittel für Schwächliche, Blutarme
und Rekon aleszenten. — Appetitanregendes,

nervenstärkendes, blutverbesser.ides Mittel.
Vorzügl. Geschmack. Ueber 7000;irztl.Gntachten
Jf. £$erravallo,k .u. k. Hofl.,Trieste-Barcola.
Käuflich in den Apotheken in Flaschen zu h,

Liter ä K 2.60 und zu 1 Liter ä K 4.80.

(Zur Kleiderkonservierung)  verwendet
man überall den seit zehn Jahren bewährten wohl---
riechenden amerikanischen Mottenfresser „Most ";
derselbe verhindert nicht allein den Zuzug von Mot¬
ten, sondern tötet sie auch samt deren Brut mit voll¬
ster Garantie . „Mos" ist tausendmal stärker als
Kampfer und Naphtalin und ist in Paketen zu 1 —,
2.20 und 4.— Kronen vom Ersten amerikanischen
Parfümeriepalaft .,T )ja" , Wien, I. Petersplatz 11) zu
beziehen. Postversand täglich. 63

60—12-10

Tokajer Weine
Mofiveing ut

(Medizinal - und Tfschweine)
Verkauf : k. k. Hofapotheke, Wien, I., Hofburg.

1721- 26-1

Zerkleinerungs-.hascbineo
für Schotter u. Sandbearbeitung a.
w. z. Brechenu. Mahlen aller Materi¬
alien, liefert in bewährtester Ausfüh¬
rung seit 20 Jahren die k. k. prir.

Spezialmaschinenfabrik
Joh. Hopf & Co., Wien . X/65.

g Echtes Marienbilder a
Brunnensalz

gegen alle Magen- und Barmkrankheiten

UKdStuhlyerstopfung . 118- 6-3

beim Einkauf des beliebten Kaffee*
geträntes ist »echter Lkathrei-
ners Kneipp -Malzkaffes«
im verschlossenen Origi-
nalpaket . Man verlange stets

nur »echten Kathreiner «, denn

nur dieser ist der Malzkaffee,

der sich seit 20 Jahren M

Familiengetränk bestens be¬

währt hatNachahmunge«
weise man stets zurück.

Niederlage : Hofer & Erhärt , Innsbruck,
52—4 Bozen und Meran. 250

AAMe»Sn
übernimmt Trassierungen, Ter¬
rain-Aufnahmen, Projektier¬
ungen sowie die Ausführung
sämtlicher einschlägigen Ar¬
beiten zu mäßigen Preisen. Gefl.
Zuschr. unter „Bauunternehmung"
an Haasensteinu. Vogler. 12766-6-2

Tiroler ! Verlangt überall „Tiroler Volks¬
bund - Zündhölzer " und verwendet in der
Wirtschaft nur solche!

die Bor- u. Lithium -hältere Heilquelle bewährt sich ▼ortreflßieh
bei Nieren - u. Blasenleiden , Glicht, Zuckerharnruhr, Scharlach,
sowie bei Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane.

m Innsbruckr
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Galanterie -, Spiel - und Lederwaren , Toilette -Artikel^
Reise - Requisiten , Nippes - und Dekorations - Artikel,
Glas- und Porzellanwaren , Haus- und Küchengeräte
6 fixe Preise:

Reichsratswahl!

Kundmachung
betreffend das Anstiegen der Wählerlisten u. die Reklamationsfrist.

Gemäß § 12 der Reichsratswahlordnung vom 26. Jänner 1907, R.-G.-Bl. Nr. 17, wird bekannt gegeben,
daß die für jedes der nachbenannten Gemeindegebiete abgesondert angefertigten Wählerlisten der Stadtgemeinde Inns¬
bruck vom s . Mai 1911 angefangen durch 14 Tage, das ist bis einschließlich 46 . Mai
täglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends und zwar die
Wählerlisten I und II des Wahlbezirkes Innsbruck I (Stadtteil zwischen rechtem Jnnufer und den Bahn¬
körpern der Süd- und Staatsbahn) im Nathause 1. Stock. Zimmer Rr . 5, die Wählerlisten III,
IV und V des Wahlbezirkes Innsbruck 2 (übriger Teil des Stadtgebietes) im Schulhause Dreiheilige «,
Jahnstraße Nr . 5, zu jedermanns Einsicht aufliegen.

Die Wählerliste I (a und b) enthält jene Wähler, welche am 8. April 1911 in dem Stadtgebiete
wohnten, das begrenzt ist nördlich von der Maxiniilianstraßc und deren östlicher geradliniger Verlängerung bis zum
Bahnkörper der Südbahn, ^owie deren westlicher Verlängerung bis zum Jnnflusse in der Linie der alten Gemeinde¬
grenze zwischen Innsbruck und Wilten, östlich und südlich von den Bahnkörpern der Süd- und Staatsbahn,
westlich vom Jnnfluffe.

Die Wählerliste II (a und b) enthält die am 8. April 1911 in jenem Stadtgebiete wohnhaften Wahl¬
berechtigten, welches begrenzt ist westlich und nördlich vom Jnnflusse, östlich vom Bahnkörper der Südbahu
und südlich von der Maximilianslraße und deren oben bezeichneten Derlängerungslinien.

Die Wählerliste III enthält die Wahlberechtigten, welche am 8. April 1911 im Stadtteile am linken
Jnnufer wohnten.

Die Wählerliste IV umfaßt die Wahlberechtigten, welche am mehrbezeichneten Tage in dem im Nor¬
den vom Jnnflusse, im Osten von der Gemeindegrenze, im Süden vom Bahnkörper der Mittelgebirgsbahn bis
zum Sillflusse, im Westen vom Sillflusse bis zur geradlinigen Verlängerungslinie der Neurauthgasse, sodann vorn
Bahnkörper der Südbahn begrenzten Stadtgebiete wohnten.

Die Wählerliste V enthält die Wahlberechtigten des Gemeindegebietes, welches im Osten, Süden
und Westen von der Gemcindegrenze, im Norden vom Bahnkörper der Staatsbahn bis zu dessen Vereinigung
mit dem Bahnkörper der Südbahn, sodann von diesem südwärts bis zur Verlängerungslinie der Neurauthgasse, weiter
von dieser Linie zwischen Südbahnkörper und Sillfluß, dann vom Sillflusse bis zur Brücke der Mittelgebirgsbahn,
endlich vom Bahnkörper dieser letzteren begrenzt ist.

Reklamationen gegen die Wählerlisten können gemäß § 13 der R.-W.-O. von jenen Personen, denen
im betreffenden Wahlkörper ein Wahlrecht zusteht, wegen Aufnahme von Nichtwahlberechtigten oder wegen Nichtauf¬
nahme von Wahlberechtigten in der Zeit vom 3. bis einschließlich 16. Mai beim Stadtmagistrate mündlich oder schrift¬
lich eingebracht werden.

Gemäß § 13, Absatz8, der R.-W.-O. ist die Reklamation für jeden Reklamationsfall abgesondert zu über¬
reichen; falls die Aufnahme eines Weggelassenen begehrt wird, sind die Dokumente, welche zuni Nachweise seiner Wahl¬
berechtigung erforderlich sind, der Reklamation anzuschließen. Reklamationen, bei denen diese Vorschrift nicht beachtet
wurde, werdena limine (d. h. ohne weiteres Verfahren) zurückgewiesen.

Die zum Beweise der Wahlberechtigung nötigen Dokumente sind stempelfrei.

54 h , K 1 , 2 , 3 , 4 , 5.

Jiub2 52-io Kronen - Bazare.
Filialen:

Boxen , Defreggerstrasse 2;
Boxen , Laubengasse 44;
Meran , Berglauben 32;
Innsbruck,Museumstr . V
JLaibach , Schellenburggasst

Zentrale : Wien’ 1

Marburg :, Herrengasse;
Salzburg ;, Zellereck;
Trient , Via Oriolif;
GÖrz , Via Rastello 10.

Liechteiinteinstr . 30
(im eigenen Hause).

Stcrdtrncrgistrcrl Innsbruck 61—312

am 24. April 1911.
Der Bürgermeister: Wirk . «Kreil in p.

Erstklassig« Räder<■jSSWSlSS,£ “f""
Langjährige schriftliche Garantie.

Lieferung durch unsere österr. Versandstelle vollständig zoll- und portofrei bis zur
Grenze.

Ab Berlin : Bewährteste Pneumatikssowie alle Fahrradbestandteile in bester Qualität.
■ ■. Billigste Preise ! .

Auf Wunsch reichillustrierten Katalog kostenfrei durch die
Multiplex -Fahrrad -Industrie G. m. b. H.

Berlin S . W. 68. Lindenstraße106!13. 351.1218

1 ‘Mftsnal -faoflraldwff.
Den P. T. Mitgliedern obiger Genossenschaft wird

!hiemit zur Kenntnis gebracht, daß laut Beschluß
; der Generalversammlung vom 28. März ds. I . die
jKanalauskehr vom Montag, den8. Mai 4 Uhr früh
1 bis Samstag, den 13. Ma^ 7 Uhr abends statt'
| findet.
j Der Obmann der Sillkanal-Genossenschast:
1 Franr Baue . 317—3(5

t »
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Kein Haarausfall!
Kains Kopfschuppen!

Neuwuchsder Kopf-und Barthaare!
„Haar-Petrolin“ *NV *.SÄÄ
torium, SalzburgII, sicherwirkendgegenHaar-
«ttsfajlundKopfschuppen, befördertdenNeuwuchs
derKopf-u. Barthaareunddient pafmlin" lst. ronzur allgemeinenHaarpflege. „rBlTOlIÖe,nerk. k. Sanitätsbehördegeprüftundvonzahlreichen
Aerztenempfohlenund verordnet. TausendevonAttestenvon Aerztenund Laien.
HerrDr.Eichler,Komotau(Böhm.),

„Unterde* verschiedenenMitteln
gegenHaarausfall, speziellgegen
Schuppen, habe ich Ihr Präparat
„Potrolin “ als das bewährteste

| gefundenund war überall nach! meinerVerordnungmitstetsgutem
Erfolggekrönt.“
„Haar -Pfctrolln** per Flacon
*u K und K1.50. Nur echt,wenn in die Flaschenund am
amhüllendenKarton die Firma
p. sohjudbatter ’b Nchng .,
Salzburg, eingeprägtist. Petrol-
Haarölfür sprödesHaarä K 1.—
ZnhabenindenmeistenApothekeundDrogerienallerKrön linder.
P. SCHMIDBAUER'8 Nchflg.
ohemischesLaboratorium

Salzburg - Bahnhof.

Erhältlich in : Innsbruck bei Fr. Schmidt ’s Nachf
G. Weigand , Drogerie , M. Tschurtschenthaler , Drogerie,
A. Schöpfer ’s Nachf . H. Weiser , Apotheker , Ludw . Ta*
chezy , Sanitätsgeschäft , Josef Friaee , Drogerie . Bozen
Foradori u. Co., Drogerie , M. Liebl , Apotheke . Meran:
” jl. Bayerische Hofapotheke . Schlanders : Frz,

Vürstl. Apotheke . Lienz : Drogerie zum Kreuz.
Bregenz : R. Grimm, Apotheke . Dornbirn : Kofler’-
sche Apotheke . Feldkirch : Th. Rümpel , Kauf¬
mann . 227- 11-3

leifötefimgs-dÄf.
Ueber Ansuchen der Erben nach dem am 10. März

l. I . in Kolsaß-Mühlbach verstarb. Josef Junker
werden mit Bewilligung des k. k. Bezirksgerichtes
Hall als Abhandlungsinstanzvom 26. April l. I.
A 72jll die Nachlaß-Liegenschaften Grundbuch-Ein¬
lage 38 II Kolsaß, der Hof beim„Metzger", be¬
stehend in:
Bp. 16 Mühlbach Baureau Wohn- u. Wirtschafts¬

gebäude Haus Nr. 14 in Mühlbach, Hof¬
raum mit Frühgarten

Gp. 104 Mühlfeld ober der Straße Wiese
Gp. 105 „ , „ .. Acker
Gp. 106 „ „ „ Wiese
Gp. 107 „ „ , . Wiese
Gp. 246 Paradies Acker
Gp. 250
Gp. 251 „ Wiese
Gp. 252 „ Acker
Gp. 345/64j1 Neuer Einfang Acker
der öffentlichen Feilbietung unterzogen.

Dieselbe findet am 1« . Mai l . I . 9 Uhr
vormittags beim Dornauerwirt in Weer
statt.

Der Ausrufspreis für die Liegenschaften ein¬
schließlich der Baumannsfahrnissebeträgt 16.236 K,
das zu erlegende Vadium 1600 K.

Die Feilbietungsbedingungenkönnen beimk. k.
Notariate Hall eingesehen werden.

Nach der Realfeilbietungfindet die Versteige¬
rung derKühe undFuttervorräte  im Hause
M . 14 Kolsaß-Mühlbach gegen Barzahlung statt.

K. k. Notariat Kail
am 28. April 1911. 5_0-2j2

Der k. k. Notar und Gerichtskommissär: Gasser.

i1 Vl
SFÄRt»ERDFÄBR5KTRIUMPHLsonw
_ _WF ; LS _ Oj‘

Brennspiritns
ü Lner 43 .ötüer bei Josef Zieger, Schöpf
üraüe 5 cr. v, 4610 - 15-9

PATENT JE£
ater Länder erwirkt Ingenieur

52 —0—12

M. GELBKACS
behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariabilferstrasse Nr. 37.

bewegliche
Klinge ist

„IIWAS“

ist der einzige

Sicherheits-Rasierapparat,
der die Frage des richtigen Schnitt¬
winkels durch seine in Gelenken

Klinge gelöst hat. Ohne gelenkige
kein richtiger Schnittwinkel

Leistung ist unerreicht und
anderen Systeme.

möglich,
übertrifft alle

Preis des Raaier-Apparates „MIWA “ inklusive Abzieh-Apparat und 10 Messern
Kronen 24 —.

In Innsbruck zu haben bei:

Alois Wittifilg *, k k. Kammerlieferant
ferner in allen einschlägigen Geschäften . 63—4ji

s , wm « a.Gegründet 1853
mafcbinenfabrik und

€i$engiwerei
bauen als Spezialitäten:

Vollgatter
jeder Art, für Dampf- und Wassersägen.

Alle M ^ eaißeitungsmafdunen
Kreissägen, Bandsägen, Hobelmaschinen, Fräs¬
maschinen, Fournierschälmaschinen, Maschinen
für gebogene Möbel, Faßmaschine», Trans¬

missionen. 218-26j15

Prospekte , Kostenvoranschläge , In
genieurbesuche gratis!

Gegründet 1853
ßelelircbaft m. b. B.
üllett XJi, Guöruültr. 15*

»este chviftlichs Wezugsquells!
Billige Bettfedern

' I Kilo neue, graue, geschliffene Bettfedern K 2.—, bessere K 2.40 , halbweiße K 2.80,
weiße K 4 —, bessere K 6. Herrschastsschleiß, schneeweißK 8. , Daunen grau K 6.—, 7.— und
8.—, Daunen weiß K 10.—, Brustflaum K 12.—, Kaiserflaum K 14.—, von 5 Kilo an franko

Jertige Wetten
i aus dichtfädigem roten, blauen, gelben oder weißen Nanking, eine Tuchent 180X118 cm samt zwei

- — - —J Kopfpolstern, diese 80X58 cm, genügend gefüllt mit neuen, grauen, dauerhaften Bettfedern K 16.—,
Halbdaunen K 20.- , Daunen K 24 .—, Tuchent allein K 12.—, 14.— uud 16.—, Kopsvolster allein K 3.—, 3.50 und 4
Tuchent 180X140 cm groß K 15. —, 18.— und 20.—, Kopfpolster 90X70 cm groß K 4.50 , 5.— und 5.50, Unterbett
180X116 cm groß, K13, 15 it. 18, Kinderbetten, Bettüberzüge (fertig genäht oder Stoff ), Leintücher, Flanelldecken, Stepp¬

decken, Matratzen usw. bissigst, versendet gegen Nachnahme, Verpackung gratis von K 10.A- an franko S»0jl4

Josef Wlahut in DefcHenitz 141 (Böhmerwald).
Nichtpaffendes umgetauscht oder Geld zurück. — Verlangen Sie die ausführliche illustrierte Preisliste gratis uud franko

Daliiiatiuei’ TreberHrmÜMm
garantiert echt

8afzlillrgkr ßi rüc’inttueisi
echt, offenz» haben bei Karl L»on>-;er, Jnn-
stratzc Nr. 71. 8799-3j2

Gutbezahlte Stellen
nach der Schweiz finden tüchtigeMädchen
in Privathäuser oder Wirtschaften. Stellen
bureau „Union". Signalstraße 21, Norfchach,
Briefe kosten 25 Heller. Relourmarke 20 Heller
beilegen. 128—18j16

«
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HALTiHR ! ELEsBUÜTi AUSGIEBIG!
m GEBRAUCHE BILLIGST!

In wissenschaftlichen Zeitschriften wegen seiner hygieni¬
schen Eigenschaften anerkennend erwähnt!

' Zu haben bei Vheodor Frank in Innsbruck,
Herzog Friedrichstrosse St ).

In den englischen B. S. A.
Werken gebaute

smssmmm^  Fahrräder ■bmm
sind Erzeugnisse der englischen Waffenfabrik „The Birmingham Small
Arms Co. Ltd. in Birmingham “ und als konkurrenzloses Präzisionsfabrikat

weltbekannt!

Nr. 104. Gelte 8&

Schönes Lager
in 39 - 412

Rleiderrtoffen- *
« Ceftiinirtoff«« «
« BionfenFtoffen«

hei

JranzW.6ati
Herzog Jriedricbftr. 3$.
1896, Melliniums -Ausstellung Budapest

mit 2 Anerkennungs-Diplomen prämiiert !
jgggT“ Spezialität : Vollkommen giftfreies

Schwaben-nlnssenkäfer-
V ertilgimgs - Pulver

in Schachteln ä K 2 — u. kleinere ä K 1 10.
Dieses Pulver wirkt augenblicklich in der Weise, dass
1 Stunde nach Anwendung desselben sämtliche Schwaben-
und Russenkäfer tot gefunden, respektive kerausgekebrt

werden können.FiL « rmn
ist die einzige 1Bissigkeit, welche, ohne
Flecken zu verursachen, die Vvanzen samt

deren Brut sichtlich und total vernichtet.
I 'ulgurin kann überall ohne Schaden,
selbst auf oder hinter den feinsten Tapeten
angewendet werden. — Fuigurin nur

ä 36 h und in einer Literflascheä K 2*—.
Alles mit Pinsel versehen.

Kaiserl . u. königl . privil., einzig sicher wirkendes

Ratten- und Mänse-
Vertilgungsmittel

(kein Gift! Nur für Nagetiere tödlich !) ■
Preis einer Blechbüchse K 2-—, 6 Büchsen K 10 —. Pro-
vinzautträge unter K 2 — werden nicht effektjiert . En

gro3-Abnehmer erhalten bedeutenden Rabatt.
Sämtliche vorstehende Fabrikate sind mit den erforder¬
lichen Gebrauchsanweisungenversehen und en gros und

en detail za beziehen durchB. BEISS
Fabrik chemischer Produkte in Budapest,

VII., Königsgasso Nr. 41. 62- 10-2

Kaufet nichts anderes gegen

Kersersteit , Katarrh und Verschleimung , Krampf - « nd
Keuchhusten als die feinschmeckenden

Kaiser 's Brustkaramellen mit den 3 Tannen
5900 not . begl. Zeugnisse v. Aerzten u . Privaten verbürgen

den sicheren Erfolg.
Paket 20 und 40 Heller , Dose 60 Heller.

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien Innsbrucks
ferners bei : Mg . Ph . Jgn . Tinkhauser , Apoth . in Klausen;
Hans Moser , Apotheke in Imst ; Karl Hochstöger, Apotheke
in Landeck; Chr - v- Klebelsberg , Apotheke in Hall ; F.
Brunhölzl , Med . - Drog . in Hall ; A. Breuer , Apoth . in
Arco ; A. Köhler , Apoth. in Telfs . 1683 —24s23

Bandwurmleidenden erteilt gratis
Rat und Auskunft über eine seit
oiefeit Zähren bei Tausenden von
Personen erprobte einfache Methode
ohne Vor - oder Hungerkur in 2 bis
3 Stunden . Hausende sind mit
diesem Aeöel behaftet und der
größte Teil erkennt seine Krankheit

.nicht. Mau verlange Prospekt . 35jährige Erfahrung.
Th . Horn , Nürnberg 10 , Wunderburgstr . 215 - 10)4

Wüchereinkauf für Wien!
Glänzende Preise zahle ich für Bücher aller Art : Lexika

s(Meyer , Herder , Brockhaus , Lueger , (neueste Aufl .), Klassiker
-Romane , wissenschaftliche Werke, (Simplicisfimus , Jugend
!auch ältere unkomplette Jahrgänge ) und für Noten . Auf
-schriftl. Anträge erfolgt fofort Angebot . Kaufe auch Minia¬
turen und Kupferstiche.

Fr . Sigm . Breitenstein , Wie « , IX.
Nur Lhurngasse 13 11-1019 >

IVertreter : wmzEwmmm  280 —11j5
Bichard Holzhammer , Innsbruck.

Franz llammerie , Innsbruck , Universltötastr.

Vereinigte Maschinenfabriken RÜSCH-GANAHLA.-G.
Dornbirn und Frastanz. Bureau in Innsbruck, Leopoldstrasse 22.

Trarhmen « Regulatoren * Transmissionen*
in letzter Elektrizitätswerk Andelsbucli , 4 Turbinen
Zeit m zus io 000 PS., Centrale Sarca d. Stadt Trient
Vorarib 3 Turbinen > zus . 5600 PS ., Papierfabrik Wat-
einge - teU8 1 Turbine 1000 PS . Pretz -Mlttewald
baut : 3 Turb. zus. 500 PS ., E.-W„ Kaiserwerke 1

Turb. 400 PS., Spinnerei Telfs Doppelturb,.
460 PS., E.-W. Tesino250 PS. Kerner Turbinen
für die Gemeinde TeserO, Brauerei Porst-
Meran, Brauerei Blumau u. y.  a . m.

Für dort- Elektrizitätswerk Volders 2X500 PS., Blektri-
anderem îtätswerk Zuegg -Lana a. d. E. 1 Turbine 760
in Ausf . FS., F. M. Haemmerle , Gisingen 1 Turbine 600
begriffen PS. 1063—52J46

Marienbad
1 433-6-4 in Böhmen.

Stoffwechselkrankheiten : Fettleibigkeit , harne. Diathese,
Gicht , Chlorose, Diabetes.

Erkrankungen der Verdauungsorgane, Obstipation , Blind¬
darmentzündung. — Herzkrankheiten, Arteriosklerose.

Frauenkrankheiten , Nierenleiden, Nervenkrankheiten.
Natürliche Kohlensäurebäder. — Eigene Moorlager, Kalt¬

wasserkur, Mechanotherapie, Terrainkuren u. s. w.
Saison vom 1 . Mai bis 30 . September.

33.500 Kurgäste. 100 .000 Passanten. Prospekte gratis vom
Bürgermeisteramte.

133—1013

Das beste für den Magen.

Apotheker Sckanmaims

Magrensaiz
ul.  Magensalzpastillen

seit 30 Jahren bewährtes Mittel gegen
alle Arten von Magenleiden, Verdauungs-
stbrangen und Abmagerung.

Sehauntaims MAGENSALZ
per Schachtel K 1 .50 , Magensalzpastillen per

Kästchen 1£ 1 .50.
Versand gegen Nachnahme von 2 Schachteln

aufwärts . 52 —17-9

Apotheker Schaumann, Stockerau bei Wien.
h a-1; :j A;:ot' ckei u "ü Drogerien erhältlich.

Unvergieiohdcae Wirkung.

Sewipimlßfeftrefarftettc.
In der Marktgemeinde Mals kommt die Steile

eines Gemeindesekretärszur Neubesetzung.
Mit diesem provisorisch zu verleihendenDienst ist

ein Anfangsgehalt von jährlich 1500 X und Neben¬
verdienst verbunden.

Beim Dienstantritte, welcher am 15. Juli 1911
zu erfolgen hat, ist eine Kauticm von 3000 K zu
erlegen.

Bewerber haben ihre mit den Nachweisen über
bisherige Verwendung belegten Gesuche bis spätestens
20. Mai l. Js. Hieramts einzubringen und werden
solche bevorzugt, die bereits in Gemeinde- oder ana-

Verwaltungsämtern tätig waren.
Warktgememde Wals.

am 29. April 1911. äS9̂ - A2
Der Bürgermeister: Heinrich MoM ^er.

1 \
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DesMorgens
sieht man in jedem HauseDiana-

Franzbranntwein
im Gebrauch.

Warum gerade diesen?
1. Weil die meisten Menschen gewohnt

sind, ihren Körper mit Diana-Franz¬
branntwein einzureiben und ihn da¬
mit für die Mühen des Tages zu stählen
und die Tätigkeit der Haut anzuregen,
die ßlutzirkulation zu beleben und die
Nerven zu kräftigen.

8. Wer leicht zum Schwitzen neigt, muss
unbedingt des Morgens den Körper
mittels eines in Diana-Franzbrannt¬
wein getauchten Lappens frottieren,
damit der geschilderte Übelstand be¬
hoben wird.

3. Wer Diana-Franzbranntwein des Mor¬
gens ins Waschzimmer gibt, kann alle
andern teuren Toilettemittel leicht ent¬
behren.

4. Bei Brüchigkeit des Haares, Schuppen
etc. ist Diana-Franzbranntwein von
ganz ausgezeichneter Wirkung.

5. Infolge des angenehmen Geruches
und Geschmackes des Biana-Franz-
brantweines sowie dessen desin¬
fizierenden Eigenschaften gibt der¬
selbe ein ausgezeichnetes Zahn-
und Gurgelwasser.

6. Wer in der Früh einige Tropfen
Diana-Franzbranntwein in Wasser auf¬
schnupft, beseitigt die häufig auftre¬
tende Verstopfung der Nasenkanäle
und kräftigt die Nasenschleimhaut

Diana -FraMzbraimtweia

|i
Ich Anna Cslllaf ? !

mit meinem 285 Ztm . langen Riese xi-IjoreleiMaar , habe solches in¬
folge 14 monatlichen Gebrauches meiner seibsterfunden ^nLPomade
erhalten . Dieselbe ist als das einzige Mittel gegen Ausfallen der Haare,
zur Förderung des Wachstums derselben, zur Stärkung des Haar
bodens anerkannt worden, sie befördert bei Herren einen vollen
kräftigen Bartwuchs und verleiht schon nach kurzem Gebrauche sowohl
dem Hopf - als auch Barthaar natürlichen Glane und Fülle und
bewahrt dieselben vor frühzeitigem .Ergrauen bis in da«höchste Alter

Preis eines Tiegels K 2.—, K 4.—, K 6.— und K 10—.
Postversand täglieh bei Voreinsendung des Betrages oder mittels Post-

HI naehnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csiilag, Wien L, Kohlmarkt Nr. 11139
wohin alle Aufträge zu richten sind . .804— lOj 4

^lBIBI | llMBiaiBBBIBIfllfllB >>

Mi  Wasserheilanstalt Sehärdmg am tu
Ob .-Oest . (ehern. Ebenhechtsche Anstalt).

Kneippkuren, gesamtes Wasserhei’verfahren nnd alle physikalisch-
diätetischen Heilmethoden.

Massige , dem Mittelstände angepasste Preise.
Schärding ist ein reizender Grenzort in gesunder Lage mit herrlichen Spaziergängen und

prachtvoller Umgebung. Flussbäder, Sport, billige Unterkünfte und vorzügliche Gaethöfe.
Saison Mai biß Ende September.

Aerztlicher Leiter: I>r . Ferdinand Modler 10—2QJ14
(im Winter Kurarzt in Meran-Obermais Hygiea).

wirkt also kräftigend, abhärtend, schmerz¬
stillend, kühlend, desinfizierend.

Sein Geruch ist sehr angenehm und
Franzbranntwein

eignet sich infolgedessenvorzüglich zur
Erfrischung der Zimmerluft.

Verlangen Sie ausdrücklich
Diana ^Fraii ^braimhveiii

mit der nachfolgenden, registrierten
Schutzmarke, damit Sie gegen Nach¬
ahmungen geschützt sind.

5>iana -Fran &branntwein
ist zu haben in Apotheken, Drogerien
und bei Kaufleuten. 550

Preise: Flasche Nr. 1 K —.50
Flasche Nr. 2 K 1.20
Flasche Nr. 3 K 2.40

Hiana - ITmiftzbpaimtweixi-
Produktion
Gesellschaftm. b. H.

WIEN, L, Hokenstaufengasse 3.

Prospekte und Auskünfte bereitwilligst , mtamssmm

Hofer4 Erhalt, Baimaterialiengeschäft
Boxen  INNSBRUCK Meran

Meinhardstrasse Büro und Magazin hinter dem Staatsbahnhofe, Wüten Meinhardstrasse
Telephon Nr. 309 Feldstr. 5, Telephon Nr. 211 u. 104 Telephon Nr. 289

. - . - ' ■ empfehlen sich zur Lieferung von: - -
Ia Kufstein er Portland - und Romanzement , Falzziegeln , Biber¬

schwänzen , Fassbodenplatten , glasierten Tonrohre,
Parketten (Eichen und Buchen), wasserdichtem Mörtelzusatz,

Bimsen , Rouleaux , Plachen,
Korkisolier Fabrik ate von Kleiner & Bokmayer, Mödling bei Wien,

BÜBBPBB Dachpappe , Asbestzementschiefer,
sowie allen ins Baufach einschlägigen Materalien. Jl3 ^8-0-7

Nicht der Preis , die gute Qualität verbilligt die Ware!
Garantiert gute Webwaren für Haushalt und Brautausstattungen.

6 Stück starkfädige Leinen-Bettücher ohne Naht, gesäumt, 120/200 cm K 14,~
„ „ feinfädige „ „ „ M „ unb fjodjprima, 150|225 cm K 18 .50
6 „ kräftige „ , „ 150|225 cm K 15 .20

Meine Bettücher sind mit dem besten Flachsgarn geschaffen.
1 Stück, 24 m, Rumburgerwelie, 80 cm breit, K 13.—, Hochprima-Qualität K 15.—. 1 Gtuck,
24 m, Chiffon,, Schneewittchen", 80 cm breit. K 13.50, Hochprima-Qualität K 15.50. Garantiert
Reinleinen-Damast-Handtücher, prachtvolle Dessins, per 1 Dtzd., 50/100 cm K 7.—, 56(120 om
K 10.—, 60/130 cm K 14.—. Garantiert reinleinen, schwere, handgewebte Handtücher, per1 Dtzd.,
50/110 cmK 7.50, 55/115 cmK9.—. Garantiert Reinleinen-Taschentücher, mit oder ohpe&joar,
per 1 Dtzd. K 5.—, 7.—, 10.—. Strapaz-Taschentücher, per 1 Dtzd. K 2 20, 3.—. Garantiert
Reinleinen-Geschirrtücher, seinfädig, 65/65cm, per 1 Dtzd. K 4.40. Garantiert Reinleinen-Ge- .
schirrtücher, kräftig, 70/70 cm, per 1 Dtzd. K 6.20. Hochfeine Spei-e- nnd Kaffee-Gornituren,
weiß und särbig, (1 Tuch, 6 Servietten), K 6.—, 8.—, 10—, 14.— per 1 Garnitur. Fehler¬
freie Reste, 8—18 m lang, werden per 1 m ä 50 h in 5 Kg.-Paketen abgegeben. Kanevas,
Zephirs, Oxforde, Flanelle, Inletts, Damaste rrsw. versendet allerbtlligste bestrenommierte Firma

Gmil Wintermtz , Nachod. .12—W
Richtkonveuiereudes nehme retour. Msiko ausgejchiojjeu. Berjand per Nachnahme.

t
i
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W Akl MM-MllkiWZWÜllllkH) WWW
Telephon Rr. 509 , auch interur- an. f « © ♦ Nt » h » ^ 4 Telegrammer Etab , Junsbrnck.

Kreiheikigenstraße 8.

Innsbruck:
Antonie Math , Marktplatz.
Keer , Schlossergasse.
Würer , Wniversttätsstraße.

Konfum -Derein:
Zentrale Marimilianstraße.
Kiliale Innstraße.
Kiliale Wradlerstraße.
Kiliale Knlpmes (Stuöai ).

Willen:
S . Aöram , -Freöeneggssraße.
WüSer , <Lieöeneggstraße.
Werk , Mentlgasse.
Wofner, Karmelitergasse.
Singer , Kaymongasse.
Salcher, Wentlöerggasse.

Hölting:
SchneeVvrgasse16.

Verkaufsstellen r
Linkes Jnnuferr

Aanner , Innstraße.
Szirmai , Wariahilf.

Hölting:
Kne«, Wedgasse.
Tappeiner , Kvttingergasse.
Krantschneider , Schneevnrggasse.
Ktrardi , Kirschental.
Kolador , Kirschentak.
Wiedmann , Köttingera «.
KSpperger, Köttingera «.
Schweitzer, Köttingera «.
Sokopf, Köttingera «.

Kafs Wützlau.

m

Wir dienen mit unserem Unternehmen und unsere» Prinzipien allen Schichten der Bevölkerung und bitten bah« na
ihr geschätztes Vertrauen und Zuspruch. ^ „ _ , , ^ _ „ „ . ^

Grüe Htroler Arbelter-Aackerer für Innsbruck und Umgebung
534- 2-1 reg. Gen. m. b. H., Mühlau bei Innsbruck.

8

finde» »*te, daß

An die konsumierende Bevölkerung!

Unser tägliches Brot,
das wir zu allen Mahlzeiten verzehren, finden wir nur allzuoft als gut und reinlich erzeugt angepriesen.

Bei näherer Betrachtung der Umstände aber, wie dasselbe erzeugt wird und erzeugt werden km«,
bei der Anpreisung und Reklame des Guten zu viel und bei der Erzeugung des Guten zu wenig getan wurde.

Güte und Ausgiebigkeit des Brotes sowie dessen reinliche Erzeugung gehören heute zu den Postulaten für BolkStmchlstaiÄ.
Bei der Brotbeschaffuug für eine Familie kann die Differenz zwischen einem gute» und ausgiebigen oder aber Min¬

derwertigen Brot mehrere hundert Kronen pro Jahr betragen.
Brot, erzeugt in unreinlichen Werkstätten, kann zur Verbreitung von Krankheitserregernführen. Alle ärztlichen

Autoritäten sind sich darüber einig, daß gewiffe Bazillen durch den Hitzegrad, den das Brotinnere während deS Backpr̂effeS
erreicht, nicht getötet werden.

Aus diesen Erwägungen heraus erstand bei uns der Plan, eine Brotfabrik erstehen zu laffen, Mit der vir dm
größten Ansprüchen auf Hygiene und Güte des Brotes gerecht werden können.

Unsere Fabrik ist eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges!
Wir haben für die staubfreie Lagerung deS Mehles gesorgt.
Wir haben eine Mehlmisch- und Siebanlage sowie Reinigungsapparat modernster Konstruktion.
Wir haben bei der letzten Ausmundung des Mehles in den Knetbehälter starke Magnete eingebaut, damit bin  der

Gesundheit gefährdender Fremdkörper in das Brot gelangen kanu.
Wir haben die neuesten und am leichtesten zu reinigenden Knetmaschinen.
Wir haben durch ein erprobtes Verfahren und Herführung unserem Brote den größten Nährwert und Ausgiebigkeit gegchev.
Wir haben für unsere Arbeiter Brause- und Wannenbäder.
Wir haben unseren Arbeitern Arbeitskleider zur Verfügung gestellt, die jede Woche gereinigt werden.
Wir haben für unsere Arbeiter den Achtstundentag und die 36 ständige Ersatzruhe eingeführt, um dieselben mit

voller Gesundheit und Liebe zur Ordnung und Reinlichkeit bei ihren Leistungen zu haben.
Wir haben die höchsten Löhne eingeführt.
Durch diese Einrichtungen und Verwendung des besten Rohmaterial- find wir in die Lage versetzt, ohne«nSefthêm

zu sein, zu erklären: Es wird und kann in Tirol kein Stück Brot zum Munde geführt werden, welches reinkicher, appetit¬
licher und besser erzeugt ist, als das aus der neuen Arsten Tiroler Arbeiter -Bäckerei.

Unser Brot ist erhältlich in den nachstehenden Filialen und Verkaufsstellen:

.. Eigene Filialen : — . a
Innsbruck : Willen : Mühlau:

Wradlerstraße 68. l̂eopoldstraße 16. Stafflerstraße 7. Zentralgeschäst , Weichsstrage.

Pradl:
Schmatz, Wradlerstraße.

Ttzöni, Wradlerstraße.
Mader , Wradlerstraße.
Kriesmer , Wradlerstraße.
Weseke, Wradlerstraße.
Eaumo , Amtorstraße.
Aworschak, Amtorstraße.
Spinn , Aefreggerstraße.
Wala , olindengass«.
Wafner , Amraserfiraße.
Klimpl , Areißeiligenstraße.
Klocker, Amras.

W mitete SetlmSMen:
Saggen : Frau A. Kistermann , Kaiser

Kranz Josefstraße.
Witten : Kaspingerstraß « Wr. 18.

8
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Beste erprobte
HiMge Wetriebskrcrft für die
Agndwirrschkist und

Industrie. j
Betriebssichere , billig und!

konzeffionsfrei arbeitende !
Bernhardl's Petrolin-
Lokomobileu. Motore
erfordern keinen geprüften >
Maschinisten , sind konzes- j

sionssrei aufstellbar , absolut j
betriebssicher, wachen keinen ^
Rauch , keinen Ruß , keinen!

Geruch.

= Sauggas -Anlagen —
Billigste Betriebskraft der Gegenwart.

Aulagen von deu kleinsten bis zu den größten Betrieben

Bernhardts neu verbesserte
Stat-MWWW
für alle Getreidearten . Unerreichte
Leistungsfähigkeit . Sortieren gesondert
bis zum feinsten Backmehl. Für jeden
Kraftbetrieb «Motor , Wasser, Goppel)

geeignet.
Billiger Preis.

Offerte, Kataloge kostenfrei.

K. k. prw. Wotorrn- und Waschinen-
Aabrik

G. AemUmllt's Söüiie, Wien,
XII . Schönbrunnerstraße 193/J.

Janus-Aahrrad-Werke
3 Jahre Garantie.

. ~ Beste Bezugsquelle für Fahr¬
räder , Nähmaschinen , Pneumatik und
Zubehör . Janus -Räder mit drei,
jähriger Garantie von 95 K, Mäntel
von K 4.50, Luftschläuche, prima-
nicht gestückelt, von 3 K., Azetylen¬
lampen von 2 K, Radlaufglocken von

®1 K, Handglocken von 30 h, Griffe
von 30 h, Primaketten von 3 K, Primapedale von K 2.70
aufwärts , Freilaufnaben , Sättel , Taschen, Achsenund Konen

'für sämtliche Systeme , Muffen , Rohre in allen Dimensionen
rc, rc. billigst. Eigene Reparatur -, Wernicklungs - und
.Hmailliernngsanstatt . Täglicher Postversand . Verlangen
Sie ^ rachtLatatog 1911 gratis u. franko . Amporthaus für
AaHrza » g-Aud» strie Max Skutezkh , Wien I . Stuben-

riug 6. 58-28«10

Echte Brllnner Stoffe
Frühjahrs- und Sommersaison 1911

Ein Coupon
Meter 3,10 lang

kompletten
Herrenanzug

(Rock, Hose, Gilet)
gebend, kostet nur

1 Coupon 7 Kronen
1 Coupon 10 Kronen
1 Coupon 12 Kronen
1 Coupon 15 Kronen
1 Coupon 17 Kronen
1 Coupon 18 Kronen
1 Coupon 20 Kronen

fiin Couponzu schwarzemSalon-AnzugK20— sowie
Übersieherstoffe, Touristenioden, Seidenkämmearneeit. etc. versendetzu Fabrikspreisendie als reell und

solid bestbekannte

Tuchfabriks -Niederlage

S 3egel »Imbof « Brünn.
Muster gratis und franko.

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe
direkt bei der Firma Siegel - Imhof  am
Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend.
InfolgeriesigenWarenumsatzesstetsgrösste Auswahl
ganzfrischerStoffe. Fixe billigste Preise. Muster¬
getreue,aufmerksamsteAusführungauchkleinerAufträge.

3o4- 40(26

ÜI©is | ! | | Danaer•
 vorm . W. Baar V

Lämmer lieferant Sr. k. n. k. Hoheit Erzherzog Eugen von
Oesterreich. Innsbruck , Anichstrasse V. Erzeuger
Chirurg. Instrumente und Bandagen empfiehlt sämtliche
Artikel znr Krankenpflege . Eigene Konstruktion
von Bruchbändern , orthopädischer Apparate , ktinstl.

Prothesen etc . J2288—20-6

Fe nes Tafelöl
p«r LiterK .34, bei Josef Zieger, Schöps.
kt« Se Sd. 3. 8179-'^ ?

Echt russische Gummi -Absätze

Allein - Vertrieb durch : HEBkiNN HIRSCH , WIES , VII |3.
Zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften . .61 — 0f8

Engros-Verkauf für Tirol und Vorariberg bei F. Gradischegg und Tiroler Bohstoffverein Inn-bruok.

• • für Brautpaare, Hoteliersu. Wiederverkäufer
300 einfache und vornehme Möbelausstattungen von K 150.—
bis 30.000.— zur freien Besichtigung. Alleinverkauf der unver¬
wüstlichen, transportsicheren Hartholz-Möbel. 10- 20-13
ReicWHustdertcs JfibuniK1.—. kleine Ausgabe gratis.

Edwin Srossmaaa, !,, Spiegelgasse 13 , Wien. Gegründeti 867.

m m

a SfelTs allgemein beliebter

Marke „Edelgeist“
schmerzstillende , die Muskulatur kräftigende u.
die Nerven belebende Einreibung . Hygienisch-
prophylaktisches Waschmittel gegen Glieder¬
schwäche, erfrischender Badezusatz, angenehmes
Mundmasser . Preis einer Flasche K . S,
einer Tonristenflasche K 1.20 . War¬
nung vor NTachahmung . Ausser der obi¬
gen, seit Jahren beliebten und höchst wirk¬
samen Marke, bringen wir als Hausmittel einen
Spar-Franzbranntwein unter der Marke Vols-
Edelgeist in den Verkehr , der nur in Fla¬
schen zu 50 Heller abgegeben wird . Es existie¬
ren sehr minderwertige Nachahmungen , weshalb
man ausdrücklich Edelgeist verlangen soll.
En gros : ß. Hell & Lorup., Troppau und Wien,

!. Blberslrasse 8.
In Innsbruck : in allen Apotheken . In
Bozen : in den Apotheken Paul v. Aufschnaitter
und Max Liebt und in den meisten Apotheken
18/13 von Tirol . " 1793

Emp fehlen uns zur Lieferung von Be - x *
leuebtungs - u . Kraft -Anlagen /

für Innsbruck und Umgebung, X
Telefon-, Telegrafen- u Blitzableiter- / 'Sr S
Anlagen, Lager von Strom-Spar¬
lampen, Beleuchtungskörpern,
Elektromotorsn, Dynamo¬
maschinen, elektr. Koch¬

apparatenu. s. w.
Reparaturen
weiden raschest
und billigst /
ausgeführt /  i m Anschluß an das

städtische Elektrizitätswerk.
Innsbruck

Heilig Geiststrasse Nr . 2
Jx612 -26-5 Telefon 2103/IV.

ft

Ingenieur-
Bureaux und

Installations-
Geschäft

für Licht und Kraft

Verkäufer
von Keakiläten , Landwirtschaften

und Heschäften is3-26j6
finden raschen Erfolg durch den großen
Käuferverkehr ohne Vermittlungsgebühr, bei dem
im In - u. Auslande verbreiteten christl. Fachblatte

„W. Wr. chenerat-Anzeiger"
Wie », I ., Wollzeile Rr . » .

Telephon (interurb -> dir . 5493.
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben von
Realitäten- und Geŝ äftsbesitzern sowie Bürger¬
meisterämtern, Stadtgemeinden, für erzielte Erfolge
Auf Wunsch unentgeltlicher Besuch eines fachkundigen

Beamten. Vrobenummer,ao5Verlangen gratis.

Gin Fingerzeig
ist es, der das Publikum darauf hinweist , nur gute Lederr-
konservierungsmittel für das Schuhwerk zu verwenden , soll
selbes nicht frühzeitig durch wertlose, wasserhaltige Fabrikate
ruiniert werden . Wer sicher sein will , eines der besten
Konservierungsmittel für Schuhwerk und Leder zu verwenden,
der verlange in den einschlägigen Geschäften nnr BolkS-
bund-Lederfett und Bolksbund-Schuhereme. Ein
Teil des Reinertrages fällt dem Tiroler Vvlksbund zu.
Ueberall erhältlich in Innsbruck bei : Mart . Tschur-
tschentaler , Drogerie ; Ferd . Tschoners Nachfolger ; Dom.
Hampl ; A. Visneider ; F . Hermann ; Amalie Kistermann;
Andrä König , Mitten : A. Aichner, Schuhhandlung : Andrä
_Gabl ; Anton Mitschka. ll2075 -1M
n

der Welt? ? ?
Karl Tiesel , durch Goldene Medaillen , Ehrendiplowe,
die eig. Erfindung tausende Anerkennungen von Be¬
tz. Leiden befteit . freiten ihres Leidens.
i  AA Belohnung von weiland K. Co'
Ii >^ stenoble, Stadt - u. Gemeinderat
für gänzliche Befreiung eines verjährten Bruches inner

halb dreier Monate
Die von Karl Tiesel erfundenen u. k. k. priv . Bruchbänder
zweimal zum Wohle der leidenden Menschheit Verbeffert.
Tag und Nacht zu tragen , da ohne Federn , mit elasti¬
schen Pelotten , nach dem Körperbau verstell- und regu¬
lierbar . Eigene Erzeugung sämtlicher Bandagen , Leib¬
binden , orthopädischer Apparate , künstlicher Extremi¬

täten rc. 362 —718

Tiesel df Salomo«
Wien , VI |2, Mariahilferstraße 101, I. Hof links.

Wer fiat das beste

imdümntf

Hotel Holzwarth
Men , XV., Mariahilfer krähe Yr . 156

Telephon Nr. 2860
n nächster Nähe des Westbahnhofes, der Stadtbahn,
Station Westbahn und Sübahnstation Meidling
Straßenbahn und Omnibus beim Hause. 80 mi
allem modernen Komfort eingerichtete Zimmer von
K 1.60 an (inkl. Service und elektr. Beleuchtung),

Monatszimmer von K 30.— an.
305-13j9 Besitzer Anton Zohner.

Für Agenten!
1̂ *“ Jalousien , Holz-, Zwillich-, effektvolle

Stickerei -Nouleaux , erstklassige Fabrikate, kon¬
kurrenzlos billig bei 'der Holzrouleaux und
Jalousienfabrik Josef Siegel , Trauleuarr,
Böhmen. .12—543

t
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fürHaut, Haareu.Zähneist. Mit¬
esser,Wlmmerln,Sommersprossenwerdenentfernt. Dasunreinste
Qesiohta. d. hässlichstenHände
erhaltenaristokratischeFeinheit.
DurchFeeoilnerzieltmanschönen
reinenTeint,zartewelsseHände
etc. PreisproSt. Kl, S8t. K2-ßO,
68t.K 4,188t.K7 Versanddurch
LudwigPollak, vorm.®a. Feith,
Wien, VII. Seideng. 43. Ferner
erhältL in denmeist. Drogerien,
Parfümerienu.Apothekend.Mon-

n ®Prosp. gratis n. franko.

liebet auf Maten
nach jeder Station liefertdie k . u. k . Hof-Hobel -Fabrik

€. W. Skuhersky , Königgrätz.
Prosp. franko. Per Bar und Wiederverkäufer
121 besonders günstige Preise. 52-28

Die verbesserte

fX Rationell
ist die 31402

Perle aller Haarfarben
färbt schwarz, braun und blond.

Nur zu haben bei .42- s

Litern- Müller
Markt groben Mr . 16 .

Anfertigung aller Haararbeiten auf das
billigste und eleganteste.

für Schwellen oder fertig erzeugte
Schwellen, lieferbar 1912 bis
1914, kauft große Firma gegen
Barzahlung. Gekauft wird nur
von gutsituierten Verkäufern und
in größeren Partien. — Ver¬
mittler erhalten Provision. —
Eventuell wird tüchtiger Einkäu¬
fer mit guten Referenzen gegen
fixen Gehalt angestellt. Off. unter
„A. E. E." nur gegen Schein,
Wien, I. hauptpostlagernd. 233.3,2

29*m  Kartoffeln
gesund, sind sofort billig zu verkaufen.
Näheres bei F . Böse, Innsbruck,
Staatsbahnstraße. 2701- 313

empfiehlt in nur besten Qualitäten zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen an zahlungsfähige

Kunden:

iestgereinigte Ware sowie fertige Betten, Polster
und Plumeaux in allen Farben und Größen,

streng solid. 4413- 6-5

: MlÄUe . » IMM :
Obermatratzen aus Afrik, Wolle (Flocken),
Pslanzeuseide(Kapok), Roßhaare, Strohjäcke,

Keilpolster, Gradl.

: WWe tii lolMa :
Rouge türkisch, Clot, Flanell und Schafwolle,

Kameelhaar.

: üittHiin :
I Wandschützer, Lambrequins, weiße Piquedeckenusw.

: W - m M »ÄWe :
Bettvorleger,Kokoslaüfer,Fußabstreifer,Teppich¬

schoner.

in allen Größen abgepaßt und Meterware, Ori-
giuaipreise.

: » nage, Stores. Mm:
| Stoff- und Spitzen-Vorhänqe, Bonnes-Femmes

und Brises-Blses

I: menge not LelnlUee:
| Kanevas, Atlasgradl, Damast, Köper, Chiffon,

Rumburger, fertige Bettwäsche, Deckenkappen,
Leintücher, Kaprize.

: SlfiMie, Mellen:
Geschirr- und Gläsertücher, nur erstklaffige

> Fabrikate.MI«- nnü Seinen Met
oorgedruckte Stickereien, Tabletts, Läufer und

Milieux.:Wngs-nnüA» « A:
Hemdchen, Jäckchen, Fatschen, Taufgarnituren,
Steckkissen, Kautschukeinlagen, Hemden, Bein¬

kleider, Korsetts, Leiberl.

Wen-.Kindee-n.lelng-Men
Kavaletts, Kastenbetten, Gitterbetten und für

Erwachsene.
Grstes Giro !er Spezias -Mstt-
warsn - u . Watraherr -Heschäft

M.Jifcber
Maximiliaustraße31

nächstk.k. ikupfpoff, Hinter dem GerichtsgebLacki
Telejon Nr . 3027/VM.

Lieferant des Wirtschaftsvereines
definitiv Angestellter , r. G. m. b. H.

in Innsbruck.

Aeltestes, größtes und leistungsfähigstes Etablissement
der Schweiz. Leute jeden Standes werden zu
tüchtigen Cbauffeuren ausqebildet. Theoretischer und
praktischer Unterricht. Fahrübungen mit Wagen
bis zu 40 L?. Prospekte und Beoingungen kosten¬
los durch die Direktion Gd. Walker , Glärnisch-
straße 30—34, Zürich II. 129—0113

Stellenvermittlungaraii*

|— [~kell delslstr. 4

Fotografisches Atelier
(Inhab. : A. Ballarin)

4  Heilig ; © elststrasse 4■
 Nur der Name „ Nvvb " führt in mein Geschäft.Tiroler Fahne am Firmasohild.

IS Visit . . von 4 Kronen an
IS Kabinett von 10 Kronen an

auf glänzendem Papier r*&
IS Visit . . von 6 Kronen an
IS Kabinett von 16 Kronen an

auf mattem Papier
Andere Formate dementsprechend. — Für Aehnllchkelt
und 30jährige Haltbarkeit meiner Bilder jede Garantie.
Fotografien auf Pfeifen, Brosonen, Krawattennadeta.
Mansohettenknöpfe staunend bil.ig; ». B. Pfeife mit
Fotographie von 3- 4 Kronen. 100 Fotografien für

Andenkenbilder nur3 Kronen.
Vergrösserungen nach jedem Bilde bis LebenagrSsse
in schwär* und färbig. Eigenen Maler für färbige
Bilder. Durch meinen Grossbetrieb kann ich jede
Vergrösserung *u enorm billigem Preise liefern.
Wollen Sie bei einer Bestellung in Ihrem eigenen
Interesse meine Preise verlangen. — Beste Aufnafcme-
zeit von 8 bis 4 Uhr. — Für Damen sind Fräuleins
zum Frisieren bereit. — Des starken Sonntagsan¬
dranges wegen bitte Kinderaufnahmen und Faxni-:
liengruppen entweder nur an Wochentagen oder
Sonntags bis 2 Uhr anfertigen zu lassen. — Nach

auswärts komme ohne Mehrberechnung.

Bitte meine Anslagen eu  Beachten I

■paaaj Hell. Geiststr. 4 ■

la Portland- und Roman-
Cement'1°5M|W

Ia Kunstdünger
Thomasmehl (Stemmarke)

liefern prompt und billigst

Nagele und Amplatz, Innsbrnek
Andreas Hoferstrasse 36.

Im Fluge.

Ges. gesch.
haben meine Herbsträder die Welt erobert . Motorräder,
Nähmaschinen, Grammophone, Feuerzeuge , Taschenlampen.

Iahrrad-Zubehör.
SchläucheK 3.—, Mäntel K 4.20, Gebirgsmäntel K 6.50,
LampenK 2.30, Pumpen 60 Heller, Sättel K 3.90, Fran¬
zosen 40 Heller, Griffe 30 Heller, Pedale K 3.—, Ketten
K 3.—, Glocken35 Heller aufwärts. — SrachtKatalog 1911.

Georg Herbst 62- 9J2
Wie«, k. Bezirk, Wariahttserstraße1 |P, Hiefparterre.
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Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
beim Tode unseres lieben Sohnes, Bruders, Schwagers und

Monteur,
sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse sprechen
jedem unfern herzlichsten Dank aus.

Innsbruck, am5. Mai 1911.
Die tieftraueruden Familien: öUkggälltk»fltlftgCf

Rudolf Müller , Leichenbestatter.

Für die vielen Beweise der Teilnahme während der Krankheit sowie
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte unsere- inuigstgeliebteu
Gatten , Vaters , Bruders und Schwagers , de- Herrn

MHrmachermerster,

sprechen wir allen unfern herzlichsten Dank aus.

Familie Stegen

-

freiwillige feuerwedr Innsbruck.
Am Wontag de» 8. Wai 1911 avends 8 Ahr findet im Saale zum „ Kranen

Wären " die diesjährige ordentliche

firuptvttlammlung
statt, mit folgender Tagesordnung:

1. Verlesung der Verhandlungsschrift der letzten ordentlichen Hauptversammlung.
2. Bericht des Branddirektors.
3. Bericht der Kassiere.
4 . Wahl der Abgeordneten zum Bezirksfeuerwehrtag in Mutters am 21 . Mai.
5. Verteilung der Anerkennungsdiplome für 10, 20 , 25 und 40 jährige Dienstzeit.
6. Verteilung der kaiserlichen Ehrenmedaille für 25 jährige Dienstzeit.
7. Definitive Aufnahme von Mitgliedern . 34—3j3
8. Verschiedenes.

Innsbruck,  am 26 . April 1911 . Der Branddirektor:

Victor Baron Grass m. p.
DE "' Pariser Weltausstellung 1900 : „ Grrand Prix “ . _Kwizdas f &estifutiousfluiti
Wascüiwasser für Pferde.

Preis einer Flasche Kronen 2 .80.
Ueber 50 Jahre in Hofmarställen u. Rennställen im Gebrauch zur Stär¬
kung vor u. Wiederkräftigung nach großen Strapazen , Steifheit der Seh¬
nen rc., befähigt daS Pferd zu hervorragenden Leistungen im Training.

Kwizdas Restitutio nsfiuid.
Wortmarke , Vignette und Emballage geschützt.

Echt nur mit nebenstehender Schutzmarke. Zu beziehen
in allen Apotheken und Drogerien . _

M »pri «rte Kataloge aratis und franko. Hauptdepot -.
Fra « ) Äoh . Kwtzva , k. ». k. öftere.-ung , kgl. rum . u. kgl. bulgar.

Hoflieferant , Kreisapotheker , Korneuburg bei Wien.

756 —25jl9

non rc., vesaylgr

Wad Kalk (Oberösterreich)
Nettestes Jod-Solbad der Wett.
Saison 1. Mai bi - 1. Oktober.

Luxuriöse Bäder und modernste Kurbehelfe , Massage,
Kaltwasserkuren , elektrische Licht« und Zweizellenbäder,
Inhalationen nach neuestem System . Herrliche Lage
in den Borbergen der Alpe« , ausgedehnte Parkan¬
lagen , Theater , Kurmusik, Konzerte , Bälle . Elegante
Hotel - und Privatwvhnnngen . Pensionen für Er¬
wachsene und Kinder. Station der Kremstalbahn und
Steyrtalbahn . Bon Wien via Steyr oder Linz (di¬
rekte Wagen ) in 4 ‘/2 Stunden , von Paffau u. Salz¬
burg yia Wels -Rohr in 3 ‘|, Stunden erreichbar.
Auskünfte und Prospekte erteilt die Direktion der Lan.
deskurans :alten in Bad Hall . Sanatorium des Doktor
v. Gerstel auch im Winter geöffnet. 831 -6jz

Fragen 81« Ihren Amt!
Salzschlirfer

Bonifacius-ßrnnnen
heilt Gicht

a. verwandte Krankheitserschei¬
nungen. Unerreicht in seiner

Wirkung.
Verlangen Sie ausführl. Prosp.,

Gutachten u. s. w. durch
Rosanis & Winter

Wien, 2. 8er ., Czerningasse 23.
Vorrätig in Apotheken, Dro¬
gerien und Mineralwasserhand¬

lungen. 62-1213
Hauptdepot in Innsbruck : Martin

Tschurtschenthaler.

L . Lnser ’s

Tooristenpfiaster.
> Das beste u. sicherste Mittel
1 gegen Hühneraigen, Sohwleleaeto.

HAUPT-DEPOT:
8 chwenk ’s Apotheke,

Wien -Meidling.

Luser 's Top“
zu K 1 *20 . 11-30iS

beziehen durch alle Apotheken.

Wer etwas sucht
erreicht seinen Zweck am vorteilhaftestendurch eine
Annonce. Verlangen Sie Offene und kosten¬
lose Vorschläge vom ältesten  Institut der Branche
— gegr. 1855 — Haasenstein & Vogler,
A.-G., Anichstraße6. Innsbruck» Telephon 512.
Annoncen-Annahme für alle Zeitungen und Zeit¬

schriften der Welt. .1898s0-11
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-G- Zentralbank der deutschen Sparkassen
Eweiganstalt Lwsdiuok k 25,000.000. Loks Margaretbosplats - Landäansstrasse.

mit Exposituren in Dornbirn nnd Beutte . Reserven K 2,500 .000 . - Rnrchführnng «amtlicher Bankgeschäfte -

7|ß«tk Maschinenfabrik und Lirengiesserei 51. Pölten.
♦ yvlIU ) Stammhaus Keidenheim a. Wrz.

Francis - und Hochdruckturbiuen für jede Gefällshöhe und Wassermenge, mit garantiert höchstem Nutzeffekt, erstklassige Ausführung.
Automatische Qetdruckregulatoren mit höchster Präzision.
Elektrische Widerstandsregulatoren , Patent Wolsf -Voith , bis zu 10.000 Volt Spannung.

Auszug  größerer Turbinenanlagen im Jahre 1910 , in St . Pölten in Ausführung:
2 Turbinen ä 8000 PS für die Etsch-Werke Schnalstal der Städte Bozen -Meran . 2 Turbinen k 3080 PS für die Ruetzwerke zum Betriebe der Mittenwalderbqh»
3 „ ä 2000 PS , das Elektrizitäts -Werk Stern & Haferl , Gmunden . 2 0 k  1280 PS für das Elektrizitäts -Werk Bür », Getzner « Mutter , Bludeaz
1 Turbine 4000 PS d. E. W. Ignaz Spiro , Krumau , außer diesen weitere 108 Turbiuenaulagen mit Leistungen von 12 —385 PS.

Beim Stammhaus in Heidenheim fürs Ausland in Auftrag:
Amerika : 2 Turbinen k 12300 PS für die Ontario Falls Pover Comp. Aeutschtaud : 4 Turbinen k 1800 PS für das E -W. Talsperre Maner

1 „ ä 11590 PS detto Japan : 2 Turbinen k 2650 PS für Besshi Mine Hateba , Water Pover Plau§
Pkormegeu : 3 Turbinen k 6600 PS für die Papierfabrik Notodden 2 # a 1650 PS für E.-W. Bokkaichi»

2 , k 15000 PS für die E.-W. SvelgfoS 1 0 k  1500 PS für E .-W. LhirsiAi
3 , k 633 PS „ „ . SkotofoS 2 . k 700 PK für E.-W. » vrisho
3 „ k 325 PS , „ „ Gkie« 6 . k 2100 PS für « . W. lljtqawa.

Bs « 1. Jänner 1910 bis Ende September in Heidenheim und St . Pölten 329 Turbine « mit 116.074 PS , insgesamt 4049 Turbinen mit 1,168 .490 PS an- geführt «tob tat Auftrag
Eigene , auf wissenschaftlicher Basis eingerichtete Versuchsanstalt für Hoch - und Stiederdruckturbinen.

Arbeiterzahl : 2600 , Beamte 350.
Kataloge , Prospekte, Kostenanschläge auf Wunsch zur Verfügung

—. . . — - Spezialität:  Papierfabrikations -Maschinen und Holzfchleifereten. —— .. . V.«„ SS
Vertretung in Innsbruck:  Ingen . G . Schubert , Erlerstraße v . .Nlfl -io

Danksagung.
es Ablebens meines teuren und unvergeßlichen Gatten, Herrn

Lorenz KclseBctcher
Höerkondukteur der Südöayn

welcher..nach kurzer, sehr schwerer Krankheit letzten Samstag 7 Uhr abends verschieden ist, spreche ich allen und
jedem, besonders aber dem Herrn kaiserl. Rat Seidler, den Herren Beamten, Kondukteuren, Lokomotivführer» mck
und Heizern, sowie der Wirtsgenossenschaftund den Spendern der Kränze meinen tiefgefühltesten Dank arB.

Innsbruck,  am 5. Mai 1911.

Marie Witwe Kaselßacher
im Namen der übrigen Verwandten. 9**4

Rudolf Müller , Leichenbestatter.

$

Josef Reithoffer’s Söhne, Wien
Filiale; Innsbruck, Mnsenmstrasse Sfr. 16

Telephon Nr . 367 J1945
empfehlen sich zum Bezüge von

(nnrnmi - , Isolier - , Kutschier - and Haus¬
haltungs -Handschuhen , Isolierschahen
aas Oummi , Ctammi - Matten und -Läufer,
Isolier - und Para - Gummlband ete . etc.

Monopols Wien
TI , Mariahilferstrasse 81.

Familienhotel ersten Ranges, mit modernstem Komfort neu eingerichtet.
10 Minuten vom Westbahnhof, Französische und Wiener Küche. Bäder

im Hause. Interurbanes Telephon Nr. 11355 u. 4097.
63—411 Franz Aalischer , Hotelier, Restaurateur.

I. April bis I. November geöffnet?
Billige Preise wie bisher trotz zeitgemäaserNcmerUngen.
I. September bis I. Juni 25% Ermäßigung. Wapä« .

bare Heilerfolge. Radioaktives Thermalbaa$ö—44°0.

Krapina - Töplitm
Thermalwasser-Trinkkur. Thermal waaee».

Versand. Frequenz 6000 Personen, Kroatien (traoatiedbe
Schweiz). Bassin-, Marmor-, Douche-, Srhlftm
Fangoknr, Sudarien. Prospekte, Auskünfte durch die
Badedirektion, richtige Adresse nur : Kraplpa-Yftptjtx,
Kroatien. — Kurhaus 200 komf. Zimmer, prachtvo%*
Park , Terrasse, Kursalon. Ständige Militär-Kurmnaä,
Lift, Telephon, Automobil-Garage. Auto-Vermietupg.
InBahnstation Rohitseh (Zweigstation d. Südljahp*
strecke Wien—Triest) Automobil-Omnibus-Anschfaif
bei den Zügen 11 Uhr 16 Min. vorm, und 5 Uh* 29
M. nachm. In Bahnstation Zabole Antcmobtlo&utfbug
Anschluss bei den Zügen 10 Uhr 24 Min. vorm, und
231 4 Uhr 11 Min. nachm. 1. Mai bis 1. Oktober. 12 L

vorzügliche Spezialitäten, schnell trocknend
von jedermann anwendbar.

Niederlage der Lackfabrik von L&dw%Marx
hei : 138- 1̂ 8

h jdor Frank, Martin Tseiinrtschenkhaler.



GMe m.  M . m. SnnQvtndtt  Nachrichte« GamMag den6. Mal 1911.

Beste vößmischc Bezugsquelle!
Leiste iSctffetfttn!

lkg graue , gute geschlis¬
sene 2 K, bessere 2E 40,
prima yalörveiße2 E
80 h ; meiße 4K, weiße
flaumige 5 E 10 ; 1 Kilo
hochfeine, schneeweiße,

" geschließene6 K 40 h,
8 K ; 1 Kilo Daunen (Flaum ) graue 6 Li, 7 I;
weiße, feine 10 K, allerfeiuster Brustflaum 12 K.

Bei Abnahme von 5 Kilo franko.
lÄpff Ptt aul  dichtfädigem roten,

Ä * CiUyt blauem , weißem oder
gelbem Nanking , 1 Huchent , 180 ern lang , 120 orn
breit mitsamt zwei Kopfkissen, jedes 80 cm lang,
60 cm breit , gefüllt mit neuen , grauen , sehr dauer¬
haften, flaumigen Aettfedern, 16 K; KatSdaunen
20 K, Jaunen 24 K. Sinzetne Huchente10 K,
12 K, 14 E, 16 E . Kopfkissen3 E , 3 E 50 h, 4 K.
'tzuchenLe200 cm lang , 140 cm breit , 13 K, 14 E
70, 17 K 80, 21 K; Kopfkissen 90 cm lang , 70 cm
breit , 4 K 50, 5 K 20, ö K 70; Antertuchete
aus starkem, gestreiften Gradl , 180 cm lang , 116 cm

breit , 12 K 80, 14 K 80. ' 5-18j3
Versand gegen Nachnahme, von 12 E an franko.
Umtausch gestattet , für Nichtpasiendes Geld retour.

AusführlichePreisliste gratis und franko.
S . Bentsch in Deschenitz 37 , (Böhmen .)

Rolirplattenlioffer, Reisekoffer und Taschen!

Gesetzlichgeschützt

Coupgkoffer, Fal¬
tenkoffer, Schuh-und Hutkoffer

Leder-Packtaschen
Kofferu. Taschen

mit und ohne
Necessaire-Ein¬
richtungenetc.

J.Winkler#Söhne
Kofforspezialisten

WIEN, I.
Himmelpfortgasse7

Telephon8207.
Illustr. Preisliste

gratisund franko.
Versandprompt

219-10J6

208- 0-

und Blähhals verschwindet unfehlbar durch Anwen¬
dung meines Itropfbalsams , eine färb- und ge¬
ruchlose Flüssigkeit zum Einreiben, 1 Flasche 2 E.
Unauffällige Zusendung. Schreiben Sie sofort an Apo¬

theker J. N. Fassmann, ungar. Bruck a. d. Leitha.

Außfchweiß
übler Geruch, Frostbeulen, Hühneraugen,
Schwielen, harte Haut werden rasch und
dauernd  durch ein Fußbad mit dem idealen
Fußbade- und Waschpulver „Chiragrin“
beseitigt. Wirkung phänomenal, es existiert
nichts besseres! Zahlreiche Anerkennungen,
ärztlicherseits glänzend begutachtet. Per Paket
30 Heller, 6 PaketeK 1.50. In jeder Apo¬
theke, Drogerie erhältlich oder durch die direkte
Bezugsquelle: Grazer Drogenhaus, 57, Graz,
Sackstratze3, welche3 Pakete gegenL 1-

in Briefmarken einsendet. 75—10-9

Direkt aö Jabrik ohne Anzaßtung.
5 E monatl . , 3 Jahre Garantie , 3 Hage zur I 'roöe

laut Katalog -Bedingungen erhalten
Sie die modernsten , besten Sprech-

»fchinen mit und ohne Trichter,
ch Platten ohne Apparat zu selben
hlungsbedingungen . Plattenaus¬

wahlsendungen , Katalog Nr . 104
gratis . 10:015

EinzigeSpcecfvmafdUnenfaGtikOesterreichs
Leopold Kimping

Wien , 7 . Bez ., Kaiferftr . 6 » .
Lorführungssäle der Fabrik. Kein Hassenlade ^ ,

omtoru

der einfachste und beste Wasserdruckapparat der Ge¬
genwarts. allem Zubehör liefert der Alleinverkänfer

Eduard Körburger
in Bregeuz. 4l364 -20j7

Schwefelbad  Mkllrivg bei Loren.
Eröffnung am Sonntag , 30. April 1911

Hervorragendes heilkräftiges Wasser gegen Gicht, Rheumatismus , Jschia. Für
Magenleidende als Trinkkur bestens empfohlen.

Das Bade -Etablissement , in 20 Minuten vom Grieser Hanptplatz zu Fuß erreichbar , in herrlich schöner Lage, mit Aus¬
blick auf den Rosengarten , das herrliche Etschtal und auf die Mendel , birgt 20 komfortabel eingerichtete Fremdenzimmer,

Dampf - und Heißluftbäder und angenehm ausgestattete Restaurationsräume,
vorzügliche Küche, örrtlante Gigenvauweine , aufmerksamste Mediennug.

z — . " Angenehmem Ausflugsort .—
Saison Mai -November.

Alle näheren Auskünfte rc. durch den Besitzer : Eduard Strickner, Bauunternehmer, Bozen.
Ab Station Bozen -Gries bis Grieser Hauptplatz elektrischer Trambahnverkehr . Ab dort bis zum Bade -Etabliflemen

stets Fahrgelegenheit . d'343-612

Mottenkräuter
sin angenehm riechendes, sicheres Vertilgungsmittel,
L 30, 50 und 80 h. Frz . Schwid Rachf . ,

Mujeumstraße1. 319)4-4

üTsavsIv Mndftllft 1911 von 5/12 PS. bis 34/65 PS. Illustrierte Kataloge gratis!
Automobil - Zentrale München

kgl. bayr. HofL Job . Häusler , Thierschstrasse 20, Wagen- und Karosserienbau-Fabrik.

f) otel „© old . © reif"
vorm , flunger.
Morgen Sonntag

in der Veranda

MhschWku-KillZkrt
des erste» ImlsbruLr Jalonorchfleks.

Jlnfattg io ilbr. kinttitt frei.
ladet höflichst ein 19

Johcrnn Aeflever:.

Wwwwwwwwwwwwwwwww
Das aus Tiroler Alpenkräutern ^

4 .̂ präparierte , gesetzlich geschützte
M „Schampol Haarwasser“ M
# ist seit Jahren als das beste gegen Schuppen und_ _ Haarausfall bekannt. Preis einer FlascheE 2.50.

Alleinerzeuger F . JLenliart , St . Ulrich,
Groden . 270- 4-1

Sehr guter

Rot-u.äJeifewein
von 60 b aufwärts per Liter, sowie Weinessig um
44 b per Liter über die Gasse, in Gebinden von
56 b aufwärts per Liter, in der Stadt franko ins
Haus gestellt. Zu haben bei Jakob Gamper»
Innsbruck, Andreas Hoferstraße 25. 42018-8j8

Nachweisbar amtlich einHeholte
ADRESSEN aller Berufe und Lander mit Portoga¬
rantie im Internat . Adreffen -Bureau Josef Nosenzweig
& Söhne , Wien , 1. , Sonnenfelsgasie 17. Tel . 16881
Budapest V ., Nadorutcrz 20. Prospekte franko. 56,0-13

Mâ äscheStahldrahtmatratzeo.
sind die besten, reinlichsten und billigsten
Matratzen, welche keiner Reparatur be¬
dürfe». Dieselben fertigt für jede Bettgröße

Bernhard Weitlias,
Geländer-, Draht- und Sieb varen-Fabrik

Innsbruck , Marinlnlf 28.
Telephon 212 . J7 —0s5

• Schutzmarke : „Anker"

Liniment.Sapsici comp
Ersatzfür

flitker-Pain-Expcller
ist als vorzüglichste, schmerzstillende und
ableitende Mnreibung bei Erkaltungen
«sw. allgemein anerkannt ; zum Preise von
80 H„ K 1.40 und 2 K vorrätig in den meisten
Apotheken. Beim Einkäufe dieses überall be¬
liebten Hausmittels nehme man nur Original¬
flaschen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke

~ nker"  an , dann ist man sicher, das
Originalerzeugnis erhalten zu haben. 9mumm

»r . Richters Apotheke
zum „Goldenen Löwen"

in Prag , Elisabethftraße Nr . 5 neu.

Die homöopathische

Selbstöehandtung
und ihr Arzneischatz:

L Für sämtliche Harn -, Blasen -, Geschlechts -,
Haut - , Frauenkrankheiten , allgemeine Neu¬
rasthenie und Regenerationsku bei geschwächter

Wien ,XV.
Mariahilfer-
strasse 138

(2 Minuten vom
Westbahnhof).

Neu renoviert und mit modernstem Eomfort ausgestattet:
Altrenommiertes Restaurant. Elektrische Beleuchtung und
Zentralheizung in allen Räumen. — Zimmer von 2 Kronen
aufwärts. — Wannen-, Dampf- und Schwimmbäder im
Haue , ebenso Wasserkuren unter ärztl . Leitung. —
Auto-Garage. Heinrich u . Karl Mayer . 1970-24-10

C
Kranzschleifen, prüpar. Palmstöcke,
Hut-, Dekorations- u. Vasenblu¬
men rc. in großer Auswahl offe¬
riert billigst 354 Oll1

L . 'Rrillinger,
Innsbruck, Psarrqasse Nr. 3.

Manneskraft. (Neue erweiierte Auflage .)
2 . Für Hämorrhoidalleiden (Goldene Ader ) .
3 . Für Epilepsie (Fallsucht ) . Preis  jedes einzelnen
Buches inkl. diskr . Versendung ä E 1.40 nur in Marken.

Adresse 1-0sl4
Homöopathische Ordination Dr . Bauer»

Wien , I . (Graben ) , Spiegelgafse 13jT
Syphilisbehandlung auch mit Ehrlich-Jnjektiouen.

Ordination mit Medikamenten Verabfolgung
(auch brieflich) Ordination täglich von halb 10 bis Halo

4 Uhr und Sonntags von 9—12 Uhr.
Telephon Nr . 20/11.

Im Vertage der
Wagner'scken Iniu.ÄrfifiaiiiCCung in Innsbruck

ist erschienen:
Geschichtliche und kulturgeschichtliche
Wanderungen durch Hirot und Vor¬

arlberg.
Mit Über 100 Voll- und Textbildern.

Von
Alfred Lteirritzer.

1905. Preis gebunden in LeinwandK 6̂ —̂
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tricrten? Und nun WWest du für die Frau die Rache de^Gntten?"
Begriff Wellbach den Argwohn Mohrfeld? Beide Männer

sahen sich'fest in die Augen, Lis sich die des Fabriksbesitzers
mit Tränen Mlten. Und er log, oder nein, er sagte die
Wahrheit, hatte er denn gewußt, daß Kascha eine verheiratete
Ftrnu war? Hatte er den Freund verraten?

„O Gott, mein Freund", stammelte er. „Was denkst
du von mir?"

Seine Stimme brach. Er vermochte nicht weiter zu sprechen,
Mohrfeld umarmte ihn innig.

„Siehst du", sagte er voll zärtlichen Vorwurfes, „so kann
dein Schweigen nicht allein dir, sondern auch anderen wehe
tun. Verzeihe mir. Und nun flehe ich dich zum letztenmale
an. Werm du nicht sagst, woher die Banknoten stammen, bist
du verloren, hörst du wohl? Verloren! Und was wird dann
aus Weib und Kind? Wenn ich reich wäre, würde ich sagen,
,ich sorge für sie, aber ich bin arm. Was soll ich sagen, um
dich zu verteidigen? Tu l,ässest mir ja kerne Möglichkeit
diazu,^

„Eben deshialb will ich! dich nicht zum Verteidiger."
„Tu hast Unrecht. Ich glaube an deine Unschuld, ich

werde dich trotzdem verteidigen. Wenn es möglich ist, werde
ich deinen Kopf retten, denn, Unalücklicher, es handelt sich um
deinen Kopf."

„Ich weiß es wohl."
„Auch wenn du schuldig wärst, würde ich bÜd̂ verteidigen,

denn ich könnte nie vergessen, was du für mich getan hast.:
Ŝei übrigens überzeugt, ich werde schließlich doch noch das

^Geheimnis erforschen, welches du mir so sorgsam verbirgst."
Wellbach schüttelte den Kopf.
„Tu glaubst, daß das ^ ^ 9!̂ sei?" versetzte Möhrfelh.

„Wer tveiß."
Er erhob sich und reichte dem Gefangenen beide Hände dar.
„Leb wohl, mein Freund. Vor dem Schwurgericht sehe

ich dich wieder. Sei auf der Hut und mache dich auf weitere
iAjngriffe von mir gefaßt. Obwohl du es nicht willst, werde
ich dich dennoch retten."

Als die Tür sich hinter dem Rechtsanwalt geschlossen hatte,
sank Wellbach: wie ohnmächtig au, sein hartes Lager, nieder^
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3;ßvm ;jvchjqUN32K U32hvw Û3tz02ß oj 23U13 ZPljvLuH!

„-Agnvgß tchür Avq2rq chi üvq
2̂Nt2A Poq Hi3!Mi NT" :paj 23 chnj nuvq Pmh tßrhnrW

AVMt3 chlj 23 AN W3U13M tpF 2.ßlU13 uhr tzsm qpjrho'M
-ANV U3UV2T Ul chvaq qun Prj 3Z, Wq 20a 3quvtz 3rq 23 ßntchj
23W ßltl3?>h>13M PvggpW ' 2M3MMvtz",,grM3ß HMAZ,"

„LU3q23M tßmm̂ vn? 3quM)i
3qu23WM U3U320!Mjh>]3!Z U3q uaq 2rq nmvq wschvmn? öun)
Adwytfß  AiuquoüsZ M3Uwq uoq 23thnaHvuntzNjamum M3q wj)v
tzrrm' NA;jßp(pM123M 3tz3ßup U3ch32AaM U13A NA vT"

Beilage zu den „Innsbrucker Nachrichten",

— 73

Als Mohtfeld in die Zelle trat, war seine Aufregung so
groß, daß er in Tränen ausbrach. Wellbach: tot die Brust
sinkend, reif er: „Mein armer Freund, mein Bruder!"

„Mohrfeld, du hier! Wie gütig von dir, wie ich brrblanke."
Tier Wärter w!ar gegangen, der Rechtsanwalt Meb mit

dem Gefangenen allein. Tie Hjände verschlungen, sahen sie ein-
jander in die Augen.

„Hjältst du mich! wenigstens für unschuldig?" begann 8er
Fabriksbefitzer plötzlich angstvoll.

„Ob ich dich für unschuldig halte", lächelte Mjohrfelö über-
szeügungsvoll. „Und ich werde ihnen beweisen, daß bu
es bist."

Als Wellbacĥihn betroffen ansah, fuhr er gerührt stirt:
„Meinst du, ich würde deine Verteidigung einem anderen

Übierlasfen? Tias hieße an meiner Freundschaft zweifeln.̂"
„Wie, du willst mich verteidigen, du?"
„Was wundert dich dabei? Mn ich nicht Rechtsanwalt,

bin sch nicht Verteidiger? Und soviel ich weiß, kein schlechter.
Aber dir scheint es nicht angenehm zu sein. Warum nicht,
w,as hiabe ich dir getan?"

„Nichts — nur —"
„Vertraust du mir nicht?"
„O, gewiß. Ich hoffe nicht aus Rettung, wenn es möglich!

wäre, könnte es nur durch dich geschehen."
„Also, endlich!."
„Aber nein, ich will nicht, hörst dir, ichi will nicht."
T'as Gesicht in den Händen geborgen, saß er da und dachte:

„Er soll mich verteidigen, er mich, der ich ihn entehrt habe?
Wenn er wüßte. Nein, nie — nie — lieber will ich sterben."

Mohrfeld kam und setzte sich an seine Seite. „ErMre mtr
einmal diese Kindereien", sagte er vorwurfsvoll. „T»u weigerst
dich, daß ich, dein bester Freund, deine Verteidigung übernehme?
Ich nehme an, der Schmerz verwirrt dich. Es ist ja unerhört,
wenn ein rechtschaffener Miann unter eine solche Anklage ge¬
stellt wird, und der Stärkste könnte d>arüber in Verzweiflunigl
.geraten, aber siehst du, ich. bin da, und nichts ist veEren ."

Als Wellbach noch immer keine Antwort gab, sprach Mohr¬
feld kopfschüttelnd: „Sieh mich einmal cm, Artur-."

E usta v Rehfeld, Lin dunkles Verbrechen. 10
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Der FaLriksbesitzer hob das HcruW. TvLnen entstrointeuseinen Augen.

„Tm rveinst?" sagte der RechtsonwoLl tief gerührt.
„Qo, ich meine, weil deine treue Freundschaft mir das!Herz bewegt."

„Lassen Mir das, denken wir nur an dich. Ich dächte,
wir hätten nicht nötig, uns gegenseitio WinpLimente zu machen."

,/Jch Knn dein edelmütiges AneMeten nicht annehmen.
Ich danke dir dafür. Sv lange ich leibe — lange wird es
ja nicht mehr sein — werde ich e$ dir nicht vergessen."

„Wie du sprichst, Artur , ich finde dich sehr veyänAerÜ.
Warnni willst du mich nicht zum Verteidiger?

,Lch kann es' nicht", murmelte Wellboch. „ Verzeche mir^aber ich kann es nicht."
„Du muht einen Grund zu deiner Weigerung haben."„Tjen habe ich."
„Menne ihn mir ."

Ter Knüppel sah ihn kopfschüttelnd an. Gr fuch.te eineErklärung und fand keine.

„Wenn du nicht endlich sprichst", sagte er, „zweifle ichan deiner Freundschaft."
Als Wellbach einen unbestimmten Argwohn auf Mohrfelds

Gesicht gewahrte, entschloß er sich zum Reden.
„K!ermst du alle Beweise, die gegen mich vvrliegen?",^ ch Venne sie."
„Tann wirst du auch wissen, daß. sie äußerst ernst zunehmen sind?"
„Das weiß ich- auch."
„Wehst du, und ich weiß, daß ich verurteilt werde. GS

'kann gar nicht anders sein, und darum will ich nicht, daß
du Mich verteidigst, daß du dich einer von vorncherein ver-
Soreuen Sache annimmst. Mag man mir einen Verteidigerstellen, üh nehme keinen."

„Tos ist dein Grund ?"

„Mzt anderen Worten : Tn fürchtest, ich! könnte memreua  oXi tüchtiger Rechtsanwalt schädigen. Tos ist Unsmwkan» nicht immer sieben-. Wenn 6w Mie anderen .GMndieHE

, Ĵst es eine verheiratete Frau ?" fuhr der Rechtsanwalt
fort. „Mein, das ist nicht möglich. Ich weiß, daß du dein
Weib anbetest. Ttennoch — eine Schwäche — es kommt vor.
Vertraue mir ihren Mamen an, ich werde sie heimlich auf-
suchen, niemand soll etwas ahnen, ich werde sie bestimmen,
mit mir zum Staatsanwalt zu kommen, alles wird sich aus-Mven. Was sagst du dazu?"

„Tiaß du dich täuschest. W handelt sich nicht um eineKau ."
„Um wen denn ?"

Wellbach, schwieg, und der Rechtsanwalt fuhr fort : „Ta
du mich nicht aufklären willst, mußt du schon gestatten, daß
ich meine Vermutungen, die sich der Wahrheit sehr zu nähern
scheinen, weiter ausspinne. Also eine verheiratete Frau . Eine
andere wäre mir lieber gewesen. Der Ehebruch- wie groß
auch die Leidenschaftist, die zu ihm geführt hat, bringt immer
eine Erniedrigung für den Mann mit sich. Anfangs verblendet
sie ihn, wenn sie Ober dahingeschwundenist, ist man vernichtet
und vermag sich selbst nicht mehr zu achten. Eine verheiratete
Frau ! Dann ist auch ein Mann da. Und deshalb verbietetdie Ehre dir zu sprechen."

„Genug ", versetzte Wellbach dumpf. „ Entweder treffendeine
Vermutungen zu, dann vermehrst du nur meinen Schmerz, oder
sie treffen nicht zu, dann verwundest du mich umso tiefer,sprechen wir nicht weiter davon."

Ter Rechtsanwalt schwieg. Das Benehmen Wellbachs, seine
hartnäckige Weigerung, das Geheimnis zu offenbaren, trotz der
Gefahr, welche er lief, war sehr seltsam. Welche Gründe leiteten
ihn ? Die Ehre einer Frau ? Me hätte er doch nicht crnge-
tastet, wenn er ihm -die Wahrheit sagte. Und im Grunde seines
Herzens regte sich eine Stimme , die da sagte: „ Gr will be¬sonders dir die Wahrheit verbergen."

Ter Rechtsanwalt hatte gut, sich gegen diesen Argwohn
wehren, eS war ihm nicht möglich. Gr sah seine heißblütige,
schöne Frau , er sah diesen bleichen, niedergeschlagenen Mann
mit dem schuldbewußtenGesicht, und er litt unsäglich, als ersie im Geiste einander nähe brachte.

Aber er war stark, seine Freundschaft für Wellbach groß.
Sein kurzer Kamps äußerte sich nur in dem einen Worte : „ Du
warst also mit dem Memann hefveunbet? Au hast ihn ver-

i



Samstag den 6. Mai 1911. Mr, M . Veite88.

Theater und Musik.
(M  onatsoper .) Aus der Theaterkanzleiwird

üns geschrieben: Heute Samstag gastiert die
kgl. sächs. Kammersängerin Frau Erika W ed e-
ki n d zum letztenmale in Mozarts „D ieHoch-
zeit des Figaro"  als Susanne . Tie Auf¬
führung findet außer Abonnement statt und
wird nicht 'wiederholt. — Am Sonntag nach¬
mittags wird, wie bereits bekannt gegeben, bei
Keinen Preisen „Zar und Zimmer mann"
gegeben. — Am Abend geht die Novität „Ma¬
li on " von Massenet zum letztenmale in Szene
(Serie grün). — Am Montag nimmt der Nibe¬
lungenring mit „Siegfried"  seinen Fort¬
gang. Die Vorstellung beginnt, wie ausdrück¬
lich bemerkt wird, um 7 Uhr. Für die Titel¬
partie wurde, da Herr Otto sich stimmlich müde
fühlt , ein berühmter Gast, Herr Kammersän¬
ger Strätz  vom Opernhaus in Köln, gewon¬
nen, welcher als einer der besten Vertreter dieser
Partie gilt. Tie Vorstellung findet außer Abon¬
nement bei den in bekannter Weise erhöhten
Preisen statt. — Tie Dienstagvorstellung ist
unbestimmt. — Am Mittwoch wird bei ermäßig¬
ten Preisen die beliebte Oper „Das Glöck¬
chen des Eremiten"  aufgeführt.

(Die Boheme .) Bei der gestrigen Wieder¬
holung Puccinis „Boheme" sang Herr Paul
Sei dl er die Partie des Rudolf. Seine leuch¬
tende, warme Stimme , sowie sein vollendeter
Vortrag , der den Stil des Ganzen glücklich
traf , verbunden mit dem reichen Charme seines
Wesens, ließen ihn die dankbare Partie sehr
einnehmend gestalten. Der Künstler wurde neben
den anderen Mitwirkenden mit reichem Beifall
ausgezeichnet. 8.

(Exls TirolerBühne)  gastierte bis zum
1. Mai im Olmützer Stadttheater und brachte
u. a. auch zwei Einakter Kranewitters
und, wie wir bereits kurz gemeldet haben,
S chö n h er r s „Glaube  u n d H e i m a t" zur
ersten Aufführung durch das Ensemble. Das
Olmützer „Deutsche Nordmährerblatt " schreibt
hierüber : Aus dem dramatisch äußerst wirk¬
samen Zyklus „ Die sieben Todsünden" wurden
zwei Bilder „ Der Naz" (Geiz) und „Der Giggl"
(Hochmut) in geradezu meisterhafter Weise auf
die Bühne gestellt. Tie Hauptdarsteller (Spörr,
Kock, Exl, Auer, Gstöttner und Kratzer) zeigten
eine Natürlichkeit und Lebenswahrheit, die zu
rückhaltsloser Anerkennung zwingt. — Und über
die Aufführung von „Glaube und Heimat" :
Da waren einmal die Richtigen am Werk!
Das Tiroler Volk und Schönherrs Tragödie
dieses Volkes sind nun einmal von so ausge¬
prägter Eigenart , daß eine wirklich einwand¬
freie Aufführung dieser Tragödie nur durch
sehr große Künstler oder durch Tiroler Schau¬
spieler möglich ist. Und erst gar, wenn — wie
bei den Exl-Leuten — beides zutrifft ! Diese
sind vollkommen, besonders als Ganzes ge¬
nommen. Denn sie haben den genialsten Re¬
gisseur, den man sich denken kann, alle in¬
wendig sitzen: den gesunden, starken Instinkt
eines Volkes, einer Rasse! Und deshalb merkt
man nichts von quälender Gedankenarbeit, von
Raffinement, Künstelei und Berechnung an
.ihrem Spiel : es ist sozusagen unbewußtes,
Naives .Schaffen, ein intensiveres Leben, dessen
nur Kraftnaturen fähig sind. Und so war für
alle, die das Stück von den Aufführungen
durch unsere Schauspieler her kannten, dessen
Wiedergabe durch die Exl-Leute eine Kette sich
steigernder Überraschungenund Hochgenüsse. Wie
sich die Rotts zum evangelischen Glauben be¬
kennen, wie die Rottin beim Abschied von
ihrem Mann unter Tränen lacht, die gewaltige
Schlußszene und so vieles andere — das waren
Momente, die uns die unbeschreiblicheErgrif¬
fenheit wachriefen, die der letzte Zweck des Dra¬
mas ist. Es ist schwer, einzelne Leistungen
besonders hervorzuheben, wo alles zu loben
ist. Wir müssen uns damit begnügen, in der

Erinnerung schwelgend die Namen Ferdinand
und Anna Exl, Spörr , Köck und nicht .zuletzt
Ranzenhofer von den Lippen fließen zu lassen.
Das sogar im Orchesterraum ausverkaufte Haus
bot .seine ganze Kraft zu wahren Beifalls¬
stürmen auf.

(Im Pradler Bauerntheater ) gelangt
morgen nachmittags 3 Uhr das romantische Ritter¬
schauspiel „Richard und Wulfilde"  oder „Das
Strafgericht zu Eschenbach" von Karl Bliem zur
Aufführung . — Vorverkaufskarten sind in der Kon¬
ditorei Munding , Kiebachgasse 16 , erhältlich.

* * *

(Kirchenmusik .) Morgen Sonntag kommt
in der Jesuitenkirche um 9 Uhr die Messe in
B-dur von Horak und nach der Wandlung das
Marienlied von Oswald von Wolkenstein(1367
bis 1475) zur Aufführung.

(Musikverein Innsbruck, .) Am Diens¬
tag, °9. Mai , findet im kleinen Stadtsaale , wie
schon berichtet, eine Wiederholung des Vortrags¬
abends der Musikschule statt. Es gelangt „Es
war einmal", Märchenspiel von Fritz Werner
für zwei- und dreistimmigen Chor mit verbin¬
dender Deklamation, Violinsolo und Klavier¬
begleitung von Karl Attenhofer, zur nochmali¬
gen Aufführung. Die Besetzung ist folgende:
Sopran -Solo : Antonie Kees. Alt-Solt >: Marie
Martinstetter . Deklamation: Jda Schwetz. Vio¬
linsolo: Johann Trentini . Die Klavierbeglei¬
tung hat in besonderer Gefälligkeit Grete Kling-
ler übernommen. Den Chor besorgen die Chor¬
gesangsklassen und zweiten Elementargesang¬
klassen. Die Kassaerössnung ist um halb 6 Uhr,
der Anfang um 6 Uhr, das Ende um 7 Uhr.
Die Vorweisung des Programmes (20 Heller)
berechtigt die Person zu freiem Eintritt.

(Musikverein .) Montag Probe des ge¬
mischten Chores um 6 Uhr im Claudiasaale.
Liszt : Hl. Elisabeth.

Bierwastls Veranda : Frühschoppen-Konzert der
Jnntaler und Vorführung kinematographischer
Bilder. Nachmittags 4 Uhr und abends 81/4 Uhr
Kinematographen-Vorstellung mit Konzert.

Kinematograph (Universitätsstraße beim Grauen
Bären ) : Täglich bis 10 Uhr abends Vorstel¬
lungen.

Central-Kinematograph (Maria Theresienstraße) :
Von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends
Vorstellungen.

Lehners Kimmatograph (Karlstraße) : Täglich
Vorstellungen bis '13 Uhr abends.

Triumph-Kinematograph, Gasthof zur „Goldenen
Krone" nächst der Triumph-Pforte : Täglich
Vorstellungen

Eingesendet.

siliss in jeder Hinsicht erst¬
klassigen Fabrikates, das auch
den persönlichgearteten Wün- «
sehen und bürgerlichen Ver- jhältniss n des Käufers voll- 1
kommen entspricht , erfordert |
heutzutageFachkenntnisse und

Erfahrungen , die der Einzelne als Laie nicht haben
kann. Man wende sich deshalb an unser in solidem,
grossen und zeitgemässen Stile organisiertes Haus.
Unsere ausgezeichneten Verbindungen, Fachkräfte
und Hilfsmittel gewährleisten für jeden Bedarf das
Modernste, Beste und Geschmackvollstevornehmster
Fabriken zu alltäglichen, bürger ichen Preisen. Be¬

achten Sie die langfristige Amortisation
Bei Angabe des Artikels Katalog 50 kostenfrei.

Stockig& Co.,Botlenhchi B.
Hoflieferanten.

Gesellige Veranstaltungen und
S hanstellnngen.

(Adams Original - Bauerntruppe)  ist die
neueste Spezialität , die wir bei Egger - Rieser
sehen. Düses humoristische Bauernterzett wird für
seine ausgezeichneten gesanglichen Leistungen jeden
Abend mit nicht endenwollenden Beifall begrüßt.
Aber noch eine Spezialität besitzt Egger - Rieser , und
rwar den Rollschuhläuser Mr . Lo ng woo ,bs;  die - ,
sek ist in seinem Fache ein Künstler ersten Ranges.
Die Produktionen , die auf nur einem Rade (eigent¬
lich nicht Rollschuh ), gezeigt werden , weisen auf
lange und unermüdliche Übungen hin Was das
kinematographische Programm anbelangt , ist es auch
diesmal wieder erstklassig zu nennen . Die Aufnahmen
aus der Natur : „Gefiederte Gäste des Waldes"
mag viele Mühe und Geduld erfordert haben , um
unsere Singvögel in ihren Behausungen und in
dem Treiben der ^ Natur für kinematographische
Zwecke aufnehmen zu können . Gleichfalls schön ist
das Naturbild Kaironan (Afrika). Von den Dra¬
men gefallen uns besonders die Bilder : „Seelen,
die sich in der Nacht begegnen " und „Die Steno¬
typistin ". Die Gaumontnachrichten Nr . 28 bringen
wieder alle neuesten interessanten Vorfälle aus ver¬
schiedenen Gegenden der Welt . Die Komik ist vor¬
züglich in den Bildern : „Johann ruf Freiersfüßen"
und „Fritzchen als Detektiv " vertreten . Eine hübsche
kriminalistische Komödie . i st das Bild „Um 85 Pfen¬
nig " Das Militärbild „Die Wiener Frühjahrs¬
parade " in der wir auch die Erzherzoge Franz
Ferdinand und Salvator sehen, wird ab heute vor¬
geführt . Morgen Frühschoppenkonzert der „Jnntaler"
mit Vorführung kinematographischer Bilder , jeden
Tag .nachm, halb 5 und abends halb 9 Uhr Vor¬
stellungen . Nachmittags ermäßigte Preise , abends
gegen Vorweisung der Legitimation halbe Preise.

Vergnügungsanzeiger.
laut heurigen Annoncen«

Sonntag den 7. Mai.
Hotel Maria Theresia: Militär -Konzert.
Gasthof Krone (Gamper) : Frühschoppenkonzerl.
Hotel Gold. Greif : Frühschoppenkonzert.
Ädambräu : Gartenkonzert und Tanzkränzchen.
Bierstindl : Nachmittag Militärkonzert.
Gasthaus Heimgarten : Zitherkonzert.
Kaiser-Panoramc. (Maximilianstraße Nr. 1a) :

Täglich geöffnet von 10 Uhr vormittags, bis
10 Uhr abends.

Was ist
Dieses allerorts sehr beliebte Kaffeesurrogat wird nach
einem eigenartigen Verfahren aus besten ausge¬
suchten Essfeigen ohne jede Beimischung
hergestellt  und infolge seines be-ondera feinon Ge¬
schmackes und seiner grossartigen Färbekraft als Bei¬
gabe zu Bohnenkaffee von Feinschmeckern  allge¬

mein bevorzugt.

«♦Hervorragendes Kar - und Tafelwasser

im täglichen Gebrauch der Herren Professoren
und Aerzte.

Überall zu haben . Hauptdepot für Innsbruck:
Alois Flora,  Andreas Hvferftraße 42 ; Haupt¬
depot für S chw a z : Ferd . Rainer,  Getreide-

^fchäst . 535

Pie Qualität entscheidet!
f/ör fei'

(fertige Rindsuppe)

MAGGI

ist der beste!
Beim Einkauf achte man auf den Namen
MAGGIutid die Schutzmarke Kreu-stern,

mit Einfahrt, großem Hof und großem Garten, Stöcklgebäude, für jedes Geschäft geeignet, di. Wohnungen mit allem ko  nfort ausge¬
stattet, ganz südseitig gelegen, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Kostento.e Auskunft erteilt das konz. R alitäteu-Bureau Anro::
v. Guggenberg, Innsbruck, Museumstrahe 33c P184

i t
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SLvMge
gelegen-. MOTORCYCLES

3 und 4 Hl *, zweizylind rig

liAURIN & ELEMENT
3 HP für Keiwagen geeignet

3 HP 640 Kronen

4 HP 680 Kronen

auf Muten!
An die

Firma:

W . Wondrich , Prag I , Josefsplatz
Senden Sie mir eine Preisliste der Motorzweiräder

Maurin & Kiemen!
unter Bekanntgabe der Katenzahlungsbedingungen.

Adresse: .

305—3 1̂

Beamter
40 Jahre alt, von angenehmem Aeußern, möchte
bald hübsches Fräulein oder kinderlose Witwe mit
Vermögen und entsprechendem Alter heiraten. Ano¬
nymes zwecklos. Zuschriften mit Bild, welches ehren-
ivörtlich retourniert wird, unter „Pfingstrose" an
Haasensteinu..Vogler. J2840

WMa in Kötting
mit 10 Zimmern und4 Küchen, elektr. Beleuchtung, Gas und Wasser in den Küchen, Waschküche und
Keller, vorzüglichesZinserträgnis, nahezu 400 m2 Gartengrund, um K 28.000.— mit geringer An¬
zahlung zu verkaufen. Selten günstiger Gelegenheitskaus! Kostenfreie Auskunft durch das konzess.
Realitäten- und HypothekenbüroFerd. Vieider, Innsbruck, Adamgasse 9 . J2876— 2J1

Fräulein vom Hotelfach, dienender Klasse, 28 Jahre
alt, mit 12.000 K Bargeld, wünscht mit einem
charaktervollen Herrn mit Vermögen, auch von diesem
Fache, behufs Ehe in Bekanntschaft zu treten. Ernste
Zuschriften unter „Blondine 28" an Haasenstein
u. Vogler. J2844
Lrchön gelegene

Willen
und Villen-

Waugründe
ip der Umgebung von Hall, sind preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres bei 8974

Josef £Bßir , Maurermeister, Hall t. T.

iaötmann’Jfe DeiaitgeMst
Heinrich Kunater
verkauft einen großen Teil seines Warenlagers haupt¬
sächlichHerren -Modestosfe zu bedeutend
reduzierten Preisen . J 2880—10J1
□□ □□□□□□□□□□□□□□□
Körper - und Gesichtsmassage«
der einzig wirkenden, orientalischen

Schönheitspflege
Gefichtsdämpfef.Sommersprossen, Flecken, Pusteln rc.

Wanicure unv Enthaarungen
binnen 10 Minuten einzig im Salon de Paris,

Innsbruck, Speckbacherstraße 3.
Massagen auch außer Haus. Karte genügt. Brief¬

liche AmrcuM werden prompt erledigt. J2356

6attbau $-KonMion
für Innsbruck zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Haus-Konzession" hauptpostlagernd Innsbruck.

Zuschriften unter„Gast-
P2390

Dajsemle Stellung §s
sucht intelligent . Herr
mit sehr guter Schulbildung und gefäl¬
liger Handschrift, hier oder auswärts
baldigst bei bescheidenen Ansprüchen.
Gest. Angebote unter „K. B. 1884"
an Haasensteinu. Vogler, Innsbruck.

Mrag.
Besserer, junger Mann, 26 Jahre alt, wünscht

auf diesem Wege die Bekanntschafteiner gut si¬
tuierten, vermögenden Dame. Strengste Diskretion
zugesichert. Anonymes zwecklos. Gefl. Zuschriften,
womöglich mit Photographie erbeten unter Chiffre
„A R. 1000" an die Expeditiond. Bl. 9196

mxxxxxxxxxxxxxxxm
Suche seine, womöglichengl. Pension

wo ein gebildetes Fräulein , tüchtig in Haus
und Küche, über die Sommer -Monate als
Volontärin praktizieren kann. Gefl. Anträge
unter D . 9995 " befördert die Annonc.-
Expedition Rudolf Mofse, Wien I., Seiler-
stätte 2. 233

mxxxxxxxxxxxxxxxm

Gin Schneider sucht

Parterre -Wohnung
mit 2 oder3 Zimmern, sofort oder später; auch
Gemischtwarenhandlung kann dabei sein oder passen¬
der Posten zum Anfängen(als Nebengeschäft). Briefe
unter „Nr. 4000" an die Expedition. 9244

JungeWitweJ2869

mit2 Kindern, fesche Erscheinung, nebst eingerichteter
Wohnung und sehr einträglichem Sommergeschäft,
wünscht behufs Wrederverehelichung mit bravem,
katholischen Herrn in sicherer Stellung, oder zum
Gastgewerbe tüchtig bekannt zu werden. Briese
wennmöglich mit Bild unter„Liebevoller Stiefvater"
an Haasensteinu. Vogler. J2869

Hypotheken.
Kleinere und größere Kapitalien ans I. und

II. Sätze sofort zu vergeben.
Auskunft erteilt das behördl. konz. Hypotheken-

u. Realitätenverkehrs-Burean Anton v. Guggen-
berg, Innsbruck, Museumstraße 33._ P2392

Zinshaus in CUiiten
in schöner Lage, dreistöckig, per Stockwerk je2 Woh-
nungen mit3 Zimmer, Küche, Dienstdorenzimmer rc.,
Erker und Balkon, Hofraum(Garten), steuerfrei, in
besonders gutem Banzuftande, nur wegen Familien¬
verhältnisse unter besonders günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg,
Museumstrahe 33. P2394

i
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Innsbruck
^emplllrake ro - rr.

?2322 - 3|3

auf von Fremden sehr stark besuchtem Platze , ist sofort gün¬
stig und vreiswert zu ver aufen . Anzahlung K 1000Ö.—.
Näheres kostenlos unter Nr . 715 durch das

tGelegenheitskauf.
Kotei in Innsbruck . . .

altes , renommiertes Geschäft wird familienverhältnisie halber siebter ' Ausflugsort ^ der Grazer , wird
sofort preiswert verkauft. Näh. kostenlos unter Nr. 721 standehalber Mort billig verkauft,
dmch das } 722 durch das

Kealitäim- unkt Kypoistekeit-Nerkeürs'KiiroK. K. Keigl, Innskmck, m' *
Vermittlung von Kauf,

besonderer Um
Näheres kostenlos unter

Verkauf und Verpachtung von Hotels , Pensionen , Billen , Landhäusern , Bauerngütern , Z
gründen ufw . Kredittransaktionen aller Art , gewissenhafte , sachgemäße Durchführung

Zinshäusern, Schlössern , Bau
J95&

wird in allen jenen Familien verwen¬
det , in welchen auf einen guten Früh¬
stücks -Kaffee Wert gelegt wird , .j1931-0-5

er generslverireier
einer allerersten deutschen

ist zur Zeit am platze und ist zu Aufschlüssen
über Verkauf und Verkaussbedingungen jederzeit
gerne bereit . Anfragen erbeten unter „ITC. £ . 3458"
an die Expedition d. Bl . 233

Innsbrucker kislaukyerri«.
Hinkadung

zu der am Samstag den L3. Mai IS LI , Uhr abends, im Hotel „Habsburgerhof"
statt findenden

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Vorlage des Rechnungsabschlusses. 224
2.  Festsetzung der Mügliederbeiträgefür das nächste Vereinsjahr.
3. Neuwahl des Ausschusses und der Revisoren.
4- Allsällige Anträge, die nach § 12 der Statuten wenigstens4 Tage vor der Generalversammlung

schriftlich und vvu mindestens 10 Mitgliedern unterzeichnet einzubringen sind.
Für den Fall der Beschlußunfähigkeit der für halb 9 Uhr festgesetzten Generalversammlung

findet eine halbe Stunde später die zweite Generalversammlungstatt, die ohne Rücksicht auf die Zahl
der Erschienenen beschlußfähig ist.

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Vereinsmitglieder um möglichst
zahlreiche Beteiligung ersucht.

Hs kostet gcrr nichts ! -HH
Umsonst versende ich überallhin Muster von Tuchftoffen , Kleiderstoffen, Blusen¬
stoffen. Waschftosfen, Modebarchenden» Leineumaren, Oxforden, Bettzeugen
sonne aller Gattungen Waren für den Hausgebrauch, wodurch man bei großer Auswahl und
billigen Preisen auch zu Hause seinen Einkauf zum ganz besonderen Vorteile erreichend machen kann.
Karl Morsche , Marburg a. D ., Herrengasse 10. 549—Ojl

m  k
werden von 2 unternehmungslustigen jungen Leuten
zur Uebernahme eines langjährigen, gutgehenden
Geschäftes in einem größeren Orte Vorarlbergs
auszunebmen gesucht. Gefl. Zuschriften unter
Chiffre„K. H. 26"  an die Expedition erbeten. 9IM

Mlmg!
6 Anstreicher werden zum Streichen von

Elsenbahnbrücken für sofort gesucht bei sehr
guter Bezahlung. Heinrich Valentin , Maler,
Zell am Ziller._ 9ft02«3jl

Hypothek
nach der Sparkasse gesucht. 60.000—100.000 K.
Anträge unter „Sicher" an Pirchuers Annoncen-
Bureau erbeten. . P2382

Balltechnik«
flinker, selbständiger Zeichner, Fundstatiker, welcher
nebenbei Schreibarbeiten zu verrichten hat, wird für
ein hiesiges Baugeschäft auf sofort gesucht.
Offerte mit Gehaltsausprüchenu. Zeugnisabschriften,
welche nicht retourniert werden, find unter „Bau¬
techniker" in Pirchners Annoncen-Bureau zu hinter-
legen._ P2377

—Reilepoken
sucht strebsamer Kaufmann(Reichsdeutscher), 24 I.
alt, d. militärfrei, a. d. Col. Br., daz. resp. zul. Tirol
bereist. Auch spätere  Beteil. mit 15—20.000
nicht ausgeschl. Offerte unter „H. 105" an m
Expedition. 9102

GrMstsloksl
zirka 35—40 m2 groß, wird in belebter GefchMs-
straße in Jnnsaruck auf 1. Juli oder1-SepMcker
zu mieten gesucht. Adreffe unter Nr. 9166 in der
Expedition.
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früher Assistent des * Universitäts -Zalmklinik
ordiniert von nun an

Mnsenmstrasse 7, 1. Stock
P2369

Zahlungs -Prolongationen
und Ausgleiche von in Zahlungsstockung befindlichen und insolventen Fabrikanten und Kaufleuten werden
rasch und diskret von alter renommierter Firma kulant durchgeführt. Aus Wunsch auch Anschaffung
des Ausgleichskapitales. Rasche Durchführung von Ausgleichen in Konkursen. Gefl. Anträge unter
Chiffre„Streng diskret und reell 12589" befördert die Annoncen-Expedition Heinrich Schalek,
Wien , L., Wollzeile 11. 306—2(1

Wegen Übersiedlung meiner Zentrale Burggraben 1b
werden sämtliche Herrenmodeartikel, wie Herren¬
wäsche, Krawatten , Hosenträger , Socken,
Taschentücher, SportartikeL rc. rc. ab heute mit

I « bis 30 % Nachlaß verkauft.
Strohhüte und Sportkappen um jeden Preis

Aurggraöen C3& AnMratze4
Hlk. 15 ^4 - Laudßausstr . 7

Krawatten- und Kragenkönig. ?237l

^ ^ ^ Hl fl erteilt vertrauenswürdigeund gewissenhafte, kostenlose Auskünfte über
IC 5 f llllllliilIIII Hypotheken, Personalkredite, Spareinlagen, Ankauf von Wertpapieren

in jeder Gattung. Auch werden Hypotheken, sowie Finanzierungen von Unternehmungen in jeder Art
und in jeder Höhe zu äußerst niederen Verzinsungen auf das strengste und gewissenhafteste ausgeführt.
Offerte unter „Geldfachmann" an Haasensteinu. Vogler erbeten. J2791—3(3

Caml . plsil.
mit in Frankreich erworbenem Staatszeugnis, erteilt
Unterricht in französischer Sprache und Literatur.
Schriftliche AnfragenA. Kowarz, Speckbacherstraße
Nr. 5, ersten Stock- 52.798-3 2̂

für eine Pension nach Partenkirchen ab 1. Junitesucht. Offerte mit Gehaltsansprüchenan Frl.l. Hennighausen, Partenkirchen. 134

Kautionstöbiger
junger illann4

verheiratet, beider Landessprachen in
Wort und Schrift mächtig, sucht
Vertrauensposten. Adresse erliegt
in der Expedition unter Nr. 89»?7.

Sttfßfaaiet iaufnmu
streng solider, selbständiger Arbeiter, perfekt in allen
Zweigen der kaufmännischen Praxis, Mitte Dreißig,^
verheiratet, als Buchhalter und Kassier in unge-
kündigter Position, sucht leitende oder sonstige
Vertrauensstellung per 1. Juli d I . oder
später. Gest. Angebote unter „97. O." an die
Expedition erbeten. 9254

mehrfach prämiiert, vorzüglicher Praktiker, sucht
Stellung oder in ein Architekturbureau als Teil-
Haber einzutreten. Offerte unter„M. E. 3417" an
Rudolf Muffe, München._233

Foto -Artikel
aller Art liefert im großen und kleinen stets

frisch und preiswert
Lailmlg TamtA„Zur Kygiea"

Anichstraß« 8 . Jiaes

in Graz sucht eine» branckekundigen

Wgk» Mit
der auch mit Expeditionen vertraut ist.
Offerte mit Angabe von Referenzen«nd
Gehaltsansprüchen unter: „Engros L.
7940" an Haasensteinu. Vogler, A.-G.
Wien, I., Neuer Markt3. 134—2.12

^XXJOOOOOOOOOOOOC^

Ich erteile Stunden in beiden Sprachen mit prak¬
tischer Methode und Original-Aussprache für 2 K
pro Stunde. Reflektiere nur für täglich oder wenig¬
stens3 Stunden in der Woche. Adresse schriftlich
an die Expedition unter„karis-Roma". 9097-2(2

©13 .1 © noc ^ !
sollte jede Hausfrausich ein 5 kg. Paket,circa40 bis 50 Meter meinerüberraschend
billigen Beste bestellen, ehe der Vorrat■verkauftist. WaschechtenBtodettephir
für Hemden, Blusen. Klsiderund Schürzen
um40, 44u. 48h, ttumburger Weben,
rasengebleicht49, 50. 56und6uh perMeter.
Flachngam -Leintücher  zu Resten-

preisen.
SeltenerGelegenheitskauf. —■ Für Nicht¬

passendessendedas Geldzurück. 12

iofraann 3 ÄÄr,** * 0 W  BÖHMEN
Reslenmusler werden flieht versand!*. V

oder Lagerräume , g -
räumig und hell, sind ah

1. August zu vermieten. Näheres beim Hanswc st.r
Hl. Geiststraße Rr. 10, StM S130-S(2

M Mittel
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Weltcrurcrnt „Wievllindt"
Morgen Sonntag den 7. Mai

Militär-Konzert
der WuMapeü'e des1. Hiroter Kaiserjäger-Hlegimentes.

9253
Anfang 2 Uhr nachm. Eintritt 30 Heller.

Es ladet freundlichst ein Bl . Pluschkowitsch, Restaurateur.

Modenhaus Josef Gertler
los- all Größtes Spezialgeschäft für

Stets das Allerneueste in unübertroffener Auswahl vorrätig.
Bekannt solide Preise . Besn

Separate Abteilung für Kerrenmodewaren.

| MkOgzW Mr
jij MWitat SOHSltlld

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck.
Sonntag , den D. Mai 1191 , vormittags 8 Uhr, in der St . ZohanneskircheAMAHMMtll(MMnt).

Die Mitglieder sind eingeladen, Ln Duxer und Kappe zu erscheinen.
37 Der Branddirektor.

MI „Maria Mttlis".
Morgen Sonntag

des k. u. k. 1. Regiments der Tiroler Kaiserjäger. J2866

Anfang 8 Uhr. _ Eintritt 80  Ss

ZW Thereficnkctler
Frühschoppen-Konzert. Anfang 10 Uhr.

8Ws JIIDIW"in Sktz
Den P . T. Vereinen und Schnlvorstehungen erlaubt sich Gefertigter feinen Gast¬
hof bei Frühjahrsausflügen hierher und zum Piburgerfee ergebenst zu empfehlen

und in Erinnerung zu bringen.
Der Saal mit anstoßendem Musikzimmer bietet für 200 Personen Platz.

8992 —ÄS Hoch achtungsvollst Clemens Haid , Besitzer.

Im Gebrauch bei der kaiserl. ReichSpost, der
deutschen Armee und vielen anderen Behörden.

Vertreter:

Josef Aeichtinger , Innsbruck

_ _ _ Meinhartstraß « 16 . P2S03

Mit kleinem Kapital
sind an der

Wiener Börse
jetzt große Erfolge zu erzielen . Information
erfolgt kostenlos. Zuschriften ernster Interessenten
unter . Tendenz 1911 - an die Annoncen.Expedtlion
Bock u. Herzfeld, Wien , I, Adlergafse 6. 568 -2j3

Große Auswahl
in

billigsten ft. feinsten

Kinder -
Vetter

empfiehlt

»ll
•EB

f Kiedergslerreicbiscbs laforweiee. ,
Christian Walther Jsasf

W$Weingüterbesitzer in Klosterneuburg . 9- -- — A« -- — - »99
.,10—öt>u4

Klaviere P2387

Harmoniums
Mufikinstr ii tu ente

und Bestandteile billigst bei
(Cjrtrf ^ ntnifß Karmonium- und Kar-AiTttUM ) maniüa-Kavrik

Bürgerstraße Nr . 6.

Reparaturen u. Stimmungen sofort u. billigst.

Auf sofort gesucht
oder 16- Mai perfekte Sopranistin , Jodlerin,
nicht über 25 Jahre . Offerte an Jakob Damhofer
sen. Graz , Steiermark , Orpheumtheater.

Am 1. Juni kann auch ein Tenorist und ein
Bassist eintreten. Alle müssen tadellose Stimmen
haben. Schubpl ^ tler bevor̂ t. 8690 -HM
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Verläßlichste und billigste Bezugsquelle
ür böhmischeu ungarische garantiert neue, doppelt gereinigte-

Bettfedern und Flaumen
1 Kilo graue Bettsedern von K 2,
3-80, Lalodauuen K 4-70, 5-50, Dau¬
nen K i u. 8, 1 Kilo weißer flaumiger
«Landrups L 6-80—8., Daunen weiß
(Brustflaum) von K 10—12, feinster
SltzwanenffaumL 14. AertigeWelten

^ ' aus sehr gutem Nanking, komplett, groß
mit 2 Polster von K 16, 20, 24. Prima Jaunen -AüNung
K 32 . Stepp- und Akancssdecken, Kaar. u. Htoßtzaar-
5714 Matratzen , Bettüberzüge , äußerst billig 14)6

A. Mättmkvormals Stöger
WeLLwcrverr-Spezrcrt-HescHclfL '

Innsbruck, Jnnstraße 2 (Turnusvereinshaus)

sonst Geld retour.
Erstklas. Anerkennungen.

Med . Dr . A . Nix'
Busen-Creme

»nschädlich, äußerlich anwend¬
bar, dauernder Erfolg!

Ueppige Büste , volle , feste
Körperformen für jedes

Alter , in kurzer Zeit.
ProbedoseL 3.—, große Dose
K 8.—. Lästige Haare im
Gesichte entfernt innerh. 5 Min.
Dr. A. Rix Haarentferner, gar.

unschädlich. Preis X 4.—.
Alles medizinisch erprobte Kosmetique.

„Kosmetisches Dr. A. Rix Laboratorium"
Wien IX., B-rggasse 17/X. 63*2)2

Versand diskret per Nachnahme.

Das Geheimnis,jung und schön zu sein
sagt die geistvolle Künstlerin Annie Dirkens , ist gelöst durch ein¬
fache Anwendung der amerikanischen Wunderseife „OJA “. „ OJA“
ist ein geradezu verblüffend wirkendes Schönheitsmittel von absolut
sicherer Wirkung . „OJA “ verleiht dem Teint ein blühendes Kolorit,
eine Weiche und Glätte , die jedermann entzückt . Jede Unreinheit
des Teints , wie Wimmerin , Sommersprossen , Röte, Mitesser , Run¬
zeln, verschwinden zuverlässig durch „OJA " „OJA “ macht die
schwieligsten Hände elegant zart , rein und fein. Ueberzeugen Sie
sich, dass „OJA “ von wunderbarem Erfolge ist . 1 ganze Dose

K 2 —, 1 kleine Dose K 1 —.
Vor massenhaft auftauchenden minder wertig en Nachahmungen

wird dringendst gewarnt!

Zur Lieferung von schönem
12826-3-2

empfiehlt sich

Jos. Suitner,Innsbruck
Mentlgasse Nr. 7. Telephon Nr. 6.

Zur Lieferung von guter

empfiehlt eich

Jos. Suitner, Innsbruck
Mentlgasse Nr. 7. Telephon Nr. 6.

Lawn-Tennisplatz-Sand
liefere in bester Qualität.

SS

m
M *«

leihweise
erhältlich bei

Jos. Suitner, Innsbruck
Mentlgasse Nr. 7. Telephon Nr. 6.

Erster amerikanischer Parfümerie -Palast „ OJA4*
Wien , I Petersplatz IX.

In Innsbruck Hauptdepot : Franz Schmid’s Nacht., Parfümerie , ferner zu haben bei : A. Schöpfer’s
Stadtapotheke ; Martin Tschurtschenthaler , Drogerie ; Josef Frisee , Bären-Drogerie.

_ 63—711

Keine schmutzigen Zimmerwände und Plafonds mehr!
Kein Neutapezieren , kein wiederholtes Malen

der Wände!
Nur mit „ Kaddo1in " -Wand - und Plafondreiniger werden alle Arten
von verstaubten und verrauchten Wänden , einerlei ob tapeziert oder
gemalt , in wenigen Augenblicken derart gesäubert , dass sie wie neuerscheinen.
Nur durch „Ra ddelin" — welches zugleich das bestexistierende Mittel
hiefür ist — erhalten Kupferstiche , Oelgemälde, Stukkaturen ohne Be¬

schädigungsgefahr ihre ursprüngliche Frische wieder.
„Raddolin ", das Neueste und Vollkommenste auf diesem Gebiete, hält
für immer , lässt keine Streifen zurück , ergibt keinen Abfall, ist rein¬

lich, hygienisch , bil^g und arbeitet ungefähr wie ein weicher Radiergummi auf Papier.

HÄgT" Ueberzeugen Sie sich durch einen Versuch , und Sie werden erstaunt sein , wieviel Schmutz
und Staub „Raddolin “ aufnimmt , und wie rein und schön Ihre Wände , Plafonds , Oelgemälde
u. s. w. werden. Sie werden „ Raddolin “ gerne auch später in Verwe ndung nehmen und es

weiter empfehlen . „Raddolin “ fehle daher nirgends.

Preis 1 Dose (ausreichend für 2 Zimmer ) bloß K 3 50. Versand gegen Postnachnahme oder vor¬
herige Geldeinsendung (auch Briefmarken ) durch 306

Ludwig Pollak , Wien , VII . , Seideng . 43.

arbeit-freudig, beider Landessprachenmächtig, in der
Buchführungbewandert, Stenograph, mit guten
Kenntnissen der Tiroler Landesgeschichte, der allge¬
meinen Kunst-, Literatur- Musik- und Kultur¬
geschichte, des Bibliothek- und Archivwesens, schrift¬
stellerisch und journalistisch tätig, sucht Stelle in
Innsbruck oder Unterinntal. Schriftliche Anfragen
befördert unter „2lrbeit3freubig “ die Expe¬
dition d. Bl. 8999*2j2

|0000000000000G00100 @003000Ö000000Ö

io . ooo Kronen §
sind in kurzer Zeit an der Mörse zu verdienen. Erste Referenzen©
stehen zur Verfügung. Gest. Anfragen unter„Bank" an Haasenstein̂

Q «- Vogler. J2845-2J2 ö
00000000000000000100000000000000008

Schönes Haus
in kr Vcltii  einer größeren Ortschaft, mit Gemischt-
Warengeschäft sowie geräumigen Kellereien, Stallu a
u»d Garten, ist nur wegen Familienverhältnisse u>
f»ct zs verkaufen oder auch eventuell zu verkrachte,.
Adrqste erlieg! m der Exzredöio« unter M.

Telephon ZeughauSgafse 5

P,2888—12-8
— L . Wundern r

(Kaag & Kie .)
Technisches Inftallatlon$-Btiro für Waller id Licht.
Kanalisation, gesundheitstechnische Anlagen, Uebernahme von elektr. Licht- und >lrj len, Telephon-
Telearapben- und Blitzableiter-Anlagen und deren Projektierung. Spe rpreffionen
„rpM Wasserdruckes und deren fachmännische Reparatur. Autogen«4 ;gen *'Schwei im Hause zur gefälligenu n̂ng.



Samstag den 6. Mai 1911. Innsbrucker Nachrichten Nr. m . mit M

Jlöamßrätt -Scrcck. I
Morgen Sonntag den V. Mai , sowie jeden Sonntag , bei jeder Witterung

Großes tlanzkränzchcn.
Musik: Salonkapelle Flotte Geister.

Beginn 3 Uhr nachmittags. Eintritt 60 Heller. Ende 12  Uhr.
Es labet höflichst ein Ed Brunner » Restaurateur.

Im Garten bei schönem Wetter Garten-llonzert.

KEIL - LACK.
Mit „Keil - Lack ", gelbbraun oder grau,
Streicht man den Boden — merkt genau!
Und für Parketten reicht 'ne Büchse
Alljährlich von Keil 's Bodenwichse.
Waschtisch und Türen streich ich nur
Mit weißer Keltischer Glasur.
Für Küchenmöbel wählt die Frau
Glasur in zartem , lichten Blau.

Stets vorrätig bei:
Martin Tschurtschenthaler in Innsbruck.

Zwei Korbfauteuils , so will ' s die Mod ',
Streich ich in Grün — den andern Rot.
Das Mädchen selbst gibt keine Ruh ' ,
Mit K e i l 's Creme putzt sie nur die Schuh'
Und murmelt , weil ihr das gefällt:
»Der Haushalt , der ist wohlbestellt !"

402- 10|5

8 oz en : I . A. Thaler.
Vruneck:  A . I . Hölzl.
hall:  Lorenz Hörmann.
Zm st : Hans Moser , Apoth.
Zenbach:  Georg Ramminger.
^itzbühel:  Al . Vogl.
Kufstein:  Hofer , Blachfellner.

Landeck:  Ant . Handle.
Meran:  I . P . Rösch.
Pia ns:  Alois Reich.
Rattenberg:  L . Hinterholzer.
Schwaz:  Seb . Heiß.
Silz:  Josef Förg.
St . Johann-  I . Hilscher.

Steinach:  Jak . Mieser.
Sterzing:  I . Stifter.
T e l f s : Joh Heiß.
Trient:  Antonio Santoni.
Wörgl:  Joses Stelzhammer.
Zirl : L. Höß.

Gott, dem Herrn über Leben und Tod, hat es in seinem unerforschlichen
Rat'chlusse gefallen, unseren innigstgeliebten Gatten, Vater, Großvater, Onkel,
Schwager und Schwiegervater, Herrn

Hlevident t. der k. k. StaatsöaHn-
nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden heute abends 10 Uhr nach
Empfang der hl. Sterbsakramente im 65. Lebensjahre zu sich in die ewige Heimat
abzuberufen.

Die Beerdigung mit dem darauffolgenden Bestattnisgottesdienste findet Sams¬
tag, den 6. Mai 7 Uhr früh vom städt. Krankenhaus aus statt.

Wir empfehlen den teuren Verblichenen dem frommen Andenken im Gebete
und bitten um stille Teilnahme.

Feldkirch , Jnnnsbruck , Cleveland , Brooklyn,  S . Mai 1911.
Lina Pitfchmann geb. Selle

als Gattin

Iidel , Hthmar, AM « als Söhne
auch im Namen aller Verwandten.

Die heil. Seelen-Rosenkränze werden Donnerstag und Freitag um5 Uhr und Samstag um
1 Uhr in der Stadtpsarrkirche gebetet. 9283

Firmungs-Geschenke
zuzzzz mit reeller Garantie 1 Jahr

Silber - Damemilir.
Silbe r- ff errenukr.
Silberketten.
Kavalier -Silberwbren , flach
"Wecker , gute Qualität . . . .
Pendeluhren mit Turmschlag .
Pendeluhren mit Schlagwerk, 8 Tage „ 20 .— 103

VPAiiaU Vnrbe Mtasemnstrasse
MZV vHI vÄM K Ankauf von Antiquitätenu.altem5Schmuck.

Umsonst auf Probe.

45 K. Brüten bester als Hennen. G. Mücke,
Die Kießer-Kötm

stellt jetzt bei Anton Bampert, Bäckerei, Inns-
br .uL 9210

Kaiser-
attoraia.

Innsbruck.
ISaximlltenstrasee

nächst der Triumphpforte.
Von Sonntag, den*1 7 . bis einschliesslich Samstag, den

13. Mai 19U.
Eine Pracht -Serie!

- ÖTZTAL . -
In Vorbereitung vom 14. Mai an:

Neueste Serie! III. Zyklus.
Riviera.

üfST“ Eintritt für Erwachsene 30  Keller, Kinder 20  Heiler.
Abonnement für 8 Besuche 2 K. 1Ö81 -3J1

Fidelity
and Deposit Company of Maryland.■ M autions - ( Verantreunngs . ) mmund Garantie - Versichernlag . lü

Gesamtvermögen der Gesellschaft am 31. Des. 1910:
Aber 33 Millionen Kronen.

Gesamtbetrag der seit Bestand der Gesellschaft ge¬
zahlten SCHÄDEN

Aber 35 \  Millionen Kronen
(K 35 .639 .550 -75).

Die von der Gesellschaftbei der k. k. Staats-Zentral-
Kasse in Wien erlegte KAUTIOSi beträgt

K 400.000.- .
II Die Polizze der „Fidelity “ ist der beste Ersatz
ig für Barkautionen und bietet auch dem Dienst-
W geber den weitestgehenden Schutz gegen Unred-
f lichkeiten aller Art von Seiten seiner Abge-
m stellten . Für den Stellungsuchenden bester

Schutz gegen KautionsschwindeL
Prospekte und Auskünfte über Wunsch.

General-Direktion fSr Oestorrelch:

Wien , I , Rotentarmstr . 80
(Residenz-Palast). 558

FallenIhnendie Haareaus, habenSie Schuppen,
trockenenHaarboden, lästiges Jucken dpr Ko] "

VERSUCHEN SIE EIN MAL D

CANADOLINE
JUSTTI SEP TIS CHE S K0PFWAS8ES

von CliERMONT & E. FOU-ET ä G-enöve.
Auch für Kinder sehr au empfehlet*.

TKUKATT? ITTAttBNCOIFFEUR*U. PARTOMEIUEOE^CHÄFTSM

500  Kellnerinnen
finden bei mir enorm billig Schöffe, Münchner
Schürzen, Blusen, Strümpfe und Gürtel,

2000 Arbeiter
finden Hosen, Hemden, Socken. 32848-3j2

Julius rnmmm%
Marktgraben 7.

Sie finden sorgenfreie Krillenz!
2 bis 5 K täglich . Wir suchen in allen
Orten fleißige Personen , beiderlei Ge¬
schlechts, zur Anfertigung von Strumpf
waren auf unserer bestbewährten Flach
schneHLtrickmaschine „ Aorluna " . Gr
leruung einfach und kostenlos. Schrift!
Garantie für dauernde Arheitsannahme.
Binden Sie sich an kein Unternehmen
und verlangen Sie zuerst unseren Gra¬
tisprospekt . Strumpfwaren -Fabrikation

Johann Konradh & Eo.
Merr VII., Kaiscrltratze 89.

Das Renommee der Firma beruht auf wahrenBersprechunge«
und zahlen wir 1000 K demjenigen , der nachweist, daß Wir
jemals eine Warenabnahme verweigert hätten . 12

„geteilter, litte.
Morgen Sonntag , den T. M«

Mer-Koitzeri
mit Gesangsvorl ragen.  ausgeführt von den

„Schlierseern". T2375
Zum Schluß Leutasch,r Schrchplattl-Tanz.

Anfivlu halb 3 Wir rrackmitta«, Eintritt kW

I
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empfiehlt besonders preiswerte Wohnungs -Einrichtungen
= laut tieferstehenden Zusammenstellungen : m

Ginfache, bürgerliche Einrichtung, um«* - us-
1 Schlafzimmer für 2 Personen , massiv Buche, gedämpft , nußartig gebeizt, mit Einlagen und särbignu Marmor,

einer der beiden Kasten mit Spiegel.
L Speisezimmer , amerikanisch Nuß , mit Politur gewichst , mit Schnitzerei und farbigem Marmor , Stühle mit Voll¬

leder bezogen, Tisch mit Auszug.
1 Kücheneinrichtung, Fichte , eichenartig maseriert.
Vorzimmer , 1 Wand , Fichte , eichenartig maseriert , Füllung mit Chinamatten -Einlage . „ •&& & &&

Bürgerliche Einrichtung, -us: Summe: K .
I Schlafzimmer für 2 Personen , Kirschholz natur , mit Politur gewichst und beliebigem farbigen Marmor , Waschtisch

mit Glastablette und einer der beiden Kasten mit Spiegel.
1 Speisezimmer , amerikanisch Nuß , mit Politur gewichst und Einlagen in Messing , mit beliebigem farbigen Marmor,

Stühle mit Volleder bezogen. Tisch mit Auszug.
1 Kücheneinrichtung» moderne Form , in beliebiger Emailfarbe gestrichen, Kredenz mit Kathedralgläser.
Vorzimmer : 1 Wand , Buche massiv , Füllungen mit Tuch bespannt, mit Patent -Schirm - „

und Stockhälter und Lade . Summe : j| £ iÜCNj. -,

Vornehme Einrichtung, b- st-h-nd - us-

I Schlafzimmer für 2 Personen , slavonisch Eiche, massiv, politiert , mit feinstem Marmor , einer der beiden Kasten
mit geschliffenem Spiegel , Waschtisch mit Glastablet .e oder auch statt demselben eine dreiteilige Psychetoilette.

1 Speisezimmer , Mahagoni , naturpolitiert , mit Intarsien und feinstem Marmor , Buffet dreiteilig , mit faffetierten,
goldgeätzten Gläsern , Tisch mit Auszug , Stühle in echt Mahagoni , mit Volleder bezogen.

1 Herrenzimmer , Eiche geräuchert , mit Politur gewichst , Bücherkasten dreiteilig , mit Intarsien und Schuber , Schreib¬
tisch mit Ministerfächer und ausziehbarer Platte , ferner ein Schreibtischfauteuil , 1 Klubfauteuil mit Volleder bezo¬
gen, 1 Herrenzimmer -Sockeltisch, Sockel mit Linoleum -Einlage.

1 Kücheneinrichtung , moderne Form , in beliebiger Emailfarbe , wasserfest gestrichen, Buffet mit Schuber und Kathe¬
dralgläser.

Vorzimmer : 1 Wand , Eiche massiv, mit Schublade , Füllungen mit Tuch bespannt, Patent - „
Schirm - und Stockhälter und Einlagen mit Kacheln . Summe - — ■

garantiert eigene Erzeugung! (Reine Wiener Ware;)
Die freie Besichtigung meiner Ausstellung bestens empfohlen! 72890

I
K

I
_ __ _ _ _ 2

I
fi

k
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derzeit in größerer Drehstrom -Zentrale , 10 Jahre
beim Fach , mit allen Stromarten in Montage und«
Dienst vertraut , absolut verläßlich und nüchtern,
wünscht Posten zu ändern. Reflektiert auf
dominierende , dauernde Stellung . Werte Zuschriften
unter „ 1874 " an die Expedition erbeten 9147

Ausschreibung.
Die Gemeinde Hötting beabsichtigt am Turm der neuen Pfarrkirche in

Hötting sowie an der Volksschule in der Hötlingerau je eine

Hrrrrn -HlHr
bei Innsbruck wird zur ganzjährigen
Verrichtung der Garten - , Stall - und
Wiesenarbeit ein reinliches , ehrliches,
fleißiges , bäuerliches Ehepaar gesucht.
Die Stelle ist dauernd . Eintritt 1. Juni.
Zuschriften unter „ Ruhiges Leben" an
Haascnstein u. Vogler , Innsbruck . J 311

mit elektrischer Aufziehvorrichtung anzubringen.
Die diesbezüglich genau detackierten Offerte mit genauer Kosten- und

Garantie - Angabe , wollen spätestens bis 20 . Mai 1911 schriftlich zuhanden der
Gemeinde - Vorstehung in Hötting überreicht werden.

Hötting,  am 5. Mai 1911 . Die Hemeinde -Worstehung:
Alois Steffan m. p.

I



Samstag Herr8. Mai 1911,

StädL.Arbeits- u. Dienft-
vermittlungsamt.

Jnnrain Rr . 24.
Telephon 259.

WrrsrrigetMchs ^ TermtüCtmg!
Offene Stellen (männliche) :

Melker, Bauern - und Feldknechte, Bau- unÄ
Herdschlosser, Blechschlosser, Spengler , Maschin-
Wosser , zugleich Dreher, Bau -, Möbel- und
Maschtntischler, Drechsler, Wagner, Binder,
Sattler und Tapezierer, Groß - und Kleinshüch-
schlnmder, ortskund. Hausdiener, Schankburschen,
Kellerbursche, Möbelmaserierer, Maler , An¬
streicher, Wagenlackierer, Glaser, Kutscher, Pferde¬
knechte, Herrsch astsdiener.

Lehrlinge  für : Spengler und Glaser, Ban
schlosser, Drechsler, Fleischhauer, Schmied, Tisch¬
ler, Maler , Wagner, 'Bäcker, Gärtner , Schnei¬
der, Gitterstricker.

FjÜr Saison:  Messerputzer , Keller- und
Ma^ azinsbursche, Schankbursche, Mchfinrnetzger,
Silber - und Küpferputzer, Haus - und Schank¬
bursche, Speisenträger, Kellnerlehrling.

Stelle suchen:
Senner auf Alm, Gärtner , Sagschneider, Ta¬

pezierer, Mischer, Schießer, Zusammenarbeiter,
Fleischhauer, Hausmeister, Küchenmetzczer, Hotel¬
diener, Heizer, Hausknechte; Mechanrkerlehrlirrg
mit Verpflegung.

Für Saison:  Kücheninetzger, Tischlerlehrling
auA Land.

Offene Stellen (weibliche):
Hans - und Feldmägde, tüchtige Büglerinnen

auslw., Weißnäherin, Kellnerinnen, Aushilfs¬
kellnerin ausw., Hotelköchin, zweite Köchinnen,
KÄchvnkassierin, Kocherrlernerinnen, Mwascberin-
nen, Hausmägde, Verkäuferinnen für Galan¬
terie-, Musikinstrumente-, Papierhandlung , Pri-
vatköchinnen, Privatstubenmädchen, verläUiche
Kindermädchen, Mädchen für hänMche Arbeiten,
Kochenlehrfräulein, Kinderfräulein, Kinderfrau
ausw., Modisten-, Mich- und Ladenkehrmädchen.

Für Saison:  Serviererinnen , Saalkellnerrn,
Schankmiädchen, Zimmermädchen, Mchinnen aller
Art, Herd- und Extr-amÄdchen, Hausmägde, Ab-
wascherinnen, Wäscherinnen, Mglerinnen , Kü-
chenkassierin, Wäschebeschließerin, Eßzeugputze-
rinmm.

Stelle suchen:
Wäscherinnen, Büglerin , Hausnaherinnen, Ser¬

viererinnen, Zimmermädchen, Zähl- und Aus-
hilsskellnerimien, Kassierinnen, Hotelbuchhalterin,
Hotel- und Gasthausköchinnen, Kaffeeköchinnen,
Kjüchenmädchen, Hotelbüglerin, HilfAarbeitersn--
mn, Laufmädchen, Kontoristinnen, Verkäuferin¬
nen, Haushälterinnen , Bedienerinnen, Putzerin-
nen, AushilfsGchin, Wirtschafterin, Manufak-
turverNuferin.

Wr Saison:  Zimmerm,gdch,en, Zahlkellne¬
rinnen, HotelWglerin..

NüEant .oort bei schriftlichen Anfragen
nur bei Beilage des entsprechenden Portos.

Wohnungsvermittlungebenfalls dortselbst.

Hörmann 's
SieffenBecnuttiung, Innsbruck, Fallmerayerstrahe10

ersten Stock
sucht sofort tüchtige Herrschastsköchinnen, Stuben¬
mädchen, Extra- und Küchenmädchen, Schankburschen,
Abspülerin. 9297

Schönes
Mml«

ist billig aus freier Hand zu verkaufen u. zw.
Haus mit Stall und Stadl, ein schöner Acker zu
71 Ar, mit Obstgarten-Anlage mit 40 Stück bester
Sorte, schon tragend, in schöner, sonniger Lage an
der Reichsstraße gelegen, mit schöner Aussicht ins
Paznaun-Tal und 10 Minuten zur Haltestelle, wegen
Familtenverhältnifsebei 3000 K Anzahlung. Jo¬
hann Hllwachs, SteighauS Nr. 17 bei Pians. 9207

ßesucßfe am 2 6 EJiili iSOJ
Sie ßTßeffereien Von

lOBßCHAlNDON
in EpernayJ)

GEGRÜNDET 1745*
J£uß ßdqf-ußfßammerfiqferunferz

ßön engf JDqfPteferan&n'
ßßein^fer (ßßampagner.

Sranzösiscßes Erzeugnis*

Geschafts-Uebergabe!
Beehre mich einemP. T. Publikum, Freunden und Bekannten mitzuteilen, daß ich das

Gasthaus Happ. Innsbruck, SRgtS;
an Herrn Johann Aichinger pachtweise übergeben habe.r * . " ' “
Rudolf
meinem
9296 Jakob Riedl , Happwirt.

GeMfts-Ueberrmhure!
Bezugnehmend auf obenstehende Anzeige beehre ich mich einemP. T. Publikum, Freund« « ck Be¬

kannten die erg.bene Mitteilung zu machen, daß ich das

Gasthans Happ, Innsbruck, SarfftS
am Montag, den 1. Mai 1911 übernommen habe.

Durch Verabreichung vorzüglicher Speisen, echter Tirolerweine und Bier vom Faß aus dem bürgerl.
Brauhaus nebst aufmerksamer Bedienung hoffe ich mir das Vertrauen des P . T. Publikums zu erlangen.

Mittag- und Abendtisch in Abonnement. Schöne billige Frerndenzknmer.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Johann Aichrnger rmd Fr««.

®üdtlip Hälfet
26 Jahre alt, ledig, kräftig, in Wasser- u. Damps-
mühlen erfahren und zuverlässig, auch im Auslande
tätig gewesen, gute Zeugnisse vorhanden, sucht bis
15. d. M. oder aus sofort Stellung in mittlerer
Mühle oder Kundenmühle. Gefl. Offerte unter
Chiffer*50" an die Expedition erbeten. 8998-2j2

Soeben erschien:
Weuner-Wrechtt:

Ins Stubai . Wegweiser für Einhemrische unb
Fremde. Mit 36 Vollbildern und Karte der
Stubaibahn. 2. Auflage. K 1.—.

Verlagsabteilung der Wagner 'scheu Umo.-BWh-
Handlung Innsbruck, Karlstraße 4.

t



Innsbrucker Nachrichten

Todes-Anzeige.
schied unerwartet schnell nach kurzem Leiden im 95. Lebensjahr

Andreas Sillober
Privat , ehern Brauereibesitzer in Seefeld

Die Beerdigung erfolgt am Montag den 8. ds. von der städt. Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhof. Die V nde wird
später bekannt gegeben werden.

Die hl. Seelenmessen werden am Mittwoch den 10. ds. um 8 Uhr früh in der St. Jakobs-Pfarrkirche gelesen.
Innsbruck , Wörgl , den 6. Mai 1911. ?2406

Die trauernd Hinterbliebenen:
Josef Kissoöer, Anton Hlaffk

und die übrigen Verwandten.

„Eoneordia ", Innsbruck , Alois Vircher.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Todes unseres lieben
Kindes

sowie für die ehrende Beteiligung am
Leichenbegängnisse sprechen wir allen und
jedem unsern herzlichsten Dank aus.

Innsbruck,  am 5. Mai 1911.
Die trauernden Eltern:

Hans und Marie Härtiug
Filialleiter.

9160
Rudolf Müller , Leickenbestatter.

peite 42. Nr. 104. Samstag den 6. Mai 1311.

entral-Kinematograph
alte Stadt Tunis , herrliche Naturaufnahme. J2894

2. Die Wallfahrt nach Keolar , Sensationsdrama.
3. Tony hat Zahnweh.
4. Der Hund und die 2 kleinen Herrinnen, dramatisch.
5. Seehunde an der Küste Pern 's, hochinteress. Staturaufnahme.

Maria
Wertsten-
straße 10

neben
Breiuößl.

6- Merope , die griechische Heldin, nach dem Trauerspiel„Kresphontes"
von Euripides, historisches Drama.

7. Gin Abenteuerlustiger , humoristisch.
Ab Dienstag wieder vollständig neues Programm! Die Direktion.

m Lehners Kinematograph«ISSST,
Persönlicher Leiter : Ludwig Lehner , Cafetier.

Programm vom 6 . bis 9 . Mai 1911 darunter die neuesten Schlager!
1. Der glückbringende Schass 2. Das Alibi,

Sensationsdrama aus dem Leben eines Geizigen. amerikanische Kriminalaffäre, hochinteressant, spannend,
ferner: 3. Nilpferdzucht , interessant. Naturaufnahme. 4. Grosse Besch enkung , humoristisch. 5. Lyon und seine Umgebung , hochinteressante
Naturaufnahme. 6. Im Lande des Islam , tunische, höchst interessante Naturaufnahme. 7. Ein lüderliches Blatt , komisch. Der Besitzer

Bad-Eröffnung.
Fremdenzimmer. Die Eröffnung des Fremdenzimmer.

bei Brixlegg findet Mittwoch , den IO. Mai 1911 statt.
Das heilkräftige Bad wurde voriges Jahr erweitert und mit dem Haupt-
::u gebäude verbunden. Auch sind Brausebäder eingerichtet worden. ::::
Aeelke Um zahlreichen Zuspruch bittet chute Weine.

Magdalena Dengg , Gastwirtin.

ScMpfstrasse 19 -  — — — Telephonruf 293

Werkstätte für dekorative Malerei.
Empfehle mich zur Übernahme ganzer Dekorationen,
Bemalung von Zimmern , Fassaden , Möbel etc . etc.
in modernen sowie in klassischen Stilarten , von ein¬
fachster bis reichster Ausführung zu solidesten

Preisen . Kostenvoranschläge auf Wunsch.

565—211

P2405

€in fierrlcbaft$bau$
sowie

zwei UorttadtMuter
für kleinere Beamtenfamilien, solid ausgeführt, in
bester Lage, sind unter günstigen Bedin¬
gungen zn verkaufen. Briefe unter„M.J . 100"
an die Expedition erbeten. 9255-2j1

Cücbtiaer,
ftrebfamer Mann
gesetzteren Alters mit etwas erspartem Vermögen sucht
auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege ein kathol.
Mädchen mit etwas Vermögen am liebsten vom Lande
baldigst zu heiraten. Briefe womöglich mit Fotografie
unter„A. H. 44" an Haasenstem und Vogler. J 2883

t t



Innsbrucker NachrichtenSamstag hen 6. Mai 191k M . 104. Seite M-

Soeben erschien das bedeutende Merk:

Hus Indiens ^

Dschungeln
Erlebnisse und Forschungen

2 Bande von etwa 400 Seiten mit 2 Karten und ca. 300 Abbildungen
auf 161 Cafeln, | um CeU in pbotogravüre

von Oberleutnant a. D. O. K&Uff 111311 TI
Beide Bände zusammen in Kassette geb. M. 20*—

Zu  belieben durch die Wagnerische (dniversitäts-
Vuchbandlung in Innsbruck.

P1
1
g

§

1
§
§B

Theater-Kinematograpti
Hotel „Grauer Biir“

Innsbruck , Universitätsstr . 9,
478

Menes Programm
für Samstag, den 6. Mai bis einschliess¬

lich Dienstag, den 9. Mai:
1. Gaumont -Woche , hochinteressant.

Rückblick auf die bedeutendsten Welt¬
ereignisse.

2. Der alte Glöckner , Melodrama.
Eine Sage aus alter Zeit. In farben-
kinematographisch-künstlerischer Dar¬
stellung.

3. Trauung auf dem Motorboot,
ein interessanter Kampf von 3 Motor¬
booten auf hoher See.

4. Raffael und die Fornarina,
Kunsthlm, Drama aus den XVI. Jahr¬
hundert.

5. Betleiiem und Palästina , herr¬
liche Naturaufnahme.

6. Die Rache des Mieters , sehr
humoristische Szene.

7. Ein gelungener Streich , urko¬
mischer Schlager.

Ku ndmachu ng.
Die Sparkasse der Stadt Innsbruck

bleibt wegen Reinigung der Amtslokalitäten

Donnerstag,den 11.mul Freitag,den 12.Mai
geschlossen.
Die Sparkasse-Direktion: Dr. Falkm. p1

1 litir iti ifflfcdfc 1

Zur Erlangung einer 7413

Idealen Figur
Jede Büste kann zur Vollendung entwickelt werden and

jede deformierte wieder schöne Form erhalten.
Wir können hier nicht alles ausführlich schreiben,

aber wir ^isren Ihnen den Weg, wie Sie dies Attribut
höchster weiblicher Schönheit erlan¬
gen können. Liesen Sie unser
bekanntes Schönbeitsbucn
darüber . Preis 70  Pf . fran¬
ko , Voreinsendung (Nachnahme 30
Pf. mehr). Wir empfehlenIhnen weder
nutzlose Einreibung, noch Pillen, noch
sonstige innerliche Mittel. — Wir zei¬
gen Ihnen einen ganz besonderen Weg,

der bestimmt und sicher zum Ziele führt.
Frau Eise Book, G. m. b. H. Ray Fz, Berlin W. 15. Fasan¬

enstrasse 54. Zollfr- Versaud nach allen Ländern.

Kcrus mit Wäckerei
eventuell Bäckerei allein

jtt Kaufen gesucht
Offerte erbeten unter „Ernster Käufer" an Haasen-
stein und Vogler. J 2877—211

Rosigen , faltenlosen Teint,
fleckenlose Haut, aristokratische Hände

bekommen Sie bei Gebrauch von

Miltai - Cream
fettloses Milchpräparat

ohne Glycerin und Säure vollkommen
unschädlich.

1 Org. Dose K 2.—; b. Einsendung von K 2.20 frk.
Kosniet . Laiborat . Bix

Wien IX ., Berggasse 17/X. 63

Angenehme Existenz
zu Hause(auch als Nebenverdienst) für intellegente
alleinstehende Frau oder Fräulein mit 600 Kronen
Bargeld durch Abgabe und Versand eines seinen Ar¬
tikels. Briese unterE. R. an die Expedition. 9282

Kcrrtoffef
Oberinntaler,  größeres Quantum abzugeben,
Anatomiestraße 13 im Laden. 9360

»
1
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Ztellen-Gesucke
Neisender

der Kürz-, Galanterie- und Wirkwarenbranche,
im Pustertal und Südtirol gut eingeführt,
wünscht seinen Posten zu ändern. Gefl. Zu¬
schriften erbeten unter Chiffre „ Strebsam 30"
an Haasenstein u. Vogler._ 42781 *a

Kontorist
erste Kraft, mit 5jähr . Praxis , versiert in Buch¬
haltung, Korrespondenz und Expedition, sucht
Stelle . Briefe unter Chiffre „Tüchtig A. K."
hauptpostlagernd._ 8817-

Hochbauakkordant
tüchtig, auch mit einer Partie Maurer oder
Handlanger, event. Polier , sucht per sofort
oder später Beschäftigung. Gefl. Zuschriften
unter „ Akkordant 200 Kufstein" . 8795—.

Baupolrer
tüchtige, energische Kraft, beider Landessprachen
mächtig, mit Primazeuanisse, sucht aus sofort
oder später Stelle . Gef. Zuschriften unter „Ener-
gisch 200", Kufstein in Tirol " ._ 8796—I,

süchtige , junge Kontoristin
welche mit allen vorkommenden Kontorarbeiten
bestens vertrcntt ist und über langjährige Pri¬
mazeugnisseverfügt, sucht, gestützt auf ihre große
Praxis , bei mäßigen Ansprüchen für sofort
oder später Engagement. Gefl. Zuschriften er¬
beten unter „ Brunhilde" an Haasenstein und
Vogler. 2707—3fl

Tüchtiges Stubenmädchen
sucht Stelle in Hotels oder besseren Gasthof.
Spricht deutsch und italienisch. Briefe unter
„G . P ." postlagernd Cavalese erbeten. 8072-~

Mädchen
aus gutem bürgerlichen Haus, das in allem
Häuslichen bewandert ist, kochen und nähen
fonn, sucht Posten; ginge auch zu Kindern.
Kann sich Montag und Dienstag persönlich vor¬
stellen. Briefe unter „M . G. 13" an die
Exped. erbeten. 9110—c

Junger Mann
sircht Stelle als Haus- oder Geschästsdiener;
prima Zeugnisse stehen zur Verfügung. Gefl.
Anträge unter „O. T«. 2832" an Haasenstein
und Vogler. 42832—£

Junge Französin
mit guten Empfehlungen sucht Stelle zu besserer
Herrschaft. Adr. Mademoiselle Dubois, Adam¬
gasse 11, ersten Stock. 9093—'

Fräulein 9275
der einfachen und doppelten Buchführung mäch¬
tig, Maschinschreiben und Stenographie , sucht
als Anfangs-Kontoristin oder Kassierin Stelle.
Briefe erbeten unter „Fleißig 21" an die Exp.

Köchin mit Jahreszeugnissen
sucht in einen größeren Gasthof sogleich Stelle.
Näheres Herzogsriedrichstr. 7, 2. St . r . 9276

Jüngere Person
sucht Bedienungsposten wo man Frühstück und
Mittagessen gibt gegen kleine Bezahlung. Hl.
Geiststraße  3 , Parterre rechts. 9277

Lehrmädchen
Für ein der Schule entwachsenes Mädchen

wird ein Lehrplatz in einem Kauftnannshause,
womöglichmit Kost und Wohnung, gesucht. Adr.
M. M., Sonnenburgstr . 21, 1. St.  9248

Tüchtige, fleißige Feinbüglerin 42872
sucht für ein paar Tage in der Woche Be-
!fchästig«ng. Adresse bei Haasenstein u. Vogler.

Junger , milltärsreier Mann
sprachenkundig, kautionsfähig, sucht sofort Stel¬
lung in Hotel, Bureau oder Agentur . Zu¬
schriften erbeten unter „K. M . 2871" an
Haasenstein u. Vogler. 42871

Junge Frau
sucht Posten als Verkäuferin oder Kassierin,
am liebsten in Fleischhauerei, ginge auch für
den halben Tag . Offerte erbeten unter „M . S.
18" an die Expedition dieses Blattes . 9272

Intelligente , tüchtige Kellnerin 9273
sucht Stellung , auch auswärts . Briefe an die
iExpedition dieses Blattes unter „P . 1" erbeten.

Ordentliches Mädchen
AiMngerin, sucht Posten als Serviererin oder
Stubenmädchen. Adresse: Müllerstraße 25, im
dritten Stock, 9237

Häcklyrirrtmb Stickerin
empfiehlt sich. Marie Baier, Junstraße 27, im
vierten Stoch Hark genügt. 9238

Kleiner Pensionist
bittet die Herren Baumeister und Hausbesitzer
um Hausmeister- oder Mpaazineurposten. Spricht
auch Italienisch!. Gefl. Zuschriften unter „H.
Mj. 20" hauptpostlagernd Innsbruck . 9239

Eine Köchin
sucht Stelle als Aushilp . «Schlossergasse 17,
2. Stock. 9274

Kellnerin
sucht Stelle auf sofort oder 15. Mai in bürger¬
liches Gasthaus. Adresse in der Exped. unterNr . 9178.

Gasthof-Kochin
vollkommen selbständig, sucht Stelle auf 1. Juni
in Gasthof, Pension oder Alpenhaus hier oder
aufwärts . Briese unter „A. Ti. 21" an die
Exped. erbeten. 9174

Mädchen
22 Jahre alt, sucht Posten als Ansangskettne-
rin oder Zimmermädchen; ausjwärts bevorzugt.
Adressen an „A. Ml.", postlagernd Obermie-
ming, Oberinntal . 9236

Wirtschafterin
sucht Posten zu alleinstehendem Herrn. Adresse:
Mjargavetinum Hötting. 9176

Fräulein
sucht Stelle als Bussetdame in feines Eafs
oder Restaurant . Zeugnisse stehen zur Seite.
Sonnenburgftraße 7, Parterre links. 9179

Tüchtiges Stubenmädchen
sucht auf 15. Mai Stelle in einem Gasthos
oder Restaurant . Briese etbeten unter „M
B." an die Exped. 9177

Gesucht wird
von einer kautionssähigen, intelligenten Frau
eine Administrator- oder Hausmeisterstelle. Gefl.
Anträge bis längstens 12. Mai unter „ 20"
an die Exped. 9170

Kutscher
verläßlicher, nüchterner Mann mit besten Zeug¬
nissen, sucht baldigst Stelle , auch für Schwer¬
fuhrwerk. Briefe erbeten unter „Verläßliche an
die Exped. 9173

Fleißiges Mädchen
sucht Posten als Schankmädchen oder als Bei¬
hilfe der Frau . Näheres unter „A. B ." post¬
lagernd Thaur . 9175

Tüchtige Frau 9113
sucht für die Saison Posten als Kassierrn, Be¬
schließerin, event. Filialleiterin . Briefe erbeten
unter „ Verläßlich B." an die Exped. 9193

Deutsches Kinderfräulein
26 Jahre alt, in Kinderpflege und allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren, wünscht geeigneten
Wirkungskreis. Gute Zeugnisse vorhanden. Of¬
ferte sind zu richten an Frl . Anna Bistri,
Leipzig, Härtelstraße 14, zweiten Stock. 9200

Selbständige Köchin 9138
sucht Posten in jeineres Herrschaftshaus. Näh.
unter „ Ä. G.", Müllerstraßie 1, erstenStock.

Kellnerin!
Junge F-rau , tüchtige Kellnerin, mit Jahres¬

und Saisonzeugnis , sucht über den Sommer
Posten in bürgerliches! Gasthaus in der Um-
aebung Innsbrucks oder auswärts . Adresse:
Anna Glinsner , Innsbruck , Neurauthgasse 6,
ersten Stock. 9215

Tüchtige Zahlkellnerin
verläßlich, mit guten Referenzen, sucht Stelle
für Saison in gut besuchtem Sommeraufenthalt.
Offerte erbeten unter „M. K.", Innsbruck,
Märicchilf 48, zweiten Stock. 9213

Militärfreier Mann
sucht Posten als Fleischhauer, event. Küchen-
fleischhauer oder Hoteldiener für die Saison.
Briefe erbeten unter „Selbständig" an die Exp,

Gebildete Engländerin
sucht Stellung in einer guten Familie für die
Sommermonate von Ende Mai ab, bietet sich
zur Konversation an und vielleicht zur Beauf¬
sichtigung von 1—2 Kindern. Miß Sampson,
Billa Isidora , Gries bei Bozen. 9209—2s1

Tüchtige Küchen- und S dankkassterin
gesetzten Alters, auch in Alpenhotels schon tätig,
sucht bis 20. Mai Stelle . Gefl. Briefe unter
„Ehrlich Nr . 20" an die Exped. erbeten. 9214

Junge Frau
mit schöner Handschrift, gute Rechnerin, in
sämtlichen Kontorarbeiten bewandert, sucht auf
sofort passenden Posten für den halben oder
ganzen Tag . Gefl. Zuschriften erbeten unter
„Dauernd"  an die Exped. 9242

Wirtschafterin
sücht Stelle zu älterem Herrn, als Köchin zu
alleinstehender Dame oder kinderlosem Ehepaar.
Beste Jahreszeugnisse. Näheres Willen, Fischer-
straße 48, Parterre . 556

Eh .'Liebes, starkes Mädchen
vom Lande jucht Wasch- und Putzplätze. Hof-
gasse 2, vierten Stock, Tür 5. 9323

Erste Saalkellnerin
sucht Saisonstelle in einem Geb-irgshotel. Gefl.:
Angebote bis 10. Mai unter „Saalkellneriit"
an die Exped. erbeten. 9330

Gute , selbständige Köchin
mit schönen Zeugnissen sucht in Hotel, Pen¬
sion oder Gasthos Jahresposten oder zur Aus-
Hilfe. Neurautgasse 1, Parterre . 42888

Absolventin
einer zweiklassigenHandelsschule, mit Borzugs¬
zeugnis sucht Posten als Buchhalterin in einem!
Hotel. Gefl. Nachrichten erbeten unter „B. T.
2891" an Haasenstein und Bögler. 42894

Ladnerin
der Galanterie - und Spielwarenbranche suM
bis 1. Juni hier Posten. Anträge erbeten unter
„I . W. Nr . 18" an die Exped.  9304

Fräulein mit guten Zeugnissen
der Stenographie und des Maschinschreiben
Mächtig, mit Bureaupraxis , sucht bis 1. Jusi
passende Stellung . Gefl. Anträge unter „ F'leis-
ßig 20" an Pirchners Alnn.-Bur . erbeten. 42386

Fräulein
sucht Stelle zu Kindern, hilft auch gerne im
Häuslichen mit und geht auch auswärts . Gefl.,
Zuschriften erbeten unter „ Bescheiden" an die
Exped. d. Bl . 9303

Vermietung . 436-3l1
Im Hause des Tiroler Landeskulturrates in

Innsbruck , Karlstrahe 9, gelangen ab 1. No¬
vember, event. auch früher die modern aasige-
statteten Parterre Lokalitäten (Läden) tm ganzen
oder aucĥ geteilt zur Vermietung. Auskünfte
erteilt das Sekretariat des Landes kulturratesl

Ordnungsliebende Partei
sucht für 1. August eine sonnige Wohnung
mit 2—3 Zimmern, Küche u. Balkon in Mit¬
ten ; am liebsten in der Nähe der Andreas
Hoserstr. Gefl. Angebote mit Preis an Pirch¬
ners Ann.-Bur . unter „Stabll " erbeten. 42398

Sonnige , sehr ruhig gelegene
Wohnung im zweiten Stock

bestehend aus 3 schönen Zimmern und Küche,
ist auf August, ev. sofort an stabile, ordentl. Par¬
tei zu vermieten. Näh. Mjüllerstraße 55, im
Parterre ._ 9143—2s1

Sommerwohnung
bestehend aus Küche, 1 oder 2 Zimmer, elektrisches
Licht und Wasser. Adresse unter Nr. 8432 in der
Expedition_ 2|2

Zimmer
einfach oder bessermöbliert, ab 15. Mai zu ver¬
mieten. Amthorstr. 12, 2. Stock rechtS' 8641

In den Häusern der Stadtgemeinde
Auf 15. Mai 1 Zimmer und Küwe im Perso¬

nalhaus beim neuen Schlachthof auf dem Saggen,
auf Augufttermin:  5 Zimmer mit Küche und

Zugehör in der Maria Theresienstr. Nr . 2b, zwei¬ten Stock,
Brückenplatzl2 2 Wohnungenmit je 2 Zimmer

und Küche und 2 Wohnungen mit je 1 Zimmerund Küche,
Jnnrain 31, Parterre, 2 Zimmer und Küche,
im Personalhaus beim neuen Schlachthofe einGeschäftslokal.
Auskunst im Rathaus, zweiten Styck, Zimmer

Nr. 40. 61—012
Elegante , sonnige Herrscbastswohnnngen
in der Erzherzog Eugenstraße 5, mit 5 und
3 Zimmern, eingerichteten Bädern und allem
vermieten. Näheres dort im dritten Stock
rechts 42598—

I
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Auf Maitermin
schöne Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, Zuge¬
hör, Gas, elektr. Licht, nur an ruhige Partei
zu vermieten. Adr. in der Exp. d. Bl . unter
Nr . 9279.

Auf sofort
ist eine schöne Wohnung mit 3 Zimmern und
allem Zubehör Schubertstraße 3 (Saggen ) zu
vermieten. Näheres in der Exped. d. Bl . unter
Nr . 3606. t

Zu vermieten
auf Augusttermin eine Wohnung mit 4 Zimmern,
Magdkabinettund allem Zugehör im zweiten Stock,
Maximilianftraße 37. Näheres dort ersten Stock
rechts. 537—0|4

Auf sofort
eine schöne Wohnung mit 3 Zimmern, Küche,
Magdkammer, Gas , elektr. Licht, an kleine sta¬
bile Partei zu vermieten. Näh. Rudolfstr. 6,
Weiten Stvck. 543—0s1

Solide , stabile Partei
sucht auf August Wohnung mit 2 Zimmern,
Mche und womöglich Alkov. Adressen erbeten
unter „P . K." an die Exped. 9120—c

Sehr schöne Wohnung
ersten Stock, in sonniger, ruhiger Lage Willens,
bestehend aus 3 großen Zimmern, Alkov und
hübschem Vorzimmer mit Komfort, auf Au'gust-
termin an kinderlose Partei zu vermieten. Näh.
bei Haasenstein und Vogler. 92846—

' In Mühtau
zu vermieten 1 oder 2 Zimmer, möbliert oder
unmöbliert. Adresse in der Exped. unter
Nr . 9155.

Gesucht auf August
kleineres Geschäftslokal für Modeartikel in be¬
lebter Straße mit oder ohne Wohnung. Zu¬
schriften an die Exp. unter K. H. 9081—

Stubaital.
3 oder 4 eingerichtete Zimmer in schönster

Lage, sind für den Sommer zu vermieten. Adr.
in der Exp. unter Nr. 9085 zu erfragen.

Sehr schöne Wohnung
zu 4 oder 5 Zimmern, parkettiert, Küche, Magd¬
zimmer, große Altäne usw., vorzügl. Hochdruck¬
quellwasser in der Küche, Klosett, Garten in
windstill gelegener Villa in Rum Nr . 66, 10
Minuten ab Südbahn - und elektr. Tramway¬
haltestelle Rum, an bessere Partei ab Mai
zu vermieten. Näheres dortselbst. 92234—0s1

Sonnige Wohnung
4 Zimmer samt Zubehör, herrliche Lage, auf
Maitermin zu vermieten. Näheres bei Dr . Mayr,
Schmerlingstraße 2. 528—?

Kinderloses Ehepaar
sucht für August 3 Zimmerwohnung mit Magd¬
kammer; erwünscht Glasbalkon. Nähe der Stra¬
ßenbahn und schöne Aussicht; Pradl , Hötting
oder ebenerdig ausgeschlossen. Angebote mit An¬
gabe des Preises unter „ Erntemond 1911"
hauptpostlagernd. 8650—3s1

Schöne Parterre -Wohnung 012
mit 3 Zimmern u. Zugehör ist an kinderlose

zu vermieten. Näh. Grill-
Stock links. 536

Partei auf August
parz erste aße 8, 1.

Moderne Wohnung mit 3 Zimmern
für Augusttermin, im westl. Teile Willens ge¬
sucht. Neuhauser-, Tempi-, Fischergasse bevor¬
zugt. Offene mit Preisangabe unter „ Stabil
100" an Haasenstein u. Vogler. 92660—3s1

Wohnung mit 3 und 4 Zimmern
mit allen Bequemlichkeiten, aus Mai - bezw.
Augusttermin um 720 Kronen zu vermieten.
Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten- und Geschäftsbüro Ferd . Vieider,
Innsbruck . 92777—;

Beamten -Wohnungsverein.
Per sofort  gelangt in der Mandelsberger¬

straße 17 eine Wohnung, bestehend aus 2 Zim¬
mern, eingerichtetes Bad, Gartenanteil und sonstigem
Zngehör zur Vergebung. Zu besichtigen von 1—3
Uhr nachm. Nah. Mandelsbergerstraße19, dritten
Stock r._ _ J742 —0120

Änichstraße Mr . 42 %2
Herrschaftswohnuna: 11 Zimmer (unteilbar), auf
August zu vermieten. Näh. im 3. Stock links
von 11—12 Uhr. 92756

Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern, Küche und Zubehör,
wird von ruhiger, stabiler Partei für August
gesucht. Pradl oder Dreiheiligen bevorzugt. Gesl.
Anträge mit Preisangabe unter „M. K. 3"
an die Exp. erbeten. 8 779—

Herrschaftliche Wohnung
in feinem, ruhigern Hause, 3 Zimmer, Kabinett
(als Zimmer zu benützen), u. Mansarde, elektr.
Licht, Gas usw., auf Novembertermin zu ver¬
mieten. Preis 880 Kronen. Näh. Änichstraße
36, Stöcklgebände, 3. Stock, zwischen 11 und
12 Uhr vormittags . 8905—3(1

Sehr schöne Herrschaftswohnnng 013
südseitig, mit freiem Ausblick, 4 Zimmer, Magd¬
kammer, Speise, eingerichtetem Bad u. allem
Komfort, auf August an ruhige, stabile Partei
zu vermieten. Näh. Staatsbahnstraße 6,1 . Stock
Nagele. 92738

Schöne Wohnung mit 3 Zimmer
allem Komfort, eingerichtetes Bad rc., auf ru¬
higem, schönem Platze gelegen, ohne Gegenüber,
ab Juni oder August zu vermieten. Näh.
Schillerstr. 14, 1. Stock links. 8603—'

Sehr schöne , sonnige Wohnung
am Saggen , nächster Nähe der Stadt , beste¬
hend aus 5 Zimmern, großer Glasverairda,
Bad, Magdzimmer, auf Augusttermin, an ru¬
hige Partei zu vermieten. Näh. bei Johann
Groß, Musikalienhandlung. 8791—'

Wohnung 212
3 Zimmer, Küche, Balkon ist an kinderlose Par¬
tei sofort zu vermieten. Näh. Schöpfstraße 24,
Parterre . 92723
3fö Schöne Wohnung im L. Stock 8653
mit 3 Zimmern, Magdzimmer, Mche, Balkon,
Heller , Dachboden, Gas und elektr. iLcht, an

kinderlose stabile Partei auf August zu ver¬
mieten. Näh. Sonnenburgstr . 10, Parterre.

Moderne Wohnungen
auf sofort oder Augusttermin, bestehend aus drei
Zimmern, Mche, Altane, Magdzimmer u. Zu¬
behör, an seine, stabile, kinderlose Zivilparteien
zu vermieten. Näh. Goethestv. 10, 3. Stock,
11—12 Uhr. 8724—3(1

Schöne Wohnung 3/3
4 Zimmer, Küche, Magdkammer sofort zu ver¬
mieten. Andreas Hoferstr. 16, 2. Stock links.

Zwei elegante Herrschastswohnnngen
mit allem Komfort sind zu vermieten. Jnn-
straße 111. 92388—lOfl

Ein Laden zu vermieten
Näheres bei Haasenstein u. Vogler. 92789-3(1

Hall . Hall.
Eine nordseinge Wohnung, 2 Zimmer, helle

Küche, Speis u. Brunnen , auf 1. August zu
vermieten. Reichsstraße Nr. 240, 1. Stock. Von
3—4 Uhr nachm. 9025—3(1

Herrschaftswohnung
8 Zimmer mit 2 großen Erkern, 2. Stock, mit allem
Komfort ausgestattet, 2 Glasbalkone, kompl. Bade¬
zimmer, List, maschinell eingerichteter Waschküche, für
Juli oder Augusttermin zu vermieten. Jährlicher
Mietzins 3000 Kr. Näheres Museumstraße10.

92644—17
Sofort zu vermieten

sonnige Wohnungen, eine mit 2 Zimmern, Ka¬
binett, Bad usw. und eine mit 3 Zimmern,
Kabinett, Bad u. allem Komfort. Näh. Man¬
delsbergstraße 9, 2. Stock links. 92763-?

Der Beamten Wohnungsverein
vermietet Schillerstraße 3, Parterre rechts auf
August eine 3 Zimmerwohnung, Küche, Mägd-
kammer, Speise, Balkon, Gartenanteil . Näheres
dortselbst von 2—6 Uhr nachm 92854-Osl

In Aldrans 413
ist ein Landhaus mit Garten zu vermieten.
Dr . Höß, Wien, XIII/4 , Hadikgasse 166. 8887

Schöne, sonnige ÄZohnungen 40^-0116
mit 5 und 3 Zimmern, mit allem modernen
Komfort, wie eingerichtetes Bad, elektr. Licht,
Gas, Balkon rc. «Mgestattet, sind tm Eck¬
hause, Schillerplatz 15, zu vermieten. Näheres
Ziegeleikanzlei, Grillparzerstraße 4, Parterre.

Laden 3J2
mit Nebenraum (Küche), ist für ein solides Ge¬
schäft auf sofort oder später zu verm., 2 Zimmer
im drutön Mpck. Anchtr. 15> L Stock. 90201 straßs IO.

2. Stock, mit allem Komfort, Glasbalkon, kömplet.
Badezimmer, List u. maschinell eingerichteter Wasch¬
küche, sind auf Juli oder Augusttermin zu vermieten.
Jährlicher Metzins 1600 Kr. Näheres Mufeum-

ZFohnnng gesncht
2 Zimmer, Mche, ev. Alkov usw. Von stabiler,
ruhiger Partei (3 Personen) auf August. Zu¬
schriften mit Preisangabe unter ,/A. 50" cm
die Exped. d. Bl . erbeten. _ Op.!

Schönes Zimmer , Änichstraße 8j3
groß, südseitig gelegen, elegant möbliert, pracht¬
volle Aussicht, an rnir stabilen distinguierten
Herrn sofort, resp. 15. Mai zu vermieten. Näh.
Haasenstein u. Vogler. .12799

Elegante Wohnung mit 5 Zimmern
im 1. Stock, mit allem Komfort (Bad, Speise,
Balkon), ab 1. August an solide, stabile Par¬
tei zu vernrieten. Anfragen Müllerstr . 9, Bri-
darolli. 896^

Schöne Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche, Alkov, ist sofort m
vermieten. Seilergasse 7, 3. Stock rechts. 9198

Sonniges , leeres Zimmer
ist zu vermieten. Adr. in der Exp. d. Bl.
unter Nr . 9169.

Sommervill«
rnöbliert, am Reschensee, Haltestelle Postauts,
zwischen Stationen Landeck-Mals zu vermre-
ten. Auskunft Schloß Laders, Meran . 9159-4s1

Wohnung mit 3 Zimmern 211
Küche, Balkon u. Zubehör, im Zentrum der
Stadt , mit fteier Aussicht, auf 1. oder 15.
Juni zu mieten gesucht. Briefe an die Exp.-
unter „P . 60". 9196.

Eine Wohnung im ersten Stock
mit 2 Zimmern, Küche u. Balkon, und eine
Wohnung im Parterre mit 1 Zimmer, Kabi¬
nett und Küche aus 1. Juni zu vermieten. Näh.
Mühlau , Reichsstr. 124, Haltestelle vor dem
Hause._ P2874

Schöne , sonnige Parterre -WoHnurrg"
neu hergerichtet, mit 4 Zimmern, Magd- urch
Badezimmer, mit allem Komfort der Nerrzett
ausgestattet, ist ab Mai , event. 1 August an
nur bessere Partei zu vermieten. Mh . Müller-
straße 30, 3. Stock links.
Schöne , sonnige HochparLerre-Wohnnvg
-n einer Villa, bestehend aus 2 Zimmern, Bsr-
zimmer, Küche mit Gas und Wasserleitung, Estrich¬
kammer, Keller, Waschküchenbenützung und Gartey-
anteil, ist aus Augusttermm um 32 & momrttsth
an kleinere, stabile Partei zu vermieten. MhsreS
in der Expedition d. Bl- unter Nr. 9309._

Nett möbliertes Zimmer
ist sofort oder bis 15. Mai Kn vergehe«.
Pradlerstratze 51, 1. Stock links. 0183
3fl Maria Theresie nstraHe¥
ist eine Wohnung im vierten Stock,

Sill
bestehend

aus 4 Zimmern) auf August zu vermiete«.
Unmöbliertes Zimmer

mit sep. Eingang, sonnig, aus ersten Juni
zu vergeben. Näh. Karmelitergasfe 19, Bart,
links. 9166

Villenwohnnng mit 3 —^ Zimmer«
nebst Zugehör, Garten, für sofort gesucht. Bri,
an die Exp, unter „ I. 1". S

Elegante Bittenwohnnugen
am Saggen^ mit ' 4 u. 8 Zimmern u. allem
modernen Komfort ausgeftattet, sind ans
sofort oder Augusttermin zu mäßigen Preisen
zu vermieten. Näh. in der Exp. unter Nr. 9188.

Mehrere schöne Wohnungen
sofort oder auf 1 August zu vermieten. Näh.
bei Lechner, Schmiedgasse Hall._ 9168

Gesucht wird
sonnige Wohnung, 3 Zimmer mit Bad, für
August, event. November. Der Ruhe und Rein¬
lichkeit halber im letzten Stock. (3 Personen).
Angebote unter „G. Z. D." tu der Exp. jgst
hinterlegen. _ 9137—M

2  schöne Gartenzimmer
mit herrlicher Aussicht, sonnig, unmöbliert, auch
teilweise möbliert, an stabilen Herrn zu ver¬
mieten. Liebevolle u. aufmerksame Bedienung.
Zu besichtigen von 10—2 Uhr. Näh. in dÄ

unter Nr. 9225.
Auche Zimmer mit GarterchenA.

auch Nähe Innsbrucks . Angebote unter
ten" au Haasenstein u. Vogler,_ jg $4l

Möbliertes Zimmer
ist an zwei anständige Herren oder FrchMnA
mit voller Verpflegung auf sofort oder 15. Mal

vergehen» Näh. Weüchacĥ k, Itz, 3. Stock
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Kinderloses Ehepaar
sucht im 'Zentrum - er Stadt Wohnung von
2—3 Zimmern, Parterre oder 1. Stock. Briefe
erbeten unter „Stabil " an die Exp. 9222

Schöne Wohnung
4 Zimmer, Küche samt Zugehör, Wasser usw.
im 3. Stock, auf sofort zu vermieten. Näheres
Gasthaus Sailerhäusl . 9223

Wohnung mit 2 Zimmern
samt Zugehör auf 1. August zu vermieten. Mül-
lerstvaße 18, 1. Stock. Näh. Müllerstraße 16,
1. Stock, bei Kofler. 9140

Auf Augusttermin
zu vermieten, eine 2. Stockwohnung (Villa),
bestehend, aus 4 Zimmern, Küche, Balkon usw.,
herrliche, freie Aussicht gegen Süden . Näh.
Fischergasse 2. 9219

Emfach möbliertes Zimmer
ist auf sofort oder 15. Mai an zwei Herren
zu vermieten. Gabelsbergerstraße 23, 3. Stock
rechts. 9220

Zu vermieten
Zimmer mit 2 Betten samt Pension, pro Woche
15 Kronen. Körnerstr. 17, 3. Stock rechts. 9221

Hübsche Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche, Speis usw. ist auf
August-Termin an stabile, ruhige Partei zu
vermieten. Näh. Baukanzlei Norer, Grillpar¬
zerstr. 6. P2370

Sehr hübsche Wohnung
jm ersten Stock, mit drei Zimmern, Küche,
Speis , Balkon u. allem modernen Komfort der
Neuzeit ausgestattet, ist auf Augusttermin zu
vermieten. Näh. Baukanzlei Norer, Grillpar-
zerstvaße 6. P2372

Wohnung im dritten Stock
mit 5 Zimmern samt Zugehör, auf sofort oder
August zu vernsieten. Näh. in der Exp. d.
M . unter Nr. 9216.

Auf Augusttermin
ist die Parterrewohnung im Rückgebäudedes
Hauses Goethestraße 15, bestehend aus 3 Zim¬
mern, Küche, Speis usw. an solide, ruhige
Partei zu vermieten. Mit dieser Wohnung ist
jedoch die Besorgung der Hausmeisterdienstefür
das ganze Haus verbunden. Die Wohnung ist
dortselbst zu besichtigen. Alles Näh. Ziegelei-
kanzlet Grillparzerstraße Nr . 4. 407-011,

Stiegenzimmer mit Balkon
möVl.- sofort an Herrn zu vergeben. Staffler-
ftraße 13, Parterre links. 9218

Schönes, großes Zimmer
straßenseitig, ist sofort zu vermieten. Claudia¬
straße7, 1 . Stock links. 9217

Schöne, ruhige Wohnung
4 Zimmer, 1 Kabinett u. Zubehör zum 1.
Juni zu vermieten. Preis 1400 Kronen jähr¬
lich. Adamgasse 4, 1. Stock. 9190

Sommerwohnung
in reizend gelegener, möbl. Billa in Sistrans
bei Jgls mit 7 Zimmern u. 2 Küchen, ganz
'nahe am Walde mit herrlicher Fernsicht, elektr.
Licht, Bad, Hochdruckwasserleitung, Klosett usw.,
billig zu vermieten, auch geteilt, oder zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Maria Theresienstr. 13,
1. Stock. ' ' 9287

Hübsche, sonnige Wohnung
mit 3 Zimmern, Küche, Gas, elektr. Licht,
auf Augusttermin zu vermieten. Näh. Jnnstr.
115, 1. Stock, von 11—12 Uhr. 570

Sonnige 4 Zimmerwohnnng
mit Erker, Glasbalkon, Waschküche usw., ohne
Nebenpartei, freie Aussicht, auf August zu ver¬
mieten. Näh. Neuhauserstr. 8, Parterre . 9291

Großes, schön möbl. Zimmer
straßenseitig, sep.,- elektr. Licht, ab 1. Juni
an einen, event. zwei stabile Herren zu ver¬
mieten. Bürgerstr. 8, Hochparterre. 9289

Alleinstehende, ältere Dame
sucht Zimmer u. Küche auf Augusttennin im
Zentrum der Stadt , bevorzugt Universitäts- oder
Sillgasse. Gefl. Anträge mit Preisangabe er¬
beten unter „ Mein " an die Exp. 9288

Stabiler Beamter sucht
auf 1. Juni , event. Juli , ein nett möbliertes,
sonniges Stiegenzimmer mit freier Aussicht..An¬
gebote mit Preisangabe unter „Gemütlich 32"
an die Exp. d. Bl . 9285

Großes Erkerzimmer
mit Kochgelegenheit, ist sofort ober auf 15. Mai
zu vergeben, Kjebachgajje l t 1 , Stocks 9325

Innsbrucker Nachrichten

Schöne sonnige Wohnung
1. Stock, 3 Zimmer, Küche, Balkon, Magd¬
kammer, Parkettboden, Gas, elektr. Mcht, Gar¬
tenanteil, zu vermieten. Näh. Speckbacherstr. 22,
3. Stock, von 1—4 Uhr._ 9292

Ans sofort 9278
ist eine schöne Wohnung mit 3 Zimmern und
allem. Komfort, in schöner Lage am Saggen,
zu vermieten. Näh. Schillerstr. 16, 3. Stock.

Auf Augusttermin
eine Wohnung mit 3 Zimmern, und eine
Wohnung mit 2 Zimmern mit je einer Küche,
Balkon, Zugehör, Gas u. elektr. Licht, an
ruhige Partei zu vermieten. Adr. in der Exp.
unter Nr. 9279.

Zahlungsfähige Partei
ohne Kinder, sucht sonnige, trockene Wohnung
mit 3 oder 4 Zimmern samt Zugehör, im
1. Stock oder Hochparterre, bevorzugt Jnnrain,
Meinhardstraße, Biaduktstraße, Marimilianstr .,
Heiliggeiststratze, aus November. Briese an die
Exp. d. Bl . unter „Ruhig". 9267

Sommerwohnung
in einem schön gelegenen Schweizerhäuschen in
Reith bei Brixlegg, billig zu vermieten. Adr.
in der Exp. unter Nr . 9251.

Auf L. Juni
ist ein schönes, großes Zimmer nebst Küche
zu vermieten. Adr. in der Exp. d. Bl . unter
Nr. 9250.

Wohnung
2 Zimmer u. Küche, an kinderlose Partei für
1. Juni zu vergeben. Lindenstr. 2, Pradl.

Unmöbliertes Stiegenzimmer
elektr. Beleuchtung, in der Maria Theresienstr.
sofort billig zu vergeben. Maria Theresienstr.
Nr. 13, 1. Stock.

Erste Stockwohnnng
3 Zimmer mit Zugehör, ruhige, sonnige Lage,
an kinderlose Partei auf August zu vermieten.
Speckbacherstr. 28. 9266

Schöne Sommer wohnung
in Obsteig, in staubfreier Lage, mit 3 Zim¬
mern samt Zubehör zu vermieten. Zu erfragen
Müllerstraße 19, im Laden. 9265

Auf sofort
schöne, sonnige 3. Stockwohnung, bestehend aus
3 Zimmern, Küche, 2 Balkons, Magdzimmer,
Gas, elektr. Licht, usw. an nur kinderlose, or¬
dentliche Partei in Dreiheiligen zu vermieten.
Näh. in der Exp. unter Nr . 8894.

Schön möbliertes Straßen -Zimmev
mit allem Komfort, im Zentrum der Stadt , für
sofort oder später zu vermieten. Nur an Her¬
ren. Eventuell 2 Zimmer. Näheres bei Haasen¬
stein und Vogler. 42861

Sonnige Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern, Küche, Waschküche,
Balkon, elektr. Licht, Gas, Wasserleitung und
Garten, ist nur an ruhige Partei auf August zu
vermieten. Bäckerbühelgasse 17, Villa Annenruh,
Höttingerried. 42870

1 oder 2 Zimmer mit Küche
vollständig möbliert, ist ab 15. Juni zu ver¬
geben, event. auch früher. Adresse bei Haasen-
stein und Vogler. 42868

Elegante Herrschaftswohnung
im Saggen — Pilla , ersten Stock, 7 Zimmer, 2
Glasbalkone, Badezimmer usw. samt Gartenbe¬
nützung auf Augusttermin zu vermieten. Näh.
Hausherrenverein, Maria Theresienstr. 42881

1 Wohnung
zu 3, refp. 5 Zimmern und allem Zugehör aus
August zu vermieten. Kein Neubau! Schiller¬
straße 9, 2. Stock. 9308

Nnhige Partei
vier Personen, sehr reinlich, sucht für sofort
eine Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern und
Küche oder ähnliches. Zuschriften unter „ Mai¬
termin" au die Spedition . 9301

Schöne Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche ist auf 1. Juni zu
vermieten. Hötting, Schneeburggasse51. 9299

Hall. Hall.
Schöne Wohnung in aussichtsreicher, präch¬

tiger Lage, 3 Minuten von der Tramway,
mit allem Komfort, sogleich oder auf August
zu vergeben: 4 Zimmer, 3 Kabinette samt Zu¬
gehör. Näh. zu erfragen in Hall. Ritter Waldauf-
straße 177 1. Stock. Die Wohnung kann jeder¬
zeit besichtigt werden. 568-2s1

Samstag den6. Mai 191h

2 Werkstätten
Passend für Installateure , Schlosser, Tischler
usw., guter Posten, sind sofort oder auf August
zu vermieten. Leopoldstr. 5, nächst der Triumph-
Pforte. __ P2384

Hübsches, sonniges Zimmer
mit sep. Eingang, elektr. Licht, ist an 1 oder
2 Herren zu vermieten. Höttingerau, Huterstr.
1, 3. Stock, gegenüber  der städt. Schwimmschule.

Sehr schöne Wohnung
am Saggen , Schillerplatz 13, 3. St ., mit 5 großen
Zimmern, Küche, Magdzimmer, Speis , einge¬
richtetem Bad, Balkon, großem Borzimmer und
allem sonstigen modernen Komfort der Neuheit
entsprechend, ist auf Augusttermin, event. auch
für sofort zu vermieten. Näh. Baukanzlei No¬
rer, Grillparzerstr . 6. P2397

Sonnige Wohnung
im 3. Stock, Kaiser Franz Josephstr., mit 3
Zimmern, Magdzimmer u. Küche, modern ein¬
gerichtet, umständehalber sofort zu vermieten.
Adr, in Pirchners Ann.-Bur._ P2412

Kinderloses Ehepaar
viel auf Reisen, sucht Wohnung mit 1 Zimmer
u. Küche, oder Zimmer mit Kochgelegenheit,
auf 15. Mai oder 1. Juni . Briefe unter „M.
I . 15" an Pirchners Ann.-Bur . P2399

Aus sofort
ist eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche, Ka¬
binett, sowie eine mit 1 Zimmer u. Küche, und
auf 1. Juni , ein großes Zimmer mit Koch¬
herd zu vermieten. Näh. Templstr. 14, zweiten
Stock rechts. P2400
Größeres, sonniges, nett möbl. Zimmer
mit elektr. Licht, Straßenfront , sep. Eingang,
ist sogleich an zwei solide Herren zu vergeben.
Näh. Herzog Friedrichstr. 29, 3. Stock links.

_ _ _ 9303
Wohnung mit 2 Zimmer

u. Küche ist bis 1. Juni zu vergeben. Höttin-
gerau, Rechenweg 3._ 9307

Parterrewohnung südlich gelegen
mit 3 Zimmern, Küche, Alkov, Balkon, elektr.
Licht u. Gas , ist auf Augusttermin zu vermie¬
ten. Näh. Haspingerstr. 8, 1. St . 9309

Schönes Zimmer
zentrale Lage, an stabilen Herrn oder Fräu¬
lein zu vermieten. Adr. in der Exp. unter
Nr. 9294. _ _ _

Auf Augusttermin
ist eine zweizimmerige Wohnung nebst Küche
u. Gas, an eine anständige kinderlose Partei
zu vermieten. Näh. in der Exp. d. Bl . unter
Nr . 9314.  _

Hochparterre Wohnung
3 Zimmer, Küche, mit allem Zubehör, auf
August an stabile Partei um 44 Kronen mo¬
natlich zu vermieten. Näh. Angermairs Ann.-
Bur ., Höttingergasse 36._A

Ein Laden
auf sehr gutem Posten, mit anstoßender Woh¬
nung, wäre auf August zu vermieten. Näh.
Angermairs Ann.-Bur ., Höttingergasse._A

Wohnung
2 Zimmer und Küche, auf 1. Juni zu vermie¬
ten. Näh. Angermairs Ann.-Bur ., Höttinger-
gasse 36._A

Auf Augusttermin
ist eine schöne sonnige Wohnung mit 4 Zim¬
mern u. allem Zubehör zu vermieten. Näh.
Viaduktgasse 17, 2. Stock links._9315
Gesucht, Heine#  hell, unmöbl. Zimmer

zum Preise von 10—12 Kronen. Zuschriften
an „M . B., Anatomiestr. 29, 2. St ." 9332

Sonnige, hübsche Mansardenwohnung
1 Zimmer, Küche mit Gas, Klosett, wegen
Abreise auf Maitermin oder 1. Juni zu ver¬
mieten. Probstenhofweg 1, 1. Stock ._ 9319

Zwei große Wohnungen
mit je 7 Zimmern im 3. und 3. Stock auf
Auausttermin zu vermieten. Näh. Südbahnstr.
Nr. 4. 9318

Hall.
Sonnig gelegene, komfortable Billenwohnun¬

gen: mit 4 Zimmern u. Zubehör an womög¬
lich kinderlose Partei für August zu vermieten,
Dortselbst ist auch eine kleine Wohnung mit
1 Zimmer, Küche u. Keller abzugeben. Näh.
bei Fr . Lechuer, Bermietsbureau, Hall, Schmied-
gasse. <8878
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Hall . Hall.
Schöne Wohnung mit 3 Zimmern u. Küche,

mit Wasserleitung u. elektr. Licht, auf 1. August
zu beziehen. Näh. Mustergasse 38, 1. Stock
links.  _ 52859

3 Zimmer-Wohnungen
sogleich oder auf Augusttermin billig zu ver¬
mieten, in hübsch gelegener Villa in Hall. Näh.
Innsbruck , Fallmerayerstr . 2* Parterre rechts,
von 2—4 Uhr nachm._ 52874

Schöne 2 Zimmerwohnung 52897
frei u. luftig, mit schöner Aussicht, ist an
anständige stabile Partei aus Augusttermin zu
vermieten. Jnnrain 55 Gärtnerei Pfeifer.

Wegen Uederstedlung 52896
eine 3 Zimmerwohnung, Magdkammer u. Bal¬
kon, Bürgerstraße 15, 3. Stock, auf sofort oder
August zu vermieten. Zins 820 Kronen und
Zinsheller . Näh. . Fallmerayerstr . 8, 2. Stock.

fKäufeu. Verkäufe
Ein Geschäftshaus

im Zentrum der Stadt , Hanptplatz, für jedes
Unternehmen passend, unter sehr günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen. Anfragen an
„E . F . 500" Bozen, postlagernd. 8630—5s1

Küchenmö el
Geschirr, Vorzimmerkästen, Eisenbett, sowie gro¬
ßer Garderobekasten wird preiswert verkauft.
Adresse in der Exped. unter Nr. 8807. 2

Schreibmaschine „Polrgraph"
ganz neu, mit Sperrschrist, Tabulator, Nückschalt-
taste, AnschaffungspreisK 480, für K 350 sofort
abzugeben.

Motosachoche
(leichtes Motorrad), ein Jahr im Gebrauch, tadellos
funktionierend, für K 300 verkäuflich. Josef Höller,
Kufstein. 52585—3s3

Zwei schöne Omnibusse
ein Landauer, mehrere Phaethons u. Einspän¬
nerwagen sind billig zu verkaufen bei Josef
Katschnig, Judenburg (Steiermark). 7215-6s1

4 Fensterstöcke 313
komplett mit Roulaux, Maß 2X95, bereits neu
und modern, zu verkaufen. Erlerstraße 4, im
ersten Stock rechts. 9036

Stasflers „Tirol und Vorarlberg"
1 Exemplar mit Statistik, 1 ohne dieselbe, sind
preiswert zu verkaufen. Kaiser Franz Joseph-
straße 9, ersten Stock links, nachm ittag . 9071-0s1

Billige , neue Möbel
Küchenkredenz, weiß emailliert, Vorzimmerwandmit
Spiegel, 1.50 m breit, zu verkaufen. Jnnrain 38,
zweiten Stack links. 52893

Junger , weißer, rahmer Kakadu
billig zu verkaufen. Hall, Villa Carla , Par¬
terre links. Tflenstag von 3—5 Uhr nach¬
mittags ._ 9249

Ein guterhaltener Kinderwagen
und ein fast neuer Sportanzug sind billig zu
verkaufen. Tefreggerstraße 19, ersten Stock

9229
Kleines , vittenartiges Zinshaus 3s1

einstöckig, mit 4 Kleinwohnungen zu 2 Zimmern
und Küche samt Zubehör und größerem Grund,
1555 Kronen Jahreseinnahme , um 25.000 Kro¬
nen zu verkaufen. Adresse in der Exped. unter
Nr . 9256.,

Baugründe
am Fuße des Berges J 'jel, für Familienhauser
preiswert ' zu verkaufen. Wasser, Gas, elektr.
Licht vorhanden. Reflektanten wenden sich an
den Besitzer, Brennersttaße 6._ 9257—8s1

Kaufleuten
ist eine sichere, glänzende Existenz geboten durch
Kauf eines erstklassigen, altrenommierten, solid
geführten Kolonialwvreugeschäftes. Das Geschäft
rst in bestem Betriebe, mit großem Kundenkreis
und noch bedeutend ausdehnungs fähig. Ter
Kaufpreis ist mit einem Jahresertrag amorti¬
siert. Briefe unter „Zufall W. Mi. 2920"
befördert die Ann.-Exped. Rudolf Miosse, Wien
I., Sttlerstatte 2. 233

b illig ;n verkaufen
„Die Frau als yiausärzttn " und das Buch
für gesunde und kranke Menschen, sowie ein
Tirolerkostüm für Mädchen von 7—8 Jahren.
Lindengnsse 2, ersten Schoch Tür 3. 9230

Villa in Völs 52855-2J1
Mhe von Innsbruck , zweistöckig, mit großem
Garten ist um 31.000 Kronen zu verkaufen.
Anzahlung nach Übereinkommen. Anfragen unter
„A . A. 2855" an Haasenstein u. Vogler.

Billig ;u verkaufen
sind 2 anfgerichtete Betten, 2 Nachtkasteln, Tisch-
Stühle , Bilder rc., auch Holz. Zeughausgasse
9, dritten Stock, Tür 72. 52855

Schöner Waldbezirk
zu Baugründen geeignet, bei der Hüngerburjg,
preiswert zu verkaufen. Rentable Kaussgelegen-
heit. Zuschriften unter „ Waldbezirk 2713" an
Haasenstein und Vogler. 52717

Fahrräder, SchreibmcnchLenen
und Maschinen aller Art billigst bei A. Stand
in Arzl Nr . 61, zu verkaufen. 52716

Gemischtwarenhandlung
samt nßugebautem Wohnhaus, noch 9 Jahre
steuerfrei, mit Zinspartei , Näh-e von Inns¬
bruck, mit bedeutendem Verkehre, Turchschnitts-
losung jährlich 36.000 bis 38.000 Kronen und
dazu gehöriger Ökonomie und Waldteile, ist
billigst wegen Kränklichkeitdes Besitzers zu ver¬
kaufen. Schriftliche Anfragen Rum 75, ly'
Hall, Tirol . 52823—3s1

Zu v rka fe r 9194
eine schöne, gute Milchkuh gesetzten Atters , die
gut ziehen kann und bis 15. Mär kälbert. Zu
erfragen Peter Winkler, Zimmermoos, Brixlegg.

2 blaue Leinenkleider
noch nie getragen, für größere Ttame, wegen
Trauer zu verkaufen. Adresse in der Exped.
unter Nr . 9180.

Schönes Banerngütl
in nächster Nähe Innsbrucks , 5—6 Stück Vieh,
Feld und Wald nähe beim Haus, Haus in
bestem Zustande, ist bei kleiner Anzahlung so¬
fort zu verkaufen. Briefe unter „Banerngütl"
an Haasenstein und Vogler erbeten. 52849—5s1

Möbel und Wäsche 566
aus der Verlassenschaft der verstorbenen Frau
Josefa Linser werden am Montag , dem 8. Mai,
von 8—12  Uhr vor- und von 1/32—6 Uhr nach¬
mittag zum Verkause angeboten. Käufer mögen
sich Liebeneggstraße 17, ersten Stock einfinden.

Ei « Bauern aut 2t l,
in der Nähe des Marktes Mittersill ist ver¬
käuflich: Haus und Stall in sehr gutem Zu¬
stande, bei 20 Joch. Grund und eine gute Haim-
grasung samt Fahrnis , um den Preis von
14.000 Kronen, unter guter Bedingung. Näheres
über den Verkauf btt Joses Schützinger, Ober¬
teil, Zell am See, Salzburg . 9201

Mehlwürmer
zu verkaufen per 1000  Stück 1 Krone. Hall,
Ritter Waldaufstraßp 164. 9235

Kanalröhren
sind sehr Mlig zu verkaufen. Adresse in der
Exped. unter Nr . 9234.

Verschiedene Möbel
auch ein Kinderwagen, sind zu verkaufen. Jnn¬
rain 38, zweiten Stock rechts. P2378

2 Bettstellen
und 2 Ober - und Untermatratzen billig zu ver¬
kaufen. Schöpsstraße 7, dritten Stock. P2367

Ein schöner» blühender Kaktus
und ein Paar Tigerfinken sind billig zu ver¬
kaufen. Jnnstxaße 65, ersten Stock vorne. 9228

Äittig zu verkaufen
Flaschen, gebraucht und ungebraucht, weiß, altes
Eisen, schöne Hängelampe und verschiedeneun-
ttngeteilte Gegenstände. Näheres in der Exped.
unter Nr . 9231.

Schöner Strohhut
und weißB Kleid zu verkaufen. Näheres in
der Exped. unter Nr . 9233.

Kleiderbüften
sind billig auszuleihen und zu verkaufen. Cr-
hardters Kostümleihanstalt, Marktgraben 27,
2. Stock. 9232—2s1

Verkauf, Kauf u. Tausch
photographische Apparate, unerreichte Auswahl
in photographischen Bedarfsartikeln. Photozen-
trale Fritz Gratl , Innsbruck, Burggvaben. 9259

allerneueste Auflage, schwarzes Pranino , erst¬
klassiger Firma , preiswert zu verkaufen,. Adresse
in der Exped. unter Nr.. 9260.

Achtung
Wiener Salami m 5 Kilo h T 1.60, Land¬

jäger (groß) 13 Stück! 2 K,  Landjäger (klein)
26 Stück 2 Kf Jagdwurst 12 Stück 2 K.  Trockene,^
harte Würste versendet nach! allen Richtungen
N. Erhärt , Jnnsbrua , Amthorstraß̂ 10. 9261

Sportwagen
und Sommerh!ut m verkaufen . Amthorstraßje
12, ersten Stock rechts._ 926%

Wegen Platzmangel
zum Selbstkostenpreis srnd Herrenhosen', Herren¬
anzüge, Überzieher, Pelerine, KüabenanZüge für
jedes Alter und Schuhe zu verkaufem Wcher-
gasse 32, im Laden._ 9298

Dekorationsdiwan
in Wollplüschi, Schlafoivan, Ottomanen,
tratzen, billigst zu verkaufen. TastezierergeschM
Leopoldstraße 32. 92W

2 Näder
mit Freilauf sind billig zu verkaufen. Stafiler-
straße 1, im Laden. 9293

Segeltuch-Noleaux oder -Vorhänge
für Balkon werden zu kaufen gesucht. Mrbote
unter „Schatten 1911" an die Exped. 9284!

6  Stück
schöne, graue Sommeranzüge sind billig zu ver¬
kaufen. Schöpsstraße 12. 9271

Hauskauf
Zentral gelegenes Haus lo'irb sofort zu kaufen

gesucht. Anzahlung 10.000 Kronen. Gefl. An¬
träge bis 10. Mai unter „ E. S . 300" an die
Exped. _ 9283

Gartenftüble
fast neu, sehr billig zu verkaufen; desgleichen
8 Fenster mit Solingerglas ' 60X78, für Veran¬
den geeignet. Näheres Anichstraße 4, im Kasee-
geschüft Zumtobel._478

Billig zu verkaufen
Plüsch-, Schlaf- und Tekorationsdivane, Otto¬
manen, Feder- und Obermattatzen, Miaximilian-
straße 23, Parterre links. 9300

Spezial -Handarbeiten - P 2393
und Stickereigeschäft mit großem, festen Kunden¬
kreis ist nur krankheitshalber zu außervrdertt-
lich billigem Preis zu verkaufen. Kostenlos
Auskunft erteilt das konzess. Real.-Bur . Anton
v. Guggenberg, Innsbruck , Museumsttahe 83.

Ein Brutapparat
vollkommen verläßlich, im Betrieb zu sehen,
Unterricht gratis , ist preiswert zu verkaufen-
auch Bruteier von großen Rassenhühnern und
1 Paar echte Angorahasen. Adresse ,trt Kirch¬
ners Ann.-Bur . P24Ö1

Gemischtwarenhandlung
samt Haus, in einem großen Marttflecken des
Unterinntals mtt hübschem Garten , das Ge¬
schäft in bestem Betriebe, mit großem Umsatz^
um 20.000  Kronen bei ganz kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Kostenlose Auskunft erteilt das
konzessionierte Real.-Bur . Anton v. Guggenberg,
Innsbruck , Mustumstrahe 33. P2891

Billig zu verkaufen
4 Stück Bilderrahmen, 1 Kleid für Frauen,
Brosche, 2 Strohsäcke, 1 Bettstatt . Kirschental
Nr . 6, zweiten Stoch, zu sehen Sonntag vor¬
mittags . 9313

Ein Bahnbogen
neu eingebaut, mit Überboden, geeignet für Werb¬
stätte, Magazin und Automobilgcwage, ist preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Universitätsstraße
17, Parterre.  _ 9324

Billig zu verkaufen.
sämtliche Möbel wegen Abreise. Stufst erstraßeL
dritten Stock links._ 9327

Gut gehende Feinputzerei
und Wäscherei mußi wegen Krankheit des Be¬
sitzers billig verkauft werden; auch gegen ALsösung^
Angebote erbeten unter „Fttnputzerei " an die
Expedition._ 9320

Sehr billig zu verkaufen.
verschiedeneKleidungsstücke, wie: Mäntel , Wa¬
sen, Schürzen rc. Zu sehen von 12— Uhr
und von 1/26 Uhr abends an, sowie Sönntaa
den ganzen Tag . Jnnstraße 1<D, ersten Stoch
links.__
Sehr leicfoteö, zweisitziges Einspännwagert
mit Steckdach und Korbgeflechhsowie ein starke
halbgedeckter, viersitziger Einspänner prttswüMg
zu verkaufen btt Jjosef Bjcft» Wagienbauer, m
Schwaz, Lirott 1

i
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^u verkaufen
ist ein englischer Kinderwagen, fast neu, um
20 Kronen, ein Herrenfahrrad 25 Kronen, Kin¬
dertisch 2 Kronen, verschiedene neue Knabenklei-
der von 3—11 Jahren . Hjötting, Kirschental
7, ersten Stock. -12875

in Villach
mitten in der Stadt ist ein bestgehendes, schönes
Kaffeehaus mit Restauration aus freier Hand
sofort zu verkaufen. Preis 72.000 Kronen, An¬
zahlung 20.000 Kronen. Anfragen erbeten an
Gregor Kowatsch, Villach. 41017-4sl

Offene Stellen
Tüchtiger Zimmerpolier ü. Zimmerlcute
per sofort gesucht. Offerte zu hinterlegen bei
der Verwaltung d. Bl . unter „P . 16". 9001-4sl

Für ein auswärtiges Kolonialwaren- und
Telikatessengeschästwird für 15. Juni , event.
später eine tüchtige, verläßliche

!♦ Verkäuferin
die schon in größeren Geschäften tätig war
und prima Zeugnisse aufwüsen kann, gesucht.
Außerdem wird für 15. Mai ein solides, flei¬
ßiges Hausmädchen , das kochen kann und
die Hausarbeit besorgt, ausgenommen. Offerte
erbeten unter „A. B . 553" an die Exped.Jfür ein großes Berghotel biS-Sj«ähe von Innsbruck , werden zum Ein¬
tritt Ende Mai , Anfang oder Ende Juni , 3
tüchtige Feinbüglerinnen, Welche in feinster Her¬
ren- und Damenwäsche, wie einstärken durchjausahLndig arbeiten können, und eine zweitecherin gesucht. Angebote mit Gehaltsan-
sprÜche» unter „Nr . 90 A. Z." an die Exped.

Li- Kronen täglich!
l îchtM Verdienst für jedermann in Stadt und
Land, auch in ganz kleinen Orten . Senden
GLs Adresse nur aus einer Postkarte an
die Wrma Jakob König, Wien VII/746 , Post¬
amt 68. 4880—lOfl
"i tüchtige Barr- und Möbeltischler

finden dauernde Beschäftigung bei Franz Fel¬
dern , Tischlermeister, Kaltern b. Bozen. 42792-'

tüchtige Schankkasflerm.
Adresft bei Haasensteinu. Vogler. 42794—2j2

Bautechniker
mit BÄn- und Bureaupraxis , flotter Architektur-
zeichnê wird für ein Baugeschäft in Tirol
sofort aufgerrommen. Offerte mit Beischluß von
eigenen Skizzen, Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Gehaltsansprüche erbeten unter „H.
1000" an die Exped. d. Bl . 8995—1

Advokaturskonsipient
für größere Stadt Teutschfüdtirols gesucht. An¬
fragen an Tr . Karl Kerschhaumer, Advokaten
in Bozen. 544—5sl

Tüchtige SpeugLergehilsen 212
werden bei gutem Lohn sofort ausgenommen
bei Anton Lobis, Spenglerei , Kaltern. 9165

Tüchtige Damenschneider
werden sofort ausgenommen. Warenhaus Josef
Bauer u. Sohn , Viktor Schwarz u. Komp.,
Konfektionsabteilung, 90 —9

Cinsaches Mädchen
wird zu Kindern und leichte Arbeiten auf "15.
Mri gesucht. Adresse in der Expedition unter
Nr . 9153. 3fl

Gin Kindermädchen
gesetzten Alters wird sofort ausgenommen. Bür-
gerstvahe 6, ersten Stock. 9124-

Äushilssköchiu
ab Mitte Mai für 2 bis 3 Wochen gesucht.
Adresse in Pirchners Ann.-Büro.  P2380

'Anständiges Mädchen
für die Hausarbeit Itt ein Privathaus gesucht.
Nähr es Pirchners Ann .-Büro . P2381

Hausknecht
nur jung und kräftig, der gut packen und
Ballen emballieren kann, wird von hiesigem
größeren Geschäftshause gesucht. Bedingung
gute Zeugnisse, andere Anmeldungen find wert-
los. Näheres in Pirchners Ann .-Büro . P2366

Schmied *
ledig oder verheiratet, wird für eine Ziegelei

t  elektr. Äetrieb nach Südtirol bei freier
nung gesucht. Offerte und Lohnansprüche
mPM äm  d. mm « ar . mSr -m

Zimmerleute
werden -ausgenommen bei Jakob Norer, Grill-
parzersLraße6. P2371

Kontoristin
jüngere Kraft, welche beider Landessprachen in
Wort und Schrift, sowie des Mafchinschreibens
mächtig ist, wird für 4 bis 6 Monate zur
Aushilfe gesucht. Offerte unter „I . K. 500"
an die Exped. d. Bl . 9208—2fl

Gute und fleißige Köchin
wird -zu kleiner Of'fizierssamilie nach Trient
gesucht. -Adresse: Frau Sophie Hubischta, Trient,
Via Grazioli 35, ersten Sjock. 9204

Girre ältere Person
zu zwei kleinen Kindern wird gesucht auf 15.
Mai -und ein Mädchen für Hausarbeit auf 1.
Junie . -Josef Heiß, Konditorei, Schwaz. 9226

Maurer und Handlanger
werden .ausgenommen vom Polier Universitäts¬
straße .25. 9227

Anständiges , fleißiges Mädckcn
wird .als Köchin in dauernde Stelle auswärts
sofort gesucht. Näh. in der Exp. d. Bl . unter
Nr. 9206. 2sl

Suche eine tüchtige
Delikatessen -Ladnerin

für die Saison -Monate . Auskunft : Cafe Eisendle
in Jnnichen . / 9205—3fl

Gute Anshilssköchin
gesucht für die Zeit vom 1. Juli bis Ende August
für ein Gasthaus in der Nähe Innsbrucks . Näh.
in -der Expe. dd. Bl . unter Nr . 9192.

Stabile Platzvertreter
werden -gegen ein monatliches Fixum von 150
Kronen nebst hoher Provision von einem großen
österr. Bankhause für den Verkauf von gesetzt
lich gestatteten Losen gegen monatliche Teil¬
zahlungen -ausgenommen. Briefe unter „Lebens¬
glück-P ." an die Verw. d. Bl . 9191—6fl

Dameuschneiderin 2J1
sucht tüchtige Aushilfe. Adr. unter Nr . 9181
in der Exped. d. Bl.

Schlofserlehrlrug 9196
auf sofort gesucht. Jahnstraße 39, ersten Stock.

Sebr nette Bedienerin
wird für die Nachmittage ausgenommen. Schil¬
lerstraße 11, ersten Stock, Tür 4. 9172

Tüchtige erste Wäscherin
für ein Alpenhotel gesucht. Näheres Kapuziner¬
gasse.32, zweiten Stock links. 42867

Durch Ansgeben von Adressen
für -Lebensversicherung können Sie viel Geld
verdienen. Anfragen unter „Viel Geld" an
Haasenstein u. Vogler. 42843

Schneider ! 02831—2jl
Ein Großstück- und ein Kleinstückarbeiter wer¬

den ausgenommen. Arbeit nach Stück. Ferd.
Molzer, Zivil - n. Militärschneider, Schwaz, Tirol.

Kinderstubenmädchen
das auch! nähen kann, wird zu 2 Kindern
von 2 und 9 Jahren gesucht. Adresse in der
Exped. unter Nr . 9269.

Praktikant
für baldigsten Eintritt für größeres Kontor ge¬
sucht. Adresse in Pirchners Ann.-Bur . P2411

Tüchtiger Tapezierergehilse
wird sofort ausgenommen -ei K. Schnurmann,
Fischergasse 14. 9336

Ordentliches Mädchen
wird für alle Hausarbeiten für ein Gasthaus
aufs Land gesuchr. ÄDresse in der Exped. unter
Nr. 9335. 2sl

Tüchtige Maschinschreiberin 5g9
auf System Underwovd mit schöner Handschrift
wird zum sofortigen Eintritt für eine Advoka-
turskanzlei in Innsbruck gesucht. Offerte sind
unter „ M . L. 600" an die Exped. zu richten.

Junge Bedienerin 9338
mit guter Nachsraae oder Zeugnis Kr Vormittag
gesucht. Museumstraße 5, ersten Stock rechts.

Ginsaches , ehrliches Mädchen
welches die Hausarbeiten reinlich verrichtet, fin¬
det dauernde Stelle bei kleiner Familie . Näh.
in der Exped. unter Nr . 1723.

| Für sofort
| wird anständiges, braves, jüngeres Madch,en für
' Hausarbeiten zu kleiner Familie gesucht. Adresse

in der Exped. unter Nr . 9334.  _

Sehr gute Köchin
für alle Arbeit zu kleiner Familie gesucht.
Nur solche mit durchaus Jahreszeugnissen wollen
sich von 9—12 oder 2—4 Uhr vorstellen. Adresse
In Per Expjed,, unter NLr, 933L 3s1

Junge Hilssarbeiterinnen
finden dauernde Arbeit. Zur Hygiea, Anich-
straße 6. ^ _ 42898

Tüchtige Maler und Anstreicher
für dauernd gesucht bei Birkmann, Fischer--
gaffe 14._ 02882

Gesucht für sofort 9326
durchaus tüchtige Büglerin . Viaduktbogen 36.

Gin Herr gesucht
in jedem Ort zum Verkaufe zwei neuer Artikel,
welche in Österreich-Ungarn in Stadt und Torf
konkurrenzlos sind. Jeder kaust sie zum täg¬
lichen 'Gebrauch. Reeller Verdienst bis 120 Kro¬
nen wöchentlich. Anfragen unter „Gewinnbrin¬
gend" an Pirchners Ann.-Bur ., Innsbruck . P2404

Störnäherin
für Kleider und Wäsche gesucht. Adresse in
der Exped. unter Nr . 64. _

Zweites Stubenmädchen
sehr fleißig, das Jahveszeugnisse besitzt, wird
bis 20. Mai oder 1. Juni gesucht. Jnnstraße
85, ersten Stock. _ 9312

Tüchtiger Nosser
mit Jahreszeugnissen für 15. Mai gesucht.
Jnnstraße 85 , ersten Stock. _ 9312

Eine Gasthausköchin
welche selbständig ist, wird gesucht. Adresse in
der Exped. unter Nr . 9306._ _

Ordentliches Mädchen
welches etwas kochen kann und alle Hausarbeiten
verrichtet, findet aus 15. Mäi Stellung . Näh.
Tteiheiligenstraße 5, Parterre rechts. 9290

Anständiges Mädchen
zu aller Arbeit, das auch, esu wenig koch.en
kann, wird sofort zu kleiner Familie gesucht.
Borzustellen Erlerstraße 4, zweiten Stock. 9281

Gesucht sofort
neben Diener ein Mädchen oder Bedienerin für
bürgerliche Küche und etwas Hausarbeit . Vor-
zustellen Weiherburggasse 11, zweiten Stock.

Anfa : gskellnerin
welche auch Hausarbeit verrichtet, wird gesucht.̂
Näheres in der Exped. unter Nr . 9270._

Agenten
und Wiederverkäuser in allen Orten für gang¬
bare Neuheiten bei enormem Verdienst sucht die
Firma Georg Lohberger, Wien VII/3 , Postamt
63. Karte genügt._12

ftipmptiiinf IHMfcogul
bei Neukirchen im Oberpinzgau

(2220 m ü. d. A.)

20 Zimmer, Balkone, 36 Betten, alles neu, sehr ge¬
räumige, bestens eingerichteteBetriebslokalitüten,
Weiderechte, Eigenjagdberechtigung. Telephon, Fahr¬
weg von Neukirchen bis zum Hause, einziges Unter¬
kunftshaus der westlichen Kitzbüheler-Alpen, in nach-
ster Nähe des großen Rottenstein. Zugang von der
Station Kirchberg der österr. Staatsbahnen und von
der Station Neukirchen der Pinzgauer Lokalbahn.
Großartigster Anblick der Venediger-, Reicherspitz-
und Zillertaler-Gruppe. Idealer Wintersportplatz
Ueber Sommer oder auch auf ein Jahr zu ver
pachten eventuell auch zu verkaufen . Aus-
fünfte nur direkt beim Eigentümer Stöckl, Salz¬

burg, Ernst-Thunstraße 3- 9103-2j1

Rur X 3.50.
49 monatliche Abzahlung mit sofortigem alleinigen

Spielrechte auf die im Originale zu erfolgenden
drei Lospapiere: 512—4J1

ft « österr. AodenkrediHos
Gewinnstfchein Emmission 1880.

Gin serö. Staals-HaSaktosv. I . 1888.
ft « Joszio„Knies Kerztos" v. 1. 1888.

Jährliche Haupttreffer K 600 .000
Drei Ziehungen schon am 1b. Mai 1911.

Am 1. April 1911 wurde der Haupttreffer von
30.000 K wiederum bei mir gewonnen und sofott

bar ausbezahlt! Ziehungslisten kostenfrei.

Aank- und Wechselyans Htto Spitze
Wie « I , Gchottenrmg nur 26, Eck A-nzagMA.

i
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